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Neues Grubenunglück. 
Acht Menſchenleben ſoll es gefordert haben. 


Pittsburg, 23. Sept. Heute Vormit— 
tag traf hier die Kunde ein, daß ſich in 
einer Kohlengrube zu Ellsworth, Pa., 
nicht weit von Pittsburg, eine Erplo- 
jion ereignete. 8 Mann follen getödtet 
jein! Man meiß noch nicht, wie viele 
Arbeiter zur Zeit it: der Grube waren. 

Pittsburg, 23. April. Spätere Nad)- 
richten aus Ellämorth melden, daß 4 
Leichen aus der Unglüdägrube gebor= 
gen worden find. Aber man fann noch 
nicht jagen, mie Viele überhaupt ges 
tödtet find, oder mie Viele fich noch 
drunten in der Grube befinten; es 
heit, 60 Mann feien in der Grube ge- 
mejen, als fich die Erplofion ereignete. 
Die Grubengefelichaft gibt feinerlei 
Auskunft. 

Jetzt ſteht die Grube in Brand! 

Man hat auch noch keine Idee, wie 
die Exploſion entſtanden iſt. Die 
Grube war längere Zeit nicht im Be— 
trieb, während über die Lohnſkala für 
die Kohlengrube im weſtlichen Penn— 
ſylvanien verhandelt wurde; und erſt 
ſeit einigen Tagen wurde wieder darin 
gearbeitet. 

Pittsburg, 23. April. Späteren 
Angaben zufolge wird die Geſammt— 
zahl der, beim Grubenunglück ſofort 
Getödteten nicht über 4 kommen; aber 
3 Andere wurden ſehr ſchwer verletzt, 
und 100 entgingen nur mit knapper 
Noth dem Tode. Die Leichen der Ge— 
tödteten ſind ſchrecklich verſtümmelt 
und verbrannt. Man vermuthet, daß 
die Exploſion durch eine Anhäufung 
von Gaſen in einem neuen Eingange 
entſtand, welche ſich irgendwie entzün— 
dete. Bei der Exploſion wurden alle 
Arbeiter auf den Boden geworfen; ſie 
bewahrten jedoch ihre Faſſung und er— 
reichten unter großen Schwierigkeiten 
die Oberfläche. 

60. Kongreh. 

Wafhington, D. K., 23. April. — 
Nachdem mit einer Schwierigkeit ein 
Duorum zufammengebradt mar, be= 
gann das Abgeorbnetenhaus unter Er- 
tragefhäftsordnung mit ber Erwä— 
gung der gemeinfchaftlihen Senats— 
refolution, welche den Generalanmwalt 
anweiſt, Prozeſſe behufs Verfallgerflä- 
rung für mehrere Millionen Acres 
Land in Oregon anhängig zu machen, 
welche der Dregon- & Kaliformia- 
Bahngeſellſchaft (Harriman'ſches Sy— 
ſtem) überlaſſen worden waren. 

Waſhington, D.K., 23. April. Präſ. 
Rooſevelt überſandte dem Senat fol— 
gende Ernennungen: 

Bundesdiſtriktsrichter für den Di— 
ſtrikt Minneſota — Milton Dwight 
Purdy von Minneſota (als Nachfolger 
von Lochren). 

Poſtmeiſter von Indianapolis — 
Robert H. Bryſon. 

Beförderung zum Kontreadmiral 
der Flotte — William S. Cowles. 

(Purdy war im Juli 1905 zum 
Hilfsgeneralanmwalt als Nachfolger de3 
Richters Day ernannt morden und 
hatte als folcher wichtige Arbeiten für 
die Durchführung der Antitruft- und 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrsgeſetze ge— 
leiſtet.) 

Alle Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
hauſes erhielten heute Telegramme von 
den Zeitungsherausgebern, welche der 
Sahresverfammlung der Affoztirten 
Preffe und derjenigen der „Nemspaper 
Publiſhers Aſſociation *beigemohnt 
hatten, worin eindringlich Aufhebung 
des Zolles auf Druckpapier und Holz— 
papierbrei verlangt wird. 

„Lützow's“ Jungfernfahrt. 


New Hort, 23. April. Der Norb- 
deutſche Lloyddampfer „Lützow“, der 
(wie an anderer Stelle ſchon gemeldet) 
aus Bremen hier eintraf, hat damit 
ſeine erſte Ozeanfahrt erfolgreich been— 
det. Er iſt ein Schiff mit Schuner— 
takelung nach dem Typ von „Bülow“ 
und „Seydlitz“. Seine Länge beträgt 
481 Fuß und 6 Zol, die Mittelbreite 
57 Fuß und 4 Zoll, und die Tiefe 39 
Fuß. Das Schiff hat 8815 Brutto— 
tonnengehalt und 5135 regiſtrirte 
Nettotonnengehalt und kann 1292 
Zwiſchendeckspaſſagiere, ſowie 107 
Paſſagiere der erſten Kajüte, 113 der 
zweiten Kajüte und 132 der dritten 

jüte unterbringen. Es wurde in 

men ſelbſt gebaut. 
Das Parteitreiben. 

Indianapolis, 22. April. John W. 
Kern, melden die demokratiſche 
Staatskonvention für Indiana als 
Kandidaten für das Vizepräfidenten- 
amt qutgeheißen hatte, macht jet öf- 
fentlich bekannt, daß er nicht geitatte, 
feinen Namen ald Kandidaten vor die 
bemofratifche Nationalfonvention zu 
bringen. 


Lynchmord in Kalifornien. 


Ryolite, Nev. 23. April. Zu Stis 
doo, einem Lager in Kalifornien, 55 
Meilen füblih von hier, übermältigte 
eine tleine Schaar Bürger die She— 
riffsmache, welche den Gambler Joſeph 
Simpfon in Obhut Hatte, der am 
Sonntag den ?rriebendrichter Names 
Arnold im Raufche getöbtet hatte, und 
bängte den Gefangenen an einem Zele- 
graphenpfoften auf. Simfon Han) 
überhaupt in fchledhtem Rufe. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


London: Meiaba von Rew Voörk. 
Sonthampton: Teutonie von Rew Vork. 
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Ein theurer Rattentrieg! 


San Franzisko, 23. April. Eine 
Zuſammenſtellung der Unkoſten der 
„Sanirungsarbeiten“ zur Verhütung 
der Beulenpeſt in unſerer Stadt zeigt, 
daß dieſelben, oder die Hauptſache da— 
bei: der Rattenkrieg, bereits rieſige 
Summen verſchlungen haben und noch 
viel mehr koſten werden. Die bisheri— 
gen Ausgaben dafür belaufen ſich auf 
$575,000 ‚und nad ben Schäßungen 
der Regierungsfanitätsbeamten, jorie 
der ſtädtiſchen Geſundheitsbehörde 
und des Bürgerſanirungsausſchuſſes 
find noch weitere 5540,000 nöthig, um 
den Rattenkrieg zu einem erfolgreichen 
Ende zu führen, ſodaß derſelbe ſchließ— 
lich im Ganzen 81,015,000 koſten 
wird. Das bedeutet etwa 82500 für die 
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Empörung lodert 


In Theilen Indiens und in Sranzöfifch- 
Chinal —Auch Tauſende Afzhanen über— 
fibreiten indifbe Grenzel 
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Ghicago, Donneritag, Den 23. April 1908.— 5 


Geihäftlihe Kniffe. 


Aktionär der Standard Waihed Coal Co 
beihuldint dir Bell-Zoler Loıl Co. 


a3. U. Bingham, ein Aktionär der 


Simla, Indien, 23. April. Eine ge> | tandard Wafhed Coal Co., hat heute 


mifchte Streitmacht britifcher und in- 
difcher Truppen wird gegenwärtig bei 
Peihamur fchleunig mobil gemacht, 
um eine weitere Züchtigungsexpedition 
gegen die aufftändifchen fanati,chen 
Stämme zu veranftalten, welche neuer- 
dings eine Anzahl Dörfer an ber 
Grenze von Pefhamur überfallen und 
geplündert haben. 

Die Seele des jeigen Aufitandes 
find die Mohmands, einBathanjtamm, 
melcher auf den Hügeln mwaifchen Pe- 
Ihamur und Kopel wohnt. Die Mul- 


Vernichtung einer jeden einzelnen infi- | [ab3 hatten die Mohmands aufgewie- 


zirten Ratte! 

Ein Theil der Roften wird von der 
Bundesregierung getragen. 

Von unferer ‚„„Urmada‘, 

203 Angeles, Kal., 23. April. Ein 
vollkommener Iag folgte auf den 
geitrigen Sturm, und die zahlreichen 
weiteren Unterhaltungen für die Flot- 
tenmannjchaften fanden unter den 
günftigiten Verhältniffen jtattl. Den 
Slanzpunft des heutigen Programms 
bildete eine Automobilparavde für 250 
Dffiziere, unter Leitung eines örtlichen 
Arsihuffes.. Mehr, als 75 Kraft: 
fahrer waren in diefem Zug, und die 
Landmwege waren in fchönftem Zus 
Itande, da der geftrige Regen allen 
Staub glüdlich nievergefchlagen hatte. 
Die Route ging nach Paſadena, mo im 
Hotel „Maryland“ ein Mittagsmahl 
jerpirt wurde, dann nad Holy Wood, 
mo eine meitere Unterhaltung ftatt- 
fand, und nachher nach Sherman, 
Beverly Hills und Samtelle, mo das 
Nationale Soldatenheim befucht wurde. 

Die 5000 Veteranen diejes Heimes 
gaben den lottenoffizieren einen 
ziwanglojen Empfang. 

Don Samtelle ging eö noch meiter 
nach den PBalifaden, nah Santa Mo- 
nica, Dcean Park und Venice, und ge= 
gen 5 Uhr Abends traf die Parade 
wieder in 208 Angeles ein, nachdem fie 
etwa 100 eMilen gefahren. 

Die Stadt Santa Monica ließ ein 
gejchichtlich berühmtes hölzernes Haus, 
melches der große britifche Admiral 
Nelfon benußt hatte, an Admiral 
Evans überreichen. 

Hier befuchte eine ungewöhnlich qro= 
Be Menge die Flottenfchiffe. Ebenfo 
in anderen Häfen, mo augenblicklich die 
einen oder anderen der Schlachtfchiffe 
liegen. 

Tauſende von. Flottenmatrofen und 
Bürgern amüftrten fich auch heute mie- 
ber im Chutesparf dahier. 

Räuber in einem ſtluübhaus! 

Hot Springs, Ask., 23. April. Vier 
magfirte Räuber mit gezüdten Revol- 
bern drangen frühmorgen3 in dus 
Klubhaus des Indiana-Klubs, an 
Gentral pe, zwangen die dort Be- 
findlichen, jich der Wand entlang in 
Reihe mit erhobenen Händen aufzu= 
ftellen, und beraubten dann den Plat 
um eine Geldfumme, welche auf $5000 
bis 86000 geſchätzt wird. Zuletzt 
ſchloſſen ſie alle jene Inſaſſen in einem 
Zimmer ein und entfernten ſich raſch. 

—- Se —— 
Weiterer Regierungszufhur 
An den Mordd. Lloyd für Pazififdampfer: 

dienft. 

Berlin, 23. April. Die deutfche Re- 
gierung unterbreitete dem Bundesrat; 
eine Vorlage betreff3 Gewährung einzö 
meiteren jährlihen Zufchuffes von 
500,000 Mart an den Norddeutichen 
Lloyd für die Aufrechterhaltung 
monatlicher Fahrten zmijchen Neu: 
quinea, den deutfchen Südfee-Infeln, 
Yuftralien und Japan. 

Man erwartet, dab der Reichstag 
fih ebenfalls mit diefer Vorlage be- 
faffen und fie annehmen wird, ehe er 
fi für den Sommer vertagt. 

Den Manen vom König und 

‚Kronprinz. 

Lilfabon, 23. April. Ein Gebent- 
gottesdienft für König Karlos und den 
Kronprinzen Luiz, welche am 1. Fe- 
bruar ermordet wurden, findet am 25. 
April im Jeronymos3-Klofter ftatt, und 
der König Manuel und feine Mutter 
Amalie werden ihm beimohnen. Dies 
wird das erjte öffentliche Erjcheinen 
des jebigen Königs auf der Straße 
fein, und man hat die umfafjendften 
Vorkehrungen für feine Sicherheit ge- 
troffen. Iruppen werden am ganzen 
Tahrmeg nach dem Klofter und zurüd 
Spalier bilden. 

Waren in Ertrinfungsacfahr. 

Wien, 23. April. E3 mwird erjt jet 
befannt, daß am Ofterfonntag der 
Graf Laszlo Szechenyi und feine Ge- 
mahlin (früher Frl. Gladya Vander— 
bilt) ein unangenehmes Abenteuer 
hatten. Während fie auf dem Laborcza= 
fluß fuhren, fenterte ihr Boot, und 
Beide plumpften in das Waffer und 
mußten eine furze Strede fchrmimmen, 
um das Ufer zu erreichen. Doch fcheint 
ihnen das unfreiwillig Bad meiter 
nicht3 gefchabet zu haben. Ein Freund, 
melcher in der Nähe des Schauplakes 
mohnt, lieferte ihnen fofort trodene 
Kleider. 

Boykott dehnt fi wieder aus. 


Shdney, Auftralien, 23. April. Der 
Boykott von Chinefen gegen Japaner, 
wegen der „Zatfju Maru*-Affäre, hat 
fi auch hierher verbreitet, und der 
japanifhe Dampfer „Yamata Maru“ 
fuhr von hier ohne Hinefifche Paffa- 


giere und ohne Waaren für China ab. 


gelt, damit diefelben den Zattakhels- 


| im Superiorgerichte auf Einfegung ei- 
ı nes Maffeverwalters angetragen und 
| das mit der Befchuldigung begründet, 
; daß die Bell und Zoller Coal Co. da= 
durch, daß eines ihrer Mitglieder, €. 
ı ©. Zoller, und drei ihrer Angeftellten, 
13.8. Hunter, Wm. W. Richey und 
ı Ranfom D. Rundell, die Mehrheit im 
Direktorenrathe der Standard Co. bil- 
deten, diefe in den Banferott zu trei- 
ben verjuchten. Am 10. Februar habe 
die Standard Wafhed Eoal Eo. $77,- 
| 956.51 Kohlenhändlern gefchuldet, da- 
bon $27,849.39 der Bell & Zeller Coal 


Co. Xn der im vorhergehenden Monat 


Uhr:Ausgabe. 
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Berfaſſungsgemäß. 


— 


Staatsobergericht entſcheidet für 
das Local Option-Gejeg. 


Die Einwände abgewieien. 


Die Farmer fönnen alfo dem Städter das 
Swangsjoh der Prohibition auflegen. 
— Tefifall des Wirthes McBride der An: 
laß zu der Entjcheidung. 


Das Staatsobergeriht hat heute 
entjchieden, daß das von der Legisla- 
tur vor einem ‘Jahre erlafjene örtliche 


| 


| Alles hat feins zwei Sceiten— and; die Betheiligung der Ingend an der Itrakenreinigung. 
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ftämmen in ihrem, fchon im legten Fe- 
bruar begonnenen Kampf gegen die 
Briten Beiftand leijteten; aber der Auf: 
Itand ver Zakkakhels war ſchon nieder— 
geſchlagen, als die Mohmands auf dem 
Schauplatz eintrafen. 
ihren Hoffnungen auf Kampf, plün— 
derten die Mohmands das umgebende 
Land aus, riefen eine Panik unter der 
ganzen Bevölkerung hervor und began— 
nen auch vereinzeltes Feuern auf die 
britiſchen Vorpoſten. 

Die Reihen dieſer Streifzügler 
ſchwellen immer mehr an, und 
10,000 derſelben ſind jetzt zu Kamali, 
20 Meilen von Peſchawur, verſam— 
melt. 

Die Lage geſtaltet ſich noch ver— 
wickelter dadurch, daß Afghanen 
in großer Zahl auf dieſes Gebiet her— 
überkommen und ſich um die Banner 
des Mullahs ſchaaren! Mehrere Tau— 
ſend Afghanen ſollen bereits ben Ka— 
bulfluß überſchritten haben und im Be— 
griff ſtehen, zu den Mißzufriebenen zu 
ſtoßen. Die Beamten des Emirs von 
Afghaniſtan machen allem Anſchein 
nach keinen Verſuch, dieſe Bewegung 
zum Einhalt zu bringen, welche die in— 
diſche Regierung ernſtlich bedroht. 

Zum Oberbefehlshaber über die bri— 
tiſche Streitmacht, welche jetzt zu Pe— 
ſchawur organiſirt wird, iſt Sir 
James Willocks auserſehen, — der— 
ſelbe, welcher in der kürzlichen Nieder— 
werfung des Zatkkakhels-Aufſtandes fo 
erfolgreich war. 

Saigon, Kochinchina, 
Die Eingeborenen der Provinzen vom 
mittleren Annam befinden ſich im 
Aufſtand gegen den Mandarinen, wel— 
cher ſchwerer Mißbräuche beſchuldigt 
wird. 

(Die furdifh = perfifche Bewegung 
mitgerechnet, toben aljo jet drei Auf: 
ftände in Wien.) 

Dampfernadrichten. 
Angelommen: 

New Vork: Lüsgomw von Bremen; Majeitic von 
Southampton; Garmania von Xiverpool; Deutichland 
von Hamburg. (Erreicht heute Nachmittag das Dod). 

Bofton: Bohemian don Liverpool; Columbian von 
London, über Halifar. 

Liverpool: Kenjington von Portland, Me; Mes 
tion von Philadelphia. 


&t. John: Montcalm von Briftol. 
Larcelona: Buenos Wired, von New York nah 


nua. 
Genua: Carpatdia, ton Nem York nah Zrieft. 
Marfeille: Gallia von New York. 

—— Sonijiana von New Vork, 

Darre. Ya T[orraine von New Vorf. 
Petersburg, von Rem York nad 


Rotterdam: 
Libau. 


23. April. | 
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| Januar abgehaltenen Aktionärver— 
‚ Jammlung habe Zoller erflärt, daß die 
' Standard Wafhed Eoal Er. nur durd) 
; Aufnahme einer beträchtlichen Summe 
ı ala Betriebsfapital por dem Banferott 
nicht zu diefem Schritt, jo erde er 
jelbit auf Banferott - Erklärung ge: 
| richtlih antragen. Die Direktoren 
| ſeien alsdann ermächtigt worden, 
850,000 gegen hypothekariſche Beſchrei— 
bung von der Chicago Title and Truſt 
Co. zu borgen. Die Schuldſchein leien 
| aber zu nur $44,000 verkauft worden, 
| und die Käuferin fei die Bell und Zol- 
| ler Eo. gemwefen, welche von dem Kauf— 
ı gelde den Betrag ihrer Forderung, 
' $27,849.39 in Wbzug gebracht habe, 
unter Verlegung der Abmachung über 
| den Zmed der Anleihe. Die anderen 
| Gläubiger feien nicht befriedigt, das 
! &eld jet auch nicht als, Wirthichaftsfa- 
| pital verwendet worden. Dabei haben 
die Standard Wafhen Eval Eo., ala 
| fie das Darlehen aufnahm, mehr Be- 
| ftände al3 Schulden gehabt. 
| Ga): Des Zireits, 
! Die Gewerkfchaft der Tunnelarbeiter 
| hat die riedensbedingungen der Ali- 
' nois Tunnel Co. angenommen, wo— 
‚ nad) alle entlaffenen Arbeiter mieder 
' angeftellt werden follen, mwelche fich nicht 
als unfähig oder unbotmäßig gegen die 
ı Betriebsporfchriften eriwiefen haben. 
ı Die Gemerffchaftler dürfen feine Ge: 
werkſchafisabzeichen tragen u. es wird 
ſonſt kein Unterſchied zwiſchen ihnen 
und anderen Arbeitern gemacht wer— 
den. Supt. Callahan iſt bereits heute 
mit der Wiederanſtellung der Leute be— 
ſchäftigt. Es waren, wie berichtet, ge— 
| gen fünfzig entlaffen worden. 


Das Weiter, 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewölkt, 
Regenihouer und Gemittertürme. heute When, 
möglicher Weife auh morgen; anhaltend warm, 
morgen Abend etwas fühler. Un Stärke zu: 
nehmender Südwind, morgen Güdmpeftivind. 
Illinois: NRegenjhauer und Gewitterftürme heute 
Abend, möglicher Weije auh morgen. Etwas füh- 
ler morgen Nachmittag. oder Abend. 
Indiana: Regenihauer und Getwitterftürme heute 
Nahmittag und Abend, 

Nieder: Keinen: Regenſchauer und Gemitter: 
ſtürme heute Abend und morgen. Heute Abend 


wärmer. 
In Chicago ftellte jih der Temveroturftand von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Il Uhr 74 Grad, Nachts 12 Uhr 66 Grad, ‚Morgens 
6 Uhr 60 Grad, Mittags 12 x 


Ihr 7 Grad, . 


| 


| Prohibitionsgefeg verfaffungsmäßig 
| jet und zu Recht bejtehe. Seit legtem 
ı Yebruar lag der Tejtfall, welcher zum 
: Yusgang des Anariffes auf die Ver: 
faffungsmäßigfeit des Gefetes diente, 


Enttäufcht in | zu retten fei, und entfchließe man fich | dem Staatsobergericht vor. Hätte die- 


je3 anders entfchieden, fo würden alle 
| bon den Prohibitionijten in den drei 
| jeit dem Herbft abgehaltenen Wahlen 
| errungenen Siede hinfällig geworden 
fein, 

Als in dem Wahldezirt Coulterville 
im County Randolph im legten No- 
bember 180 Einwohner für und 146 
gegen die Einführung der örtlichen 
Prohidition geftimmt hatten und die 
in ihrer Eriftenz ruinirten Wirthe nach 
Ablauf der „Onadenftijt” von dreißig 
Tagen die Ihüren jchließen follten, 
meigerte fich gemäß einer Vereinba- 
rung der Wirth John MeBride, das zu 
thun. Er wurde alsbald wegen Ber: 
faufs von beraufchenden Getränten in 
Prohiditionggebiet zu $50 Strafe ver- 
urtheilt und meldete auf den Grund 
bin, daß das Gefet verfaffungsmidrig 
fei, Berufung an das GtaatSoberge- 
| riht an. Vor diefem murde im 

Yebruartermin darüber verhandelt. 
| Der Beklagte machte nicht weniger als 
| 25 Einwände geltend, darunter den, 
| daß ein Tomnfhip durch Abjtimmung 
| nicht den Wirthfchaftöbetrieb in Stäb- 
| ten ober inforporirten Gemeinmwefen 
| innerhalb des QIomnfhips verbieten 

fönne. Daß ferner der Titel des Ge: 
jeßes dejjen Inhalt nicht zum Aus— 
drud bringe, wie e3 Vorfchrift fei, daß 
das Gejeß ein Verftoß gegen den PBa- 
tagraph über den ziifchenftaatlichen 
Handel der Bundesverfafjung ei, 
und daß e3 fein allgemeines Gefeß ei, 
fondern ein drtliches, ein Spezialgejeh, 
welches durch feine Durchführung in 
beftimmten Ortfchaften allgemein gel- 
tende Gejete aufhebe. 

MeBrides Anwälte waren a3. M. 
Graham, H. E. Horner, Rufus M. 
Pott3 und Alfred Adams, die der Pro— 
bibitioniften Chur & MeMurdy. 


Entfbeidung einftimmia. 


Die Entfcheidung des Staatäober- 
geriht3 war einftimmig. eber ein- 
zelne Einwand wurde darin gründlich 
erwogen und ala nicht ‚ftichhaltig ab- 
— Es wird beſtritten, daß der 

itel ungenügend ſei, daß das Geſetz 


ſetz verſtoße, oder daß es den Wirth 
ſeines Pribatbeſitzes beraube, denn je— 
der Wirth wiſſe, wenn er den Ge— 
ſchäftsbetrieb aufnehme, daß er ſich 
dem Widerrufe ſeiner Lizens ausſetze 
zu irgend einer Zeit, ſelbſt unter dem 
alten Geſetz, und daß daher das neue 
Geſetz keine weiteren Beſchränkungen 
einführe. 
Binnenſteuerquittung Beweis. 


Das Obergericht erklärt des Weite— 
ren, daß die Binnenſteuerquittung im 
Beſitze eines Wirthes vollgiltiger Be— 
weis ſei, daß der Mann berauſchende 
Getränke verkaufe, daß zwar eine 
Wahl über die Einführung der örtli— 
chen Prohibition ungiltig ſei, wenn ſie 
nicht vorher bekannt gemacht werde, 
daß aber das Geſetz ſelbſt nicht davon 
berührt werde. Die Legislatur habe 
die Macht, Bezirke, wie Counties und 
Townſhips, zu ſchaffen, und, wenn die 
Stimmgeber in einem ſolchen Bezirk 
entſcheiden, daß der Verkauf von be— 
rauſchenden Getränken nicht geduldet 
werden ſoll, ſo darf auch eine in dem 
Bezirk gelegene Ortſchaft ſolchen Ver— 
kauf nicht geſtatten. Der Verkauf von 
berauſchenden Getränken zu medizini— 
ſchen Zwecken ſeitens der Apotheker ſei 
niemals als Wirthſchaftsbetrieb ange— 
ſehen worden. 


Warten noch ab. 


Weder Herr Rudolf Brand, Präſi— 
dent der United States Brewery Co., 
noch Anwalt Harry Rubens wollten 
ſich über die Entſcheidung des Staats— 
obergerichts ausſprechen, ſolange ſie 
ſie nicht im Wortlaut geleſen hät— 
ten. Herr Brand erklärte, daß er 
nicht darauf gerechnet habe, daß das 
Staatsobergericht ſich den Anſichten 
ſeiner Partei anſchließen werde, trotz— 
dem eine große Zahl bedeutender An— 
wälte ſich dahin ausgeſprochen habe, 
daß das Geſetz ungeſetzmäßig ſei. 


Rüffel für ReEwen. 


Das Staatsobergericht hat heute 
ferner entſchieden, daß weder Richter 
McEwen von Chicago noch irgend ein 
anderer Richter das Recht habe, noch— 
mals einen Fall zu prüfen, nachdem 
das Staatsobergericht ihn entſchieden 
habe. Die Entſcheidung erfolgte in 
dem Falle des Ralph Lipfey. Letzte— 
rer verſuchte mittels Habeas Corpus— 
Verfahren ſeine Entkaſſung aus dem 
Zuchthauſe zu erwirken, und MeEwen 
hatte ſich dazu hergegeben, ihm kraft 
ſeiner Amtsgewalt zu helfen. 

— — — — 
Jung Etenslaud gerügt. 


Richter Landis nennt ihn Flegel und unzu⸗ 
rehnungsfähie. 

Theodor Stenäland, der Sohn des 
im Zuchthaufe figenden Bantier3 Paul 
D. Stensland, fam heute vor Bundes: 
richter Zandis, um einen Aufichub der 
Verhandlung in feiner Angelegenheit 
zu ermwirfen. Dieje ift ein Gefuh um 
Nachprüfung der Entfcheidung des Ge- 
richtöreferenten Wean, daß Stensland 
nicht zu gewilfem Eigenthum aus der 
Banferottmaffe berechtigt jei, das er 
von feinem Vater zum Gefchent erhal: 
ten haben mill. 

„Er bat die Sache fchon por dem 


| Referenten hingeſchleppt,“ ſagte An— 


walt E. B. Felſenthal, der Vertreter 
des Maſſeverwalters. „Wir möchten 
ſie endlich erledigt haben.“ 

„Was der Anwalt ſagt, 
Lüge,“ rief Stensland. 

Das trug ihm eine derbe Rüge vom 
Richter ein, der ſein Benehmen als fle— 
gelhaft und ihn als geiſtig unzurech— 
nungsfähig bezeichnete. 

„Wenn,“ ſagte der Richter, „ein zu— 
rechnungsfähiger Anwalt ſich ſo be— 
nehmen würde, ſo würde ich ihn wegen 
Mißachtung des Gerichts auf 30 Tage 
ins Gefängniß ſchicken. Da Sie aber 
nicht zurechnungsfähig ſind, werde ich 
Sie nicht einſperren laſſen, obgleich 
Jor Benehmen an Flegelei grenzt.“ 

Stensland war ſtill, und die Ver— 
handlung wurde auf morgen verſcho— 
ben. Dann wird vielleicht ein weiterer 
Aufſchub erfolgen, weil Stenslands 
Anwalt erſt nach fünf Tagen ſich dem 
Fall wird widmen können, denn er iſt 
mit anderen Sachen beſchäftigt. Die 
Entſcheidung des Gerichtsreferenten 
Wean bereitet Stensland einen Verluſt 
von etwa $80,000 in Aktien der 
Mount Dlive Friedhof3-Gerelichaft. 


it eine 


In Berlin untergeihnect. 

Berlin, 23. April. Das Nordjee- 
und das Ditjee-Abfommen betreffs 
Erhaltung de3 jegiaen Standes der 
Dinge auf diefen Meeren wurde im 
beutichen Ausmärtigen Amte von Hrn. 
vb. Schön (dem deutichen Staatzfefre- 
tär des Ausmärtigen), fomwie von dem 
britifchen und dem franzöfifchen Bot- 
fchafter und den dänifchen, den hol- 
Findifchen und den jchmedifchen Ge- 
fandten bei der deutfchen NRegierung 
unterzeichnet. Man erwartet noch eine 
Verftändigung der betheiligten Mächte 
bezüglich des Zeitpunftes der Veröf- 
fentlihung des Abfommen2. 


Die „Aberdpoft« 
veröffentlicht Heute 
394 


Kleine Anzeigen 


Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fuchi, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufcher ober zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleie 
wen Anzeigen“ ber „Abendpoft”. 


Die „Abendpofl« 


‚veröffentlicht heute, 


394 
KleineiAnzeigen, 


20. Zahrgang.— Ro. 98 
Dem. Staatskonvent. 


Wurde heute Mittag in Spring- 
field eröffnet. 


Zebhafter Kampf. 


Wird fih darum entipinnen, ob eine Er 
Flärung zugunften der perfönlidhen Srei- 
heit in das Parteiprogramm aufgenom- 
men werden foll, oder nicht, 


Eigenberidt der „Abendpoft”. 

Springfield, 23. April. — Ein leb> 
hafter Kampf um die Aufnahme einer 
Erklärung zu Gunften des Schußes 
der perjönlichen Freiheit in das Pro= 
gramm der demofratifchen Partei des 
Staates ift in dem Staat3fonvent der 
Partei zu eriwarten, ver heute Mittag 
von Charles Böſchenſtein von Ed— 
wardsville, dem Vorſitzenden der Par— 
teileitung im Staate, in der Staats— 
Waffenhalle eröffnet wurde. Das 
Hauptintereſſe aller Theilnehmer am 
Konvente konzentrirte ſich vor Beginn 
der Tagung auf den Verſuch, die Par—⸗ 
tei zu einer energiſchen Erklärung ge— 
gen die Anmaßung der Fanatiker zu 
bewegen, und dem Berichte des Aus— 
ſchuſſes für Beſchlüſſe, der das Par— 


teiprogramm entwirft, wurde aller-⸗ 


ſeits mit lebhafter Spannung entge— 
gengeſehen. Selbſt die Drohungen 
Robert E. Burkes von Chicago und 
ſeiner Handvoll Anhänger, daß ſie in 
Cook County Vorwahlen abhalten und 
zwanzig Delegaten zum Nationalkon— 
vent in Denver entſenden würden, ver— 
mochten nicht das Intereſſe der Par— 
teiführer von dem Kampfe um das 
Parteiprogramm abzulenken. Neben 
den beiden auf die Frage der perſönli— 
chen Freiheit bezüglichen Planken, de— 
ren Annahme die „Vereinigten Geſell— 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung“ 
in Chicago und die demokratiſche Par— 
teileitung von Madiſon County ver— 
langen, wird William L. O'Connell, 
der Vorſitzende der Parteileitung von 
Coot County, noch einen dritten Vor— 
ſchlag unterbreiten, der örtliche Selbſt— 
regierung für alle Städte und Ort— 
ſchaften verlangt, ſoweit die Regelung 
des Getränkeausſchankes in Frage 
kommt. Von verſchiedenen Seiten, be— 
ſonders von Delegaten aus den Land— 
bezirken, wird energiſch daraufhin ge- 


> 


arbeitet, die Annahme eine Pariei--- 


programms durch den Staatskonvent 
überhaupt zu hHintertreiben. Dieje 
Elemente erflären, daß der richtige 
Zeitpuntt zur Annahme einer PBlat- 
form der Konvent fei, den das Vor— 
mahlengeje auf den fünften Mittwoch) 
nach der Vorwahl feitfegt. Die That: 
ſache, daß der Staatszentralausſchuß 
in ſeiner geſtern Abend abgehaltenen 
Sitzung beſchloß, die Ernennung von 
Kandidaten für den Aufſichtsrath der 
Staatsuniverſität bis zu dieſem zwei— 
ten Konvente aufzuſchieben, wurde 
vielfach als ein Anzeichen dafür ange— 
ſehen, daß auch die Annahme einer 
Platform von den Parteiführern ver— 
ſchoben werden wird. 
Burke abgewieſen. 


Aus dem vielgerühmten Anmarſch 
der Burfe’jchen Heerfchaaren aus Coof 
County ift nichts geworden. Burke 
jelbft aber teilte fich mit einer Hand» 
voll feiner Anhänger geitern Abend in 
der Staatshauptjtadt ein und protes 
ftirte beim Staatszentralausfchuß, »er 
eine Situng abhielt, gegen die Art und 
MWeife, tie die Delegaten zum Staats» 
fonvent in Coof County und drei an 
deren Countie3 erwählt worden feien. 
Sein Proteft murde zu den Wften ge> 
legt. Burfe gründete. feinen Wider— 
fpruch darauf, daß in diefen Counties, 
die das Vormahlengefeg vor Jahre 
1991 angenommen hätten, die Delega- 
ten hätten in Vorwahlen ermählt wer= 
den follen. Da dies nicht gefchehen jei, 
fei ihre Wahl ungefeglid. William 
Prentiß und George E. Mulligan von 
Chicago, die fih mit Burke in Spring- 
field eingefunden hatten, erflärten nad 
der Enticheidung des Staatszentral- 
ausfchufles, daß fie Kaufuffe in Cook 
Sounty abhalten und eigene Delegaten 
zum Nationalfonvent in den zehnKon⸗ 
areßbezirten des Countys ermäh- 
fen und nach Denver entjenden wür— 
den. Roger E. Sullivan und feine An- 
hänger lachten aber nur, ala ihnen bie 
Drohungen des ehemaligen Delinfpet- 
tor3 zu Ohren famen. Burke macht 
ihnen feine Kopfjchmerzen, mohl aber 
der Kampf um’das Parteiprogramm. 

Sechs Staatsdelsaaten. 

Eine Neuerung vefhloß der Aus- 
fchuß geftern Abend einzuführen, in= 
dem er die Ermählung von fechs und 


vieleicht Togar acht Staatäbelegaten ” 


zum Nationalfonvent nach Denver hes 
Ichloß. Bisher wurden ftel3 nur vier 
Staatsbelegaten ermählt. Yhre Zahl 
wurde vergrößert, um einige Männer 
berüdfichtigen zu fönnen, bie fonft leer 
ausgegangen wären. €3 find bies bie 
Leiter des Staatsverbandes ber 
Bryanklubs, ala Seren Vertreter Adlai 
Stevenfon von Bloomington, ehemali- 
ger Bizepräfident der Vereinigten 
Staaten, und Edward F. Dunne, Er> 
Mayor von Chicago, in Ausficht ge— 
nommen tmurden. Die übrigen vier 
Staatödelegaten werden Roger E.Sul- 
livan, Samuel Alfchuler von Aurora, 
Carroll €. Bogad von F und 
Fred. E. Kern von Belle fein. 


(Fortfegung auf der 3. Seite.) 





Ze 
Klei > 
der We 


* 





Männer-Kleider zu herabgejetten Preijen 


Sg 00 reitan, für mehrere hundert ganzwollene Gravenetted Webergieher für Männer, 
eos in vdunfelgemifchten —— und reinwollenen ſchwarzen Vicunas, 53 Zoll 


lang geſchnitten, mir bequem ſitzenden 
mit Italian Cloth gefüttert, Aermel mit 


garantirtem Satin gefüttert, 


ragen umd breiten, athletifhen Schultern gemacht, 


dutchweg mit 


Seide genäht, alle Größen, 34 bis 42, wirkliche 815 Werthe (vierter Aloor). 


S8 


Freitag für Auswahl von 250 hiübfehen Meberröfen fir Männer, aus ‚ganzivollenem 
ohfarbigem Covert-Tuch gemacht, mit Vertetian Cloth von extra Qualität gefüttert, 


nad der meuelten Mode zugeſchnitten, durchweg ſorgfältig geſchneidert, elle Größen, 34 biß 
44, einichliehlich folge für Torpulente und fchlante Leute, reg. $13.50 Werthe (vierter Floor). 


Freitag für Gefchäfts-Ang ige 


56.75 


für Männer, , tus 
twinicherswerthen ganzwollenen Gaihmeres, Tmweeds und CCheviots, einfchließs 


in einer großen Auswahl von 


Yich nette graue, braune und. fonjervative dunkle Mifchungen und Overplaids, mit facon: 
haltender Haartitch-Frront gemächt, mit eleganter dauerhafter Worftsd Ecıge gefüttert, fehr 
forgfältig geichneidert, alfe Größen, 34 bis 44, mwirfliche 813.50 MWerthe (dritter floor). 


81.655; 


ag fr angebrohene Partien von Frühjahr: und Herbſt-⸗Beinkleidern für 
et, belle und dunfle Farben, in Kammgarnen, ganıwoll. Tiveeds, blauen 


ner 
Serge, SHairlines und fhlichten fhwarzen Cheviots, fofteten früher B und $3.50. 


57.75 


Freitag für Canvas überzogene, ölangeftrichene Koffer, Etcamer und aroke 
Bor orten, fehr ftart gemacht, Stahlbleh-Beihlag, große Lrafied Wall Ran: 


ten, zwei ‘Sohlenlever-Riemen, Ereellior-Schloß, große Abtheil Trans, 32, 34 u. 36 Gröben, 


Große Bargains in Knaben-Sleidern (Sweiter Floot.) 


35 Srettan Für Odd-Pniebofen fiir Kna— 
€ ben, 3 bis 16 Jabre, belle oder 
dunfle Mifhungen und jchlichte Farben, 
Ertenfion Waifthand und „tapen“ Nähte, 
reg. 50c und 75 Werthe (zwei Paar an einen 
Kunden, von $ Norm. bi8 4 Uhr Nadm.). 


83 Freitag für „Little FFelloms’” Mut: 
D San: und Matrofen-Angüge, 24 bis 
10 Zabre, heffe und mittlere Schattirungen 
von Braun und gemiſchten Caſhmeres und 
Cheviots, angehrochene Größen von Par: 
tien, die friiher aufwärts bis zu 85 ver— 
kauft worden ſind. 
82 50 Freritag für Frühjahr⸗Ueber⸗ 
röcke für Knaben, 8 bis 16 
Jahre, helle oder dunkle ganzwoll. Govert?. 
durchweg mit Seide genäht, und perfekt 
paffend, einige leicht beſchmußt, 8 Werthe. 


SFreitag für zwei⸗Stlicke dobp⸗ 
82.75 pelknöpfige Anzüge für Kna— 
ben, 7 bis 16 Jahre, nette helle und dun— 
kel gemiſchte Cheviots, Nähte ſicher „taped*, 
Anzuͤge, die ſich als jeht zufriedenſtellend er— 
weiſen werden; hierunter befinden ſich auch 
100 Knickerbocker-Anzüge; Werthe bis zu M. 


85 Freitag für Jüneclings-Anzüge, 14 
De His 20 Aabre, aus belle oder dunkel: 
gemiſchten Caſhmeres, Cheviots u. Tweeds, 
durchweg mit Seide genäht, requläre oder 
Peg-Top Beinkleider, Werthe bis zu 810. 


reitag für SünglingssBeinkleider, 
Si ur bis 20 Nabre, aus fchlichten 
fchwargen Cheviot3 und fancy gemijchten 
Tweeds und Gheviot3, in netten Streifen 
und Mifchungen, regulärer $1.75 Werth. 


Jünglings- und Knaben-Ausſtattungen und Kopfbedeckungen 


(Zweiter Floor.) 


15c Freitag für» Golftappen fir Jüng⸗ 
: linge und Rnaben, reizende Mufter, 
unfere regulären 39 Werthe, 
17e teitag für Negligee u. fteife Bufen 
? Hemden f. Jünglinge u. Knaben, 
legte Räumung von Obdds u. Ends, Gr’n 
12, 29%, 13, regul. T5c u. S0c-Werthde. 


89 Fteitag für Filzhüte für Jünglinge 
und Knaben, alle neuen Shapes, 


unſere 81.50 Hüte. 

48c Freitag für Laundered Bluſen, 
dunfle und helle Mufter, ein *— 

wöhnlich ſchönes Sortiment zut Auswahl, 

werden regulär zu $1 verfauft. 


29 reitag für Ruben's Baby-Hemden, Seide und Wolle, Metino und Baumwolle, 
c —2 2 bis 6, etwas beſchmutzt, ſo hoch wie 9c verlauft. 


Ausgezeichnete Offerten in Herren-Ansjtattungs-Artiteln 


m reitag für Fancy Coathemben für 
85 Banner, helfe Gifette, angenähte od. 
fofe Manichetten, Hemden, die in biefem 
Frühjabt für $1.50 verfauft werden follten. 


81 65 Freitag für fancyh waſchbare 
© 


Männere Weiten, ferner _ etiva 
100 von den populären Vyella Flannels, In 
den neuen Ehades und Muftern. 

w . oder 3 für $1 Freitag für einfaches 
33 lese ze Unterzeug, 
Eerusffarbe, allgemein zu 50° und 606 baß 
Stüd verlauft. 


21c Freitag für ein prächtigesSortiment 
bon den neuen Frühjahrmuftern und 
Farben in Four-in-hands. 


11ec Freitag für gem: baumtollene 
Männerſtrümpfe, in ſchwarz, Tan, 
blau und grau, reguläre 20€ Werthe. 
95C Freitag für die größte Pajama— 

Diferte der Saijon, Fancy Madras 
und merzerirte Stoffe, beite Arbeit, gut 
bejeßt, feine Perlmutterfnöpfe, perfelt pais 
fend, fein einziger wurde regulär unter 
$1.50 verfauft, Größen 15 bi 18 


Hüte — Regenſchirme — Leder-Waaren 


reitag für Auswahl von 800 
$1.35 en und  fteifen Männer: 


Hüten, fhmwarze und forbige, alle neuen 
Fruhjahr-Facons, werth 8W8. 50. 
50 Freitag für Auswchl von 50 Dußz. 
c ganzwollene Touriftensfappen für 
Männer, reguläre $1 Werthe. 
= Sreitag für Auswohl von 250 rinds⸗ 
55 rind Euit Kajes, Stahlgeſtell, 
leinen- und lederg?füttect, Mefiing: Schloß 
und Rivets, werth 87. 30. 


Freitag für Auswahl von 250 Kin⸗ 
ter Schul-Regenſchirme, wth. bis 81. 


490 

Sreitag für Auswahl von 1500 
95e American Piece-dyed Taffeta-Regen⸗ 
ſchirme für Männer und Damen, Griffe 
aus Borwood, Perlmutter und — 
ſchlichte und ſilberſchlagene, werth 81.75. 

Freitag für Auswahl von 200 
82.45 Keratol Suit CaCſes, 24- und 
Wyöll. Gröhen, Stahltahmen, Sohlenleder⸗ 
Kanten, Meſſ.⸗Schloß u. Bolts, wth. 88.75. 


Große Werthe in dem Schuh-Bargain-Baſement 


l 79 Freitag für Auswahl von 600 
8 +4 Naar elegante Männer-Schune, 
jedes Paar ron einen Fobrifanten von Ruf 
gemacht, mit majliver, Innen-Sohle, Coun— 
ter und Bor ausgeitatter,, ungewöhnlich 
ftart und dauerhaft, aus Bici Kid: und 
Ror Galf-Leverforten, Yale, Bucher: und 
Echnür:Moden, ale Größen, 6 biß IL 
foften überall ein Drittel, mehr, als ‚der 
Preis in „Ihe Hub” beträgt, 831.79 
8 Freitag für Muſter-Schuhe und 
81.99 ——— für Damen, aus den 
Werkſtätten eines der beſten Zabrilamen „von 
eleganten Schubzeug, Goodyear Welt und 
Schnür:, Zlucer: und Knöpi: 
fchuhe, hobe und niedrige Militärz, ſowie 
Guban- und franzöriiche Abſätze, 9 
Eoin Viei Kid und Gunmetal Lederſorten, 
Größen 3, 34, 4 und 4, U, B, C, D Breit. 
»4 Sreiteg für Bit Kid-Schube für 
51 Ree mit Patent-Spitze. Blucher⸗ 
und Schnür-Moden, ein ungewöhnlich guter 
Schub für das Gel). 


Turms, 


Das C5lüch in Freudenläal. 


Don Walther Schulte vom Brühl. 


(17. Fortfegung.) 
XII Kapitel. 

„Autſch, autſch! Hören Sie auf, 
Sie Unmenſch, Sie Schinderhannes!“ 
ſchrie Herr Halberſchlag. „Bei wel— 
chem Scharfrichter ſind Sie in de 
Lehre jeweſen, Sie Follerknecht Sie?“ 
Er wand ſich ſchmerzlich unter den an— 
ſehnlichen Fäuſten eines Maſſeurs, 
der unbekümmert um ſein Geſchrei 
mit aller Gründlichkeit den Arm des 
Rentners knutſchte. „Nur noch mal 
ſo'n kleines Extratourchen um den 
dreieckigen Deltamuskel 'rum un denn 
noch janz doucement 'nen Schottiſchen 
um den Biceps, den der jemeine Mann 
ooch Maus nennen dhut. Aeh, äh, 
das thut aber jut, Herr Halberſchlag, 
nich wahr, ſo wat labt?“ 

„Daß es doch Menſchen jibt, di 
ihre Mitbrüder kalten Blutes ſo mal— 
trätiren können und ſich noch oben— 
drein dafür bezahlen laſſen“, wim— 
merte der Rentner und feufzte erleich- 
tert, als fich der Mann feine öligen 
Finger an einem Tuche abrieb. 

„Sa, jehen Sie“, antwortete Herr 
Kraufe, der Mafjeur, „bet fommt ba= 
porn. Wat brauden Sie ji uf en 
lebend’ges Pferd zu fegen und fich 
runterfehmeißen zu laffen. Dat haben 
Sie nu davon, 'ne Quetfhung am 
Dberarm und Spott sbendrein. Dat 
Reiten iS ja ein jcheenet Verjniegen, 
aber bo nur für die, die den Zauber 
verjteben.“ 

„Sin Schinder find Sie und eine 
Kevolverfchnauge obendrein, Kraufe”, 
prummte Halberfchlag. „Id reite. län- 
ger in meinem Leben, ala Gie dies 
treiben und id kann wohl jagen, bet id 
det Reiten verjtehe. Uber der beite 
Reiter fann mal durch einen unjlüd- 
Iihen Zufall zu Sturz fommen, und 
mo Tonnte id ahnen, al3 id fo ver- 
integt baberreite, daß fo ein bämlichet 
Rebhuhnpaar daherfchnurrt und den 
. Zaul unverjehens zum volliten Boden 
bringt. Nee, wir jind beide unfchuldig 
an ber Sache, mein Jaul und id. — 
Aber mat meinen Sie wohl, mann 
wird der Arm wieder in gebrauchzfer- 
tigen Zuftande jein?“ 

"Na, jo'n Dajener achte werden Sie 
fi meine Behandlung mohl noch je- 


E* fallen laffen müffen,“ meinte Herr 


Kraufe, morauf Halberfchlag ein 
überaus Hägliches Geftcht jehnitt umd 
der Meinung Ausdrud gab, unjer 


z 
| 
| 


I 


8 20 Freitag für Auswahl von 200 
81.69 Maar elegante Goodyear Welt: 
Schuhe für Anaben, nett, Ikeidjam und fehr 
dauerhaft, einer der beiten Werthe im 
Schub:Bajement. 

& Freitag für die beften Knaben 
1.10 Shulichuhe, die in Chicago zu 
finden jind, jchwere und leichte Sohlen, 
Außerft widerftandsjählg gemadt, ein un: 
gewöhnliher Werth zu $1.10. 


B5c für Kinder- Schuhe und 
oO Oxfords, jchwarze und lobfarbige, 
Knöpf: oder Schnüc-Moten; diefe Schuhe 
find unmöglih zu tiefem Wreije andersivo 
zu haben, und jede Mutter, Die auf Bus 
friedenheit und Sparfamkeit bezüglich des 
Ginfaufs von Schuhen für die Kleinen be: 
dacht ilt, jollte morgen ta8 Schuh:PBajement 
von „Ihe Hub" bejuchen. 

2 = Freitag für Ichfarbige Blucher: 
2.50 ren für ——— Mejjinge 
Gnelets, Militär: Abfäge, perforirter Vamp, 
ein eleganter Werth. 


Freitag 


Herrgott habe e3 fehr fehlecht mit ihnı 
gemeint. 

Der Knetlünftler padte feinen Kram 
zufammen. Da öffnete jih die Thür 
zum Nebenzimmer ein wenig, und die 
Stimme Adele Halberfchlags fragte: 

„Kann man endlich zu Dir ’rein, 

apa?" . 

„Bleibfte draußen!” fchrie der Rent» 
ner erjchroden. „Ach bin noch in’m 
wenig präfentirlichen Zuftande, meine 
Tochter. Du mirft mohl nod ein 


| paar Minütfen Zeit haben.” lind al3- 


bald fuhr er den Maffeur mwieder an: 
„Sie Unmenfd, ic jloobe, Sie wollten 
fortjehen und mir in den halbnadigten 
Auftand hier fiten laffen. Schämen 
Sie fih niht? Na, man lo! Nu 
helfen Sie mir mal in die Kleibage!” 

Unter Web und Ach Half ihm der 
Mann erjt ind Hemd, dann in Weite 
und Rod. 

„Sehen Sie woll, jehen Gie, ber 
Arm dreht fich chon wieder ins Schul: 
tergelent, mie fo'n Windmühlenflü- 
jel,“ tröftete er, fi) um das Wehge- 
fchrei feine Opfers nicht fiimmernd, 
und dann empfahl er fich, indes Dela 
nun, zum Ausgang gerüftet, vor ihrem 
Vater erfchien. 

„IE jloobe gar, Du mwillft fehon wie⸗ 
ber fort, mwillft Deinen armen, alten 
Bater in feinen Schmerzen allein figen 
laffen,” jammerte er. „Det i3 mir ’ne 
fchöne Zucht mit Dir. Von früh bi3 
fpät unterwejens, fo janz det fonträre 
Sejentheil von Deine Mutter felig, von 
der Du Häudlichkeit hätteft lernen 
können.“ 

„Aber, Papa, Du weißt doch, die 
vielen Lektionen,“ verſetzte ſie. „Mit 
der Töchterſchulbildung iſt es für ein 
Mädchen aus einem Hauſe, wie das 
unſere, doch nicht gethan. Es werden 
Anſprüche an mich geſtellt werden.“ 

„Wenn ick nur eine Kontrolle hätte, 
ob det vielle Jeld, was mir Deine 
Stunden koſten, auch jut anjewendet 
tft. Na, Du nimmft ja moll auch es 
fangftunden. Alfo, Ieg mal lo.” 

„Warum nicht, wenn Du Dich ans 
Klavier fehen und mich begleiten 
willft,“ fpottete fie. 

„smmer Ausreden, immer Audre 
ben, und immer auf der Fahrt,“ 
fnurrte er. 

„Was ſoll ich auch) zu Haufe?“ fragte 
fie fchnippifch. „Wenn ich fo viel fort 
bin und mich kaput jehinde, um mir 
das bifichen Bildung noch richtig aufs 
zupoliren, jo bin ich hauptfächlich da- 
rauf gefommen, mweil ich bier doch ein⸗ 
fam und verlafien iin. Schon feit 


ER 


ER 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 23. April 1908. 


vielen Wochen bift Du faft den ganzen 
Zag unterwegs, tommijt jelten nur 
zum Effen heim und millft Dich auf 
Deinem Gaul bald in der Hafenhaibe, 


‚bald im Spandauer Forft over gar ın 


Döberig herumgetrieben haben. Und 
ich laufe nun mit dem fchmerzlichen Be= 
mwußtfein als Deine einzige Tochter 
herum: „Dein Papa fluntert Dir was 
vor, Dein Papa, der Dir ein Vorbild 
an Moral und Zuverläfligieit fein 
follte, geht auf Abmegen, benft viel- 
leicht gar auf jeine alten Tage an eine 
zweite Heirat und mill jeinem ein- 
zigen Kinde eine Gtiefmutter auf den 
Hals hegen. Aber ih — ich laß mir 
das nicht gefallen. ch hab’ doch auch 
noch was zu jagen in diefem Haufe.“ 

„aber Delachen, fo beruhige Dir 
doch, jo werde doch nich jleich wieder 
heftig und zwinge mir nich, ooch mei= 
nerjeit3 jrob zu werden,“ juchte er jie 
zu beruhigen. „Sieh, det mit'm Au3- 
reiten, das hat fo feine eigene Be- 
wandtnis. Derftehit Du, et jibt fo 
Stodungen im Leben von ’nem älteren 
Mann, für die nichts beifer iS als rei- 
ten, toujours reiten. Det bringt’3 
Blut wieder in. Ordnung, und beshalb 
dehne ick die Sache jetzt ſo'n bisken 
mehr aus. Dat mußt Du doch bejreif- 
lich finden, Kind.” 

„Anfhmwindeln thuft Du Dein ein- 
zig Kind!“ zifchte fie. „Aber ich fom= 
me jchon hinter Deine Schliche, Papa. 
Da, da fieh, daß Lügen kurze Beine 
haben.“ 

Sie eilte ind Nebenzimmer und 
fehrte jogleich mit einem Zeitungsblatt 
in der Hand zurüd. „Halt Du mir 
nicht gejagt, Du mwärft in der Wuhl- 
beide zu Fall gefommen und hättejt 
Dir die Schulter verrentt. Und nun 
höre, was ich hier von meinem leib- 
lichen Vater Iefen muß.“ Und mit er= 
hobener Stimme las fie: „Aus ber 
Umgebung. Vorgeftern Nachmittag 
fam auf ver Straße in ber Nähe des 
Treudenthaler Sees durch einen uns 
glüdlihen Zufall ein Reiter zu Stutz, 
ohne jich, gottlob, edle Theile zu ver— 
legen. Er erlitt nur eine leichte Ver- 
ftauhung der rechten Schulter und: 
fonnte jogar, wenn auch unter lebhaf- 
ten Schmerzempfindungen, feinen Ritt 
allein fortfegen. Der Verunglüdte joll 
der frühere Inhaber eines großen Ber— 
liner Militäreffettengefchäftes und 
mehrfacher Millionär fein.“ Sie warf 
das Blatt auf den Tifch und rief her- 
—— „So, un wat ſagſte 
nu “4 

„Det die Zeitungsfchreiber die mifes 
rabeliten Kerle ver Welt und die jröf- 
ten Dummföpfe find!“ brummte er. 
„Sp wat, die Wuhlheide mit ’ne janz 
andere Yejend zu verwecjeln. Haha, 
nee jo wat!” 

„Rede Dich nur nicht heraus, Papa“, 
fagte Adele ftreng. „Du bift in dem 
abgelegenen Freudenthal, wo fich die 
Hafen und Füchfe Gute Nacht jagen 
ſollen, geweſen und millft e3 nicht 
Wort haben. Das läßt tief, jehr tief 
bliden, Bapa. ber verlag Dich da= 
rauf, ich fomme Dir fchon hinter Deine 
Schliche, und ich werde auch mal nach 
Hreudenthal fommen und infpiziren, 
wenn Du mal wieder fo einen ganzen 
Tag weg bift. Nee, nee, daß ich jo 
mas mit meinem einzigften Vater er= 
leben muß, ausgerechnet fo was. Heim: 
liche Rendezvous in abgelegenen Ge- 
genden!“ 


„Und wenn et fo wäre, mie et nich 
i3, wer gibt Dir ein Recht, Dir in 
meine Sachen zu mifchen? Wer ift 
bier die Autorität, de Nefpektzperfon 
in diefes Haus?“ begehrte er auf. 

„Die Mefpektsperfon in  Diefem 
Haufe fehlt, fie ift den ganzen Tag auf 
Ubmwegen und hat verdächtige Heim: 
lichkeiten,“ rief ‘ie fampfluftig. 

Aber Halberfchlag in feiner Verle: 
genheit juchte nad) Trümpfen gegen jie 
und ſchrie: „Du haſt ſtill zu ſchweigen. 
Noch is die Sache mit dem Kerl, dem 
Potocki, dem jeſchaßten Offizier, nich 
bergeffen. Damals haft Du nicht ver- 
fäumt, um Deinem armen ollen Vater 
Sorge und Kummer zu machen, big e8 
mir nad) viele Mühe jelungen is, Dir 
Vernunft beizubringen. Haba, ba3 
wär' mir 'ne ſchöne Sache jeworden, 
dieſe Affäre Potocki. Iſt ſchön auf den 
Hund jekommen, Dein edler Iraf. 
Haha, unter falſchem Namen treibt er 
ſich in de Welt 'rum, Makler, Wein— 
reiſender, Komödiantenagent is er je— 
worden, ja ja, ſo 'runter jekommen is 
er. Und den Kerl haſt Du mir mal 
anthun wollen.“ 


„Reden wir nicht mehr darüber, 
Papa, wenn Du mich nicht wild ma— 
chen willſt,“ ſagte Dela heftig. „Du 
kannſt Leute wie den Grafen Potocki 
gar nicht beurtheilen, und wenn er ſich 
jetzt, wenn auch in beſcheidenen Be— 
rufen, ehrlich durch die Welt bringt, ſo 
iſt das nur ſehr, ſehr ehrenvoll, und 
jeder vernünftige Menſch muß Achtung 
vor ihm haben. Aber gerade daß Du 
ihm das zum Vorwurf machſt, das 
zeigt, wie ſehr Du durch die Geſchich— 
ten, die Du mir verheimlichſt, ſchon 


Krebs geheilt 
in 10 Tagen 


Eine Entdeckung, welche die mediziniſche 
Welt in Aufregung verſetzt hat. 


Ein berühmter —8* bat entdeckt, was die me— 
diginiſche Weit ſeit Jahren zu entdecden verſuch 
te, ein ſicheres Heilmittel Krebs, ſo ſicher, 
daß es abjolut garntirt werden lann. Hunderte 
der ſchrecklichſten Fälle wurden leicht in 10 bis 
20. Tagen gebeilt. nachdem berühmte dierzte 
und Chirurgen alle Hoffnung auf Rettung auf- 
gegeben hatten. 

Sie haben eines ber feiniten Canitarien im 
Rande für Leute, die berfommen und dom Dof« 
tor perjönlig behandelt zu werden wünfdhen. Ihr 
tönnt Euch jedo& cbenfo aut jeldft in Eurem 
eigenen Haufe heilen. Irgend eine Bank oder 
Sefhäftshaus in Lebanon wird u gen, baß 
wir veell und erfolgreid in ber Hellung bon 
Krebs find. 

Schneidet diefe Notig aus und fendet jie 
beute, mit Eurem Namen und Adreife, an die 
Dr. Eureh Cancer Cure Co. Eurch Canita- 
rium, Lebanon, Obio, wegen freier Nusfunft 
über die Heilung don Rıebs in Eurem eigenen 
Heim, ohne Rififo ober Gefahr. Alle Cres 
fbondenz ftrift vertraulich in einfahem Aubert. 

Wenn Ihr nicht an die Gancer Companh 
LITER TEE 
pribatim erre 5 Ss n 
Sekretär, €. 9 237, ee 
Shio, fdreibt. 
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ind Hintertreffen, ja, moralifch in3 
Hintertreffen gerathen bift.“ 

„Und Dir merde ich Deinen teden 
Schnabel noch ftopfen!” fuchte fich der 
Rentner zu retten. „Dir merbe ich Ieh- 
ren, jo mit Deinen lieben, ollen Vater 
zu reden. Sn eine ftrenge Baftorenfa= 
milie auf3 Land, in eine recht ftrenge, 
werde id Dir in Zmangderziehung je- 
ben, oder Dir hier eine fcharfe Erzie- 
berin und Haushälterin auf die Nafe 
fegen, daß e3 Dir janz blümerant zu 
Muthe wird. Mit Dir werd’ ich jehon 
fertig werben, Dir werd’ ich ſchon leh— 
ren, wat ’'ne Harfe i8._ Warte man 
ab, wart’ det man ab.“ 

„Alfo gut, Papa, ich werde das ab- 
warten. Und hinter Deine Heimlich- 
feiten merbe ich auch fehon noch fom= 
men. Und nun leb’ wohl und beffere 
Di, ih muß in die Stunde.” 

Sie neigte fich über ihn, füßte ihn 
flüchtig auf bie blinfenvde, mohlge= 
pflegte Slate und raufchte hinaus. 

„Sp ne Kröte, fo ’ne Kröte,” 
brummte Halberfchlag. „Hm, bie wäre 
wirklich im Stande, mir dahinter zu 
fommen, hinter die Baujefchichte und 
hinter da3 andere. Hm, die Bauje- 
Tchichte mird fich doch nich lange mehr 
verheimlichen laſſen, aber det andere, 
hm, nee, Delafen, det muß partout 
Deiner Wiflenfchaft entzogen merben, 
hehehe, det i3 en Fall für fich, en janz 
aparter Fall.” 

Er ſchmunzelte behaglich vor ſich 
hin, lehnte ſich in ſeinen Stuhl zurück 
und überdachte, wie ſchon ſo oft in die— 
ſen Tagen des Schmerzes, das Aben— 
teuer, das ſein altes Herz dauernd in 
eine ſo wohlige, prickelnde, krabbelnde, 
beſeligende Vibration verſetzte. 

Und das Abenteuer hieß Alma 
Rivera und ſpann ſich in dem Gaſthof 
zum freudigen Thal im Dörfchen 
Freudenthal an. Halberſchlag hätte 
zwar lieber im Geſellſchaftshauſe zu 
Mittag geſpeiſt, wenn er, was nun faſt 
täglich geſchehen war, aus Neugier und 
Intereſſe an ſeinem Neubau hinausge— 
ritten war. Aber dort gab's keine 
Stallung für den Gaul, und ſo mußte 
er wohl oder übel dem Dorfwirths— 
hauſe mit ſeinen einfacheren Genüſſen 
treu bleiben. Dort, im Garten am 
See, wo er unter ſchattigen Bäumen 
ſein Mittageſſen zu ſich nahm, hatte 
er ſie kennen gelernt, als ſie an einem 
Tiſchchen in der Nähe ſaß, eine Weiße 
trank und dazu zwei Harzer Käschen 
mit Brot verzehrte. „Wenn eine um 
dieſe Zeit ein ſolch ſchlichtes Gericht zu 
ſich nimmt, ſo iſt wohl anzunehmen, 
daß dies die Hauptmahlzeit des Tages 
erſetzen ſoll,“ überlegte ſich der Rent— 
ner, in dem er von dem jungen Hähn— 
chen, das hübſch gebräunt auf ſeinem 
Teller duftete, nach dem einſamen, 
käſeeſſenden Fräulein in ſeiner Nähe 
hinüberſchielte. 


(Fortfegung folat.) 


Mavs:PBhantafien. 


Bon Hans Dominik (Rerlin). 


Der Planet, der fi in 30 Millio- 
nen Meilen Entfernung um biejelbe 
Sonne dreht, die unfere Erde in 20 
Millionen Meilen Abſtand umkreiſt, 
bat feit langem das befondere Synte= 
treffe der Menfchheit erregt. So oft 
das alte Problem berührt wurde, ob 
auf anderen Sternen außer ber Erde 
noch menfchenähnliches Leben möglich 
fei, mußte man Wieder und immer 
wieder den Mars nennen. Ceit Jahr: 
taufenden liebt e3 ja die menfchliche 
Phantafie, Gegenden, über die fonjt 
gar nicht3 meiter feititeht, mit ihres= 
gleichen zu bevölfern. Bereits zu ben 
Zeiten des Ariftoteles hatte man eine 
Itarfe Ahnung davon, daß die Erbe 
eine Kugel jet und daß fich zmifchen 
Europa und Mfien auf der anderen 
Erdſeite mahrfcheinlih noch irgend 
welches Feitland befinden müffe. Auch 
über die Bemohnerfchaft diejes Hypo 
thetifchen Umerifa machten fich die 
alten Griechen mancherlei Borftellun: 
gen, und während bie einen meinten, 
daß dort die Geelen ber Abgefchiede- 
nen ein neued Leben führten, glaubten 
die anderen, daß irgendwelche unbe- 
fannten Völferfchaften da hauften. 
Snzmwilchen find zmweieinhalb Jahrtau— 
fende ins Land gegangen, und Ameris 
fa ift in den Kreis unjeres Verfehrs 
getreten. Wir willen, baß dort feiner- 
lei abgefchiedene Seelen, fondern Roth» 
häute wohnten, und heute liegt una 
Umerifa näher, al3 den alten Griechen 
etwa bie deutjchen oder Kleinafiatifchen 
Alpenländer lagen. 

Die Phantafie mußte fi für Ges 
Ipenfter und Seelen Verftorbener an- 
dere Aufenthaltsorte fuchen, und fie 
verfiel auf die Sterne. Wiederholt 
finden wir im Mittelalter und aud) 
noh in der Neuzeit Anjchauungen 
und Andeutungen von den Geligen, 
die auf den Sternen wohnen. Nach der 
Religion fam die Philofophie und be: 
wies aus fogenannten inneren Grün- 
den die Unmahrfcheinlichkeit, die darin 
liegt, nur dem fleinen Erdplaneten 
ſelbſtbewußtes und denkendes Leben 
zuzuſchreiben, die unzähligen Millio— 
nen anderer Geſtirne aber für unbe— 
lebte und öde Scherben zu erklären. 
Die Entdeckungen Galileis hatten die 
Menſchheit aus dem Mittelpunkte der 
Welt vertrieben. Es war nichts mehr 
mit der großen, flachen Ebene, kurz⸗ 
weg Erde genannt, auf der die Menſch— 
heit wandelte, und über die ſich die 
Glocke des Himmels wölbte, an der 
die Sterne wie Deckenlaternen befeſtigt 
waren. Aber die Menſchheit wollie 
ſich nicht gutwillig zu einem unbedeu— 
tenden Anhängſel der ganzen Welt 
herunterdrücken laſſen. Mochte auch 
die Erde nach den Entdeckungen der 
Aſtronomen ein treibendes Sandkorn 
im Weltraum ſein, ſo brauchte doch 
die Menſchheit, oder genauer geſpto— 
chen, das denkende Lebeweſen damit 
noch nicht zur Unbedeutendheit verur⸗ 
theilt zu ſein. Das Leben brauchte 
keineswegs auf dies eine verirrte Sand⸗ 
korn, die Erde, beſchränkt zu ſein, ſon— 
bern konnte ſich über das ganze Welt⸗ 
all erſtrecken, ſoweit immer ſich die phy⸗ 
ſikaliſchen Lebensbedingungen Sack 
den. Die Philofophen flügten fich 
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dabei fogar auf die Heilige Schrift und 
deuteten den Spruch „Sn meines Va= 
ter3 Haufe find viele Wohnungen“ 
dahin, daß neben diefer Erde no 
viele andere bewohnte Himmeldförper 
vorhanden feien. Dann aber famen 
die Naturforfcher. Sie konftatirten, 
Nemton an ber —* zunächſt die 
Univerſalität aller Naturgeſetze. Die 
Wirkungen der Gravitation oder 
Schwerkraft gelten beiſpielsweiſe 
durch den ganzen Weltraum. Newton 
kam ja gerade zu ſeinen Lehrſätzen, 
als er einen Apfel vom Baum fallen 
ſah und zu folgern begann: Auch auf 
dem Monde müßte ein Apfel derartig 
fallen, und der Erde gegenüber iſt der 
Mond dieſer Apfel ſelbſt, auch er müßte 
fallen, wenn eben nicht die gleichzeitige 
Fortbewegung aus dem Fall eine kreis— 
förmige Bahn machte. Mit Newton 
fing die Sache an, und mit Bunſen, 
Kirchhoff und anderen ging ſie weiter. 
Durch die Spektralanalyſe wurde über— 
zeugend nachgewieſen, daß auf ande— 
ren Geſtirnen bis hin zu den unendlich 
fernen Fixſternen dieſelben Stoffe vor— 
kommen wie auf unſerer Erde. Man 
konſtatirte auch die Univerſalität der 
chemiſchen Erſcheinungen und ſagte, 
wo immer im Weltraum beiſpielsweiſe 
Zink und Schwefelſäure zuſammen— 
ſtoßen, muß es Waſſerſtoff und Zink—⸗— 
vitriol geben. Bis hierin bewegen wir 
uns auf einem Gebiet, das von der 
exakten Wiſſenſchaft erſchloſſen und 
zuverläſſig bearbeitet iſt. Die Natur— 
philoſophen gingen indeß noch einen 
Schritt weiter und zogen einen Schluß, 
deſſen Eleganz zum mindeſten beſtri— 
ckend wirkt. Sie verkündeten auch die 
Univerſalität der Lebensgeſetze. Nicht 
nur Fallformeln und chemiſche Reak⸗ 
tionen, ſondern die Lebenserſcheinun⸗ 
gen ſelbſt ſollten univerſal ſein. Wo 
immer gleiche Stoffe wie diejenigen 
unſerer Erde und unter den gleichen 
phyſikaliſchen Verhältniſſen zuſam— 
mentreffen, da ſoll auch, egal, ob das 
hier oder unzählige Billionen Meilen 
entfernt iſt, ein gleiches Leben wie auf 
der Erde entſtehen. Betrachten wir 
dieſen Schluß als wahrſcheinlich, ſo iſt 
auch Leben auf dem Mars wahrſchein⸗ 
lich. Schon ſeit geraumer Zeit gilt es 
als ſicher, daß er Waſſer und eine 
ſauerſtoffhaltige Atmoſphäre beſitzt. 
Die hier ſchon erwähnte ſpektralanga⸗— 
lytiſche Feſtſtellung von Waſſerdampf 
ſtößt die lezten Zweifel um. Seit Jah— 
ren ſehen wir die beiden Marspole in 
weiße Kappen gehüllt und deuten dieſe 
als Schnee und Eis. Wir ſehen jede 
Kappe im Winter größer werden, im 
Sommer zurückſchmelzen. Seit Jah— 
ren zerbricht ſich die gelehrte und un— 
gelehrte Welt den Kopf über die Mars— 
kanäle, die jedenfalls mehr für ein 
hochentwickeltes, organiſches Leben 
ſprechen als dagegen. Je länger und 
je ſchärfer wir den Nächbarplaneten 
betrachten, deſto ſtärker mehren ſich 
auch die äußeren Umſtände, die uns 
veranlaſſen könnten, ihm eine hochſte⸗ 
hende Bewohnerſchaft zupeecn. 
Freilich, vernommen haben wir bon 
dieſer bisher noch nichts, aber wir 
ſelbſt haben ja auch noch nichis von 
und hörten laſſen. Trotzdem beſchäfti— 
gen die Marsmenſchen unſere phanta⸗ 
ſtiſchen und romantiſchen pri 
fchon feit Menjchenaltern, und mit 
Ausnahme von Lahwit hat fie einer 
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Sie er 6 
WIEBOLDTS 
immer fcheußlicher gemalt als der an- 
dere. Wenn es nad) diefen Schrift: 
jtellern ginge, müßte ein VBejuch ber 
Marsbewohner für uns fchlimmer 
fein al ein Einbruch der Hunnen oder 
Bandalen. Diefe Darftelungen find 
indeß menig wahrfcheinlih. Auch auf 
der Erde hat die Natur wiederholt und 
an vielen Orten Anfäge zu allerlei 
Scheußlichfeiten genommen. Man 
denfe nur an die grotesfen Formen 
vieler Inſekten, an die ſchrecklichen Ge— 
ſtalten der Tiefſeefiſche und anderes 
mehr. Aber auch hier hat das eherne 
Geſetz der Zuchtwahl und Ausleſe ge— 
zeigt, daß alle dieſe ſchrecklichen For— 
men zur höheren Entwicklung nicht 
fähig waren. Bölſche nennt das In— 
ſekt geradezu einen Anſatz zur Menſch— 
werdung, der indeß in feinem Chitin- 
panzer rettungslos verkümmerte und 
verkam. In einem Millionen Jahre 
währenden Daſeinskampf hat ſich die 
uns lieb und traut gewordene menſch— 
liche Körperform als die beſte und be— 
rufenſte Trägerin hochorganiſirten Le— 
bens und geiſtiger Fähigkeiten be— 
währt und wir brauchen daher nach al⸗ 
len Gründen der Wahrſcheinlichkeit 
nicht anzunehmen, daß uns die Mars» 
bemohner einmal in Geftalt von Tin- 
tenfifchen oder Krötenmenfchen oder 
fonft dergleichen entgegentreten. Sind 
doch die Unterfchiede zivifchen dem 
Mars und der Erde jedenfall nicht 
größer ala tie gwifchen unferem äqua= 
torialen und polaren Alima. Daher 
Tpricht die MWahrfcheinlichkeit dafür, 
daß Menjhen und Marsbemohner 
fich nicht mehr unterfcheiven ala etwa 
E3fimos und Neger. Auch bie zeit- 
liche Verfehiebung um einige taufenb 
Sabre oder felbjt zehntaufend Kahre 
in ber Entmwidlung fann feine allzu- 
großen Unterfchiede Tchaffen. Käme 
3. B. heute gin gebilbeter Grieche aus 
der Zeit des Xriftoteled oder ein 
Egypter aus der Periode de Ramfes 
in unfer zwwanzigftes Jahrhundert ge= 
fchlendert, fo würden wir una mit bies 
fen Leuten vorausfichtlich ſehr bald 
und ganz qut verftändigen, und ihr 
Staunen über unfere Erfindungen 
dürfte namentlich bei bem Zeitgenoffen 
Poramidenbauer nicht allzu groß 
ein. 

Mie aber nım einen folchen Verkehr 
mit den bhpothetifchen Marsmenfchen 
anknüpfen? Bereits der felige Laplace 
ſchlug vor, den phthagoreifchen Lehr- 
faß in gewaltiger Ausdehnung aus ges 
maltigen Lampen in der fibirifchen 
Steppe aufzubauen. Dentende Mars» 
menfchen müßten ihn berftehen, mit 
einem anderen Lehrfat antworten, und 
damit wäre ein Verkehr angebahnt. 
Leider ift der Vorfchlag des guten Las 
place technifch felbft heut noch nicht 
durchführbar, Alle Elektrizität unfe- 
ter irbifchen Stationen würde nicht 
enügen, um bie brei eig fchönen 

uadrate genügend groß und hell 
darzuftellen, fo daß fie auf bem Mars 
fihtbar werben fünnten. Bei dem ge 
genmwärtigen Stand ber Technit liegt 
e3 am allernädjften, an eine Verjtändi- 
ung durch Funfentelegraphie zu ben- 
en. So geoß aber auch die Erfolge 
der Yunfentechnit auf dem Gebiete ir» 
bifher Nachrichten - Uebermittlung 
find, fo unmöglich ift die Anmenbung 
diefer Technik vorläufig für eine inter- 
planetare Verbindung. Eben erft ift 
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es gelungen, eine Verbindung über den 
nur etwa 1000 Meilen breiten Atlan— 
tiſchen Ozean herzuſtellen, während 
der Mars in ſeiner größten Erdnähe 
immer noch reichlich 7 Millionen Mei— 
len entfernt iſt. Außerdem wiſſen wir 
gar nicht, wie ſich die elektriſchen Wel— 
len überhaupt im Weltraum verbrei— 
ten. Wir vermuthen zwar, daß ein 
Theil aller Wellen, die unſere Statio— 
nen ausſtrahlen, in den Weltraum ge— 
hen, während der andere Theil an der 
Erdkrümmung entlang fluthet und ein 
dritter Theil von der Erde verſchluckt 
wird. Nur in ſeinen kühnſten Träu— 
men ſpricht Marconi die Anſicht aus, 
daß man in abſehbarer Zeit um die 
ganze Erbe herum ein Funlentele— 
gramm wird ſenden können. Von ei— 
ner Weltraumtelegraphie aber trennen 
uns noch viele Jahre. Immerhin iſt 
ber Fortſchritt unverkennbar; während 
die Sache vor zwanzig Jahren noch 
durchaus hoffnungslos war, zeigen ſich 
jetzt doch wenigſtens ſchwache Spuren 
einer Möglichkeit. Einſtweilen freilich 
bleibt uns nichts übrig, als abzuwar— 
ten und weiter zu beobachten und zu 
forſchen. Dabei haben wir die Hoff— 
nung, daß die nächſten 3000 Jahre 
vielleicht ähnliche Aenderungen bringen 
wie die verfloſſenen. Wenn jemand 
einem Zeitgenoſſen des Ariſtoteles er- 
zählt hätte, daß man ſich in Athen 
oder ſonſt einem griechiſchen Hafen in 
einen gewaltigen, durch Feuer beweg⸗ 
ten Kahn ſetzen könne und mit der 
Geſchwindigkeit galoppirender Roſſe 
in acht Tagen auf die andere Seite der 
Erdkugel zu den Seelen der Abgeſchie— 
denen Fahren fönne, fo wäre ber fühne 
Prophet wahrfcheinlich gejteinigt mor- 
ben. Heute fünnen wir diefe Fahrt 
maden, und wir fünnen auch der Ver- 
muthung Ausdruck geben, daß wahr 
Tcheinlih nad) 3000 Jahren ein ord- 
nungsgemäßer Raumfchiffs » Verkehr 
zwifchen ber Erde und dem Mars im 
Gange fein wird, ohne uns der Ge- 
fahr der Steinigung audzufeßen. 
— — —— 

— Im Liebhabertheater. — „Die 
Schauſpieler wenden ſich beim Spre—⸗ 
chen alle meinem Platze zu; oder iſt das 
nur Einbildung von mir?" — „Dur 
aus nicht; mir andern haben nämli 
alle zreibillet3; Sie jind ber einzige, 
der bezahlt hat!“ . 

— Der Hafen. — Weltliieg Fräu— 
lein (lefend): „Die Qiebe höret nimmer 
auf“....herrlih, wenn nur erft ber 
Anfang da wäre!” 


Konfultirt Dr. Meyer 
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Das einzige Abführmiltel, 


das diejenigen gebrauden, die es kennen 


Leute gebrauchen nie wieder heftige Ab- 
führmittel, nadhdem fie wiffen, wie fie 
wirken. 

Das Kneifen und Schmerzen ſind Beweis, 
daß die Eingeweide angegriffen ſind. 

Ihr glaubt vielleicht, daß ſolche Wirkung 


nöthig iſt oder Ihr würdet ſie nie aus- 


halten. 


Aber ſie ſind nicht nöthig, ſie ſind ſchäd-— 


lich 
Dieſe Irritirung des Magens iſt die Ur— 
ſache von faſt jedem Fall von Dyspepſie. 


Dieſe Irritirung der Eingeweide macht 
die Magenwände unempfindlich — die 


Urſache von Verſtopfung. 


Cascarets zeugen dieſelbe Wirkung ohne 
Schädigung. 

Sie kneifen und ſchmerzen nie. Sie ſind 
fo harmlos wie abführende Nahrung. 


Teſlegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 














Inlaud. 
— 
Hammeritein wagt e8, 
Die Oper „Salome“ in New York aufzu- 
führen. 

New Hort, 23. April. Eine Spes 
zialfabelvepefche der „N. Y. Times“ 
aus Berlin meldet, daß Osfar Hams 
merjtein ich entjchloffen hat, die viel- 


bejprochene Richard Strauß’fche Oper | 
„Salome“ im Manhattan-Opernhaus | 
von New York in der nädhften Saifon 
Frl. Mary Gardner | 


aufzuführen. 
mwird die Titelrolle fingen und ben 
Siebenfhleiertang aufführen, und Hr. 
Strauß felber wird dirigiren. („Salo= 
me“ wurde befanntlich in der vorlegten 
Saifon im Metropolitan-Dpernhaus 
gegeben, aber fogleich nach der eriten 
Borftelung auf einen „Entrüftung3- 
fturm“ von Aktionären der Opernge— 
ſellſchaft, ſowie von Logengäſten hin 
aus dem Spielplan geſtrichen.) 
Hoſpitalärzte deſertiren! 
New NYork, 23. April. Sechs junge 
Hilfsärzte des „Long Island College— 
Hoſpital“ ſind geſtern Abend deſertirt, 


weil ſie, wie ſie ſagen, als Mahlzeiten 


lauter zähes Roaſtbeef und fragwürdi— 
ge Butter erhielten. Sie hatten geſtern 
Abend erfolglos ein „Ultimatum“ in 
dieſer Sache geſtellt. Das Hoſpital 
hat jetzt nur noch zwei Aerzte, welche 
für ſeine zahlreichen Patienten zu ſor— 
gen haben, und einer derſelben hat auch 
noch den Ambulanzdienſt zu verſehen! 
Giftige wilde Paſtinaken! 

Kittanning, Pa., 23. April. Ein 
10jähriger und ein 12jähriger Sohn 
von Jakob Garner wurde auf einem 
Felde bei Hawthorne als Leichen ge— 
funden. Ihr Tod war durch den Ge— 
nuß wilder Paſtinaken („Parſnips“) 
eingetreten. Ein dritter Junge, der 
ebenfalls von den giftigen Paſtinaken 
aß, iſt ſchwerkrank, wird aber mit dem 
Leben davonkommen. 


— ———— — — 


Aus laud. 





ſtnabenmörder auch Brandſtifter? 
Brand der Garniſonskirche wird ebenfalls 
unterſucht. — Chirurgenkongreß eröffnet. 

— Deutſchland vermittelte in italieniſch— 

türkiſchem Streit. 

(Spezialfabelvepejche der „N. 9. Staatäzeitung”.) 

Berlin, 23. April. Noch immer 
mehr Nachrichten kommen über bie 
jchneidende Kälte und die Gchnee- 
allen Theilen Deutfchlands herrjch- 
ten. _ Namentlich) die armere Bevölfe- 
rung hatte fehwer darunter zu leiden. 
Und noch jett ift fein Anzeichen von 
Yrühling zu bemerfen! 

&3 wird von der Polizei permuthet, 
daf der, jüngft al3 Mörder des 15jäh- 
rigen Schneiberlehrlingg Blachart ver= 
baftete Kouleurdiener Heider auch ber 
Verüber der zahlreicher Branditiftun> 
gen war, welche in den lekten Wochen 
einen beträchtlichen Theil der Bevölke— 
rung in Angft und Schreden verjeht 
haben. Geit der Anhafinahme Heiders 
haben nämlich die Brände aufgehört. 
E3 ift von der Behörde feitgeftellt, daß 
die Feuer fämmtlich in den Stunden 
ausbrachen, da Heider jeine freie Zeit 
hatte. Außerdem liegt feine Wohnung 
im Mittelpuntt der Gegend, in welcher 
die verfchievdenen Brände entitanden 
find. 

Diefe wichtigen Ermittelungen der 
Behörde haben dazu geführt, daß bie 
Unterfuchung über die Urfache des 
Brandes der Garnifontirche nochmals 
aufgenommen morden ift, obmohl bie 
Theorie der Brandftiftung, mie un: 
länaft gemeldet, bereits 
worden mar. 

Die Schnelle Beilegung be ita= 
Yienifch-türfifchen Smifchenfall3 mird 
bier mit Befriedigung begrüßt. Zu— 
gleich wird Zonftatirt, daß die beut- 
Ihe Botfhaft in Konftantinopel 
die VBermittlerrolle im geeig- 
netiten Augenblid übernommen und 
mit Erfolg durchgeführt hat, fo daß die 
Türkei zum Nachgeben gegenüber ben 
Forderungen der italienifchen Regie- 
zung veraanlaft wurde, 

E3 wird in Abrede geftellt, daß ber 
Kaifer um amtliche Veröffentlichung 
des, die Fahrt der amerifaniichen 
Schlahtihiffflotte betreffenden Ma= 
terial3 erfucht habe. 

Im biefigen Langenbed-Haufe ift 
unter dem Vorfit des namhaften Kli- 
niferö der Wiener Univerfität, PBrofef- 
ſors Freiherrn Anton v. Eiſelsberg, 
der 37.Chirurgenkongreß eröffnet wor⸗ 
den. Bei Einleitung der Verhandlun⸗ 
gen wurde zunächſt des unlängſt ver⸗ 
ſtorbenen großen Chirurgen Profeſſors 
p. Esmarch gedacht. 

Dem Magiſtrat iſt die amtliche Mits 
theilung zugegangen, daß der Kaiſer 
den Plan der Errichtung des Rudolf 
Virchow-Denkmals auf dem Karlsplatz 
abgelehnt habe. Die ſtädtiſchen Behör⸗ 
den werden nun demnächſt die Rechts— 
grundlage erörtern, ob nicht eine ans 
derweitige Aufſtellung des Denkmals 


verworfen | 





Ealze und Pillen erhöhen das Leiden, da3 
Ahr zu heilen Jucht. 

Gebraucht fie häufig und hr werdet fie 
immer gebrauchen in immer größeren 
Dojen. 

Aber Cascaret3 zwingen die Eingemeide, 
ihre natürlidenzzunftionen wieder aufs 
zunehmen. Man braucht te nie lange. 

Dies tjt das einzigeAbführmittel, was dies 
jenigen nehmen, die e3 fennen. 


Eascaret3 find Candhtabletten. Eie werden bon 

alien Ipothelern verlauft, aber nie Iofe. Achtet 

darauf die echten au erbalten, mit EEE auf je 
dem Zablet. Die Echaditel ift markiut: 





SET ITETIAIEES 





Die Reitentafhe-Schactel ift 10 Cents. b 
Die Echadtet für Monats-Behandlung 50 Ct. 
32,000,000 Edhadteln jährlich verlauft. 819 





möglich ift, zu melcher die Erlaubnif 
des Monarchen nicht eingeholt zu meis 
den braudt. 
Sm Alter von 70 Zahren Starb in 
Franffurt a M. der Philanthrop 
| Charles 8. Hallgarten. Er war einer 
! per Leiter ber „Alliance ZEraclite Uni: 
verfelfe“, des beveutenden Vereins zur 
Abmehr des Antifemitismus, der fich 
außerdem die Ermunterung zum Be— 
| triebe von Handwerf3arbeit, die Grün- 
dung von Unterrichtsanftalten ufm. 
i angelegen fein ließ. Sm Jahre 1849, 
' als elfjähriger Knabe, begab fih Hall- 
1875 fehrte er 








| garten nach Amerifa. 
| nad Europa zurüd. 
Tapanifhe Aufmerffamfeiten. 

|  Iokio, 23. April. Auf Deifung des 
ı Mifado wurde dem Admiral Eoerper 
| und den Offizieren des deutfchen %Iot- 
tengeſchwaders, ſowie dem deutſchen 
Botſchafter ein Mahl im Schibapalaſt 
gegeben. Prinz Hugaſchi-Fuſchimi war 
zugegen. 

| Morgen wird die franzöfifche Flotte 
| in ähnlicher Weife geehrt werden. 

| Atalienifher Frauen ongren;. 


| Rom, 23. April. Der erfte Natio- 
| nalfongreß italienischer Frauen murde 
' hier eröffnet, unter dem Proteftorat 
‚ der Königin Helena, des Unterrichts- 
minifjter8 Rava und des Bürgermei- 
fterö von Rom, Signor Nathan. Grä- 
ı fin Spaletti hielt die Eröffnungsan- 
. Tprache, worin fie fagte, der Kongreß 

gehe mehr darauf aus, die gefellichaft- 

liche Stellung des Weibes, ala feine 
| politifche, zu heben. 

Grpedition gegen Berber und 
Mauren. 


Colomb Bechar, Algerien, 23. April. 
| Der frangzöfifche General Vigy, Be- 
ı fehlshaber der 2. Brigade der algeri- 
| Shen Infanterie, unternimmt jet mit 
ı einer Kolonne von 4500 Mann in der 
| Aindhair-Region eine Kundgebung, um 
ı den franzofenfeindlichen Fanatismus 
| unter den Berber- und ben öjtlichen 
| Maurenjtämmen zu unterbrüden. 


Eefegrapfifche Nolizen. 


Aunlaud. 


— Das Abgeordnetenhaus des Kon— 
greſſes ſtimmte die Vorlage nieder, 
welche die Importirung weißer Arbei— 
ter in Hawaii geſtattet. 

— Nach ſpäteren Nachrichten be— 
trägt die Geſammtzahl der Getödteten 
beim Verunglücken eines Holzfäller— 
zuges unweit Laquin, Pa., 8. 

— Des Präſ. Rooſevelt älteſter 
Sohn nahm von Waſhington aus an 
einer Luftballonfahrt theil, welche 3 
Stunden und 35 inuten dauerte. 

— Der Nem Yorker Staatzfenat 
hieß die Abgeordnetenhausporlage gut, 
melche die Fahrgebühr von der Stadt 
New York nach Coney Island von 10 
auf 5 Cents herabſetzt. 

— Durch Dynamit zerſtört wurde 
die Vorderſeite der Wohnung von 
James L. Gallagher zu Oakland, 
Kal. Gallagher war „Budler“ in San 
Franzisko, tritt aber nunmher als 
Staatszeuge auf. 

— Die Waldbrände im Wiskonſiner 
County Monroe ſind beſonders des— 
halb beklagenswerth, weil die ganze 
Gegend erſt neu aufgeforſtet worden 
war, um Erſatz für frühere Waldun— 
gen zu ſchaffen! 

— Nach dem Ergebniß der demokra⸗ 
tiſchen Vorwahlen in New Jerſey zu 
ſchließen, werden die dortigen Delega- 
ten zu dem Nationalkonvent keine 
Weiſungen bezüglich des Präſident— 
ſchaftskandidaten erhalten. 

— Die 11. Erziehungskonferenz für 
den Süden wurde geſtern Abend zu 
Mmphis, Tenn., unter ſtarker Bethei— 
ligung eröffnet. Heute hie® Hr. 
Bryce, britiſcher Botſchafter in Wafh— 
ington, eine Anſprache. 

— Der Juſtizausſchuß des Kon— 
greßhauſes kam zu dem Schluß, daß 
die Vorlage, welche $5,000,000 für den 
Ankauf von Waldländern im Apya= 
lachengebirge und der White Moun- 
tains verlangt, in ihrer jegigen Geftalt 
verfafjungsmwidrig fei. 

— Mie man jeßt Hört, 
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| 
fügte ber 
Vorfiger des Flottenausfchuffes vom 
Bundesfenat die fofortige Anfangabe- 
willigung für die Erbauung von 
Shladtjiffen auf eine Drohung 
Roofevelt3 Hin in die Ylottenvorlage 
ein. Diefer wollte andernfallg die Vor- 
lage mit feinem Veto belegen. 
—, Gejtrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 7, 
Cincinnati 3; Pittsburg 5, St. Louis 
1; Bofton 1, Philadelphia 7; Nem 
York 3, Brooklyn 2. „American 
League” — Cleveland 0, Chicago 
4; Detroit 3, St. Louid 2; Philadel- 
pbia 3, New York 2; Wafhington 3, 
Boſton 5. 
| 


— Sindlide Frage — Paulcen: 
Papa, wenn ein Riefe raucht, dann 
braucht er wohl anftatt eines Ajch- 
bechers einen Ajcheimer? 





Ausland. 


— John MeNabb, welcher am Ufer 
des Manitobaſees ſtarb, erreichte ein 
Alter von faſt 108 Jahren und war 
vermuthlich der älteſte Mann Kana— 
das. 

— Dr. Theodor Barth und deſſen 
Anhänger ſind jetzt auch formell aus 
der deuiſchen Freiſinnigen Vereinigung 
ausgetreten, auf deren Parteitag in 
Frankfurt a. M. 

— Ein verſchwundenes 2jähriges 
Kind des Viehzüchters Norquay bei 
Medicine Hat, Alberta (Nordweſt-Ka— 
nada) iſt muthmaßlich von einem Ad— 
ler geraubt worden. 

—Der alte ruſſ. General Linewitſch, 
der an Lungenentzündung leidet, wur— 
de operirt, nachdem wieder eine Wen— 
dung zum Schli: eren eingetreten 
war. 

— Der jüngſte Sieg der Ruſſen 
über die kurdiſchen und perſiſchen Ban— 
ditenſtämme hat anſcheinend nicht ver— 
hindert, daß die Lage der Ruſſen 5 
immer ſchlimmer geſtaltet, und ihre 
Feinde immer zahlreicher werden. 

— Alle Hoffnung auf baldige Pro— 
zeſſirung ihres gefangenen Gatten auf— 
gebend, richtete Frau Tſchaikowsky an 
den ruſſ. Premier Stolypin ein Geſuch 
um ſeine Freilaſſung am ruſſ. Oſter— 
feſt (am 26. April). Das iſt ein be— 






liebter Begnadigungstag; aber es wur- 


de ihr mitgetheilt, daß in dieſem Falle 
erſt nachher eine Entſcheidung getrof— 
fen werden fnöne. 

— Der Präſident Guatemalas, auf 
den jüngſt geſchoſſen worden war, ge— 
ſtattete dem diplomatiſchen Vertreter 
von Honduras nicht das Verlaſſen der 
Hauptſtadt. Dieſer flüchtete ſich in die 
amerikaniſche Geſandtſchaft. — So— 
fort nach jenem Attentat wurden 8 
Studenten des Polytechniſchen Militä— 
riſchen Inſtitutes ſtandrechtlich er— 
ſchoſſen. Sie waren eigentlich als Eh— 
renwache für denPräſidenten beſtimmt. 

— Präſident Kaſtro's Hauptorgan 
in Venezuela, „El Conſtitutional“, 
ſetzt den Federkrieg gegen die amerika— 
niſche Regierung und die betr. ameri— 
kaniſchen Kapitaliſten lebhaft fort und 
weiſt in einem neuen ſcharfen Leitarti— 
kel darauf hin, daß die Streitfragen 
rein juriftifche und feine diplomati- 
fchen feien. „Olaubt die Regierung 
der Ver. Staaten vielleicht,“ heißt es 
am Schluß, „fie fünne dur Anmas 
fung und durch Unterdrüdung der 
Rechte der Tateinifch-amerifanijchen 
Republifen den Glauben ermweden, daß 
fie der allein berufene Rechtsvertreter 
Geſammtamerikas ſei?“ 





LZokalbericht. 
Der Millionengrabſch. 


Verhandlung gegen die „Economy Light & 
Power Co.“ fortgeſetzt. 


Zu lebhaften Meinungsverſchieden— 
heiten kam es während der heutigen 
Verhandlung in dem Einhaltsverfah- 
ren des Staates gegen die „Economy 
Light and Power Co.” von Soliet 
zwifchen den beiberfeitigen Anmälten, 
als der Vertreter des Staates, An— 
malt Merritt Starr, aus den alten Be- 
richten über den Bau eines tiefen 
MWafjerweges nur die Theile verlas, 
melhe mit den Behauptungen des 
Staates im Einklang jtanden. Die 
Unmälte der Gejellichaft erhoben nach- 
drüdlich Proteft und erklärten, daß 
diefe Stellen, menn fie im Zufam- 
menhang gelefen würden, ihnen Recht 
geben würden. Richter Mad, in def- 
jen Gerichtshof die Verhandlung jtatt- 
findet, entfchied, daß die beiderjeitigen 
Anmälte verfuchen follten, zu einem 
Einverftändniß darüber zu kommen, 
melche Stellen der Berichte verlefen 
werden jollen. Der bekannte Inge— 
nieur Lyman E. Gooley war vom 
Staate al3 Zeuge vorgeladen morben, 
aber jeine Vernehmung murde auf 
fpäter verfchoben. Er wurde erfucht, 
Pläne zu entwerfen, auf denen der ge- 
genmärtige und der zufünftige Damm 
eingezeichnet find. 








Baute aut 


Gehirn und Nerven durd Grape-Nuts 
Nahrung erneuert. 


Die Zahl der Perjonen, deren Lei- 
ven foldhe waren, daß jie feine andere 
Nahrung bei jich zu beyalten vermoch- 
ten, ijı groß, und die dementſprechend 
einlaufenden Berichte miehren jich. 

„Seit 12 Jahren litt ih an Dys- 
pepfie und Zonnte feine Nahrung 
finden, die mich nicht bedrückte“, 
jhreidt eine Dame aus Wistonfin. 
„Ich hatte abgenommen von 145 Pit. 
auf 90 Pd, wurde allmählig ja 
[hwad, daß ich mein Bett nur zeti- 
mweilig und auf furze Zeit verlaffen 
und nicht mehr laut zu fprechen ver- 
mochte. 

„Bor drei Jahren las 
Urtitel über Orape:-Rut3 
ſchloß, es zu verſuchen. 

„Mein Magen war ſo ſchwach, daß 
ich nicht Sahne zu mir nehmen konnte, 
aber ich aß Grape-Nuts mit Milch 
und Kalkwaſſer. 
fang an, ſtärkte meinen Körper in einer 
Weiſe, die meine Bekannten in Er— 
ſtaunen ſetzte, da ſie geglaubt hatten, 
meine Wiederherſtellung ſei unmöglich. 

„Bald war ich im Stande, Grape— 
Nuts mit Sahne zum Frühſtück zu 
eſſen und als Lunch am Abend mit 
einem Ei und Grape-Nuts als Dinner. 

„Jetzt eſſe ich Obſt, Fleiſch und faſt 
alle Gemüſe zum Dinner, bleibe aber 
bei Grape-Nuts zum Frühſtück und 
Abendeſſen. 

„Zur Zeit, als ich mit Grape-Nutz 
begann, vermochte ich faft feinen Sat 
zu fprechen, ohne die Worte zu ber- 
mechjeln in ‚Erummer Meije‘, aber 
mein Gehirn und meine Nerven find 
fo gefräftigt, nr id jebt feine 
Shmieriafeiten mehr Habe." „Es hat 
feinen Grund.“ Namen erfährt man 
ton der Poitum Eo., Battle Ereef, 
Mih. LKefet „Der Weg nad) Wohl: 
ftabt“ in den Padeten. 





ih einen 
und be- 
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Ruffled Grenadine-Gardinen zu 3Sc ... Aufled Huslin = Gardinen M 69% 


Wenn jemals ein Bargain offerirt wurde, der die Aufmerkfamfeit de ganzen Chicagoer Rublitums verdient, fo ift e3 diefe Offerte von Gardinen. 
Wir kauften das ganze Fabrif-Lager von fertigem Stoff und fertigten die Gardinen felbit an, und erfparten dadurch ungefähr die Hälfte. 


für jpigengeftreifte Grenadine Gardinen; 
weiß oder elfenbeinfaubig; dazu paſſende 
Nuffle; alle von jehr dauerhafter Qualität. 








38c 69c 





Dpaque Fenfter-Rouleaur, auf Spring Rollers, 3x7 Fuß, zu 29e. Ausziehbare Meffing-Stangen für Safh oder Spitengardinen, 


Weilere dauerhafte Kniehofen- Anzüge für 
Zinaben zu 1.65 


Diefe 5.00 Anzüge find ein ebenfo großer Bargain wie unfere früheren 
und berühmien Verkäufe oon Knaben-Anzügen; alle Schattirungen in 
jeder Größe für Anaben im Alter von 7 bis 16 Jahren, 1.65. 

Eine große Ade Tfferte in Bloomers und Kniderboders für Knaben 
45c für die Auswahl! aus ungefähr 400 Bloomer und Knider Hafen, in 
Stoffen, die ficherlich dauerhaft find, denn es fino Hardfpun affi- 
mere3 und ECheviots, für Kuaben im Alter von 3 bis 16 Jahren. 
1.00—ein Preis um einzelne Rüde für große Knaben und Jünglinge zu 

raumen. 
Einzelne Röde für größere Knaben und junge Männer, übrig geblieben 
bon vergriffenen Unzügen, dunkle Mifchungen, die jich für den täglichen 
Gebraud) eignen; Größen 15 5i8 20 Jahre—alle marfirt zu 1.00. 


für_ruffled Muslin-Gardinen in fünf ver— 





ichiedenen Muftern; 
Spigeneinja und Rand, ferner mit Tuds. 


und 29e für Gardinen-Eden, Iriſh Point 
und ruffled _Bobbinet, meiftens 14 Yards 


lang — jehr pafiend für Sajh-Gardinen. 


attraftiv garnirt mit 











19e 





nur Ge. 


500 zerknitterte garnirte Yule zur Hälfte 
und weniger der Bor-Ofler-Preife 


Da die hübfcheften Hüte natürlieherweife zuerjt herausgefucht und „ans 
probirt“ werden, fa darf man ficher erwarten, daß diefe Partie aus 
einer befonder3 feinen Qualität von Modellen beitehen muß. 


$1 für Hüte, die wir vor Oftern zu 2.95 u. auf. berfauft haben. 


$2 für Hüte, die wir vor Oftern für 3.95 u. 
$3 für Hüte, die wir vor Oſtern für 5.00 u. 


aufw. verfanft haben. 
aufw. verfauft haben. 


50c für ungarnirte Hüte — Reifenden-Mufter und Obd3 und Ends 
aus unferem eigenen Qager, von welchen einige zu $2 das Stück mar— 
firt wurden. 

15c per Bund; für Blumen, welche durch das Anfaffen ein wenig zer- 
drücdt worden find. Alle Farben und in einer reichhaltigen Auswahl. 
MWerthe bis zu 75c. 











Refler von den ueneflen Arnold Teidenen Walhlloffen, 12% Cents die Yard 


Jedes Stüd in diefem Räumungsverfauf ift neu—Taufende von Yarb3 der beiten 35c Erzeugniffe, die die Arnold Fabriten in viefer Saifon her- 
borgebracht haben. Die Längen find alle unter 3 YdE., Ihr werdet jedoch feine Mühe haben, genügend davon zu finden für ganze Kleiber. 


für neue mergerijirte Belfajt Poplene mit 
Sciten= „Bands“; ferner Arnofds Seiten 








Band Latiftes zu 15c, — eine wirklich 
bemerfenswerthe Offerte. 


I5c Ic 





breit. 


für Longeloth Reſter, 
5000 Yards ſind in dieſer Partie enthalten 
und jedes Reſt iſt eine 


und 9e für Reſter von Waſchſtoffen, alle 
Sorten, in Längen von zwei bis zehn 


Yards, darunter viele hochfeine Muſter — 
ſenſationeller Werth. 


weiche Oualität — 

















Sc 


volle Yard 





Futterftoff-Refter—alle Stüde bis zu 8 Yd3.; Satines, Percalines, Beau de Spie, Spunglaß, Canvas Erinoline etc, mtb. biz 40c, Bc, Ic, 12%sc. 


Roaers’ filber-plattirte Eheelöffel zu 10 Cents und andere wihtige Heuigkeiten 


Unfer öftlicher Vertreter mar der erfte, welcher erfuhr, daß diefer berühmte Fabrifant von Silberwwaaren eines feiner Mufter ausgefchaltet habe 
und mar bereit, fie zu verfaufen zu einem Preife, der faum dem Herftellungstoftenpreife entjpricht. Wa2 das Refultat war, zeigen biefe Preife: 


10e für Rogers’ 21 Proz. Nidel Silber plattirte Thee- und Raffee - 











göffel_mit 





Eilber- und Gold-Bowien, und Orangen-Löffel—eine bemerfenswerthe Offerte. 


Bemerkenswerthe Offerte von Rogers’ Silberwaaren zu 15 Cents. 
Rogers’ Silber ERlöffel, zu 15c | Rogers’ Silber Sugar Shells, 15c 
Rogers’ Silber Defjertlöffel, 15c | Rogers’ Silber Buttermeffer zu 15c 
Rogers’ Silber Med. Gabeln 15c | Rogers’ Silber Pidle - Gabeln, 15c 








Außerordentliche 25e Gruppe von Rogers’ Silber - MWaaren. 
Rogers’ Silber Beeren - Löffel, 25c | Rogers’ Silber GranyLadles 25c 
| Rogers’ Silber ColdMeatyort3 25c | NRoger’3 Silber CreamLables 25c 
| Rogers’ Silber Pie - Meffer zu 25c | Rogers’ Silber Onfter Forts 25x 3 
ee —— 








E3 Half von Anz 


Demokratiſcher Staatskonvent. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 





Jeder Staatsdelegat wird im Natio— 


haben. 

Daß der Konvent ſich in der nach— 
drücklichſten Weiſe für William J. 
Bryans Nomination erklären wird, 

ilt heute allgemein als ausgemacht. 
otzdem wird ein aus General Alfred 
Orendorff und James M. Graham 
von Springfield und Edward F. Dun— 
ne von Chicago beſtehender Ausſchuß 
der Bryanklubs dem Ausſchuß für Be— 
ſchlüſſe noch beſonders ans Herz legen, 
die Erklärung zu Gunſten Bryans ſo 
bindend wie möglich abzufaſſen. 
Kandivaten find rütbrig. 

Die Kandidaten für die demofrati- 
che Nominatton für da3 Gouverneur3s 
amt waren heute und gejtern äußerit 
rührig. Sohn PB. McGoorty von Ei: 
cago und Douglas Pattifon von Tyree= 
port haben Hauptquartiere im St. Ni- 
Kholas Hotel eröffnet. Col. James Has 
milton Lewis fand ich ebenfalls ge- 
jtern Abend ein und eröffnete ein 
Hauptquartier. Er fam von New 
Hort. Fred E. Kern, Mayor von 
Belleville, wird von feinen Freunden 
al Kandidat für das Gouperneurs- 
amt „gebuhmt“, verhält jich aber jelbit 
abweiſend. 

Johnſons Anhänger zur Stelle. 


Als Vertreter der Johnſonleute 
fanden ſich heute Morgen zehn Chica— 
goer unter Führung von Maxwell Id— 
gar ein. Aus dem verſprochenen An— 
ſturm „prominenter“ Demokraten von 
Chicago wurde aber nichts. Die Vor— 
kämpfer des Gouverneurs von Minne— 
ſota bewegten ſich mit Würde unter 
den Delegaten zum Konvent und ſuch— 
ten Stimmung für ihren Kandidaten 
zu machen. Sie vertheilten Berge von 
Kampagneliteratur. Einen Eindruck 
machten ſie aber anſcheinend nicht. 

Greift Republikaner au. 

Der zeitweilige Vorſitzende Fred J. 
Morris eröffnete den Konvent mit 
einer kurzen Anſprache, in der er aus— 
führte, daß die Ausſichten der Partei 
auf Erfolg die denkbar günſtigſten 
feien, daß aber, um zum Ziele zu ge- 
langen, Einigkeit unbedingt. nothwen- 
dig fei. Er griff die republifanifche 
Partei wegen ihrer Begünjtigung der 
Truſts Scharf an, die e3 den großen 
Korporationen möglih gemacht hätte, 
die aroßen Maffen im ntereife Ein 
zelner au3zubeuten. Die republifani- 
Ihe Partei fei eine habjüchtige, gierige 
Partei, die den Bürger zwinge, den 
großen Korporationen Tribut zu zah- 
len, und die den Trujts einen Theil 
des fo erlangten Geldes wieder ab- 
nehme und benuge, um fich jeldit im 
Amte zu erhalten. Der Präfident felbit 
billige derartige Machenfchaften. Der 
Redner griff die Republifaner ferner- 
bin wegen ihrer Haltung in der Tarif- 
frage fcharf an und bezeichnete die Be- 
theuerungen, daß der Tarif repidiri 
merben würde, als eitel Flunferei. Die 
demofratifche Partei hingegen verlange 
eine gründliche Revifion im nterejje 
der Arbeiterfchaft, des Handels und 
der Indufirie. Auch dad Eingreifen 
des Präfidenten in die Ihätigfeit der 
Gerichte, feine Erklärung gegen die 
Leiter des Bergarbeiterverbard3 de3 
Meftenz, al3 fie um ihr Leben fümpf- 


ten, tabelte der Redner. in den jehärf- 


NR | ften würden, und der bejtimmt jei, die 
nelfonvent eine Zweidrittel = Stimme | Bartei zum Siege zu führen, fcehloß er 














| zu, ihr eine Lifte der in dem Gebäude 
I nicht zur Zufriedenheit ausgeführten 
| Tijchlerarbeiten zuzujtellen. Eine folche 


| 


| beiten auszufchreiben. 
| vielleicht auch der Grace Co. zugeftellt 


| 


| 
| ihnen auch davon noch zwei Site hät- | 


| de, 
Fe» Grace Company, Die 


Wurde hyſteriſch. 


Die Leiche des aus dem Calumet-Fluß ge⸗ 
zozenen Mannes identifi;int. 


Die Leiche des, wie an anderer Stelle 
berichtet, aus dem Calumet-Fluß ge— 
fiijhten Mannes ift von der Wittwe 

| als die des AOjährigen Raphael Lu— 
; pert, Nr. 10259 Commercial Xbe., 
| identifizirt worden. 


ten Ausdrüden. Mit einer Lobprei- 
jung Bryan, dem die Demofraten 
von Illinois einmüthig Heeresfolge lei- 





feine Anfprace. 
Sullivan im Sattel. 


Das Ergebniß der Kaufuffe der 
 Kongreßbezirke, die heute Vormittag 
bor Beginn des Konvents abgehalten Sn der Wache zu South Chicago 
wurden, ergab Kar und deutlich, daß | machte Frau Petronella Qupert folgen- 
Roger E. Sullivan den Konvent fons | de Angaben: „Sch bin überzeugt Davon, 
trolirt. Von den 54 Bezirksdelegaten | dab mein Mann ermordet wurde. Eis 
zum Nationalfonvent find 44 GSullis | nes Sonntags, mehrere Woden nad) 
panleute, Die Gegner des „Bofles“ ha- | Weihnachten, verabfchiedete er jich von 
ben nur zehn Delegaten aufzumeifen. | mir, um feine Schweiter, Yrau Vero- 
Die Sullivanleute behaupten, daß fie | nifa Budfite, Nr. 8820 Commercial 
Uve., zu befuchen. Er war etwas an 
geheitert und hatte $22 bei ſich. Le— 
bend habe ich ihn nicht wiedergefehen. 
Bei der Schmwefter hatte er fich, wie ich 
fpäter erfuhr, nur kurze Zeit aufge: 
halten. 

„Kurz dor feinem Verfchmwinden 
hatte er Streit gehabt mit Peter ©o- 
butis, 102. Str. und Commercial 
Une. Zu dem begab ich mich, um Er- 
fundigungen über den Mermißten 
einzuziehen. Das Geficht des Mannes 
und fein Hals waren zerfragt und zer- 
fhunden. Er erflärte, mir feine Au3- 
funft über den Verbleib meines Mans 
nes geben zu können. E3 ijt mohl 
möglidh, daß die Beiden wieder anein= 
ander gerathen find und mein Mann 
bori dem Gegner falt gemacht wurde. 
Daß mein Gatte Selbitmord beging, 
| glaube ich nicht. Er hatte ja Geld in 

der ITafche und mich und die Kinder 
zu ernähren!” 

Die Frau mwurde Hyfterifh. Sie 
mußte vom Ambulanzarzt behandelt 
merden. Die von ihr erwähnten Slin- 
der, zmei Mädchen, find neun Mo- 
nate und fünf Jahre alt. 





ten ftreitig machen fünnen. Die Zu- 
fammenfegung der Delegation gibt eine 
Gewähr dafür, daß Sullivan ala Mit- 
olied des Nationalausfchuffes mwieder- 
erwählt werden fann, wenn er danad) 
ftrebt. Cine Anzahl Kaufuffe nahm | 
dahingehende Bejchlüffe an. 





Ungenügende Tijchlerarbeit. 





Die Lountybehörde liefert der Wm. Grace 
Eompıny etrre Kifte. 

Dem Präfidenten der Countybehör- 

MWilltam Buffe, ging heute von der 

da3 


Countygebäude gebaut hat, das Gefud | 


Lifte wird jeßt, mie Präfident Buffe 
jagt, ausgearbeitet zu dem Jmede, An 
gebote auf Neuausführung diejer AUr- 
Die Lifte wird 


werden. Die Angebote jollen ausge= 
fchrieben werden, mweil die Grace Com= 
pany es bislang verfaumt hatte, die 
Arbeiten zu verbeifern, obmoöhl fie von 
der Behörde darauf aufmerffam ge— 
macht worden war, daß die Arbeiten 
mit den Vorfchriften nicht im Einklang 
ftehen. 





Verlaugt Unterſuchung. 





Anwalt Cyrrell fordert, daß Leiche der Frau 
Butler wieder ausgegraben werde. 


Leichenbeſchauer Hoffman erhielt 
heute von Anwalt John F. Tyrrell 
eine Mittheilung über angebliche ver= | 
dächtige Momente in Verbindung mit 
dem Zod der Frau Marie Butler, 394 
N. Robey Str., die am 26. Februar 
am Aheumatismus, der das Herz er- 
griffen haben fol, gejtorben ijt. Der 
Leichenbeſchauer weigerte fich, die Mit- 
theilung Inrrell3 befannt zu geben, ehe 
er nicht eine Uinterfuchung porgenom= 
men babe, um den Ruf der genannten 
PVerfonen nicht zu fchädigen. Nach der 
Angabe diefer Perfonen jtarb rau 
Butler an eigenartigen Krämpfen. An- 
malt Iprrell hat- den Leichenbefchauer 
erfucht, die Leiche der Frau Butler 
wieder auszugraben. 


— — 
Am Fieber. 


Die WHjährige Frau Anna Mardi: 
naf, die am Sonntag im Yieber aus 
einem Tyenfter ihrer im zweiten Siod 
des Haufes Nr. 8361 Ontario Une. ge= 
legenen Wohnung fprang, ift den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Berlegun- 
gen heute im St. Bernhard-Hofpital 
erlegen. Die Koronersjury, die den 
üblichen Inqueft abhielt, gab einen 
den Ihatfachen entiprechenden Wahr: 
fprud ab. 


— — —— — 
Zaugfam vorası. 





Die Gefhworenen- Auswahl für den Prozeß 
Chambers⸗Baſtian-Hickard. 

Richter Chytraus mußte heute die 
Fortſetzung der Geſchworenen-Aus— 
wahl für den Prozeß gegen die angeb— 
lichen Mörder des jüdiſchen Wächters 
Samuel Divorkin: Albert Chambers, 
Frederick Baſtian und Arthur Pickard, 
auf morgen vertagen, da die Liſte der 
Juryanwärter erſchöpft war. Bis jetzt 
ſind ihrer 150 verhört worden, aus den 
geſtern vorgeladenen Fünfzig wurde 
heute nur einer als zehnter Geſchwore— 
ner ausgewählt, Frank R. Oliver, Nr. 
6407 Aberdeen Str. Erſt nachdem er 
angenommen worden war, entdeckte 
man, daß Oliver ſelbſt zwar Methodiſt, 
ſeine Frau aber Katholikin iſt. Der 
Vertheidiger Erbſtein betrachtet des— 
halb Olivers Annahme als einen 
„Sieg“. 








Dampfernadhricten. 
Abgegangen: 

New York: Kaiferin Augufte Viltoria nah_Kam- 
burg; Sevdlig nah Bremen; Moitte nah Genua; 
Sa Touraine nach Sapre; Cedric nach Liverpool; 
Allianze, nah Sentralamerifa und nama. 
Boſton: Grampian nah Glasgow. 

St. Iohn: Lale Mihigan nah London und Ant: 
erden ü 


werden. u 

Neapel: Pannonia, von Trieft nah Rem York; 
Gretic nah New Vort. 3 | 

Palermo: Maria, von Xrieft und Fiume nad 
Savannah. . h 

Marieille: Roma nah New Yori. n 

Am Lizard vorbei: Campania, don Liverpool nad 
New Vork; Yale Erie, von Liverpool nah Montreal, 


— — — 
Jeſet die Sonntagpoſte 


San E — Re 
Be aa ie un: His 2 — 
ER — — 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Die Großgeſchworenen haben fol—⸗ 
gende Angeſtellte von Expreß-Geſell— 
ſchaften wegen angeblicher Unterſchla— 
gungen in Anklagezuſtand verſetzt: 

Harry T. Krüger, Pacific Expreß Co.; 
Robert E. A. Munſe, Wells-Fargo 

J Co., und Lawrence Leavey, 
Pacific Expreß Co. 


— 
* Mon dem Tritt eined Wagen? 
eines Vorftadtzuges der Lake Shore: 
Bahn alitt heute, an der 69. Str., der 
15jährige Edward Geize, 1478 70. 
Str., herab. Die Räder zermalmten 
feinen linfen Arm, aud) murbe ber 
unge innerlich verlett. Er liegt im 
St. Bernhard=Hojpital. 


— —— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Campania von Gerua ujw. 

Bei Sable Island vorüber: Preſident Grant, 
von Hamburg nad New York; LaSavoie, von Hadre 
nah New Vorf. (Beide Samftag Bormittag gegen 
8 Uhr am Wem Yorker Dod erwartet). 

— — — — 


Patriotenpech. 
Der „Frankfurter Zeitung“ wird 
aus Berlin geſchrieben: Herr Müller 


von der Werra, dem der Reichstag die— 
ſer Tage die unverdiente Ehre mehr— 
facher Erwähnung erwieſen hat, ge— 
hörte zu den Dichtern, auf die Deutſch— 
land — trotz Herrn Müller-Meinin— 
gen — gerade keine Veranlaſſung hat, 
beſonders ſtolz zu ſein. Auf die Ge— 
fahr hin, einer Leichenſchändung be— 
ſchuldigt zu werden, kann ich nicht um— 
hin, zum Beweiſe meiner Behauptung 
eine unwiderlegbare Thatſache anzu— 
führen. Als die Exkaiſerin Eugenie 
von Frankreich am 4. September 1870 
die Tuilerien räumte, vergaß ſie bei 
ihrer fluchtartigen Abreiſe, divberſe 
Privatpapiere mitzunehmen. Unter 
dieſen befanden ſich bekanntlich die 
recht zahlreichen, an ihren Gatten als 
mächtigen Kaiſer gerichteten Unter— 
ſtützungsgeſuche deutſcher Dichter und 
Schriftſteller. Aus der Zahl dieſer 
Bettelpatrioten, deren Briefe in einem 
zeitgenöſſiſchen franzöſiſchen Werke 
als „Documents humains“ wiederge⸗ 
geben ſind, erwähnen wir neben Eliſe 


Polko, die in mehreren dringenden Zu⸗ 


ſchriften um die Bewilligung der Mi— 


tel zu einer Frühjahrsreiſe an die Ri— 
viera bat, auch Herr Müller von der 
Werra. Befagter Dichter von Gottes 
Önabden brachte es auch fertig, nod 
kurz vor dem deutſch-franzöſiſchen 
Kriege Napoleon den Driiten in einer 
Ode anzuſingen. Unmittelbar aber, 
nachdem die Siegesnachrichten von 
Weißenburg und Wörth eingelaufen 
maren, änderte er den Titel und adref- 
firte das Gedicht: „An Köni Wilhelm 
Barbaroſſa“. Dabei baffirte ihm 
aber das Malheur, dak er in der 
Sammlung, die diefes Gedicht brachte, 
das Inhaltsverzeichniß bereits fertig⸗ 
geſtellt hatte und nun fatalerweife ver- 
gaß, die entfprechende Aenderung vor⸗ 
zunehmen, ſodaß das Gedicht born 
nad wie vor an ben franzöfifcen Kai- 
fer gerichtet war, in ber Sammlung 
felbit aber den greifen Preußentönig 
verherrlichte. Seinerzeit wurde dieſe 
unfreiwillige Komik, die ſo draſtiſch 
das Pech beleuchtete, in da3 ein echter 
beutfäer Dichter und Patriot gera- 
then fann, viel beladht. — 
—_— 


— Man kann an den Quellen ae: 
feifen haben und doch ein recht trode- 
ner Menſch jein. 
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Zeitungen ohne Meinung. 


Bon der Doppelmährung ijt Herr 
William %. Bryan nachgerade zurüd- 
gefommen. Der Hang zum Zieierlei 
muß aber befonders ftarf in ihm ent= 
micelt fein, denn er befürmortet jebt 
die zmeiparteiifche Zeitung. Diele, 
Sagt er, ift leichter herauszugeben, als 
die unparteiifche oder parteilofe Zeis 
tung. „E38 ilt leichter, beide Seiten zu 
Worte fommen zu laffen, als öffent» 
liche Fragen zu erörtern, ohne Partei 
'zu ergreifen. Wenn beifpielsmweife 
eine großftädtifche Zeitung wirklich un: 
abhängig zu fein mwünjdht, marum 
Tann fie dann nicht einen Mertreter 
jeder der beiden Parteien anftellen, der 
über feiner eigenen Namensunterfchrift 
bie politifchen Fragen bejpricht? Ein 
folheß Blatt würde allen Parteien ges 
nehm fein und bejonder® denjenigen 
Reuten, die bon jeber öffentlichen 
Frage beide Seiten kennen lernen mol= 
len.” 

Sole Ziwittergeftalten wären noch 
por verhältnigmäßtg kurzer Zeit auS- 
gelacht oder verachtet worden. Das 
Publitum fah es zwar ftet3 gern, daß 
die Zeitungen nach beitem Willen bie 
Wahrheit berichteten und Div üffent- 
lichen Fragen nicht einfeitig behandel- 
ten, jondern von allen Seiten beleuch- 
teten, aber e3 berlangte bon jedem 
Blatte Schließlich auch ein felbftfiändt- 
ge3 Urtheil. Nachdem die Zeitung mög= 
Yichft unbefangen die Für und die Wi- 
der auseinandergefett hatte, follte fie 
ihre eigene Meinung äußern und be= 
gründen. Geit einigen Jahren zeigt 
jedoch die englifch-amerifanijche Breife 
eine unverfennbare Neigung, fih um 
alle Streitfragen herumzupdrüden, bie 
ihren Leferfreis nicht kalt laſſen, ſon— 
dern mirflich erregen. e größer das 
öffentliche Sntereffe an einer Sache ilt, 
befto weniger wagen e3 die „aroßen” 
Zeitungen, eine bejtimmte Anficht zu 
haben. Da ihr gefchäftlicher Erfolg 
faft nur von der Größe ihrer Zeferzahl 
abhängt, jo fürchten fie fid,, etwas zu 
fagen, das ihren Ubonnentenliften Ein- 
trag thun könnte. Zu der das yanze 
Volt heftig bewegenden PBrohibitions- 
frage 3. ®. wollen fie durchaus nicht 
Stellung nehmen. Höchftens nehmen fie 
„Einfendungen” von beiden Geiten auf 
und nähern fich alfo [on dem Bor=- 
Tchlage des Herrn Bryan. 

Unter diefen Umjtänden märe e3 
vielleicht thatfachlich das VBeite, wenn 
fie gleich Fachmänner aller PBarteirich- 
tungen anftellten und zu Morte fom: 
men ließen. 
nung würde das Publitum dann doc 
menigftend alle 
Möglicherweife würde mit der Zeit je= 
der Lefer fich unter den vielen mitwir- 
fenden Schrifttellern einen herauzfu= 
chen, auf deffen Anficht er ebenfo viel 
Gewicht legen fann, mie vordem auf 
das gefunde Urtheil, die Fähigkeit und 
bie Rechtichaffenheit des Redakteurs. 
Die Zeitungen dürften aber nicht blos 
„zmweiparteiifch“ fein, jondern fie müß- 
ten allen überhaupt vorhandenen 


Strömungen und Richtungen Rech: | 
in diefer Vielfältigkeit | 


nung tragen. 
fich zurechtzufinden, würde den Lefern 
anfänglich wohl etwas jchwer fallen, 
aber jofern fie Wähler find, müffen fie 
ja heutzutage den noch viel größeren 
Ansprüchen genügen, die das direkte 


Borwahleniyitem an fie ftelt. Wenn | 


fie au Hunderten von Bewerbern ein 
„Zicet” zufammenfegen können, mer- 
den fie wohl auch täglich vier oder fünf 
perfchiedene Behandlungen besfelben 
Themas würdigen. 

Warum aber macht Herr Bryan 
nicht jelbft den Verfuch, zu dem er bie 
Zeitungdherausgeber anregen mill? 
Da er feined Zeichens politifcher 
Shriftiteller ift, die nöthigen Geld— 
mittel befitt und einen großen Ruf 
genießt, jo ift er im jeder Beziehung 
befähigt, feinen Plan jelbjt zu ver- 
wirflihen. Sein Bipartifanigmus 
mag mehr Anklang finden, als fein 
Bimetalligmus, und wenn er nicht 
Präfident der Ver. Staaten merben 
tann, mag er fein Mojestalent buch 
Ummälzung de3 Zeitungsmefens be- 
tunden. Auf diefem Felde Tann ein 
Reformator entjchievden Bebeutendes 
leiten. 


Der Protelt des „Geſchäfts““. 


Was lange währt, mwird gut. Es 
hat ziemlich lange gedauert, bis man 
in der Stabt des hl. Ludwig die ganze 
Größe der Gefahr der Prohibitiongbes 
megung erfannte, viel länger ala gut 
mar. für St. Louis, fofern die Sadj- 


lage fich von Chicago aus richtig bes . 


urtbeilen läßt. Wäre man in ©t. 
Louis etwas weniger vertrauensſelig 


und gemüthlich oder „easy going“ ge⸗ 
weſen, ſo wäre die Stadt vielleicht von 


dem ſtrengen Sonntagszwang ver— 
ſchont geblieben. 
ſein mag — jetzt ſcheint man dort völ⸗ 
lig munter und entſchloſſen zu ſein, 
der Prohibitionswoge ein Halt zu ge⸗ 
bieten, auch in Kreiſen, die ſich anders⸗ 
wo zumeiſt noch ängſtlich einer ent⸗ 
ſchiedenen Stellungnahme enthalten. 


Die St. Louifer Blätter veröffent- | 


lichen eine Art Glaubensbetenninip, 
das bon nahezu 600 „befannten“ Ges 
fhäftsleuten und Bürgern unterzeich- 
net ift und in ber Ueberſetzung etwa 
tie folgt lautet: „Die Bewegung für 


Aufwandgefege ift unferer Anficht 


nad) fo mweit gegangen, daß die allge- 
meine Wohlfahrt einen Ausbrud der 
perjönlihen Meinung darüber ver- 
langt. Das öffentliche Intereſſe ift 


Statt gar feiner: Mei # 


Meinungen hören. | 


Do mie das auch 


' gründlich aufgerüttelt morben, und es 
ift hohe Zeit, eine Grenze zu ziehen. 
Aus diefer Sachfage mag Gutes ent- 
Ipringen, vorausgefegt, daß auf bie 
öffentliche Sicherheit gebührende Rüd- 

| fit genommen und unnöthige Zerftö- 

' rung bermieben wird, 

„Wir find durhaus für die Regu- 
lirung der „Saluhn®”. Ordnungslie— 
bende Wirthe heißen fie mwillfommen; 

‚ andere follten fein Gehör finden. Wir 

haben feinen Lieblingsplan vorzufchla= 

gen, aber wir bejtehen darauf, daß ber 

Staat zum Schuge des Publifums 

‚eine allgemeine Kontrolle ausüben 

; muß. Angefichts der anerfannt unbe 

' friedigenden gefeglichen Lage find mir 
bereit, irgendielche intelligente Gejeh- 
borfchläge zu fördern, die fich auf die 
Erfahrung, hierzulande und im Aus 
Iande, ftüben. Wir merden irgend 
einen Plan unterftüßen, der verfpricht, 
eine unverhältnigmäßig große Zahl 
von Wirthichaften zu verringern und 
der deren Befitern Unabhängigkeit und 
Verantmwortlichkeit zuerfennt. Der 
Wirth Muß außerhalb der Politik te- 
ben, und der Schanfmwirth, der unfähig 
ift, die qute Ordnung aufrechtzuerhal- 
ten, muß raus aus dem Gefchäft. 

„Uber wir machen einen großen lin 
terſchied zwiſchen Regulirung des Sa— 
luhns und Unterdrückung (Prohibi— 
tion) der Brauerei. Wir ſind durch— 
aus gegen irgend welche Maßnahmen, 
deren Ziel die Zerſtörung der Braue— 
reiintereſſen dieſes Staates iſt. Als 
Steuerzahler behalten wir die großen, 
fih auf viele Millionen belaufenden 
Beilteuern diefer Induftrie zur Dedung 
der Staatsunfoften im Auge Wir 
millen, mas e3 bedeuten würde, wenn 
diefe Beifteuer andern Quellen ent= 
nommen erden müßte. Wir miljen 
auch, mas es heißen würde, die $4,- 
500,000 Sahreseinfommen, welches der 
Bundesregierung allein von den Braue- 
reiintereſſen dieſes Staates zufließt, 
aufhören zu laſſen. Wir vermögen 
die unheilvollen Folgen einzuſchätzen, 
die unſerer Stadt und unſerem Staat 
aus der Zerſtörung dieſer einen Indu— 
ſtrie werden würden. Das in Frage 
kommende greifbare Eigenthum allein 
bewerthet ſich auf 850,000,000. Die 
Zerſtörung des „guten Willens“ (der 
Geſchäftsgelegenheit) würde eine noch 
größere Schadenſumme ausmachen. 
Mindeſtens 10,000 Lohnarbeiter wür— 
den ihrer Arbeits- und Verdienſtgele— 
genheit beraubt werden und 50,000 
Menſchen ihres Unterhalts. 

„Die Schädigung verwandter Ge— 
ſchäftszweige würde ſich auf weitere 
viele Millionen Dollars belaufen, und 
Tauſende und Abertauſende Männer, 
die jetzt Beſchäftigung haben, würden 
in Mitleidenſchaft gezogen werden. 

„Dieſe Brauereien ſind unter Er— 
muthigung des Staates gebaut wor— 
den; zum großen Theile von ſo unter— 
nehmenden und gemeinſinnigen Män— 
nern, wie nur je zur Wohlfahrt und 
dem guten Namen des Gemeinweſens 
beigetragen haben. Wir proteſtiren 
nicht nur gegen die Zerſtörung dieſer 
Intereſſen durch übereilte Maßnah— 
men, ſondern wir verurtheilen als un— 
ſittlich und ſchändlich den Plan, In— 

duſtrien, die mit ſo viel Unterneh— 

mungsgeiſt, Fähigkeit und Geld aufge— 
baut wurden, ohne gebührende Ent— 
ſchädigung zu zerſtören. Und wir wei— 
gern uns, ohne Proteſt auf der Seite 
zu ſtehen und zuzuſehen, wie ſie den 

Koſten und der Aergerniß eines un— 

gerechten Angriffs unterworfen wer— 

den. Schon die Bedrohung dieſer In— 
duſtrie ſchädigt unſere Proſperität. 

Der Erfolg einer ſo ſchädlichen Bewe— 

‚ gung mürbe für ganze Viertel unferer 

‚ Stadt ein fehwerer Schlag fein. 

'  „AUbgejehen von diejen wirthichaft- 

lichen Gründen haben wir fein Ver- 

trauen in den Erfolg von Prohibi- 
tionsmaßnahmen. Wir ziehen e3 vor, 

; aus der Erfahrung anderer Staaten 

| zu profitiren, die den Preis für folche 

Erperimente bezahlt haben. — €3 ijt 

; geit, eine Grenze zu ziehen. Wir find 

ı für jede Reform, die die Wirthichaft 

| fontrolirt und das PBubliftum befchükt. 

ı Wir find gegen jede Maßnahme, die 

ı nichts DBeferes vorzufchagen hat ala 

: Zerftörung, mit Befchlagnahme, Wirr- 

| warr und ©efeglofigfeit im Gefolge.“ 

* * * 


Die Namensliſte zeigt deutſche, 
iriſche und angelſächſiſche Namen in 
nahezu gleicher Stärke. Die Brauer 
ſelbſt ſcheinen nicht mit unterſchrieben 
zu haben, und dem Fremden ſagen die 
Namen nichts über Art und Werth ih— 
rer Träger. Doch kann man wohl ge— 
troſt annehmen, daß die Unterzeichner 
zu allermeiſt Geſchäftszweigen ange— 
hören, die mit den Brauereien zu thun 
haben, bezw. Einzelnen, deren Inte— 
reſſen auf die eine oder andere Weiſe 
mit den Brauereien verknüpft ſind. 
Das iſt zwiſchen jeder Zeile zu leſen 
— ſo deutlich, daß auch dem der Sache 
freundlich Geſinnten der Gedanke 
kommt: Dieſe Erklärung wurde von 
den Brauern diktirt, und die Prohibi— 
tioniſten werden nicht verfehlen, zu ſa— 
gen: Die Leute wurden durch die An— 
drohung der Kundſchaftsentziehung 
zum Unterzeichnen gezwungen. Etwas 
weniger wäre vielleicht mehr geweſen. 

Es wäre vielleicht beſſer geweſen, durch 
weniger einſeitige Betonung des Brau⸗ 
gewerbes die Vaterſchaft zu verſchlei— 
ern, bezw. den Verdacht nicht geradezu 
herauszufordern. Doch läßt ſich das 
nicht behaupten, wie die Beurtheilung 
der Sachlage aus der Ferne ja über— 
haupt ſchwierig iſt. Jedenfalls iſt auch 
ſo, wie es iſt, die Erklärung eines 
zweifellos bedeutenden und einfluß—⸗ 
reichen Theils der Geſchäftswelt eine 
gute Sache, die Vachahmung finden 
ſollte — in verbeſſerter Auflage, ſo 
daß ſie als ſpontane und unbeein— 
flußte Meinungsäußerung erſcheint — 
wenn möglich. Dann ſollten doch auch 
Geſchäftsleute dafür gewonnen werden 
können, die unmittelbar nichts mit den 
Brauern zu thun haben, und denen es 
vielleicht noch „ſchenirlich“ iſt, ſich ge— 
wiſſermaßen im „Halsband ver 
Brauer“ zu zeigen, wie die Prohibitio— 
niſten wohl — werden. Wenn 
nicht, dann mache man es, wie's die 


St. Louiſer Brauer vielleicht gemacht 
oder doch gedacht haben: Entweder — 
oder. Unterfchreiben oder wir find 
fertig miteinander. Go einen leichten 
Drud ausüben, dad mag nicht gerabe 
fehr edel fein, aber: e3 hHerricht ein 
Krieg im Lande, und im Kriege ift 
zwar nicht alles, aber doch jo manches 
erlaubt und geboten. — — — 


Intereſſanter Verſuch. 


Der ideale Verkehrszuſtand, da je— 
der Straßenbahnfahrgajt eines Sih- 
plates ficher ift, Joll jegt in der Stadt 
New York zur Verwirklichung gebracht 
werden. Nicht unbedingt — aber fo 
weit mie e3 geht. Die dort laut 
Staatsgejeg mit Beauffichtigung und 
Regelung öffentlicher Nuganitalten 
betraute „Bublic Service Commilfion“ 
hat diefer Tage die erforderlichen Wei- 
ungen ertheilt, mit deren Durchfüh- 
rung — einftmweilen auf drei Linien — 
am näcdhjften Montag begonnen werden 
fol. Sn der Ausarbeitung ihres 
langerwogenen Planes ijt die Kom= 
mifjion darauf bedacht gewejen, nicht3 
Unmögliches zu verlangen. Bon born= 
berein ausgenommen bon den gejrellten 
Anforderungen find deshalb die Stun— 
den bes größten Verfehrsgedränges. 
Wenn die merkthätigen Heerfehaaren, 
Hunderttaufende zur felben Zeit, mor: 
gens von ihren MWohnjtätten zu ihren 
Urbeitspläßen, und Abends wieder bon 
ihren Urbeitsplägen nad Haufe fi 
begeben, jeder Einzelne in der Eile und 
begierig, den erjtbeiten Wagen zu be= 
jteigen, — in diefen „rush hours” ijt 
Ueberfüllung der Wagen unter den be: 
ftehenden Verhältniſſen ein höchſtens 
zu linderndes, aber nicht völlig zu be— 
ſeitigendes Uebel. 

Die New Yorker Kommiſſion ver— 
zichtet auf einen Verſuch, der nichts 
helfen oder beſtehende Uebel nur 
ſchlimmer machen könnte. Die Ver— 
kehrsregelung, durch die ſie der Ueber— 
füllung zu ſteuern und jedem Fahrgaſte 
die ihm gebührende und von ihm be— 
zahlte Bequemlichkeit verſchaffen will, 
ſieht ab von den morgendlichen und 
abendlichen Maſſenwanderſtunden. Im 
Uebrigen gilt die Regelung Sonntags 
wie Werkeltags und für jede Stunde 
des Tages und der Nacht. Den Bahn— 
geſellſchaften wird aufgegeben, binnen 
jeder 15 Minuten ſoviel Wagen in je— 
der Richtung fahren zu laſſen, als 
nothwendig ſind, um an irgend wel— 
chem gegebenen Punkte um 10 Prozent 
mehr freie Sitze zu haben, als nöthig 
ſind zur Aufnahme der Fahrgäſte, die 
an dem gegebenen Punkte innerhalb 
der 15 Minuten Beförderung verlan— 
gen. Unter keinen Umſtänden jedoch 
darf die Zahl der in einer Richtung 
fahrenden Wagen weniger als ſechs in 
der Stunde betragen. 

Das heißt, es iſt die Zahl der fah— 
renden Wagen ſo genau als möglich 
den Bedürfniſſen des Verkehrs anzu— 
paſſen. Es ſoll nicht genügen, daß die 
Bahngeſellſchaft ſagen kann, ſie biete 
ſoviel Sitze, als der Tagesverkehr er— 
heiſcht. Es würde das nicht aus— 
ſchließen, daß zu gewiſſen Tageszeiten 
doch eine Menge Fahrgäſte zu ſtehen 
gezwungen wäre, während zu anderen 
Zeiten eine Menge Sitze leer ſtehen 
könnte. Selbſt der Nachweis genü— 
gender Sitze für den Verkehr jeder 
Stunde würde nicht ausſchließen, daß 
ſich Schaaren von Fahrgäſten vor die 
Wahl geſtellt ſähen, entweder über Ge— 
bühr zu warten oder ſich mit Steh— 
plätzen zu begnügen. Die Verkehrsan— 
ſprüche mögen beiſpielsweiſe zwiſchen 
11.00 und 11.15 Uhr Abends, wenn 
die Theater ſchließen, ſehr viel ſtärker 
ſein als zwiſchen 11.45 und 12.00 Uhr 
Abends. 

Alfo. verlangt die Kommiſſion, die 
Bebürfniffe des Verkehrs an den ber= 
fchiedenen Beobachtungspläßen bon 
Viertelftunde zu Viertelitunde zu be= 
meſſen (nach Durchſchnittsziffern ver— 
muthlich) und darnach die nöthige An— 
zahl Wagen mit den erforderlichen 
Sitzplätzen zu ſtellen. Die Forderung 
von 10 Prozent über den ermittelten 
Bedarf geſchieht der Sicherheit wegen, 
in Hinſicht auf mögliche Verzögerun— 
gen der Fahrten und ſonſtige Ungleich— 
mäßigkeiten des Verkehrs. Ob der 
Ueberſchuß von 10 Prozent über den 
regelmäßigen Bedarf hinreichen wird 
zur Deckung dieſer Ungleichheiten, 
ſoll erſt durch Erfahrung feſtgeſtellt 
werden. Iſt er nicht hinreichend, ſo 
wird die Verordnung entſprechende 
Aenderung erfahren. 

Für den Fall jedoch, daß eine Bahn—⸗ 
geſellſchaft den geſtellten Anforderun— 
gen nicht völlig entſprechen ſollte oder 
nicht völlig entſprechen kann, wird ihr 
die Verpflichtung auferlegt, innerhalb 
jedes viertelſtündigen Zeitraumes, 
während deſſen ſie den Anforderungen 
nicht genügt, nicht weniger ala 25 Wa- 
gen in der betreffenden Richtung 
fahren zu laffen. Da mehr als 
diefe Anzahl nit mohl fahren 
fann, jo bedeutet die Drbnung, 
daß auf alle Falle das Mögliche ge- 
fchehen muß. Entmeder e3 muß jedem 
Tahrgaft die Gelegenheit gegeben fein, 
ohne langes Warten einen Wagen be= 
fteigen zu können, auf dem ein Steh- 
plaß für ihn frei ift, oder es müffen 
die Verfehrsmittel der Erfüllung bie- 
fer Yorberung fo nahe al3 mög. 
lich gebracht werben. Nicht ausge- 
Thloffen ift damit, daß Jemand, der e3 
eben befonders eilig hat, auch einmal 
als Stehpaffagier fährt, wo fein Gib- 
plag mehr frei if. Auch foll ber 
Mangel eines Gihplahes nicht das 
Recht geben, Zahlung des Fahrpreifes 
zu verweigern. Mer nicht ftehen till, 
fol! warten, bis eine Gibgelegenheit 
fommt. Aber er fol nicht nöthig has 
ben, lange zu warten. 

Ob die Bahngeſellſchaften den Vor⸗ 
ſchriften ſich freiwillig fügen werden, 
oder ob, wenn dies nicht geſchieht, die 
Kommiſſion ſie dazu zu zwingen im 
Stande ſein wird, muß einſtweilen ab⸗ 
gewartet imerberf. Gelingt der Ver⸗ 
fuh in New York, fo ift fein Grund 
erfiähtlih, warum er nicht audh Bier 
gelingen jollte. ebenfalls wirb man 


gut thun, biefigerfeits den New Yorker 


Erfolg im Auge zu behalten und bie 
gehörige Nupanmwendung daraus zu 
ziehen. Daß auf den regelmäßig mie 
berfehrenben MWechjel von Ebbe und 
Yluth in den verjchiedenen Verfehra- 
römungen nicht die gebotene Rüdficht 
genommen wirbund demzufolge die un- 
leibliche Wagenüberfüllung auch au 
Berhalb der „rush hours“ häufig ein= 
tritt, mo e3 feine Entjchuldigung ba= 
für gibt, ift hier fo wahr wie in New 
York. Iheaterbefucher, Sonntagdaus- 
flügler und viele Andere mwiffen ein 
Lied davon zu fingen. Durchführung 
des New Morker oder eines ähnlichen 
Planes würde beöhalb au hier als 
Ihäßbare Erleichterung Sich ermweifen, 
ungeachtet der Thatjache, daß auferge- 
mwöhnliche Anläffe und daß die unbe- 
rechenbaren Zaunen des Wetters mit— 
unter alle Berechnungen über den Hau— 
fen werfen mögen. 


Lokalbericht. 
Werhängnißooler Brand. 


— — 


Wüthete in Waulegan und hatte 
Tod und Verderben im Gefolge. 


Chwungrad geborjten. 


Don den Springftüden wurden zwei Per: 
fonen getödtet, zwei verlegt und mehrere 
Häuf:r befhädigt. —Der Sachichaden be» 
läuft fih auf etwa $135,000. 


Tod und Verberben in feinem Gefol- 
ge hatte ein Feuer, das gejtern Abend 
furz vor Mitternacht in der Anlage der 
Norid Shore Electric Company zu 
DWaufegan ausbradh. Die Anlage wur= 
de jo gut wie zerftört. Der Schaden 
beläuft fi auf etma $135,000. Die 
Spriten waren eingetroffen, als vie 
Ylammen dem Treibriemen eines 
Schmungrades fich mittheilten, das 20 
Fuß Durchmeffer hatte. Im nächſten 
Augenblid flog das mehrere Tonnen 
Ichwere Rad von der Nadmelle und 
ging in Trümmer, die durch bie 
Mauern fchlugen, zwei Berfonen tödtes 
ten, zwei verlegten und mehrere Häus 
fer mehr oder minder ftarf befchädig- 
ten. 

Die Todten find: 

%. 9. Ienfen, Gefhäftsführer de3 
Zelephon-Amtes zu Waufegan; ftarb 
eine Stunde nach feiner Einlieferung 
im Hofpital.- 

Unbefannter Mann; wurde bis zur 
Untenntlichfeit zermalmt. 

Die Verlehten: 

P. F. Dodd, Zeichenlehrer an der 
North ChicagoNapal TrainingSchool; 
Schädelwunden und Verlegungen am 
Arm. 

Kacin, ein in Dienften der Waus 
fegan Electric Light Company ftehen- 
der Arbeiter; Schädelmunde und Braus- 


n. 
SYenfen mar Mitglied der freitwillis 
gen Feuerwehr. 
In Anaft und Schredsm. 


Als das Schwungrad mit bonner= 
ähnlichem Getöfe barft und durch die 
Mauern jchlug, fprangen die unfanft 
aus dem Schlaf gerüttelten Bewohner 
der Nahbarfchaft entjegt aus ihren 
Betten. 

Ein Theil des Rades durhichlug 
das Dach bez faum ein Straßengepiert 
bon der Brandjtätte gelegenen Hotel 
Edmund, deifen Gäfte, wohl Hundert 
an der Zahl, in panifhem Schred aus 
den Betten fprangen und halbnadt auf 
die Straße ftürzten. Ein. etwa eine 
Ionne fehwerer Theil des Rades durd)- 
Thlug die Mauer der anderthalb Stra- 
Bengevierte bon der Brandftätte ent- 
fernt gelegenen Anlage der Waufegan 
Ice Company, in ber fich zur Zeit Nies 
mand befand. Auch die alte Waffen- 
halfe murde befhädigt. Hunderte von 
ienfterfcheiben gingen flirrend in 
Scherben. 

Senjen mar im Begriff gemwefen, ei« 
nen Schlauch in das brennende Gebäu- 
de zu ziehen, als er von einem Spreng- 
ftüd zu Boden geriffen und fürchterlich 
verlegt wurde. Man jchaffte den Be- 
mwußtlofen nach dem Hofpital, wo er 
ftarb, ohne wieder zu fich gefommen zu 
fein. Er binterläßt außer der Wittme 
vier Kinder. 

Der gleihfall3 von einem Spreng- 
ftüd getöbtete Unbefannte fcheint ein 
Urbeiter gewefer zu fein. Er ftand in 
der Nähe der Anlage, als er von feinem 
Verhängniß ereilt wurde, 

Die Verletten waren Zufchauer. Die 
Entjtehungsurfache des Brandes konnte 
nicht ermittelt werben. 


Heiden im Auterrock. 


Michael O’Toole, Hausmeifter im 
Gebäude Nr. 394-396 43. Straße, 
hatte gejtern Abend fchlaftrunten ein 
noch glimmendes Steichholz unachtſam 
auf einen Haufen Kehricht geworfen 
und war dann eingenickt. Der Keh— 
richt fing an zu ſchwelen. Bald füllte 
ſich das Gebäude mit erſtickendem 
Qualm an, der die Bewohner zur 
Flucht auf die Straße nöthigte. 
O'Toole wäre jämmerlich erſtickt, wenn 
nicht zwei Mädchen, Pauline und Ber- 
tha Taquet, in das rauchgefüllte Erb- 
geſchoß ſich hineingewagt und den 
ſchon Ohnmächtigen gerettet hätten. 

In der Wohnuno der Frau John 
Riedel, Nr. 5316 Lowe Ave., kippte 
geſtern Abend eine Petroleumlampe 
um und explodirte. Frau Riedel, eine 
verkrüppelte Greiſin, wurde von ihrem 
Sohne Edward auf die Straße ge— 
ſchleppt. Die ſofort alarmirte Feuer⸗ 
wehr löſchte den Brand, ehe nennens⸗ 
werther Schaden angerichtet woredn 
war. 


— „Obwohl“ iſt gut. — Freier: 
„Herr Meher, ich bitte um die Hand 
Ihrer Tochter, obwohl Sie im Kon⸗ 
kurs ſind.“ — Vater Meyer: „Das 
könnte Ihnen ſo paſſen, in einen ſo 
Thönen Konkurs hineinzubeirathen.” 


Schreit zum Himmel, 


Die Leiche eines muthmaßlid Er- 
morbdeten aus dem Wafler gezogen. 


Sein Schädel zermalmt., 


— — 


Der Körper mit Schrammen und Brauſchen 
bedeckt. — Batte eine auf den Namen 
Raphael £upert ausgeftellte Mitglieds» 
Farte der Simmerleute-Union bei fich. 


— — 


Aus dem Calumet-Fluß, nahe der 
97. Straße, wurde heute Morgen die 
Leiche eines Mannes gefiſcht, deſſen 
Schädel bis zur Unkenntlichkeit zer— 
malmt und deſſen Schultern und Hals 
mit Schrammen und Brauſchen bedeckt 
find. Der Todte, der muthmaßlich 
unter Mörderhand ſein Leben ausge— 
haucht hat, trug weder Schuhe noch 
Strümpfe. In ſeinen Taſchen fand 
man eine von der Zimmerleute-Ge— 
werkſchaft auf den Namen Raphael 
Lupert ausgeſtellte Mitgliedskarte. Die 
Leiche iſt nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 9353 Commercial Ave. geſchafft 
worden. 

Die Leiche ſcheint monatelang im 
Waſſer gelegen zu haben. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives haben von 
Beamten der Zimmerleute-Gewerk— 
ſchaft in Erfahrung gebracht, daß ein 
gewiſſer Raphael Lupert, der damals 
Nt. 10239 Commercial Ave. wohnte, 
Mitglied des Verbandes war, aber im 
September ausfchied, in Gary, Ind., 
Beichäftigung fand und Mitglied der 
dortigen Union murde. Deteftives ha- 
ben jich jebt na dem Gebäude an 
Commercial Uve. begeben, um momögs 
lich dort Näheres über Quperts jeithe- 
tige Schidfale in Erfahrung zu brin- 
gen. 

Ein zweites Opfer. 


Cine zmeite Leiche murbe heute 
Morgen nahe der 109. Straße aus 
dem Calumetfluß gezogen. In diefem 
Falle jcheint es fich aber um einen Un- 
fall zu handeln. Die Leiche ift nach dem 
Beitattungggefhäft Nr. 9353 Com: 
mercial Ave. gefehafft worden. 

Der Berftorbene ift etwa 40 Jahre 
alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, 160 Pfund 
fehwer, trug einen blauen Anzug, weis 
Be3 Hemd und Kragen, Bindefchlips 
mit goldener Einfteefnabel und ſchwar— 
ze Schuhe und Strümpfe. In Teinen 
Tafchen fand man eine Karte mit der 
Auffchrift „Sofeph Roman“, 


Derworfene Bad: 


An Ban Buren, nahe LaSalle Str. 
ftießen heute früh um zmei Uhr Ser- 
geant Baldwin und die Deteftives 
Mertheimer, Home, Quinn und Me: 
Carthy auf drei verbächtige Gejellen. 
Sie geboten den Burjchen Halt und 
Ichidten fi an, fie auf Herz und Nie- 
ten zu prüfen, al3 einer der Kerle fei- 
nen Revolver 30g, hinter einem Pfeiler 
des Hochbahngerüftes Dedung juchte 
und auf die Häfcher Feuer eröffnete. 
Lepteres wurde ven den Beamten er- 
wider. Sie mechlelten etwa ein 
Dupend Schüffe mit dem Halunfen, 
der ihnen jchließlich durch die Lappen 
ging. Seine beiden Kumpane, die ji 
angeblih auch an der Schießerei be- 
theiligten, wurden verhaftet. Sie ent- 
puppten fich ald der SOjährige Peter 
Sohnfon und der um vier Jahre ältere 
Kohn Cummings. Beide wurden, jo 
behauptet die Polizei, erft fürzlich aus 
der Bridemwell.entlaffen. 

Entlommaır. 


Auf der hinteren Plattform einer 
an Bolt Str. und 5. Abe. befindlichen 
DW. Taylor Str.-Elektrifhen murbe 
heute früh der AOjährige Schneider 
Sofepp Schumann, Nr. 305 Nemberry 
Upe., von drei Raubgefellen angerem: 
pelt und um feine Uhr und Börfe er- 
leichtert, die $6 in Baar und einen 
Wechfel über H30 enthielt. Die Diebe 
fprangen ab und liefen davon. Gie 
wurden zwar von dem Opfer und meh- 
reren anderen Fahrgäften verfolgt, 
flüchteten aber auf die Rangirhöfe der 
Chicago Great Weftern-Bahn und ent- 
famen dort, Die Polizei hat fich bi- 
her vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
zu werben. 

Empfindlich „gekränkt“. 


Der Kraftwagenführer Walter Bud- 
walter, der fürzlich, wie berichtet, in 
Verbindung mit dem Tode der Sufie 
Simpfon von der Koronersjury ben 
Großgeſchworenen übermwiefen murbe, 
die jich aber weigerten, Anklage zu er= 
heben, ift geftern bon Gtabtrichter 
Weld, und zmar megen Webertre- 
tung der die Fahrgefchwindigfeit re- 


gelnden Verordnung, um $150 und bie 


Koften geftraft worden. 

In Eovanfton wurden geftern megen 
zu fchnellen Fahrens Edward Mac- 
Guara, Nr. 2763 Ridge Ape., %. DO. 
Heyworth, Lake Foreft, und Volney 
Foſter, Winnetka, vom Poligziſten 
Sharpe verhaftet, dem Richter Boher 
borgeführt und von diefem um je $15 
und bie Koften geftraft. 

Wieder heim. 

Der dreijährige Chriftopher Picelli, 
Nr. 508 State Str., war nicht, mie 
man befürchtet, entführt worden. Er 
hatte fi) auf der Straße „verlaufen“. 
Geftern wurde er im Haufe Nr. 180 
MW. Polt Str. aufgeftöbert und feinen 
Eltern zugeftellt. 

Ungebetene Bäfte. 


Einbrecher ftatteten der von Vorfak 
& led im Haufe Nr. 55 N. Clark 
Str. betriebenen Speife- und Schanf- 
wirtbfhaft Anen . unerwünfchten Be- 
fu ab und ftahlen $25. Sie find 
unbehelligt entlommen und haben ich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


— Ein liebes Kind. — Karlen: 
„Sroßvater, fann ich nicht Deine Uhr 


‚befommen?"— Großvater: „Ya, Karl- 
Karlchen: 


chen, wenn ich todt bin.“ — 


„Wann ſtirbſt Du denn?“ 


reie Erfurfion 


nach) den fhönen AUder-Lotten in 


PalosPark 
Sonntag, deu 26. April 1908. 


Reichte Bedingungen 


5250 bis 5500 per Ader 


Keine Zinfen. — Schreibt oder jprecht vor in unferer 
Auskunft und eine freie Fahrkarte für Euch jelbit un 
in der Main-Office, Sonntag Nachm. 12:30, ein anderer Agent ers 
auf dem 63. Str.-Bahnhof der Wabaih = Eijenbahn um 1 Uhr Nadh- 
Zug fährt ab von Rolf Str. um 1:15, fommt zurüd um 5 Uhr Nachm. 


pfängt u 
wartet Eud) 
mittag3. 


Verfäumt nicht, diefe jcdöne Gegend zu jehen. 
> 5 Minuten Weg vom Bahnhof. 


Eud angenehm überrajchen. 


gemalt: und erhaltet 
d Eure Frau. Ein Agent em= 


Die bübjche Umgebung wird 


Fred’k H. Bartlett & Co. 
100 Washington Str. 


Zelephon Central 4857. 


Leicht verlegt. 


Der Schlauchmagen de Spriten- 
zuges Nr. 7 ftieß heute Vormittag an 
Weit Van Buren und Aberdeen Str. 
mit einer meftlich fahrenden Elektri— 
fchen zufammen. Sein Kutjcher John 
D’Connor purzelte auf das Pflafter, 
fam aber mit leichten Schrammen und 
Braufchen davon. 


Theure Geſchichte. 


Wegen Uebertretung der Rauchver— 
ordnung in fünf Fällen wurde heute 
die Fulton Street Wholeſale Market 
Company, Fulton und N. Green Str., 
vom Stadtrichter Scovel um je $100, 
insgeſammt alſo 8500, geſtraft. Der 
Kadi verhängte das höchſt zuläſſige 
Strafmaß, nachdem der Rauchinſpek— 
tor Bird ausgeſagt hatte, daß die Fir— 
ma ſeit Jahren faſt täglich, aller War—⸗ 
nungen ungeachtet, die betreffende Ver— 
ordnung mißachtet und übertreten 
habe. 

—1 1 —— 
Lakoniſch. — A. (dringend): 
„Kannſt Du mir nicht einige hundert 
Mark leihen, ich bin im Begriff, den 
Verſtand zu verlieren!“ —B. (mitlei— 
dig): „Das merkt man, ſonſt würdeſt 
Du nicht zu mir kommen!“ 

— Boshaft. — Förſter (zu einem 
Sonntagsjäger, der unvorſichtig in die 
Treiberkette hineinſchießt: „Herr 
Meyer, bedenken Sie um Himmels 
willen, daß Sie auf der Haſenjagd 
und nicht auf der Hoſenjagd ſind!“ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere Mutter 

Lizzie Gercken, geb. Lutz, 
im Alter von 57 Jahren geſtorben ift.— 
Die Kr: findet jtatt am Freitag, 
um 1 Uhr Nachmittags, von 913 Sancod 
Avenue nah Waldheim. Um ftilles Beir 
leid bitten: 
ry Gerden, Satte. 
Mis. F. Wendt und Mr. I 


mdo Scidened, Kinder. 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belammten die traurige Nach: 
richt, dab unfer lieder Vater 

Ghas. Lindemann 
im Alter don 70 Nabren und 7 Monaten am 
21. April, um 9:30 Uhr Abends, felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
yreitag, den 24. April, um 1:30 Ubr, 
Zrauerbaufe, 1547 Diverfey Boulebard, 


Rofehill. 
Mary Diedmann, Garrie Lindemann, 
George 9. Lindemann und Chas. J. 
Lindemann (deritorb.), Kinder. 
Libertbpille, Lafe County, SU, Zeitungen 
twolen gefl. fopiren. mido 


dom 
nad) 


Todeß - Anzeige, 
‚Freunden und Belannten die Bei Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 

Doursthean Herwig geb. Schent 
am 22. April im Alter von 66 Yabren felig 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det Ttatt am Camitag, den 25. April, Nadmtit- 
tags um 1 Uhr, in der Biſch. M Immanuels: 
fire, W. 22. Etr., nabe Lincoln’ Str, bon 
da nah Boreli Home. Um ftille Theilnahme 


bitten: 
Chad. Herwig, Gatte. 
Anguit, Charles, Lonis, Söhne. 
YAuna, Tochter. 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unfer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Anguft Schuber 
im Mlter bon 33 Jahren und 11 Monaten nad 
furzem Leiden am 22. April geitorben ift. Die 
Qeerbiaung findet ftatt Camftag, den 25. Upril, 
Nadmittags um 1 Uhr, bom Trauerhaufe, 119 
Rice Etr., nad Waldheim. Um itilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Yrig Scuder, Julie Sıhuder geborene 
MWippo, Eltern. 
Anna Toll, Schwägerin. 
star Toh, Schwager., und Verwandte 


Todes - Anzeige 
Dem treuer Gott bat es gefallen, am Mitt 
twoh Abend unferen jüngiten Cohn und er, 
Rudolph, 


im Alter von 10 NIabren zu fi zu nehmen.— 
Beerdigung am Freitag, um 10:30 Vormittags, 
von der DBreieinigfeits-Kirhe, Robed Str. und 
22. Place, nad dem Friedhof Eden. 


Zulins Kircer, Raltor, Emma Kirder, 

geb. Bandow, KEltern. 
Eduard, Helmuth und Armin, u 
mido 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, datg unfer lieber Vater 
9. U. Gerhardt 
am 22. April fanft entihlafen ift. Die Beerbi- 
gung findet itatt am Freitag, den 24. April, 
dom Trauerbaufe, 56 Weit 19. Str., nah Wun 
ders Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 


Nobert und Grace Gerhardt, Kinder, 
Frau Auguite Vieyderding, ur 
mido 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Pra in allen Sta nd Bundes · Ge · 
sie 
Summen fletd borräthig. 

134 MONROE STR. 


Bismumer 1414, Zeiey Gentraf 2839. 
u 12fb,2,3me 


Biicher. 


Urgeihicdhte der Ehe”, bon Rei nfteir® 115 
* ie lnfirirt. Sreig 30er 


„Wie ift da3 Reben enttanben?“ von Dr. König, 
233 Seiten, illuftrirt, Preis de. 
„Bie entitanden Weltall und Menichheit?” bon 
— —— 300 Geiten, illuftrirt, 
re Io 


„Sur Weiterbildung der Religion“, 
Eu ⸗ 


A. Kroch & Co., 


26 Monroe Straße, Chicago. 
Bücher über Doſt · und Gemüſebanu, Blumen- 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Nandolvb 


106 Sir. — Teleuben: Gentzei 


23ap,im,frfafon 


Todes - Anzeige 
Douglas Begenjeitiger Unterftügungs-Berein 
von Chicago, IU. Sektion Nr, 4. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
dab unfere Schweiter 
Lizzie Gerken 

am 21. April geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am 24. April. 1 Uhr Mittags, vom 
Trauerhaufe, 913 SHancod pe, nah Wald: 
eim. Die Beamten und Mitglieder berfammeln 
fih um 
ftorbenen Schweſter 
weiſen. 


12:30 in der Logenballe, um der ver: 
die legte Ehre zu er 


3% M. Hoffman, Präfident. 
von Barjeubrud, Selr. 


‚ Geitorben: Charles Witte ftarb am 22. April 
in feiner Wohnung in Niles Center. Beerdi- 
gung am Conntag, ben 25. April, Nahmittags 
2 Ubr, auf dem St. Pauls-Friedhof dafeldft. 


Bur Erinnerung 
an meinen lichen Eobn u. unf. lieben Bruder 
Hermann Wegner, 


twelcher beute vor einem Jahre, am 23. April 
1907, uns duch den Tod entriffen wurde. 


Nun rubeit Du ein Jahr auf dem Concordia 
Gottesader im fühlen Grabe. Viele Sorgen, 
Schmerzen und Leiden haft Du geduldig ertra⸗ 
gen hier in dieſem Jammerthal. Älle dieſe Pla— 
gen haſt Du überſtanden und rubeft nun im 
Gottes Frieden. Mit Thränen denfe ih an den 
zag, wie Du dor dem Fenfter faheft und faa- 

x tbe 


bope I’U fee_tbe 


teit! „Som nice it i®. I 
Summer.” i 
Du ſchon bon und geben. Ruhe fanft, lieber 
Cohn und Bruder, bis der liebe Gott una ruft 
an Deine Seite, 
Gewidmet von Deiner Itehen Mutter, 
Schweitern und Brüder. 


Dantfagung. 
Tür die fchnelle und prompte Auszahlung der 
—— für meinen verſtorbenen 
atte 


Albert Koch 


ſage ich dem Orden der K. O T. M. und dem 
Fritz Reuter Tent Nr. 18 obigen Ordens für 
die rege Betheiligung, beſonders den Beamten 
J die freue Pflichterfüllung meinen beralich- 
ten Danl, und _fanıt jedem Familienbater, dem 
dad Wohl der Seinigen am Herzen liegt, dieien 
Orden und das Fris Reuter Tent Nr. 18 gaız 
befonders empfehlen. Nochmals meinen beiten 
Sant. 9. Rod. 


nid ni 


Dankſagung. 


Alen Freunden und Betannten, ſowie dem 
Nord Chlcago Wirthsperem und dem Nord Chi: 

‚ Aridimader » Krankenunterftigungsberein 
den imfigften Danf für die rege Iheilmahme 
und die reichen Blumenfpenden beim Begräbnii 
meines unvergeßlihen Gatten , 


Wilhelm Guerlich. 
Nochmals dankend: 
Anna Gnerlich geb. Küch, nebſt Kindern, 
1338 Lincoln Ave. 


CHas. BURMEISTER & SON, 
Feirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Xelephon Morth 185. 

Uufträge bon allen Xheilen der Stabt prompt 

beforgt. Tp,bidofa® 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Bar! Ade., füdlih don Bermwhn. 
Näher zur Stadtliegend al3 irgend ein Fried» 
bof auf ber Weftfeite. pe Ade. Tara 5 Erd. 

tiensotten $25.00 auf — 
zelne Grüber 310.00 für Erwwachſene. 


Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


Eity Office: ↄ2 LaſSatle Str. Tel. Main 1042. 
23dea*t 


EEE Sen wenns 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien:Lotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Ninder, 58.00. 
Einzelne Gräber für Erwadifene, $10, 

5 Cents Carare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0X* 


Waldheim. 


Einzi beutf‘ to nslo dhof d 
— — is —— bahn, be 
fa uch alle — — t 5 Cents au 
erreichen. tige ed — in bieſem 
BE en RER 
—ãA —E de., a 
pt, 


Volllyp Dans, Geiz. Yarıd Ehwab, 


Großer Bauern-Ball 


veranftaltet bon bey 


| Wallenstein Hive Nr. 124, L 0. T. M. 


er 
Großen Wider Bart Halle, 
50 


1—507 Beſt North Avenue. 


am Enamitag, den 25. April 1908 
Tidet3 25c die Berion, an der Kaffe 3öc. 
fang 8 Uhr Abends. 


Großes Mai. Kränzchen 


veranftaltet dom 


Thüringer Damen-Verein 


Sonntag, den 3. Mat 1908, in ber Liucain 
Zurnhalle (obere gend Sheffield und Diverfey 
Bldd. Anfang 6 Uhr. Lidets Ze @ Perfon. 


ap23,mani2 
The 
Eſter 
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Klaffe Familien · Neſort. 


incoln Yarf) 
Bortreffliiyes Bongert 
Sonntag Radimittag, 


jeden Abend unb 
ar Man 22 
und 5» Deuenen 


sg“ —— 


Zähne poſitiv ſ 077 
Soloüdung Zur Sälfe der pewöhnliden Raten 
n 


Prüaenarbeit od, e ohne ® 
Deutſch geſprochen 2047. 
bis Abends 9 ©e es 


öuey Bros., inc, Ede Glart m. Wendotph. 
23ap,bofonmomi” 
N. WATRY & CO. 

ei 
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— De — 
utsche Dasnne 
Gamerad und phatasgr. Material, 





Sofalberidt. 
Bas Tiefbahn » Syflem. 


Bürgermeifter will dem Stadtrath 
praltiſche Vorſchläge machen. 


Die vielen Hinderniſſe. 


Umwälzungen in den Bodenwerthen, Ver⸗ 
befferungen der Kloafen» und Waffe: 
bauten. — Kadi Elelands neues Reform- 
Bedürfnif. 


Eine jehr michtige Frage für bie 
Entmwidelung der Stadt wird Bürger: 
meijter Bufje dem Stadtrath in einer 
Botihaft nächiten Montag Abend por= 
legen, nämlich die oft erörterte, aber 
aus finanziellen Gründen bislang nie 
über das Gebiet der theoretifchen Bes 
tradhtungen hinausgefommene des 
Baues der Tiefbahnen oder vielmehr 
eines Untergrundmweg-Syitems. Gleich 
zeitig wird das Gtabtoberhaupt em= 
pfehlen, behufs Ausarbeitung eines 
einheitlichen allumfafjenden Planes ei= 
nen Ausfehuß, den für örtliches Ver— 
fehrömwefen, mit der großen Aufgabe 
zu betrauen. Von dem Umfange des 
Unternehmens, dejfen Durchführung 
fich der Bürgermeifter zur Aufgabe ges 
ftellt hat, gibt die Ihatjache, daß die 
Koften auf dreißig Millionen Dollar 
veranfchlagt werden, annähernd eine 
Vorſtellung. E3 handelt fich bei dem 
Plan nicht nur darum, die Straßen 
bahnen unter die Erde zu verlegen, 
jondern um einen Neubau der Ab 
zugsfanäle, der Wafferleitungsröh- 
ren, die Anlage eines Hohprud-Waj- 
jerfyftems für die Feuerwehr, um die 
Vereinigung der Hauptröhren ber 
Gasleitung und der eleftrifchen Draht: 
leitung in diefem Tiefbau. Die Yrage 
bietet, ganz abgejehen von dem ber 
Bertheilung der Koften, zu denen die 
Straßenbahngejelfchaften nur einen 
verhältnigmäßig geringen Betrag, 
fünf Millionen Dollars, beizufteuern 
verpflichtet find, eine Fülle anderer 
Bedenken, technifcher und topographi= 
fcher Urt. - Zur Zeit liegen die Waj- 
jer-, Abzugstanal-, Gas, Elektrizi- 
täts- und Fernſprech-Kanäle in wir— 
rem Durcheinander unter den Straßen, 
in einer größeren Tiefe ziehen ſich die 
Kanäle der Illinois Tunnel Co. hin. 
Wo die vorerwähnten Kanäle liegen, 
iſt nur einem einzigen Bauunternehmer 
bekannt, und dieſer ſchlägt aus dem 
Umſtande großen Nutzen, er beſitzt 
thatſächlich das Monopol auf die Aus— 
führung gewiſſer Bauten im Hauptge— 
ſchäftsviertel. Wohl weiß die Stadt— 
verwaltung, wo ihre Röhren liegen, 
und ebenſo iſt der Gasgeſellſchaft und 
iſt den anderen Nutzbarkeit-Geſellſchaf— 
ten die Lage ihrer eigenen Untergrund— 
bauten befannt, ein Gefammtbild aller 
diefer Anlagen fehlt jedoch volljtändig, 
und ein folder Plan mit den verjchie- 
denen Tiefen-Berhältnijfen der Ka= 
näle und Röhren müßte behufs Auzar- 
beitung des Grundplanes für die Un- 
tergrundftraßen zuerft angelegt mer- 
den. Ernjte Bedenken erregt auch bie 
Trage, ob nicht die Anlage folder Ka= 
näle die Grundmauern der vielen 
Hochbauten erfchüttern und meitere 
Genfungen verurfachen würde, mie fie 
in den leßten Jahren an verjchiedenen 
Stellen vorgefommen Jind. Diefer 
Punkt ift in Fachmiffenfchaftlichen 
Kreifen wiederholt Gegenstand erniter 
Erörterungen gewefen, und die Anfich- 
ten darüber find getheilt. Daß die 
Maffer- und die Abwaſſer-Leitungs— 
röhren im Hauptgefchäftstheil und 
meit darüber hinaus meit hinter den 
Anforderungen der Gegenwart zurüds 
geblieben jind, ijt allbefannt, und ihr 
Neubau wird von Jahr zu Jahr drins 
gender. 

Darf nicht befträinft werden, 

Bei der Ausarbeitung des Grunds 
planes, dürfte deifen Ausführung an- 
geficht3 der erwähnten ſehr ſchwerwie— 
genden Bedenken zuftande fommen, fol 
aber nicht nur auf die Anforderungen 
der ebtzeit Rüdficht genommen mere 
den, jondern auf die einer mehr oder 
— — — — — — — — 


Dernadläffigt die — 
Hämorrhoiden nicht 


Jedes Hämorrhoiden-Geihwär ift Frucht: 
barer Boden für Kreb3 und an- 
dere tödtlihe Krankheiten. 


Probe = PBadet frei. 


Bernachläffigte Verftopfung verur- 
fat Entzündung, Entzündung führt 
zu Hämorrhoiden und Hämorrhoiden 
zeitigen oft Gejhmwüre fchlimmer Art. 

Piles (oder Hämorrhoiden) führen 
jelten zum XIode, aber fie verurfachen 
mehr Qualen in ein paar Minuten ala 
Leiden, die viel fchlimmer find. 

Sie find leicht zu heilen, wenn Ihr 
fie recht behandelt. 

Eine Mefjer-Operation ift gefähr: 
lih, graufam, und felten nachhaltig er- 
folgreich. 

Es gibt nur einen anderen Weg, 
ſicher kuͤrirt zu werden — ſchmerzlos, 
ſicher und privat in Eurem Hauſe — 
der iſt Pyramid Pile Cure. F 

Wir verſchicken ein Probe - Packet 
frei an Alle, die ſchreiben. 

Es gewährt Euch augenblickliche 
Linderung und leitet Euch auf den 
Weg zur vollſtändigen Heilung. 

Dann könnt Ihr volle Größe 
Schachteln von allen Apothekern zu 50 
Cents kaufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Beſteht darauf, daß Verlangte zu 
erhalten. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 97 Pyra⸗ 
mid Building, Marſhall, Mich. und 
Ihr erhaltet umgehend per Poſt das 
Probepacket in unbedrucktem Umſchlag, 
gratis. 

Alle Apotheker, 50 Cents, ſchreibt 
heute nad) einem Frei-Padet. 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 23. April 1908. 
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M Soda Grafers, welde jo tnnjprig find wie gute 
Soda Eraders jein jollten 


Uneeda Biscuit 


| Mit Mahlzeiten —als Mahlzeiten —zwiſchen Mahlzeiten 


5 


In gauhfreien, gegen 


Feuchtigkeit geſchügten Paceten. 
Nicht verkauft in großen Mengen. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


8 


Et TREE. Zen 


weniger fernenZufunft, warn dieStabt 
eine Benölferung von vielleicht fünf 
Millionen Menfchen erlangt hat. Da= 


| 


> 
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Stadtgerichtshof an der Desplaines 
Straße viel von fich reden machte, ver= 
Tucht jegt unter den FrauenklubsHilfs- 


raus erhellt fehon von jelbit, daß der ı truppen anzumerben zur Durchführung 


Bau nicht auf das gegenmwärtigeHaupt= | eines neuen Planes. 


geſchäftsviertel beſchränkt werden darf, 
ſondern deſſen ganze Umgebung in 


Danach ſoll die 
Stadt die Gage'ſche Farm am Des— 
plaines bei Riverſide, welche jetzt zu 


meilenweitem Kreiſe einſchließen muß, | $500 das Sahr an Cornelius Sullivan 


denn fchon jegt entjtehen in diejer Um- 
gebung neue induftrielle Unternehmun- 
gen, für welche im jogenannten Schlei- 
fenviertel fein Raum mehr ilt. Dieje 
beitändig fortfchreitende Entmidlung 
der Stadt ift auch bei ven umfaljenden 


| 


| 


erpachtet ift, zur Verfügung jtellen be- 
hufs Einrichtung einer Heilanftalt für 
ZIrinfer und anderen menfchiichen 
Schwächen verfallene Perfonen, imie 
Dpiumfüchtige, vielleicht auch für auf 
Ubmwege gerathene Mädchen und für ju- 


Bahnhofsanlagen in Erwägung gezo= | gendliche Taugenichtfe, von denen Herr 


gen morben, welche die Chicago & 
Northmeitern- und die Bennfplvanias 
Bahngefellfhaft in Angriff genommen 
haben. Das vom Bürgermeijter jebt 
behuf3 praftifcher Durchführung auf- 
genommene Werk wird auf die Boden- 
merthe in der ganzen Stadt einen jehr 
bedeutenden Einfluß haben, gewiller- 
maßen, jo mweit die Untergrundanlage 
ausgedehnt werden, wird, eine fürm- 
liche Ummälgung herporbringen, genau 
mie es in New Morf bei der Betrieb3- 
aufnahme der Tiefbahnen der Yall 
war. So lange der Bau im Gange ift, 
werden im Hauptgefchäftspiertel Die 
Verkehrszuſtände verſchlimmert wer— 
den, da die Straßen, wenn auch nicht 
alle auf einmal, aufgeriſſen werden 
müſſen. Daraus ergibt ſich dann als 
weitere Folge eine ſyſtematiſche Neu— 
pflaſterung aller Straßen. Den gro— 
ßen Koſten, welche das Unternehmen 
verurſachen wird, und die nach lang— 
jähriger Erfahrung ſtets die Voran— 
ſchläge beträchtlich überſteigen, ſtehen 
nun als Einnahmequelle die Abgaben 
gegenüber, welche in Geſtalt von Mie— 
the von den Nutzbarkeit-Geſellſchaften 
für die Benußung der Tiefmege er- 
hoben werden fünnen. Die Benugung 
diefer Tiefmwege empfiehlt fih ihnen 
fchon aus dem Grunde, weil e3 ihnen 
ermöglicht wird, jtet3 an die Röhren 
zu gelangen und die Kojten des Auf: 
reißens des Pflafters zu erfparen. Die 
einfchneidende jegensreihe Wirkung 
des Betriebes einer Tiefbahn auf die 
Entlaftung des Straßenverfehrs ijt 
fchon wiederholt in diejen Spalten ge- 
fchildert worden. 

Vor der Ailociation of Commerce ift 
in einem Vortrage W. E. Coofe von 
der Automatic Electric Co. für die Bes 
feitigung der Hochbahnſchleife ais Mit- 
tel zur Hebung der Berfehrsjtauung 
eingetreten. Die Stauung jei entmwe- 
der das Ergebniß unzulänglicher Ver- 
fehrsmöglichkeiten, führte er au&, oder 
da3 der unpraftifchen Ausnußung der 
gegebenen Berhältniffe. E3 jei eine 
Yrage der Bejchleunigung, und fie be: 
dinge die Befeitigung der EC chleife und 
befjere Pflafterung der Straßen. 

Ausfall gegen Minwe—gen. 

Vor dem Stadtrathsausſchuß, der 
auf Veranlaſſung des Bürgermeiſters 
die Eigenſchaften von geſiebtem Kalk— 
ſtein und von Sand behufs Verwen— 
dung in der Anlage des Betts für das 
Straßenpflaſter unterſuchen ſoll, mach— 
te Präſident Hodgkins von der Brow— 
nell Improvement Co., wie er behaup— 
tete nicht als Händler mit Kalkſtein 
und anderen Steinmaterialien, ſon— 
dern als „gemeinſinniger Bürger“, ei— 
nen Ausfall gegen Kommiſſär Min— 
wegen von der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen, indem er ſagte, daß 
die Sandhändler auch ihre Anſichten 
kundgeben und nicht nur in Herrn 
Minwegen ihren Wortführer erblicken 
ſollten. Herr Minwegen, welcher be— 
kanntlich entſchieden gegen die Ver— 
wendung von Kalkſtein bei ſolchen 
Straßenbauten iſt, weil das Material 
angeblich nicht die nöthige Wider— 
ſtandsfähigkeit gegen den Druck des 
Straßenverkehrs und die zerſetzenden 
Einflüſſe des Bodens hat, antwortete 
ihm darauf, daß er nicht als Vertreter 
der Sandhändler oder irgend welcher 
anderen Intereſſenten, ſondern allein 
als Vertreter der Bürgerſchaft ſich in 
ſeiner Stellungnahme leiten laſſe, denn 
er ſehe darauf, daß die Steuerzahler 
den vollen Werth ihres Geldes bei der 
Ausführung öffentlicher Bauten er⸗ 
hielten, ſoweit dieſe in ſeinen Amtsbe— 
reich kommen. 


„Reformer“ Clelands nene Reforne\d, 


Stabtrichter Cleland, welcher durch 
feine ungejeglichen ‚Begnadigungen im 


1 
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Gleland in folcher Gejellichaft eine ho- 
here Stufe der Befferung erwartet, mie 
fie in der Kohn Worthy-Schule, die 
nach jeiner Unficht mit der Bridemell 
auf gleicher Stufe fteht, erlangt werden 
fünne. lm die Koften der Heilanftalt 
möglichjt zu verringern, follen ausge= 
diente Straßenbahnmwagen, deren Zahl 
eine jehr große ift, als Wohnitätten, 
als Hofpital und Wohnung des oder 
der Uerzte eingerichtet werien. Die 
Pflegebefohlenen ſollen mit landwirth— 


ſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt wer— | 


den, was zufammen mit reiner Quft 
und einfacher gefunder Koft jehr mohl- 
thätig auf den Körper und aud) auf 
den Geijt wirf. Die Farm murbde 
im Jahre 1881 von der Stadt um 
$254,000 dem damaligen Stadtfhaß- 
254,000 dem damaligen Stadtichaß- 
meilter Gage abgenommen, als viejer 
in finanzielle Ungelegenheiten gerathen 
par. 
Ebicrro Kanfnizderlage Onfel Sams. 


Die Bundesregierung bat fich nad) 
zahlreihem Bemühen der hiefigen Ge- 
Thäftswelt und nad jehs Monate 
dauernder praftifcher Erprobung dazu 
entichlofjen, in Chicago eine Zentral- 
jtele zum Anfauf ihrer Bedürfniffe 
einzurichten, mie fie New Morf, Phila- 
delphia und St. Xouiß bereits befiten. 
Man rechnet hier auf einen jährlichen 
MWaaren-Umfag im Werthe von Mil- 
lionen von Dollars an die Bunuesre- 
gierung. 

Der grosen Pflihtverfäumnig bezichtiat. 

Die Stadtrathämitglieder Kohout, 
Foreman und Scully werden in einem 
Schreiben des Präjidenten Me&ormid 
von der WUbmwajierbehörde an den 
Rechtsbeiftand Borders der Canners' 
Can Ep. bezichtigt, Durch Pflichtver- 
jaumnig apfitiih die Verbindung 
der Stromleitung der Abmwajjerbehör- 
de mit der Anlage der genannten FFir= 
ma verhindert zu haben. Die Abmwaf- 
jferbehörde hatte den Stadtrath um die 
behördlihe Erlaubnig erjudt, die 
Sade war an den Yinanz= und von 
diefem an einen aus Rohout, Yoreman 
überwiejen worden. Diefer Unteraus- 
überwiejen worden, dieſer Unteraus— 
Ihuß hat fih, MeEormids Angabe 
zufolge,troß wiederholter Aufforderung 
und troß genauer Darlegung der Ums 
ftände gemweigert, eine Situng abzu- 
halten und über die Angelegenheit zu 
berathen. Die Yolge war, daß die Ab: 
wafjerbehörde der Canners’ Can Co. 
nicht, wie fie vertragsmäßig verpflich- 
tet war, vom 10. April an die eleftri= 
Ihe Betrieböfraft liefern konnte. 
Scully und Kohout find jegt auf der 
demofratifchen Staatsfonvention, und 
borher war Scully al3 Mitglied des 
parteilojen Stadtrathsausfchuffes ein 
paar Tage in Welt Babden. 


Schr entgegenfommend. 


Dem biefigen Werbebüro der Bun= 
besmarine, Wr. 260 ©. Clark Straße, 
ift, alphabetifch nach Staaten, Städten 
und Ortfchaften geordnet, eine Lıite 
der Mannjchaften des im ftillen Ozean 
befindlichen Gefchwaders vom Marine= 


‚Miniftertum übermittelt worden. Ber- 


onen, die Austunft über an Bord der 
Schiffe befindliche Freunde oder Ver- 
wandte zu erlangen wünfchen,; werben 
erfucht, an das Werbe-Büro zu fehrei- 
ben oder perfönlich dort vorzufprechen. 


* Ym Samjtag Abend wird Dr. D. 
3. Doherty im Bibliothefägebäude an 
der Michigan Une. und Ranbolph 
Str. bei freiem Eintritt auf Einla= 
bung der Chicago Medical Society 
einen durch ftereoptifche Bilder erläu= 
terten Vortrag über „Eine Woche in 
Sndien“ halten. Das Publitum ift 


' eingeladen. 
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Bom Grundeigentyumsmarft. 


Die Bücher im Grundbichamt und die 
Abftraft-Gefellfbaft'n. 

Abel Davis, der Vorfteher des 
 Grundbuchamts, hat in dem Rechts- 
; ftreit zmwifchen der Ehicago Title & 
' Iruft Company und der Real Eitate 

Title & Iruft Company eine Argus 
mentationgfchrift eingereicht, die den 
Kern der Sade klar beleuchtet. Der 
ı Yall liegt zur Zeit dem Staatögberge- 
| tiht auf Grund einer Berufung der 
| eritgenannten Gejelfchaft vor; Herr 
: Davis ift mitbeflagt. Er fagt in der 
Schrift u. X.: 

„Der vorliegende Streit betrifjt eine 
| Frage großer Wichtigkeit für Coot 
| County, das Recht einer Privatkorpo- 
| ration, Auszüge aus den Biichern des 
Abjtraft = Departements zu machen, 
Büchern, die vom Vorjteher und feinen 
Vorgängern mit großen öffentlichen 
Untojten zufammengeftellt worden find. 
Mit anderen Worten, e3 frägt fich, ob 
ber Real Eftate Title & Truft Com- 
pany geſtattet werden foll, ji) Eigen 
thum des Countys, das für mehr als 
600,000 erworben worden ift, anzu= 
eignen, zum Ymede des Wettbewerbs 
| mit dem Reforder in der Auzfertigung 

von Titelabitraften. 
| „Eine gleich wichtige Frage ift, ob 
ı private Abjtratt = Yusfertiger zmbe- 
ſchränkten Einblick in die Urkunden 
und Akten im Gewahrſam des Rekor— 
ders haben ſollen, um ſie ganz oder 
theilweiſe für den Privatgebrauch ab— 
| zufchreiben. Der Rekorder fchlägt des- 
| halb vor, daß diefe Frage jpäter ent- 
jchieden werde, mie immer die Ent- 
Theidung im vorliegenden Falle aus- 
fallen möge.” 
| Herr Dapis erfennt das Recht der 
| Gefellfhaften auf die Urkunden im 
| Grundbuchamt nit in dem Umfange 
an, in dem fie e3 beanfprucen, und ift 
auch der Meinung, daß fie nicht bes 
rechtigt find, folche Dokumente zu ib 
rem Nuten der öffentlichen Einficht zu 
entziehen. 

Katherine Mc&oy Muffey hat an 
Helen M. Sham das Eigenthum in 
Michigan Ape., 49 Fuß nördlich von 
36. Str., 50 bei 178 Fuß, Oftfront, 
mit Bacjteingebäude, für $20,000 ver= 
fauft. Es iſt mit $6000 belaftet. 

Michael Driscoll hat an Arel $. und 
Hilma %. Yohnfon das Eigenthum in 

| Anenue 2, 150 Fuß fühlih von 96. 
Str., 75 bei 120 Fuß, für $18,000 
verfauft. 

Das Upartmenthaug Nr. 4206—08 
Berfeley Une. it von George N. Pogue 
an Robert Cobain für $18,000 ver=- 
fauft worden. E3 ift mit $10,000 be- 
laftet. 


Arthur Chefter hat an Carrie €. 
MeEonnel das Eigenthum in South 


Varf Xpe., 146 Fuß nördlich von 33. | 
| Str., 30 bei 164 Fuß, Weitfront, mit | 
Miethshaus, für $13,000 verkauft. E3 ' 


ift mit $10,000 belaftet. 
William Burns hat von Peter ©. 


Romberg das Eigenthum an der Nords | 
| meftede von Wberpeen und 58. ©tr., | 
| mit Badjteingebäude, mit $8000 be- | 


laftet, für $13,000 gefauft. 

Die MWeftern Truft & Saping3 
Bant Hat Helma €. Clojen und 
Anderen auf das Eigenthbum an ber 
Südweſtecke von Nirdrie Place und 
Evanjton Ave. $35,000 auf 5 Jahre zu 
53 Prozent geliehen. 

— — 


Handels⸗Hochſchule. 


Die Northweſtern Univerſität führt ein 
neues Depart:ment ein. 


In dem geitern erfchienenen Jahres 
fatalog ber Northiveitern Univerjität 
ift ein neue Departement aufgeführt, 
in welchem die höhere Handelstmifjen- 
Ichaft gelehrt werden fol. rn der neuen 
Abtheilung werden Sprachen, Mathe- 
matit und andere milfenjchaftliche 
Yächer mit befonderer Beziehung zum 
Handel gelehrt. Die Vorfteher find 
Profeffor Willard E. Hotchkiß und 
Profeſſor Earl Dean Howard, beide 
Wirthſchaftslehrer. Die Univerſität 
wird dieſes Jahr von 4086 Studiren— 
den beſucht. 

Die deuiſche Geſellſchaft der Uni— 
verſität gibt nächſten Freitag Abend 
in der Willard-Halle in Evanſton eine 
Abendunterhaltung. 


Gefahr im Anzug. 


Schulkommiſſär Poſt erneuert Kampf 
für ſeine Tempere nzverordnung. 


— ⸗ — 


Grhält Stimmenmehrheit, 


Sie gelangt nicht zur Annahme, da nicht 
eine Mehrheit fimmtlicher Mitglieder des 
Schulraths dafür ftimmen. — Zochmalize 
Abitimmung angefündigt. 


Nicht entmuthigt durch feine Nieder- 
lage im Ausjhug für Lıiegenfchaften 
machte Schultommiffär Louis F. Pott 
gejtern im Schulrathe einen meiteren 
Derjud, feine drajtiiche Verordnung 
zur Annahme zu bringen, welche den 
bom Schulrath befgäftigten Majchini- 
ften den Genuß geijtiger Getränte auch 
in ihren Mußeftunden bei Strafe fo- 
fortiger Entlaffung unterfagt. Iroß- 
dem jomwohl Präfıdent Schneider als 
auch Kommifjfär Urion, der Vorfigen- 
de des Disziplinarausfchufles des 
Schulraths, ich bereitS früher gegen 
die Maßregel ausgefprochen haben, ge= 
lang e8 Kommiffär Bojt doch, acht 
Stimmen dafür aufzubringen, wäh— 
rend es die Gegner nur auf jedhs 
Stimmen bradten. Da aber zu einer 
Uenderung der Gefchäftsordnung des 
Schulrathes mwenigjtens elf Stimmen 
erforderlich find, wurde die Maßregel 
nicht Gefed. Mit Zuftimmung der 
Anweſenden wird Kommiſſär Poſt ſei— 
nen Antrag auf Annahme der Ver— 
ordnung in der nächſten Sitzung wie— 
derholen. Es iſt Gefahr vorhanden, 
daß die Befürworter der von dem be— 
kannten Temperenzfanatiker Paſtor 
Dr. W. A. Bartlett verlangten Maß— 
regel die fehlenden drei Stimmen auf— 
treiben werden. In der geſtrigen 
Sitzung ſtimmten dafür: Frau Blaine, 
Robinſon, Dawes, Mills, Sonſteby, 
Frl. Addams, Robins und Poſt. Da— 
gegen ſtimmten Frl. Dr. De Bey, Har— 
ding, Gartz, Greifenhagen, Urion und 
Schneider. Von Mitgliedern des 
Schulraths, die der geſtrigen Sitzung 
nicht beiwohnten, ſind Dr. Guerin und 
Merron ſicher für die Maßregel zu 
haben, während O'RKyan und Spiegel 
und vorausſichtlich auch Dr. Kohn ſich 
dagegen ausſprechen werden. Die 
Stellung Paſtor Dr. Whites und 
Kommiſſär Camerons iſt zweifelhaft. 

Kommiſſär Poſt eröffnete den 
Kampf völlig unerwartet, als der An— 
trag Kommiſſärs Greifenhagen zur 
Berathung kam, daß Maſchiniſten nur 
entlaſſen werden ſollten, wenn ſie wäh— 
rend ihrer Dienſtſtunden geiſtige Ge— 
tränke genießen oder Stimulantien ge— 
brauchen. Der Antrag wurde vom 
Ausſchuß für Liegenſchaften zur An— 
nahme empfohlen. Kommiſſär Poſt 
beantragte, ihn durch ſeinen urſprüng— 
lichen Antrag zu erſetzen, daß alle Ma— 
ſchiniſten entlaſſen werden ſollten, die 
geiſtige Getränke genießen, ohne Rück— 
ſicht darauf, ob dies während ihrer 
Dienſtſtunden oder in ihren Muße— 
ſtunden geſchieht. Er erhielt zwei ein— 
flußreiche Bundesgenoſſen in den 
Kommiſſären Robinſon und Dawes. 
Der Erſtere erklärte, daß der Schul— 
rath ſich in der Sache auf den Stand— 
punkt eines Privatmannes ſtellen ſolle, 
der ſein und ſeiner Angehörigen Le— 
ben und Geſundheit auch nicht einem 
Kutſcher anvertrauen würde, der ihm 
als Trinker bekannt ſei. Frl. Dr. De 
Bey, die ſchon im Ausſchuß für Lie— 
genſchaften energiſch gegen den Antrag 
Front gemacht hatte, griff ihn wieder— 
um an und bezeichnete den Verſuch, in 
das Privatleben eines Mannes einzu— 
greifen, als lächerlich. 


Robert M. Smith gerechtfertigt. 


Der Sonderausſchuß, der mit der 
Unterſuchung der Anklagen gegen Ro— 
bert M. Smith, Leiter des Handfertig— 
keitsunterrichtes, betraut war, erſtat— 
tete Bericht, der in einer Sitzung hinter 
verſchloſſenen Thüren zur Erörterung 
kam. Der Beamte wurde glänzend ge— 
rechtfertigt, und die gegen ihn erhobe— 
nen Beſchuldigungen für haltlos er— 
klärt. 

Das Angebot der Chicago Relief 
und Aid Gocietn, den Zöalingen gqe- 
wiffer Klaffen der Dore-Schule ein 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschwc>_. ı 
Es regulirt Magen und Darm 


Es v’rtroeibt Würmer und 


Es heili ! \iarrhoe und Wind» 


des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


# 8 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR EIER; 77T MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 


freies Frühftücd zu liefern, wurde an— 
genommen. 
see 


Ein Millionenfonds, 


Katholifen wollen ihn zur förderung der 
inneren Mifion aufbringen. 


Sn der gejtrigen Jahresverſamm— 
lung des Vorftands der vor 23 Jah 
ren bon Pfarrer Francis Clemmon 
bon Chicago gegründeten Katholifchen 
Gefelfhaft zur Ausbreitung der 
Kirche murde befchloffen, durd) 
Sammlungen unter den Katholifen in 
ben Vereinigten Staaten einen Fonds 
bon $1,000,000 zur Förderung der in= 
neren Miffion und der Zmede der Ge- 
felichaft aufzubringen. AmbrofePßetry 
bon Nem Morf, der jüngst vom Papſt 
aufgezeichnet murde, hat ala Erfter 
bereit3 $100,000 gezeichnet. Erzbi- 
Ihof Quigley, der geftern den Vorfit 
führte, ernannte ihn zum Vorfiter des 
Fondscusſchuſſes. Man glaubt, daß 
die Zinfer des Fonds genügen werben, 
das Wirfen der Gefellfchaft, Ausbil- 
dung junaer Zeute zum Priefterftande 
und die Errichtung und Unterftügung 
bon Ktuıcher in Gegenden mit armer 
Bevölkerung, dauernd ficher zu ftellen. 

Un den Konvent nahmen über hun= 
dert Priefter und Bifchöfe aus dem 
ganzen Lande theil. 

—— 


Die Upoihefer. 


Ihr Dollzugsausihuß erflärt fih gegen den 
Derfauf aeiftiaer Getränke. 


Der Vollzugsausfhuß des Upothe- 
fer-Nationalverbandes einigte fich ge= 
ftern im Viktoria-Hotel auf die Em- 
pfehlung, daß geiftige Getränfe und 
narfotifhe Mittel in den Apotheken 
nicht mehr verfauft, fondern nur noch 
als Beitandtheile von Urzneien benutt 
merden follen. In einem zur Annahme 
gelangten Beichluß wird gefordert, daß 
die AUpothefen aufhören jollen, Ber: 
Jammlungsorte von allerlei Gefindel 
zu fein, und ein Gefet empfohlen, dem- 
zufolge ein Rezept nur dann wieder 
angefertigt merden darf, menn ber 
Arzt e3 anordnet. In diefem Sinne 
gehaltene Gefehentwürfe follen allen 
Staatsverbänden und allen zum Na— 
ttonalverband gehörenden Drganifa- 
tionen mit dem Erfuchen zugejchict 
werben, fie jo bald wie möglich den 
Staatslegislaturen zur Annahme vor= 
zulegen. 


Nationalpräfident Thomas H.Bott3 
von Philadelphia fagte, daß der Mik- 
brauch geiftiger Getränfe und betäu- 
bender Mittel in den Apotheten auf: 
hören würde, wenn derartige Rezepte 
zum zweiten Male nur auf Vorfchrift 
des Arztes angefertigt würden. Da- 
durch würden auch die Einnahmen des 
Urztes, des Apothefers und des Fla- 
Ihenfabrifanten erhöht. 

——-. 

Gemiidhter Chor „Wartburg”. 
Sein geftriges erftes Jabresfonzert ein 

iböner Erfola. 

Ein aus geiftliher und meltlicher 
Muſik zuſammengeſetztes ſchönes Kon— 
zertprogramm führte geſtern Abend der 
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Wartburg-Chor gelegentlich ſeines er-— 


ſten Jahreskonzerts vor einer zahlrei— 
chen Zuhörerſchaft in der Muſik-Halle 
aus. Außer den Chorgeſängen, die 
unter der Leitung von Profeſſor L. 
Döring von der St. Paulskirche ſehr 
lobenswerth zu Gehör gebracht wur— 
den und aus klaſſiſchen, romantiſchen 
und populären Werken beſtanden, 
brachte das Konzert eine Reihe Soli 
ſehr tüchtiger Kräfte, von denen Frl. 
Grace Büdefeldt als Pianiſtin mit 
Stücken von Haberbier, Liszt undCho— 
pin, Frau Diane Bonnar als Sänge— 


I rin mit dem Arditiſchen Kußwalzer, 


ſtreichen 


—Muffins, Biscuit, Buchwei⸗ 
zen⸗Cakes oder Waffeln. 


Karo 


CORN SYRUP 
Fein und ſchmackhaft 


für 
Griddle Cakes bis hinauf 
zum Candy. 
Der köſtliche Extrakt des gan⸗ 
zen Korns von unerreichter 
Qualität und feinjiem Ge⸗ 
ſchmack. 
In luftdichten Blech⸗ 
büdjien, 10, 25, 50 '. 


Corn Products 


einer Arie von Maffenet und einem 
Liede von U. ©. Thomas, Frl. Wally 

ı Heymar ala PVioliniftin mit Sachen 
bon Brud und Wieniamsti, und Herr 
E. Robert Wood ald Tenorift mit ei- 
ner Arie aus „Hiamwatha’s3 Hochzeit“ 
und, im Verein mit Frau Bonnar, ın 
zwei Duetten fich auszeichneten. Von 

| ven Chorgefängen gelangen „Die Ehre 
Gottes in der Natur” von Beethaven, 
die Schubert’fhen Lieder „Der Lin- 
denbaum“ und „Der Wanderer”, %o- 
fter8 „DId Folf3 at Home“ und „Hin- 
aus zum Wald“ von Burmann, befon= 
ber gut. Der aus etwa 90 Damen 
und Herren hiefiger lutherifcher Kreife 
zufammengejegte Chor hat fich mit die- 
fem Konzert der Deffentlichteit jehr 
portheilhaft vorgeftellt. 


—- +9 —— 
— Nur dann. —Rambom bringt ja 
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| Derzweifelte Aluliter. 


Frau Ida Wolff machte auf der 
Straße einen Selbjtmordverfud. 


Ahr Alles dahin. 


Jhr Batte it mit den Kindern auf und 
davongegangen. — Ohne die Kleinen ift 


ihr das £eben eine Qual, — Der Zethes : 


trunf. — Allzu feinfühlig. 


In der an 31. Str. und Cottage 
Grove Ave. gelegenen Apotheke eritand 
heute früh um zwei Uhr die 28jährige 
Frau Kda Wolff ein Fläfchchen Kar 
bolfäure, trat dann auf die Straße 
und tranf das Gift. Harry Summer: 
field, Inhaber der Billardhalle Nr. 81 
31. Straße, fam zufällig des Weges 
und flug der Lebensmüden die Gift- 
phiole aus der Hand. Er mußte die 
Frau gewaltfam daran verhindern, die 
Tlafche aufzulefen und den Reſt des 
Synhalts zu leeren. 

„Zaffen Sie mid) Sterben,” fehrie die 
Frau, „denn meine Kinder find fort 
und das Leben ift mir eine Qual, 


Mein Gatte hat fich vor mehreren Mo= « 


naten bon mir getrennt und ijt mit 
den Kindern, die mein Alles find, auf 
und dapongegangen; ich weiß nicht mo= 
hin. Ohne die Kinder fann ich aber 
nicht leben. Ich will und muß jterben!“ 
Die Unglüdlihe murde von der 
Polizei in einer Ambulanz nad) dem 
Michael Reeje-Hofpital geichafft. Sie 
fiel in Ohnmacht, ehe ihre Adreffe in 
Erfahrung gebracht werden konnte, 
Der feinen Augen. 


Vor den Augen ihres Mannes, eines 
Schantwirths, vergiftete fich heute 
Moraen um vier Uhr die 27jäührige 
Seffie Whitton, Nr. 394 State Str. 
Berzmeiflung über eine langwierige 
Krankheit wird ala Bemweggrund an= 
gegeben. Die Leiche ijt nach dem DBe- 
itattungsgefhäft Nr. 356 Wabaſh 
Ave. gefchafft worden. 

Scied freimillig. 


Sn feinem Schlafzimmer erfchoß 
fich heute früh gegen zwei lIhr der 64= 
jährige Verfäufer Charles Hathaway, 
Nr. 6305 Woodlamn Une. Als feine 
dureh den Schuß aufgefchredte Gattin 
in dad Gemad) ftürzte, lag der Grei3 
mit durchichoffener Schläfe in einer 
Blutlache auf den Dielen. Den Res 
bolver fand man auf dem Bette, von 
dem der Lebensmüde heruntergerolit 
war. Ein fofort geholter Arzt konnte 
nur den Tod des Unglüdlichen feit- 
ftellen. Lebterer war jeit längerer 
Zeit leidend gewefen. Man muthmaßt, 
daß er in einem durch die Krankheit 
verurfachten Anfalle von Schmermuth 
feinem Dafein ein Ende gemadt hat. 

Miüthete gegen fich felbft. 

Ym Mesley-Hofpital ringt der Stu- 
dent der Medizin George Schlinter 
mit dem Tode. Mit zwei Mefjerftichen 
in der Bruft fand er am Gamitag 
Abend Aufnahme im Kranfenhaus. 
Die Polizei erfuhr das erft geftern. Sie 
hat deshalb eine Unterfuchung einge- 
leitet. Vor allen Dingen wünjcht fie zu - 
mwiflen, weshalb die Hofpital-Verwal- 
tung die übliche Meldung unterlaffen 


bat. 
Sclinfer fol fih die Wunden in 


jelbftmörderifcher Abficht beigebracht - 
haben in der Wohnung des Frl. Alice, : 


MeClean, Nr. 2256 Wabaſh Ave., 
nachdem die junge Dame die Annahme 
einer Dfterlilie, die er als finniges An- 
gebinde ihr darbrachte, abgelehnt Hatte, 
Benjamin Zellen, Wr. 194 22, Straße, 
und Frau G. Brüll, eine Hausgenof- 
fin des Frl. McElean, waren angeb- 
lich Zeugen des Selbjtmorbverjuds. 


Zurnbezirt Andiene, 


Sn der Wider Park-Halle tritt am 
fommenden Sonntag, Vormittags 10° 
Uhr, der Turnbezirf Indiana zu feiner 
Taafagung zufammen, die voraus- 
fichtlich bis gegen Abend währen wird. 
Der Vorort befindet ich zur Zeit in 
South Bend, nd. 


— Zu prüde. — Warum Baben Sie 
denn die Stelle al3 Näherin in dem. 
Meibtvaarengefhäft nicht angenom= 
men?— Junges Fräulein (verfhämt): 


| Sch follte ja Herrenhemden nähen! 


— Die drer Hänfe.—Xhren Kana= 


feine rau in den Zug; die leben wohl | rienvogel ruft die junge rau Liebes < 


ſehr glücklich zuſammen? — O ja, 
hauptſächlich, wenn er in Paris iſt und 
ſie in Berlin! 

— Grammatiſches.—Lehrer: Nenne 
mir einen Sat mit dem Worte Her- 
mandad. — Schüler: Hermann bat de 
Pollezei den Jefallen nich un ließ fich 

. jeeifen! 


traut „Hans“, ihren fleinen Sohn“ 
„Hanfi“, ihren Gatten aber „Häns= 
chen“! 

— Das Unangenehirtte. — Wie het 
dir denn beine Hochzeitäreife nad 
Berlin gefallen? — Ganz fchöR; wenn ” 
nur nicht immer meine Frau dabei ges 
mejen märe! — 





E.IVERSON & 60, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
F'rreitag Bargains 


Speziel— Partie Miriter-Negenfhirme für Männer und D 
haben bejdhädigte oder zerbrodjene Griffe — aber da3 Zeug 
des Regenihirms it perfeft — Werthe bi zu 1.50 — Aus— 


wahl von der Partie, Freitag 


bc 
be 


Te Corte Schürzen-Gingham, 
die Yard für 





10c und 15c Spiben und Eins 
fäße, die Yard 


Reiter don DBaummollitoffen, 
bis zu 1öc merth, die Yard 


Gbe 
19c 
10c 
26 


Schwarzer oder meißer 200 Yard 
Mafchinen - die 1 1 
20 


— für Zwirn, 
12:c 

25c 
2ic 


1.50 Schuhe für Mädchen 


und Kinder — da3 Baar 
Partie von Cpiben = Gar: 


Gar: 
Dinen =» Mujterjtüden, für 


19 Gingham » Schürzen 


für Damen, — für nur 


5c Etüd don farbigem Yea= 


therititched Braid, für nur 





nur 
25c Muslin = Damen= 
Beinkleider — jpeziell 
Beſtickte Lawn 


für Kinder, — für 


Beſte Shelf⸗ 
Oeltuch, Yard für 


- Bonnet3 
nur 


Qualität 
Die 


Lokalbericht. 


Unerblüht gernickt. 


Fünfjähriges Mädchen von einer Eleftri- 
fchen überfahren und getödtet. 


Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
111 ®. Divifion Straße, lief gejtern 
Abend die fünfjährige VBerenice Kaz- 
mieromäfi in den Pfad einer Eleftri= 
chen. Sie wurde überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Der Motorführer 
Kelly wurde nicht verhaftet. Er bes 
theuerte, und feine Angaben wurden 
bon Zeugen bejtätigt, daß er beim be= 
ften Willen nicht im Stande geiwejen 
fei, ven Unfall zu verhüten. 


Sechs Poliziiten verunglüdt. 


Auf der Fahrt nad Weit Erie Str. 
und Afhland pe. begriffen, mo jich 
angeblih ein Naubüberfall ereignet 
hatte, verunglüdten gejternibend jech3 
Poliziften der Wache an W. Elicago 
ne. An Alhland Ave. und Weit Hu- 
ron Straße ftieß der Polizeiwagen mit 
einer nördlich fahrenden Eleftrifchen 
zufammen. Die Poliziften, die arge 
Braufchen erlitten, find: Patrid Bur- 


Frank Daly, Theodor | 7 : 
Pa Ba, er aus auf den Korridor. 


Etchingham, Michael Riffane und Mi- 
chael Madden. 


Bejuh aus Oklahoma. 


EBundert Gefhäftslente ans Tulfa fommen 
morgen nah Chicago. 


Morgen fommen hundert Gejchäfts- 
Yeute aus Iulfa, Dflaboma, die auf 
der Nücreife von einee Fahrt nad) 
St. Louis, Louisville, Cincinnati, 
Wafhington, Baltimore, New York, 
Philadelphia, Pittsburg, Gleveland, 
Toledo und anderen Städten begriffen 
find, nach Chicago. Sie werden urı 
9:30 Uhr Morgens vom Great North: 
ern Hotel aus von einem Empfangs- 
ausfhuß der Chicage Affociation uf 
Gommerce nach) den Viehhöfen geleitet 
erben, two ihnen ein Frühltüd vorge— 
feßt werben wird. Am Samitag fin: 
det ein Efjern im Great Northern=Ho- 
tel ftati. Bei diefer Gelegenheit mer- 
den Korporationsanwalt Brundage im 
Namer der Stadt und R. E. Hal im 
Namen der Alfociation die Gäfte will- 
forımen heißen. Gouverneur Hasfell 
pon Dffahoma wird die Erwiderungö- 
anſprache halten. 

—:010 —— 
Bermeflert. 


Die Jtaltenerin Katharine Drufo Opfer 
der Wuth ihres Geliebten. 


Im Streit über Geldſachen wurde 
heute früh die 22 Jahre alte Ita⸗ 
lienerin Katharine Druf o in derWirth- 
haft von Baptiſte Pizzi, Nr. 411 
Glart Str., wie die Bolizei berichtet 
bon ihrem gleihaltrigen Geliebten 
Frank Burrino, mit dem fie angeblich 
im Haufe Nr. 123 Harrifon Straße 
zufammenfebte, durch Mefjerftiche am 
Kopf und an den Schultern dermaßen 
verivundet, daß man im Grace⸗Hoſpi⸗ 
tal, wohin fie nach Anlegung eines 
Nothverbandes durh) Dr. De Vault, 
Nr. 567 Weit Conareß Str., gebracht 
wurde, an ihrem Auflommen zweifelt. 
Der Thäter entzog fich feiner Yeltnah- 
me durch die Flucht. 

— — — 
Räthſelhafter Tod. 


Die 40 Jahre alte Frau Mary 
Chriſta wurde heute Morgen um fünf 
Uhr von ihrem Gatten beſinnungslos 
im Bett in der Wohnung der Familie, 
Nr. 786 Weit 18. Straße, gefunden 
und in einer Privatambulanz nad) dem 
County = Hofpital gebracht, two fie 
ftarb, ohne vorher das Bemußtfein 
wieder erlangt zu haben. Nach Anficht 
der Aerzte ift der Tod dur Gift ber- 
beigeführt mworben, bo) war weder in 
dem Schlafzimmer no fonjtwo eine 
Spur von Gift zu entdeden. Chriſta 
ſelbſt iſt der Tod ſeiner Gattin ein 
Räthſel. Die Leiche wurde behufs Un⸗ 
terſuchung der Eingeweide nach der 
Sounty-Leichenhalle gebradit. 


| fohlener 


| 
| 


| 
| 
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amen—einige 


Leicht beſchmutzte 


Leicht beſchmutzte Shirt⸗ 


Waiſts, 82.00 werth, für 


25c fanch Gas 
aus Glas, das 


⸗-Glocken, 
Stüd für 
Fertig gemiſchte Haus⸗ 
farbe, die Gallone für nur 
Oel gemah⸗ 


Pfund 


len, — das für nur 


Bleimei — in © 


30 
120 
29c 
—100 
50 
190 


Anaben 


Eiſerne Garten⸗Rechen mit 
für 


12 Zinken — nur 


50c Qualität Arbeits⸗ 


hemden für Männer, für 


50c Corte blaue Cerges 


Sappen für Stnaben, für 


10c Jerſey gerippte Sommer⸗ 
Veſts für Damen — für nur 








Balbriggan Muſter ⸗U ⸗ Un⸗ 
terzeug für Männer, für 
Geſtrickte 
und 


Unterwaiſts 
Mädchen, 


für 
Sorte, — für 


Schwarze baumwoll. Kinder⸗ 


| trümpfe, 10c Sorte, Baar für a 


Entwiſcht. 


Angeblicher Falſchmünzer bewerbſtelligte 
aus der Hauptwache ſeine Flucht. 


Der 30jährige George Baer wurde 
geſtern Abend an Wabaſh Ave. und 
22. Straße unter dem Verdacht ver— 
haftet, ein Falſchmünzer zu ſein. 
Heute bewerkſtelligte er aus der Haupt— 
wache ſeine Flucht. Die Detektives 
Culhane und Conick hatten ihn feſtge— 
nommen, nachdem er angeblich dem 
18jährigen Henry Weisner, Nr. 378 
State Straße, ein falſches 50 Cent— 
Stück für 15 Cents verkauft hatte. 

Vormittags um zehn Uhr wurde er 
dem Detektivehäuptling O'Brien vor— 
geführt. Nachdem Weisner ihn identi— 
fizirt hatte, ſollte er nach ſeiner Zelle 
zurückgeleitt werden. Die Häſcher 
hatten, den Gefangenen in der Mitte, 
ſchon faſt die nach dem Zellenraum 
führende Thür erreicht, als ſie vortra— 
ten, um letztere zu öffnen. Die gün— 
tige Gelegenheit nahm der Häftling 
wahr. 

Spurlos verſchwunden. 


Sobald er den Rücken der Detektives 
ſah, ſchlängelte er ſich zur Thür hin— 
Als die Scher— 
gen ſich umblickten, war Ir Schutzbe— 
verſchwunden. Keiner der 
übrigen, zahlreichen Detektives, die zur 
Zeit im Zimmer herumlungerten, hatte 
den Ausreißer beachtet. E33 murben 
zwar jofort der Korridor, fhlieklich 
auch die Stadthalle und ihre Umge- 
bung gründlich abgefudht, von dem 
Ylüchtling aber feine Spur gefunden. 
Meisner erzählte dem Deteftivehäupt- 
ling O'Brien, Baer hätte ihm gegen- 
über angegeben, erft por wenigen Ta= 
gen aus St. Youis hier eingetroffen zu 
fein. Er, Weisner, habe den Burfchen, 
der ihn auf der Straße anfprach und 
ihm das falfhe Geldftüd aufbalite, nie 

zubor gejehen. Al3 Baer fich entfernte, 
Ehe er die Häfcher auf den verbächti= 
gen Gefellen aufmerffam gemacht. Die 
hätten den muthmaßlichen Falfchmün= 
zer auch dinafefi gemadit. 


— —— — 


Wollte Gläubiger betrügen. 


Emil €. Saure, ein Sarbenhändler, fchul- 
dig befundenr. 


sm Gerichtshofe de Bundes-Di— 
ftriftsrichters Bethea wurde heute ver 
banferotte YFarbenhändler Emil CE. 
Taure jehuldig erklärt. Die Bundes- 
Anmaltjchaft hatte ihn angeklagt, feine 
Beitände in dem Beltreben, feine Gläu- 
biger zu betrügen, verhehlt zu haben. 
Faure wurde vor einigen Monaten in 
Miskonfin verhaftet, wohin er angeb- 
lich geflohen war, unter Mitnahme von 
Beitänden, die feinen Gläubigern zu= 
famen. Dieje hatten vorher ein Ban= 
ferottverfahren gegen ihn eingeleitet. 
Richter Bethea hat den Antrag auf ei: 
nen neuen Prozeß entgegengenommen. 
Taure behauptet, die Abjicht des Be- 
truge3 habe ihm ferngelegen, im Ge= 
gentheil, er habe das Geld in einer 
Farm in Wisfonfin angelegt, um Geld 
zur Bezahlung feiner Schulden zu er- 
werben. 

— 1 :° 


Abſprechendes Urtheil. 


Erzbiſchof Glennon von St Louis kritiſirte 
die Wohlthätigkeitspflege. 


Erzbiſchof Glennon von St. Louis 
äußerte ſich in einem Vortrage über die 
„Philoſophie der Wohlthätigkeit“, wel— 
chen er geſtern Abend auf Einladung 
des Frauenvereins des Hauſes zum 
Guten Hirten in der Orcheſtra-Halle 
bor 2000 Perjonen bielt, fehr abjpre= 
chend über die organifirte Wohlthätig- 
feit, deren Haupttrieb Eigenlob fei. Die 
Iheorie der Entwidelung nannte er 
eine wiflenfchaftliche Scheußlichkeit, ein 
Syſtem der Philoſophie, welches in den 
Schulen und Univerſitäten gelehrt wer⸗ 
de und das gerade ſo roh wie volks— 
thümlich ſei. Das Land treibe einer 
wirthſchaftlichen Kriſis entgegen mit 
dem Millionär auf der einen Seite und 
dem Armen auf der anderen. 


Der Anmalt Wayman, 


Abendpojt, Chicago, Donnerftag, den 23. April 1908. 


23. 9. Soplins verfhwunden. 


Gläubiger fuhen den Präfidenten der Ge- 
fellfchaft gleiben Mamens. 


Leute, mit denen die Wallace 9 
Hopkins Company, Nr. 181 La Salle 
Etr., eine Aktienmaflerfirma, Gejchäf- 
te gemacht hat, leiteten heute Schritte 
gegen Wallace H. Hopkins, den Präfi- 
denten, ein, nachdem Hopkins’ Anwalt 
zugejtanden hatte, daß jein Klient ver- 
chwunden ſei. Der Anwalt, Guſtav 

J. Tatge, theilt mit, daß er im Auf— 
he bon Henry Eder bei den Großge— 
Ihmworenen die Erhebung einer linter= 
Ihlagungsanflage gegen Hopkins be= 
antragen iwird. Wie Yerr Datge jagt, 
find $150,000, die Hopkins von feinen 
Stunden erhalten hat, ſpurlos ver— 
ſchwunden, und Bejtände der Mafler- 
firma find nicht vorhanden. Eder hat 
angeblich am 25. März Hopfins $5009 
zum Anlauf von Bergwerts-Aktien ge= 
geben, Hopkins hat aber den Auftrag 
angeblich nicht ausgeführt und auc) 
das Geld nicht zurüderjtattet. Cbenfo 
joll Hopkins es mit einem Kunden, der 
ihn $10,000 gab, gemadt haben. 

Der Sturm brach gejtern los, als 
Charles W. Clart, Mitglied der Clart 
Bros. Bolt Company, Nr. 69 Dear 
born Str., die fein ausgejtatteten Räus 
me des Matlerhaufes im jiebenten 
Stod des Borland-Blods mit Befchlag 
belegen ließ. Clarf will im März $4,: 
675 gezahlt haben, womit Aktien ges 
fauft werden jollten, die er nicht erhal= 
ten bat, Er, ein gewiffer Anderfon 
und Frau Harriet Borland, die Miethe 
zu fordern hai, leiteten dann ein Ban- 
ferottverfahren gegen die Firma Hop- 
fing ein, 

Hopkins’ Unwalt F. X. Harper ber: 
fihert, fein Klient habe gejtern mit 
weniger al $500 in ber Icfche die 
Stadt verlaffen. Wo er jet ſei, wiſſe 
er nicht. Hopkins habe bei dem Ver— 
juc, eine Attienausgabe von $1,000,- 
000 für die „Eonfolidated Zinc Com- 
pany“ von Wiskonſin und Miſſouri zu 
bewerkſtelligen, Alles verloren. 

Hopkins wohnte im New Illinois 
Athletic Club und pflegte häufig nach 
New York zu reiſen. Die Hopkins 
Companh iſt er ſelber, Anwalt ** 
und der Sekretär der Firma, Th. J 
la Hunt, beſitzen je eine Aktie. * 
EIERN ijt mit $50,000 fapitali= 
irt 


zum Mafjeverwalter ernannt. 

Auch die Poftbehörde hat fich, und 
zwar jchon feit längerer Zeit, mit ver 
Hopkins Co. und der „Confolidated 
ginc &o.” bejchäftigt, und nur auf die 
Erledigung anderer Fälle gewartet, 
um dem Diſtriktsanwalt Beweiſe ge— 
gen beide Gefellfchaften vorzulegen. 
sn bdiefem Sinne äußerte fich heute 
Pojtinfpeftor Stuart. 

eDr Anwalt der Gläubiger, Secord, 
fagte heute, daß Hopfing’ Berbindlich- 
feiten fich auf $100,000 belaufen, von 
Bejtänden aber nichts als die Möbel 
in den Gefchäftsräumen, im MWerthe 
bon $500, vorhanden ijt. 

Was Hopkins’ häusliche Beziehun- 
gen betrifft, fo fchweben im Kreisge- 
richt eine Scheidungsflage von ihm ge= 
gen jeine Frau wegen angeblichen Ver- 
laffens und eine Nährgeldflage feiner 
Yrau. Das Paar hat von 1889 big 
1904 zufammen gelebt und hat eine 
16jährige Tochter, die bei Frau Hop= 
fins im Haufe Nr. 1411 Latvrence 
Ube. lebt. Frau Hopkins gab in ihrer 
Klage an, daß ihr Mann fie ohne er- 
fihtlihen Grund verlaffen habe und 
fih al Makler eines Kahreseinfom- 
mens bon mindejtens $25,000 erfreue. 

=——1 — 
Senne Etellenvermittler. 


Wie Arbeiter angeblich befchwindelt wurs 
den. — Mußten Aftien Faufen. 


Die Unterfuhung der Gefchäftsme- 
thoden der Hapgood Cmployment 
Agency durch die Staat3arbeitsfom- 
miflion wurde heute zum Abfchluß ge- 
bracht und die der Elliott’fchen Agen- 
tur, Monadnod-Gebäude, aufgenom: 
men. Beiden Geiten in dem erfteren 
Yale hat die Behörde fünfzehn Tage 
Zeit zur Unterbreitung der Gründe 
ihrer Stellungnahme gegeben, und auf 
deren Erwägung wird fich die Ent: 
Iheidung der Kommiffion aründen. 
welcher die 
Beichiwerbeführer gegen die Agentur 
und ihren Gründer und Leiter, Her- 
bert Hapgood, vertritt, ſetzte es durch, 
daß zwei von dieſer Firma verlegte 
Bücher, „Hapgoods Handbuch“ und 
„Hapgoods Ideen“, als Bemweismate- 
tial zugelaffen wurden. Die Bücher 
enthalten briefliche Formulare zur Be- 
antivortung von Anfragen jeber Art 
von Geſuchſtellern. Eines der Formu- 
lare bemeijt, nach der Verficherung des 
Unmalts, daß jeder Gefuchiteller um 
Arbeit 95 bezahlen mußte, $3 mehr 
als die gefegliche Gebühr. Herbert 3. 
Hapgood betritt nun auf dem eu: 
genitande, daß jene Bücher jemals von 
feinen Agenten und anderen Ungeitell- 
ten gebraucht worden feien. Der näd;- 
fte Zeuge, Edward W. Hat, 522 Or- 
hard Str., ein früherer Angeitellter 
bon Hapgood, beftäiigte aber, daß bie 

Bücher in den anderthalb Jahren, in 
denen er für die yirma gearbeitet ha⸗ 
be, beſtändig im Gebrauch gewefen 
feien. 

Jas. Hall, Rechnungsführer für 
Marwid, Mitchell & Co., wurde nun 
nach dem Grunde befragte, weshalb C. 
%. Anderfon, der jener Firma von 
Hapaood gefandt morden ei, feine 
Stellung erhalten habe, und behaup- 
tete, Anderfons Zeugniffe feien nicht 
zufrieden ſtellend geweſen. Daraufhin 
wurde Anderſon vernommen. Er ver— 
las Empfehlungsbriefe von der Firma, 
die nach Angabe Halls ſich geweigert 
hatte, den Zeugen zu empfehlen. 

Gegen die nach ihrem Leiter Eugene 
M. Elliott genannte Stellenvermitte— 
lungsagentur waren zahlreiche Bela— 
ſtungszeugen zur Stelle. Elliott erklär— 
ie, er werde ſich ſelbſt vertheidigen und 
bedürfe dazu keines Anwalts. Die Fir— 
ma iſt angeklagt, das Staatsgeſetz 
über den Geſchäftsbetrieb von Stellen— 
vermittelungsagenturen verletzt zu ha—⸗ 


Richter Bethea hat Edwin EC. Day 


Geſchneiderle Frühjahr- Suils für Damen: Die bemerkens— 
werlheſten Offerlen, die wir in dieſer Saiſon geboten haben 


Der ungewöhnliche Werth dieſer Offerte iſt ſofort auffallend. Es iſt ſicherlich eine ſeltene 
wenn ſowohl Quilität wie Facon zu einer fo entfchievenen Erfparniß offerirt merden—obne Frage einer der arößten 


BASE MEN T. 


Merthe, der je in diefer Abtheilung geboten wurde. 


311.75 


Halbfchliegende und Prince 
Chap Coat Suits f. Damen, 
von Panama-Tuch und fancy 
Jgeſtreiften Miſchungen, Coat 


— Atlas⸗ Sutter, engſchlie— 


4 eingefaßt mit ſeid. Braids; 


NRovbelty Mchungen beſetzt 
mit Taffeta-Seide u. Braid, 


89.75 


plaited und 
goredSkirts, 

Neue Modelle in geſchnei— 
derten Damen-Suits, aus 
ſchattig geſtreiftem Panama— 
Tuch, in Grau, Tan, Blau u. 
Braun, Coat gefüttert mit 
Taffeta-Seide, beſetzt und 


voller gored Skirt, be— 
ſetzt mit Knöpfen und 
Falten vom ſelben Ma— 
terial, m. Seide-Braid be— 
ſetzt; ſowie Suits v. f'cy 
Gewebe PanamaCloth mit 
neuen Kimonoärmeln, be— 
ſetzt m. Seide-Braid und 
mit Taffeta Seide gefütt., 


voll MMaited, 11 75 
+ 


bejegteSfirt 


Kin oroßer Berkauf 
von Beflern eines | 
Seide-Fabrikanten 


Tabrif-Enden, Mufter und Blan- | 
fet3 von Geibe, beinahe jedes Mu- 
fter von fanch Seide vorhanden, die 
in einer großen Fabrik hergeitellt M 
werden. Eine jeltene Gelegenheit, 
um Geideftüde für GStidarbeit, 
Befat, Halswaaren und Futter 
einzufaufen. In der ganzen PBar- 
tie find etwa 2,000 Yarb3, umfaj- 
fend eine wundervolle Auswahl von 
Farben, Muftern und Gemeben. -— # 
Die Längen variiren von % Yard 
bis zu 4 und 5 Yards. i 

Die fürzeren Stüde bi3 zu Z 
Yards find je nach der Yänge mar= R 
firt, zu per Yard, 


dc, 10c, 15c 


Die Längen von einer Yard biö B 
zu fünf Yards find marfirt zu 
dem jehr — — * 
bon, per Yard. "28 

273Öllige ae Suiting Geiben- B 
ftoffe — eine feine Qualität in ei- | 
ner großen Auswahl von vorzügli- | 


hen Farben. Die Yard 50c 


U. see, een e rn 0.0. 


Gelegenheit, 


Fnaben - Kleider zu unge: | Meue und moderne Waldofle —unge | 
wöhnl. Preis-Herabfehungen 


Knaben = Blufen aus 
einfach weißem und far= 


bigem Madras, 
ohne Kragen. 
bi3 15 Sahre. 
die gewöhnlich 
Doppelte de3 
preijes verfauft 
erden 


Größen 4 


Lange Hofen für na 
ben, beftehend au3 ange— 
brochenen Bartien in 
Morfteb3 und Cafjimes 
res, ſowohl Helle mie 
dunfle Mufter; 27 bis 
29 Zoll Waift-Maß, alle 
Längen. 

Ein Baar 


mit oder 


Merthe, 
für da3 
Spezial- 


3 


Kniderboder Hofen für 
Knaben in dunflen Mi- 
Thungen. Stoffe, diefehr 
befriedigen merden, alle 


Golf-Kappen für Knas 
ben find marlirt zum 
halben Preis. Einfach 
napnblaue Serge und 


Größen, 7 bis 
16 Jahre, 


graueMiſchungen. O * 
Sehr ſpeziell, zu. 255 


Dt 


Heue Pamn: Waiſls ſür Damen 


Die ungewöhnlich große Auswahl und der anerkannte Werth der Qualitäten be— 
Ideuten eine ſeltene Erſparniß zu dem intereſſanten Preis von Ye per Stück. 


Wir zeigen hier drei hübſche Modelle 


Weiße Waiſts aus feiner Qualität weißem Lawn, mit Yokes und Fronts aus 
Allover Embroidery und Tucks, Kragen und Manſchetten garnirt mit Tucks und ge— 
rändert mit Spitzen, hinten offen, Aermel in dreiviertel Länge. 


ungewöhnlich niedrigen Preis von, per St 


— N — ñ f ———— — — ——— ———— ——— —— — — — — —— — — —— 
— ——— ur 


ben, — fie alle Gefuchfteller —— — — ———————— 
te, einen Antheilſchein in der Firma zu 


fung gefunden hätten, die Agentur zu 
empfehlen und ihr Kundjchaft 
führen. 

Edgar U. Ped, Nr. 224 53. Straße, 
faufte einen derartigen Antheiljchein, 
al3 er auf der Suche nad) Arbeit nad) 
der Agentur fam. „Sch Juchte Arbeit 
als Maſchiniſt,“ ſagte er aus, „und 
man bot mir eine Stelle als Reiſender 
gegen Kommiſſion, für ein Juwelenge— 
ſchäft an. Ich wollte davon nichts wiſ— 
* die Rückzahlung von 85 wurde 
verweigert, und ich beſchwerte mich bei 
der Staatsarbeitstommiffion”. 

„Singen Sie nad) der Agentur, um 
Aktien zu kaufen?” fragte der Anwalt 


der Kommiſſion. 
„Nein, 1 mer auf der Suche nad) | 
einer Stellung.“ 

Natius Barnard, Nr. 5815 Prairie 
Ape., ein Anzeigenagent, bezahlte ber 
Firma im legten Oktober 85 für eine 
Äktie, erhielt eine Stelle in ſeinem 
Fach, die er aber einen Monat ſpäter 
wieder aufgab, weil ſein Arbeitgeber 
ihm 867 ſchuldig blieb und jetzt noch 
ſchuldig iſt. 

Werner Van H. Ezerman, ein Rech— 
nungsführer, Nr. 5915 Jowa Straße, 
zahlte $5, und e3 wurde ihm ein Po- 
iten mit $2500 Jahresgehalt in dem 
Zweiggeſchäft von Fairbanks, Morſe 
& Co. in San Trranzisfo berip: Ihen, 
Er follte dahin reifen und einen alten 
Angeftellten der Firma aus feiner 
Stellung hinausdrängen. Fairbanks, 
Morſe E Co. wollten eine jüngere 
Kraft haben. „Das Anerbieten der 
Firma war mir zu ſchmutzig, und ich 
lehnte es ab, mein Geld habe ich aber 
nicht wieder erhalten,“ ſchloß der Zeu— 
ge ſeine Ausſagen. 


zuzu⸗ 


— DO meh!— Afrifaner (von feinen 
Reifen tenommirend): „Unverjebhens 
gerieih ich in eine Schaar bon Affen. 
* war ein höchſt kritiſcher Moment.“ 

„Sie wurden aber glücklicherweiſe 
von "den Thieren nicht entdedt?“ 


$5 zu eriverben, um, wenn fie 
| 
| 


ück 


Zigarren 


Havana Seconds, Ze⸗ 
Zigarre, per Kiſte v. 


50c $1.19; »5c 


oder 8 für.. 
4 Nadıte Tip Top 


Zwei 
Eingänge 
Tabak — 


4 Packete 


Workman 
Tabak 


Ten 


= MonIER BROS, 
» Bargains für Sreilag 


wöohnlid niedrig markirk 


Peftidte engliiche Voiles, die reich in Cualität und im Ausſehen ſind. 
vollſtändige Auswahl von Muſtern, die ſehr hübſche Kleider ergeben. Der 
Preis iſt äußerſt niedrig, per Yard 


Eine neue Partie von Kleider-Ging— 
hams, modern karrirt, geſtreift und in 
Plaids, perfekt waſchbar, ac 
per Yard eo) 

Fabrit-Refter, Taufende von Yards enthaltnd, 
fords, Waiftings, Organdis, Zephyr etc., per Yard 


Eine Offerte von walhbaren HUnterro- 
en: Große Werthe 


Unterröde, gemacht aus blau und weiß ‚Unterröde aus geftreiftem Gingham, 
geftreiften Gingham bon guter —— eine gute, waſchbare Sorte. Pajjen und 
verziert mit Sectional Ylounce 3 306 Arbeit hochfein, volle Sectionai 
und zu einem jehr niedr. Rreis, @) Nuffle, jhöne Yacon, zu 


Eine 


Arnold Seiten = Bands, in dem hüb— 
fchen neuen PBoplin-Gemebe, in Ropenda- 
genblauen und lohgelben Koms 15 c E 
binationen, per Yard 25 


Ein attraktiver Unterrock aus vorzüglicher Qualität waſchbarem Stoff, 
Schwere und eine Qualität, die gewöhnlich einen viel höheren Preis bringen. Blau F 
und weiß, roth und weiß, grün und weiß und braun und weiß geftreifte Effekte, volle e 
Scctional Flounce mit Bands aus abmechjelnden Reihen von einfarz 81 95 
bigen und Self Stoff Straps + 


1,000 neue Unterröde, meiftens fanch gejtreifte Effekte, 
Facons und Yarben, per Stüd 


Liföre frei 


Wir wünfden dab hr 
unfer ſehr geſchäftiges 
Sloor Liloör⸗Dept. u 
die von uns ſelbſt auf 
Slafcen gefüllten Wei» 

und Liköre fennen 
lernt. Freitag offeriren 


928-932 Milwaukee Ave. | vi, ua 
600-602 N. Paulina Str. | ,&: &% — 
ner Por - 50 


Diefe 2 — —* 
Und das eben wir 

au Slafde alten &t. 
Pe Bordeaug-Wein 


36 Zoll breiter ungebleichter Muslin, in kurzen Stüden, 7c Qualität, per Yard .................... — 
Schwerer, gefließter Cinderella Baby Flanell, nur in Weiß, reg. Preis IIc, per Yard 

Reiter von Everett Claffic Kleiver-Ginghams, alles hübfhe Mufter, 11c Qualität, per Yard 

Mercerizeb Kleiber-Calicoes, 27 Zoll breit, gute Mufter, reg. Preis 8c die Yard, zu 

Leinen-Finifh Handtuchitoffe mit echtfarbigem Border, reg. Preis 6c, per Yard 

Englifches Longeloth, 36 Zoll breit, 10 Yards zum Stüd, reg. 12Y5c Qualität, per Stüd 

Unfere reguläre Qualität Yeather Tieing, in affortirten Muftern, per Yard 

44 Zoll breites Mohair Suiting, in gejtreiften Effekten, reg. 75c Qualität, fpeziell, per Yard 

Befte Qualität Mafchinenfaden, ale Nummern, fhwarz und weiß, 3 Spulen für 

Feine Qualität Perlmutter-Knöpfe, in allen Größen, 1 Dutend auf der Karte, per Karte 

Befte Qualität Tubular Shuhfhnüre, 1 Dugend in einem Bündchen, per Bündchen 

Gas-Licht, volftändig mit Mantle, Globe und Brenner, reg. Preis 39c, zu 

Aus 7 Stüden beftehendes VBerry-Set aus geprektem Glas, wird regulär zu 35c verkauft, * zu 
Muſter-Spitzengardinen, etwas fehlerhaft, Werthe bis zu 48c, das Stück zu .................. neun ...29e 
„Gold Medal” fertig gemifchte Floor- und WandsfFarben, die Gallone zu................ nn nn. di 


Groceries 


Koh = Kartof, 


Befte 
feln, — per 
Peck 


3 Pfund 
Erbſen — 

für 

Fancy Head- 


12 Ot. galvaniſirte | pas Pfund 


Eimer, extra ſtark — 


das Stück 4c 


(Einer für jeden 
Käufer.) 
6 Fuß Trittleiter — 
mit Shelf — gut ge- 
macht; reg. 
79, zu 


finen — 1-Pfd 
Badet 


Hohe Büchſe 


Salmın — 


Eplit= 
de 
Reis — 


Rofedale kernloſe Ro: 


rother 


Groceries 


Swift's Cream 
— Seife — 10 


12 bei 6 Fuß Gardi— 
nen-Strecker mit Mit⸗ 
telſtütze, nickelplattirte 
—— Nadeln —SBWze⸗ Pint Flaſche Snis 


ders Catſup, Beſte Gänſefedern — von 


lebenden Gänſen — * 
E T5e —per 
Kumd 


Matregen — mit m. 
Top ‚mit gutem Xid 


ns. 273.. 0200 


Schweizer Käje, — da3 


Pfund 8 c 


Wilburd Cocoa — 
Pfund 
Büchſe 


— 


Schwarzjes lackirtes — 
per Quadrat⸗ 


* 





eine J 


Ein Stauen-Kteu;. 


Die Pein und Schmerzen verfchwin: 
den, wein der Ratl) diejer Chi- 
cagoerin befolgt wird. 


Das Kreuz einer Frau verurfacht 
viele Bejchwerden und Schmerzen. 

Meiſtens iſt es die Schuld der Nie- 
ren. 

Kreuzſchmerzen ſind wirklich Nie— 
renſchmerzen. 

Dieſe heilen Doan's Nieren-Pillen. 

Viele Frauen Chicagos wiſſen dies. 

Leſet, was eine darüber ſagt: 

Frau Fred Lange, 1129 Wellington 
Str., Chicago, Ill. ſagt: „Es freut 
mich, Doan's Nieren-Pillen empfehlen 
zu können und den Leuten von Chicago 
ihren großen Werth bekannt zu machen. 
Zwei Jahre litt ich an Steifheit im 
Kreuz, verbunden mit dumpfen, ſte— 
chenden Schmerzen in den Lenden. Ich 
hatte Schmerzen, wenn ich weit ging 
oder etwas aufhob. Meine Nieren 
waren auch ſchwach und verurſachten 
große Beſchwerden, und wenn ich mich 
erkältete, ſo hatte ich immer an den 
Nieren zu leiden, ſo daß ich immer 
elend war. Ich litt auch viel an 
Schwellung der Füße und Glieder. 
Meine Augen waren aufgepufft, alle 
dieſe Leiden zeigten deutlich, daß meine 
Nieren in Unordnung waren. Doan's 
Nieren-Pillen, die ich von der Public 
Drug Eo. kaufte, bejeitigten bald Die 
Kreuzfcehmerzen, die Nierenbefchwerden 
und die anderen Leiden. ch gebrauchte 
Doan’3 Nieren-Pillen mehrere Male 
feither und fie halten meine Nieren in 
gefundem Zuftand. 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, Nem York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anbere?. 


Zrennung auf Prob:., 


Ehepaar fucht auf diefem Wege zum Sri: 
den zu aelangen. 


Ein Gegenftüd zur Heirath auf Pro- 
be bildet die von dem Ehepaar George 
Fergufon unternommene Trennung 
auf Probe. Herr und Frau Fergujon 
haben bisher im Belle Claire Aparts 
menthaufe, Nr. 539 Belvden Ave., ges 
wohnt, ich aber nicht befonderd qut 
vertragen.  Geftern Abend it Frau 
Fergufon zu ihrer Schweiter nad) De 
troit abgereift, und ihr Gatte ift ins 
Brevoort=Hotel übergefiedelt. Sie find 
übereingefommen, getrennt zu leben, 
bis die Sehnſucht ſtark genug gewor— 
den iſt und die hitzigen Gemüther ſich 
genug beruhigt haben, um ein Zuſam— 
menleben wieder zu ermöglichen. 

Frau May M. Sharp iſt es müde, 
für ihren Mann und ſeine Hunde zu 
arbeiten; es paßt ihr nicht, daß die 
Küchengeräthe zur Bereitung von 
Hundefutter, die Badewanne zu Hun— 
debädern und ihre Sophadecken zu 
Hundeputztüchern benutzt werden. Sie 
hat deshalb gegen ihren Mann, Harley 
C. Sharp, auf Scheidung geklagt. Au— 
Ber den erwähnten angeblichen Unzu— 
träglichkeiten führt ſie an, daß Sharp 
ihre Geſundheit gefährdet hat, indem er 
kranke Hunde irı Haufe, im Keller und 
im Hofe hielt. Einmal, fagt fie, feien 
e3 ihrer zwanziq in den berfchiedeniten 
Altersftufen und Zuftänden gemwejen. 

—— —— 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Schwabenverein von 
Chicago wählte geſtern Abend die 
folgenden Beamten für das neue Ver— 
einsjahr: 

Präſident: Eugen Niederegger. 

Vize-Präſident: Franz A. Demmler. 

Sekretär: Julius Schmidt. 

Fin.Sekretär: Charles Roller. 

Schatzmeiſter: Chas. M. Merker. 

Finanzkomite: Wilhelm Engel, Geo. 
P. Schert und Franz Schöller. 

Verwaltungsausſchuß: Peter 
mendinger, Albert Burkhardt, Chas. 
Geng, ſr., Louis Herzog, Heinrich 
Hieber, Albert Palmer und Jakob 
Pfeiffer. 

Die Wahlbetheiligung war ſtark, 
ig Mitglieder gaben ihre Stimmen 


Al⸗ 


ab. 
Nach der Verſammlung begab ſich 
eine Anzahl Sänger des Geſangver— 
eins „Harmonie“ nach dem Lokale des 
Mitgliedes Wm. Schoeninger an Clark 
Str. und North Ave. und verlebte bei 
Geſang und geſelliger Unterhaltung 
einige recht vergnügte Stunden. 
—:1-® ——— 


— Bilfig— Junge Frau: Herr Leh- 
mann, Gie follten doch mirklih auch 
an’3 Heirathen denten! — Lehmann: 
sh kann mich nicht dazu entjchließen, 
ich halte eine Vernunft:Che für die 
bejte.— unge Frau: Ach, und die fehlt 
Shnen wohl? — 

— Ad fo!— Kunde: Sie haben mic) 
neulich bei anderen Leuten in fehlechten 
Geruh gebradt.—Barbier (erjtaunt): 
IH, miejo denn?— Kunde: Durch Jhre 
ftänterige Bomabe! 


— Zurechtweiſung. — Hausfrau. | 


MWie macht fih denn meine Tochter 
beim Klavierfpiellernen? — Lehrer: 
D, Ste [pielt mit Luft und Liebe. — 
Hausfrau: Y hmöchte doch darum bit- 
ten, daß Gie die Liebe aus dem Spiel 
laffen! 

— Bellagendwerth.— Kommerzien- 
rath: Da bereiden diefe Proleten un 
fereind noch immer — ich hab’ direft 


Schmielen an der Hand von biefer | 


bämlichen Kouponfceere! 

— Tiefer Blid. — Diener: „Ad, 
Herr Doktor, jehen Sie mir doch bitte 
mal in den Hal3; er fcheint ftarf ent- 
zünbet zu fein.“ — Arzt (Freund des 
Hausherren): „Rauchen Sie nicht jo 
[were Zigarren! E3 hat nicht jeder 
einen fo kräftigen Hals wie Xhr Herr!“ 

— Gaunerbumor.—Sträfling (ber 
in feine Zelle geführt mird): „Alle 
Metter, i$ die eng! Sie meinen mohl, 
für meine acht Tage genügt 'n Steh: 
plag?“ 


Yulaski fällt ab, 


Sechsunddreißig Counties im 


Staate find völlig „troden“. 


Sighwood dem Banterstt nahe. 


Die Abihaffung der Wirthfhaften hat die 
Einnahmen des Ortes um die Hälfte 
verringert. — Ausfihten find trübe, — 
Kaufus der rep. Parteileiter. 


Die lebten Berichte über den Aus» 
gang des Kampfes zmwifchen den Tems 
perenzfanatifern und dem liberalen 
Elemente am Dienjtag ergeben, daß es 
den Prohibitioniften gelungen ift, ein 
weiteres County, PBulasti, im füdlichen 
Theile des Staates am Ohio gelegen, 
böllig troden zu legen. Wettaug, die 
einzige Ortjchaft, die bisher MWirth- 
Ihaften in ihren Grenzen hatte, er= 
Härte fi mit einer Mehrheit von 15 
Stimmen gegen ihre Beibehaltung. 
Dies bringt die Zahl der völlig trode= 
nen Counties des Staates auf jech3- 
undbdreißig. Galhoun County, das die 
Fanatiker ebenfall3 zu erobern hoff- 
ten, machte ihnen einen Strich durch 
die Rechnung. Harbdin, der Sit der 
Countyverwaltung, beſchloß mit einer 
Mehrheit von achtzehn Stimmen, feine 
MWirthichaften beizubehalten. Das 
County hat 2 „feuchte” Orte, Harbin 
und Bruflels. Iroßdem die Yanati- 
fer natürlich von großen Siegen prah- 
len, die fie am Dienftag errungen ha= 
ben, ijt es Elar, daß e3 samit nicht meit 
ber it. Ihre Hoffnungen find nicht 
in Erfüllung gegangen. Sie hofften 
meitere fünf Countie3 völlig troden le— 
gen zu können, was ihnen nicht gelun= 
gen tit. Das liberale Element dages 
gen tjt mit dem Yusgange der Schlacht 
völlig zufrieden. 

Die folgenden Counties find infolge 
der drei Wahlen im lebten Nopember 
und im April völlig troden gelegt wor: 
ben: 
zuenn, 
m 
Clay, 
Erles, 


Cumberland, 


De Witt, 


Moultrie, 
Platt, 
Pulaski, 
Richland, 
Saline, 
Shelby, 
Union, 
Wabaſh, 
Wayne, 
White, 


Greene, 
Hamilton, 
Hardin, 
Kajper 
Jefferſon, 
serjey, 
Johnſon, 
Douglas, Knor, 
Edgar, Lawrence, 
Edwards, Macon, 
Fayette, Maſſac, 
Gallatin, Mercer, 


Williamſon, 
Winnebago. 


Biahwood dem Banferott nahe. 


Die Befeitigung der Wirthichaften 
in Highmwood, denen durch ein Staat3- 
gejeß, das die Fanatiker in der Legis— 
latur durchſetzten, ein Ende gemacht 
worden iſt, hat die Stadt an den Rand 
des Bankerottes gebracht. Die Ver— 
waltungskoſten betrugen im letzten 
Jahre 813,000. Die Aufhebung der 
Wirthſchaften verminderte die Ein— 
nahmen der Stadt um $5600 das 
Sahr. Wenn die Stadt ihre Ausga- 
ben mit den Einnahmen in Einklang 
bringen will, muß fie ihre Ausgaben 
um nahezu die Hälfte verringern. Sie 
hat Bfandbriefe im Betrage von $4000 
ausgegeben, deren Ertrag für die Ka 
nalifation des Ortes verwandt mor= 
den tjt. Die einzige Hoffnung der 
Stadt beiteht darin, daß fie Highland 
Part einverleibt wird, deffen Bürger 
fi aber in der Wahl am Dienjtag da= 
für bedanften. Die Ausfichten auf 
Anflug an die elegante Villenpor=» 
Itadt find geringer al3 je, da die Wäh- 
ler diefeg Drtes fich organifirt haben, 
um jeden derartigen Verfuch zu be— 
fampfen. Sie haben die Highland Park 
Citizens Affociation gegründet, 


Befämpfen Wirthfhaften. 


Protejt gegen die Ertheilung von 
Schanflizenfen an fünfzehn Wirth: 
fchaften, die in dem von der 55. und 
61., Haljted und Throop Straße be= 
grenzten Gebiet gelegen find, werben 
bon der „Chicago Lam and Drber 
League“ erhoben werden. E3 wird be» 
hauptet, daß die Wirthichaften fich ins 
nerhalb von 150 Fuß von Kirchen, 
Schulen und öffentlichen Parks befin- 
ben. 


Republifaniicher Kaufus. 


Die republifanifchen Barteileiter 
treffen Vorbereitungen für zwei mid)- 
tige Situngen, die jedenfall vor dem 
Zufammentritt der Legislatur am 5. 
Mai abgehalten werden. Roy DO. Welt, 
Deneens politifcher Vertrauter und 
Vorſitzender des Staatszentralaus— 
ſchuſſes, wird einen Kaukus der An— 
hänger des Gouverneurs einberufen, 
dem jedenfalls auch eine Anzahl nicht 
von Deneen kontrolirter Parteihäupt— 
linge beiwohnen werden. Es ſoll ein 
Verſuch gemacht werden, ſich auf die 
Kandidaten derPartei für die County— 
wahlen im Herbſte zu einigen. Die 
andere wichtige Sitzung iſt die eines 


„Ich will erzählen 
wie id) Zeit verlor“ 


Meberraiht über den PVerluft von 60 
Pfund in 60 Tagen erzählt eine her- 
vorragende Gefellichnft-Tame ihre 
Grfahrung den „Abendpoſt“- 
Leſern. 


„Ich möchte allen Lefern ber „Abendpoft” ein 
Rezept für die Verringerung don Fett befannt 
machen“, fagte geitern eine berborragende Ge 
fellipaftsdame, „welches, wie ih glaube, einfach 
wunderbar ilt. Indem ih diefes Rezept bes 
fannt mache, verfolge ich Teinen anderen med 
als anderen fetten Leuten au Helfen, die, wie 
ih, alle8 möglide berfudt haben und "Teine 
Sefſerung ergielten. 

„Ich weiß, „diefes Rezept it ficher. Meb- 
rere meiner »Yreundinnen gebrauden e3 mit 
wunderbaren Refultaten. Haltet nicht Diät, ept, 
Ihr braucht Feine förperligen Uebungen vor— 

nehmen. ; 
une eine Unze Arbolum im Originalpadet, 
und dann labt Euch bom Upotdeler folgendes 
in einer feh$ Unzen Blafıhe geben: Eine balde 
Unze Fluid Ertralt von Senna, eine Dalbe Unze 
Fluid Ertraft Vladderiwrad, umd bier Unsen 
Simple ve Bu Haufe fünnt Ihr das Ars 

ylum binaufügen. 
ir wurde gefagt, daS Arbolum im Origis 
nal-Radet zu Taufen, mit unerbrocdenem Siegel. 
Sch fand‘ dolle Anmweifungen für da8 Mifcen 
und Einnehmen im Innern des Padetg,“ 

„Dieles Mittel nimmt nit mehr ab als e3 
fol. Sch babe Leine Runzeln im Geficht. Ich bin 
52 Iabre alt und verlor 60 Pfund in den Iegten 
zivei Monaten. 

Ach bin überzeugt, dat Ihr Arbolum umd die 
anderen RBeltandtbeile_ in den tonangebenden 
MApotbefen in Eurer Stadt erhalten fönnt. I 
cathe die Beitandtbeile zu laufen und ie 
n 


rat 
feldjt zu Haufe zu mifchen. 


Sonderausfchuffes der Parteileitung 
im County, der damit betraut ift, Mit- 
tel und Wege zu finden, die gegenwär= 
tige Organifation im County aud 
nah dem Inkrafttreten des Vorwah— 
lengeſetzes unverſehrt zu erhalten. Dem 
Ausſchuß gehören Charles W. An— 
drews, John J. Hanberg, James 
Peaſe, Roy O. Weſt, Daniel A. Camp— 
bell und Wm. H. Weber an. 


Raymer Kandtdat für den Kongrefi. 


Ein lebhafter Kampf um die repu= 
blifanifche Nomination für den Kon 
areh ijt im 7. Bezirk, deffen bisheriger 
Vertreter Philipp Knopf fie) nicht um 
eine Wiederwahl bewirbt, zu erwarten. 
Die republifanifche Organifation der 
28. Ward will Walter $. Raymer, den 
ſtädtiſchen Sachverſtändigen für Ge— 
leiſeerhöhung, nominiren, der die 
Ward früher im Stadtrath vertreten 
hat. Andere Kandidaten ſind Ald. 
Frank Race, J. A. Peterſon und Fred. 
Lundin. 


— ——— — — 
In der Abenddämmerung. 


Von Johann Videbeck. Ueberſetzung aus dem 
Däniſchen von Henny Bock Neumann. 


Er lehnte ſich aus dem Fenſter und 
blickte auf die ſtille Straße hinab. — 
Die leichten Schatten des Sommer— 
abends begannen alles zu umſchleiern; 
wenn er über die niedrigen Häuſer jen— 
ſeits der Straße hinausblickte, konnte 
er den See hell und glatt daliegen ſe— 
ben. Noch lag der Schein der unter 
gehenden Sonne auf der ruhigen Yläs 
be; unten auf der Straße erflangen 
Stimmen und Schritte, deren Laut zu 
ihm empor drang. Kleine Gruppen 
bellgefleiveter junger Mädchen gingen 
langfam auf und ab; es war bie Vro- 
menadenzeit der fleinen Stabt. 

Er blidte nad) dem großen grauen 
Haus des Diftriktarztes; die Fenſter 
der MWohnftube jtanden offen, die weis 
Ben Gardinen mehten ganz facht Hin 
und ber, und ab und zu drangen ge= 
dämpfte Töne eines Klavier zu ihm 
herauf. Sollte er noch hinübergehen? 
Er jah auf die Uhr. 
jicherlich zu fpät. 

Mie chnell waren Doch die jehs Mo- 
hen vergangen! Er hatte fich förmlich 
dabor gegraut, folange in ber kleinen 
Stadt bleiben zu müffen und jegt — 
ja, jeßt würde er gern noch weitere fechs 
Wochen hier bleiben. Man lebte jo 
gemüthlich und angenehm in folch einer 
fleinen Stadt. Die Tage waren mit 
Arbeit und langen Ausflügen in ber 
fhönen Umgegend ausgefüllt, und bie 
Abende hatte er faft immer brüben 
in dem gemüthlichen Heim bes Dis 
ftriftargtes verlebt. Das mar ein 
prächtiger Mann, biefer Dr. run, 
tüchtig und voller Willen; die Frau 
war fo reht hausmütterlich und galt- 
frei, und bie junge Tochter fo frifch 
und lieblih. Wenn er fie bes Morgens 
in den großen Zimmern umbergehen 
Tab, im hellrothen Kleide und mit den 
Tchmeren Hängenden Haarfledhten, war 
er den ganzen Tag in guter Stim⸗ 
mung; fie wirkte auf ihn mie ein Son= 
nenftrahl, ein Früblingghaudh — er 
fah wieder auf die Uhr. Noch nicht 
neun! Dann fonnte er noch ganz gut 
auf ein Stündehen hinübergehen, er 


Nein, e8 mat | 


der Kleider. 


sreitag it April: Dividenden- Tag 
N Siegel Stamps frei für jedes Bud)! 


Doppelte Siegel Stamps bis 12 Uhr: Dann einfahe Stamps bis zum Geihäftsihluß 
Ein Verkauf von Nocjefler-Kleidern, wie er noch nie in Chicago Nallgefunden hat! 
Das ganze Lager von Männer-AUnzügen 
von Michaels, Stern & Co. 


die berühmten Rocheiter, II. D., Sabrifanten, zu ungefähr der Hälfte des Wholeſale Preiſes. Eine riefige Offerte 
von eleganten Kleidern in auffallenden und Fonfervativen Sacons zu weniger als den wirklichen Heritellungsfoften 


Eine unerhörte Derfaufs-Gelegenheit. 


Mieberum bemeift der Große Laden feine Fortfchrittlichkeit und Ueberlegenheit durch ben Ab- 
Tchluß eine Einkaufs, gigantifch in feinem Umfang und unerhört in der SparsGelegenheit, die er 
bietet. Das ganze Lager von Michaels, Stern & Eo., einer der größten Fabrikanten Rocheiters 
für die Herftellung von Männer-Slleidern, eine Firma, die dazu beigetragen hat, Nochefter zu ei- 


nem ber großen Fabrif-Pläße für Männer-Sleider in Amerika zu machen. Ein Lager, frifh, tabel- 
103, von allerneuefter Mode, gelangte in unfere Hand zu weniger al3 den wirklichen Herftellungstoften. 


Seht nam diefem Zabel. 
€3 tit auf jedem Auszug. 


Das ganze Lager ift in 3 Partien für Freitag eingetheilt, und jedes Kleidurgsitüd 
wird zu weniger ald den wirkligen Heritellungstojten offerirt 


üchaels, Stern € &23] Michaels, Stern ES | Michaels, Stern CE 


518 u. 520 Anzüge 


Worfteds, 
Gheviots, 
Gaiiimeres, 
Tweeds, 


Große 


in Worſteds, Cheviots, Caſſimeres und 
Tweeds u. ſ. w. Neueſte Schattirungen, 
Farben und Effekte. Das neue Braun, 
Tan, Grau, ſowie blaue Serges, ſchwar— 
Thibets und unfiniſhed Worſteds. Jeder 
Anzug in den neueſten Frühjahrs- und 
Sommer- Facons. Solche Werthe wur— 
den nie zuvor zu dieſer Saiſon des Jah— 
res offerirt. Alle Größen. Wir können ſo— 
wohl hagere Männer, 
Männer und korpulente Männer aus— 
ſtatten zu 11.50. 


mußte ja nun abreiſen. Weshalb alſo 
den Abend verlieren? 

In dem großen Gartenzimmer, in 
das noch ein lichter Schein aus dem 
klaren Abendhimmel fiel, traf er das 

hob ſich ſchnell und kam ihm entgegen. 

| „Suten Abend, Herr Doktor! Da’ 
ift fchön, daß Sie fommen. Gie fün- 
nen mir Gefellfchaft leiften, bis die El— 
| tern miederfommen. Water mußt! noch 


ind Kranfenhaus, und Mutter wollte | 


| ihm entgegengehen, um mit ihm einen 
| Spaziergang um den See zu machen 
| — fie wollten mich mitnehmen, aber ic) 

hatte bereits eine lange Radtour hinter 

mir, und da3 fchien mir genug zu fein. 
Was möchten Sie gern haben? Whis— 
ı fp oder Sodawafjer? Oder mollen 


Sie eine herrliche rothe Grüte koften, | 


die ich bereitet habe? a, ich werde bei- 
des bringen.” 
Er blidte ihr lächelnd nad, ihre 
Stimme klang ihm wie Vogelgezwits 
| fher. Da fam fie mit einem großen 
Tablet zurüd, das fie neben ihm auf et= 
nen Tifch ftellte, und dann fahen fie 
plaudernd beifammen, während er fei= 


i nen Whisky trank, und fie ihre rothe | 


| Grüße aß. NRinggumher war e3 ganz 
ftil, man hörte nur da3 leife Raufchen 
der großen Bäume unten im Hof und 
das Qualen der Fröiehe vom See. 

„Wollen Sie mir nicht etwas bor= 
fingen?“ bat er, „Sie miffen, das Lieb 
bon Henfe, das ich fo jehr gern habe.“ 

Sie erhob fich fofort und ging an 
den großen Flügel; er lehnte fich in 
feinen Seffel zurüd und laufchte träu= 
mend der jungen, flaren Stimme. 
Märe e3 nicht ein Glüd für ihn, wenn 
er immer nach des Tages Arbeit viejer 
Stimme laufchen, das fanfte Wohlbe- 
bagen, den milden Frieden und bie 
Ruhe empfinden könnte, die er jet ems 
pfand? 

Sie hatte ihr Lied beendet und faß 
nun mit gefenttem Haupt, während fie 
die Hände über bie Tajten bin und 
bergleiten ließ, ohne die Töne anzu 
Thlagen. Sie fühlte, daß feine Ge- 
danfen fie umfreiften, daß er ihr in» 
nerlih allmähli näher und näher 
fam; ihr Herz pochte, und fie magte e3 
nicht, fich zu rühren noch zu reden — 
| — und plöglicd — um bie Zeit aufzu= 

halten und um nod) eine Eleine Weile 


Badikalfur 


—— der — 


Niergenlchwäche. 


erfonen, geriaet bon 
lechten 
ruſt⸗ 


Samen. nerböfe offe 
figfeit und räumen, erichö«- 
üden» und Kopf⸗ 
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3 Hellverfaßren. Jeder ſein eigener 
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werden follte, Tann gegen @infendung bon 


Seniß in Briefmarlen berfiegelt bezogen werden 


Brivat- Klinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Y. 
24mi dido ſon 


Ganz nene 


Ber es auß 
reiche Buch 


junge Mädchen am Klabier — es er— 


Neueſte Brau⸗ 
ne, Lohfarbige, 
Graue, Blaue 
Serges, 
Schwarze 
Thibets, 
Schwarze 


Worſteds. 


Auswahl der neueſten Stoffe, 


normal gebaute 


| da3 zu verhindern, mas fie gleichzeitig | 
| 
| 


Gebaute, 


Diefe 


22.30 u. 525 Anzüge 


Seinfte import 
und inländiiche 


mit Freude und AUnagit erfüllte — bes | 


gann jte ein gebämpftes Vorfpiel und 
fang dann mit leife bebender Stimme 
\ ein Kleines englifches Lied. 


‚ gefahren, dann fan er ftill in den Sef- 
: jel zurüd und faß ganz unbemweglid. 
|  Diejes Lied! Khr Lied! Mie hatte 


| 


| 


Bei den erften Tönen war er empors | 


er glauben fönnen, daß es überwunden, | 


; bergefjen fei? 

Er fah wieder die große helle Stube 
: in dem fchönen enalifchen Heim, er fah 
‚ fie am Klavier figen, hell und zart und 
; fein — und er hörte die meiche tiefe 
' Stimme: 

„In the gloaming, oh my darling, 
: Will you think of me and love me 
| As you did once long ago!” 

Ach, Grace! Grace! Die Sehnfudt 
' mwallte in ihm empor! Cr hatte ge- 
glaubt, daß die Erinnerung an jie jet 
nur noch wie ein ſchwacher Akkord in 
ſeiner Seele erklingen würde, eine ge— 
dämpfte Melodie, die von einer jungen 
friſchen Stimme übertönt werden wür— 
de, und jehzt fühlte er, daß ſie die erſte, 
die letzte, die einzige war. 
Inge ſaß wieder ftumm mit gebeug- 
| tem Haupte da. E3 war ganz jtill im 
Zimmer, aber — fie empfand e3 uns 
tlar — das war nicht die ermart.ing3s 
bolle Stille von vorher — e3 mar eine 
fchmere, drüdende Stille — etwas war 
! dur) den Raum gezogen und vers 
| fhmwunden — etwas war ihr ganz nahe 
gemejen — aber niemals würde e3 mies 
derkehren! 

Wie mit Zentnerlaſt legte es ſich auf 
| ihr Herz. Ihr war es, als ob ſie vor 
| einer Entſcheidung ſtand, ausſchlag— 
gebend für ihr ganzes Leben, und die 
| fie doch nicht mit Hoffnungsfreude er⸗ 

füllte, 

Er war aufgeftanden, und fie erhob 
fih nun aud. 

„Kannten Sie das Lied?” fragte fie 
| flüfternd. 

„sa, ich kannte e3.” Seine Stimme 
Hang heifer. „Ich hörte e8 von einer 
jungen Engländerin fingen — einfts 
mals — e3 ijt lange her.“ 

Er nahm ihre Hand. 

„Sute Nacht, Fräulein Brun, bitte 
grüßen Sie Shre Eltern, und ich dante 
Ahnen für den Abend — und fchönen 
Dank für Ihren Gefang — ja, id 
fomme morgen natürlich ber, um mid) 
zu berabjchieden.“ 

Sie ftand in dem bunflen Wohn» 
zimmer und fah ihn über die Straße 
gehen; noch einen Augenblid fonnte fie 
feine hohe jchlante Gejftalt in der offe- 
nen Hausthür erkennen, dann fchloß 
fih die Thür und alles lag im Dun- 


el, — — 


— Ein wafhehhter Bummler,— An» 
gebettelter: „Ich ſoll Ihnen was ſchen⸗ 
ten? Ich Bin zur Zeit ſelber ſtellen— 
los!“ — Bummler: „Und was geben 
Sie mir, wenn ich Ihnen verrathe, wo 
ed Arbeit gibt?“ 

— DVermechfelt.— Arzt: „Ihr müßt 
den Schweineftall nicht fo bit an 
Eure Wohnung maden, da3 tjt unge- 
Br — Bauer: „Wa3? Ungefund? 

eine Schweine find noch nie Franl 
geweſen!“ 


Anzüge 
Werthe, die jemals von irgend einer Fir— 
ma dieſes Landes. offerirt wurden. Die 
neueſten extremen oder einfachen Facons 
der Saiſon. Feine importirte und hieſi— 
ge Stoffe. Jedes Kleidungsſtück durchweg 
bei Hand gemacht. 

Muſter und Farben. 
den allergenaueſten Mann ausſtatten.— 
Größen für Männer von 
22.50 und $25 Anzüge zu 14.75. 


| diejen geräumt * — 1 


530 u. $35 Anzüge 


Handgeihnet- 
dert, elegant 
paiiend, zeguf., 
alte Größen, 
Starfe, alle 
Größen, 
Scylante, 
alle Größen, 
Anzüge bon vorzüglichfter Qualität. 
Alle die eigenartigen Kennzeichen, melche 
ftet3 bei den kojtfpieligften Kundenfchnet- 
der = Erzeugnifjen zu finden find, find 
auch bei diefen hochfeinen Anzügen leicht 
erfennbar. Sedes Kleidungsjtüd it bei 
Hand aefchneidert, Nur die beiten aus— 
Yändifchen und hiefigen Stoffe. Alle Grö- 
Ben, NRequlard, Stout3 und Slimd. — 
Diefe Anzüge erregen die Aufmerffam= 
feit aller Männer, welche modijche Klei= 


Braune, Raud- 
Effekte, Zebra—⸗ 
treifen, blaue 
erges, ſchwar⸗ 
ze Thibets und 
unfiniſhed 
Worſteds. 


Biele Braune, 
Lohfarbige, 
Streifen 


N Hi) Graue 
a Steinfarbige. 


4 


find die allerbeiten 


Ale die neueiten 
Mir können aud 


jeder Yorm. 


der zu Taufen mwünfchen — $30 und $35 
Unzüge zu 18,50. } 


Ihr dürft es nicht verfänmen! 


hr merbet e3 nicht, menn hr in unferem Laden vorfprecht und 
Euch über unfere Preife für Hausaugftattunggwaaren informirt, Wir 
find noch immer beim Ausperfauf des aanzen $100,000 Lagers von 9. €. 
Heinemann, gefauft zu 60c am Dollar, 


Extra Spesiell Für Freitag und Sanıflag. 
Wir räumen da3 ganze “Lager von Heinemanns Couches — 
140 im Ganzen — zu Preifen, die unter den Wholeſale-Koſten find, 
Unten bilden mir einige ab. Solche Bargains, wie wir fie offeriren, foll- 
tet Yhr beachten. Krebit-Bedingungen vereinbar, wie Xhr fie wünfcht. 


— — —— 


Seht unlere 4 Zimmer-Ausfattung für 859.508 Zum, 


echtem 


Diejes Bett-Dapenport, mit 
Stahls 


BoitonsXeder überzogen, hat t 
Springs, maſſivesEichen-Geſtell, hübſch 
Be Heinemans3 Preis. Um mit 
tefen 33 zu räumen, (he 


fü 


* Diefer elegante Go-Fart, Hat %aöll, 
4 = Gummi Tires, die bejten 53 98 
45 bon diefen Mubebetten, mit echtem | Fprings. $8 Werth. Spes. . 
Fabriferd Leder überzogen—ivie Bild, g 
Stahl Springs, $12 Wt., 56 —— 
um damit zu räumen, ... ® de 
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Wie gefällt Ihnen diefer Yargaln? — 
Genau wie im Bild, um damit gu räus 
22 von diefen Nuhebetten, mit echtem | men, 86 von diefen. Völlig $18.00 
Bolton Leder überzogen, maffid eichene | werth. Speziell herab» 88 95 
Geſtelle, Stahl Springs, 16.80 Werth, geſetzt auf............ 

um damit zu räumen, 7 6 
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Das Beſte in der Partie, genau 11 
davon übrig. Genau wie im 9 


me 
Sat Eid für..n...D0-Oo 


Dies-ift der Belichtefte. — Nie für mes 
niger al3 $25.00 verfauft — 6 bon 


2.00 


Nachfolger von H. C. HEINEMANN, 


989-991 Milwaukee Ave., nahe Wood Sir. 


: 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 23. April 1908, 
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Lehmann, „brauche teinerlei Bedie- — 
SKUESTABLISHED 


nung mehr bei Tifche und habe doch | \ 2 
alles im Augenblid. Mehr Weihbrot!” / 
tief er in demfelben Augenblid in das 
Zelephon, und 10 Gefunden fpäter 
tollte ein mohlverproviantirter Weiß—⸗ 
brotzug über die Tafel. Erft jebt be- 
gann ich mein Bejted genauer zu be= 
trachten, und da fand ich denn, daß 
die Menüfarte auf einem zierlichen 
Porzellanblod gejchrieben mar und 
daß fih neben jeder aufgeführten 
Speife und ebenfo neben jedem Wein 
ein Kleiner Drudtinopf befand. Aus 
Spielerei drücdte ich den Knopf neben 
einer quten Seftmarfe, und ih befam 
mwirflich einen rothen Kopf, als zehn 
Gefunden fpäter wiederum der omi- 
nöſe Schwebebahnzug anrollte und 
bor meinem Pla ruhig halten blieb. 
Sn der einen Ampel jtand ein fchäu= 
mender Geftfeld. „Du fängjt früh 
mit dem Irinten an,“ meinte Xeh- | 
mann, „aber jebenfalls3 haft du als 
Erfiter das Geheimniß der Menütarte 
entdedt. Nun drüde aber bitte auf 
ben Knopf unter dem Menü, damit 
der Zug wieder abfährt und auch ung 
etwas zum Trinken holt.“ ‘ch that’s, 
und meiter ging die Fahrt. 

Nah vollendeter Mahlzeit traten 
mir unter Lehmanns Führung eine —9— 
Wanderung durch Haus und Garten —8⸗ Kult u. Maceike, Molke 
an. Unjere Aufmerkfamfeit fiel zu— / waldest, volle Waifts 
nächjlt auf ein hohes eifernes Gerüft, ur Finiitb. amie 
das ein gemaltiges Windrad trug. Dändern don lontra- 
— —* meiner elektriſchen Kraft Ita rel We Tale A AR 
eziehe ich vom „Zechenmwert“, erklärte Em 4 aE 5 \ —* —— 04 
Lehmann. einen Bekrächtiiden Theil Son 1.2 KERLE EN Kin‘ 1 m. 2 
aber doch, durchſchnittlich 20 Pferde— Eine weitere Partie — er N: = ' 4.95 
ftärfen erzeuge ich hier mittels diefes Er R XF „Mäbhen-Goats, aus 
Windrades und lade damit die große, ln N an Same, Tue Sluffen gemagt, Ara 
im Keller befindliche Batterie. Dadurch IM NIKI: gen u * 
Habe ic Strom für die Beleuchtung || ANA FA | N RT 
und Beheizung meines Haufes. Se 144 LER 
toller der Sturm an den Winteraben- MN A Be r 
anne 
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STATE ADAMS AN 


Seid Ahr 
verbeiratbet 


Dper wollt Ihr heirathen? 
Dann nehmt diefen Tifch frei!! 


Großartige Werthe in Damen: und Meifles - Kleidern 


Gefchneiderte Frühjehr:Suits f. Mäbd: 1:Stüd Princek Tamen:Suit, von feiner Taffeta⸗ 
chen u. Heine Damen; von reinwoll. Her: | Seide, in großer Auswahl v. ſchönen C heds und Strei⸗ 
ringbone geftreift. Serge, garant. Satin= | fene; Waift ift befegt mit Spigen=Pofe finiihed mit Rei: 
futter, Goat in dem begehrten mobifizir= | hen von Sammet:Band, Sapaneje Effekt rund um Arme; 
ten Prince Chap Modell, weite Seiten | zu einader pajjend bejegt — furze UAermel mit Spigen= 


Maited Sfirt mit tiefer Guffs: voll Mlaited Sfirt mit zwei Reihen = 
Plaite irt mit tief 14.95 18.75 


Trold, morgen zu hen Sammetband, morgen marfirt zu 


Großer Verlauf von franzöfifhen Voile Stirts. Wir baben 
folh ungemwöhnliden Erfolg mit dem Verkauf unferer fvegziel- 
len franzöf. Boile SfirtS mit Zaffetafeiden-Trop gehadt, dat 
wir mı3 eine weitere Rartie ebenfold guter Werthe ficher- 


ten, in fchwarz, lohfarbig und grau. Voll gored und ſeitenge 
ir ei i » fälteltes Modell, finifhed mit Taffetaleidebändern ; 
ifhed mit tiefer Flounce, mit 9,75 es a V We 
Spitzen beiegt, zu N 


Sehr gute Werthe in Shirt Waiit 


morgen verfauft au 
Großes Affortment don Waifts, | Fanch farbige und weibe Madras Feine Qualität Lingeriewaiſts, 
wei und farbig, mit iteifen Kragen | Waiits, manniſh“ Facons, ab- ſchön beſetzt mit Val. Spitzen und 
und Manſchetten, einige m. . | nehmb. Kragen und «4 | Medallions, ein. mit 
Spigen und Stiderei bejegt, yHr fteife Manfctten, fehr WE g | fancy Note Eifelt oder, 
verfauft zu mwünfchenswertd, zu Baby irländ. Spigen, 
Suits fleine 
8 Mädchen; vielen 
der neuen Frübiahr: 
Modelle, einfache oder 
fanch Stoffe, einige 
mit rundem Hals, be- 
fegt mit ſchmalem 
Praid; andere in den 
elegant. Prince Chav 
Facons, bolle feiten- 


Tiefe Saifon machten wir einen pe. Finfauf von hochfeinen Euits, 
welche wir zu ungewöhnl. niedrigen Breifen offeriren; fie umfajjen viele 
Modelle und gr. Reichhaltigfeit neuer Frühjahr-Stoffe; hauptiählicd ein 
Modell tönnen wir jpez. empfehlen: e8 fommt in dem nenen eleganten 
Putterfip Style, mit furzen Aermeln und Kragee iniggp mit ficy Be- 


fag; Sfirt ift jchr teeit, Seiten Plaited und hat fe 24 75 


Fold. Unſer Preis iſt nur 
Lingerie Princeß Gowns für Damen, ſehr 
elegant gemadt, in einem hübſchen Modell, 
bübfh mit Val. Spigen befegt, japanifcher 
Giieft über Schulter, Stirt fin- 


* J 


für 


Mädchenkleider, aus 


Dieſer echte viertelgeſägte Pedeſtal Auszieh-Tiſch. — Bis zu 6 Fuß auszu⸗ 
ziehen. — Hübſch polirt. — Geſtell iſt hübſch geſchnitzt, prachtvolle Klauen⸗ 
füße. — Wir verſchenken dieſen Tiſch abſolut frei. 


Leſet dieſe Offerte: 


Abſolut frei mit jeder Ausſtattung, die wir verkaufen. Junge Eheleute oder ſolche, die 
einen Haushalt anfangen wollen, ſollten ſchnell aus dieſer liberalen Offerte Nutzen ziehen. 
Kann jederzeit zurückgezogen werden. 

Wählt Cure Möbel jest aus; wir Halten fie für Euch auf Lager und liefern ſie zu ir—⸗ 
gend einer gewünichten Zeit ab. 

Dab wir Eu von 25 bis 40 Prozent an jedem Dollars werth Möbel die Ihr Fauft fpa- 
zen Zönnen, ift das beite Argument, das wir vorzubringen haben. 


Seht unjer großes Sortiment von Go-Carts und Eisichränfen. 


voller box plaited 


⁊ 


mein Rad richtig belaſtet zu halten.“ 

„Was hängen denn hier für Drähte 
von dem Windradthurm herunter, Leh— 
mann?“ unterbrach ich ihn in dieſem 
Augenblick. 

„Still, mein Freund,“ erwiderte er, 
„davon ſoll die Reichspoſt möglichſt 
wenig wiſſen. Das ſind Luftdrähte, 
die zu einer hübſchen kleinen Empfän— 
gerſtation in meinem Arbeitszimmer 
führen. Da der Windradthurm immer— 
hin 40 Meter hoch iſt, ſo kann ich bei— 
nahe jedeDepeſche mit abhören, die von 
den großen deutſchen oder engliſchen 
Stationen abgegeben wird. Kommt 
einmal mit in mein Arbeitszimmer.“ 
Wir folgten ihm und ſtanden vor ei— 
nem mittelgroßen, mit allerlei Appa— 


Jeder Hut wurde geſchmackvoll garnirt in der 
neueſten Mode mit Flügeln, Blumen, Pompons und 
Bändern. Da ſind große Sailors, Roll Brims und 
kleinere Hüte. 


Falls wir den Werth aller Materialien 
anführten (wenn Ihr es wünidht, werden 
wir e3 thun) würdet Ihr erfennen, wie 
man $2 bis 3.50 an diejen Hüten ipart 3 


Vollitändig 
ausgejtattet 
für 


4 Zimmer 


le — & AA n J — u. Aufſchlagbe⸗ 
—⏑— as in fontraitirenden 
den Schattirungen, ——— 7— Ip lem 
runder und ediger ‘ Praıd, 2 „mannifh 
Zafhen u. Monogr.- 
d i i ae u em gen dieſes nette Klei— Kari, 
en um bie Villa tobt, defto behagli- <firt, dungsitüd. * Mais a FEN 
cher, heller und märmer wird e3 da — 4 .95 NICH 
— zu — zu —— 
muß ich in Elektrizität umſetzen, um 
Kinder-Coats, ein Drittel 
Für Freitag haben wir eine ganz neue Offerte von 500 garnirten Hüten, beſon— 
ders für dieje Gelegenheit hergeſtellt. Größen 2 bis 6 Iahre, aus Tuch, Novitäten, farrirt und geſtreift, ſchön garnirt mi W 
Braid, Knöpfen und allen neueften jhönen Bejägen. 
: . ; 3 4.6€ 
g reis — u. L > . 
— — a — mehr N 5475 Gonts für 3.17 $6.00 Gonts für 3.99 $8.00 Gonts für 
—$6 ds D . — > e | 
En Kurze weiiie Baby:Goats 
Seide, mit jhöner Embroidery und Applique, Braid 
und Knöpfen garnirt. Klaſſiſche Facons. 
$5.50 Goats für 3.69 $10.50 Goats für 6.95 
$7.50 Goats für 4.98 $11.25 Goats für 7.49 R 
aus Gajhmeres, Bedford Cords, Seide, gut 5 
gefüttert und geichmadvoll garnirt mit Spt= 


Stoff im fontraitiren- Ben =. — 
—Z Knnöpfe berbolftändi- 
Verfauft ? 
drinnen, denn defto mehr Sturmarbeit z s 
nt 2 3 
Spezielle Bubwaaren, 4.98 Rabatt 
Kinder-Coats 
ir kei Breis- hätten, würdet Ihr ficherlic) erwarten, 
fe . —* 84.00 Coats für 2.66 85.00 Coats für 3.33 87.00 Coats für 7 
20+ RB 
Bis zu 2 Yahren, in Cafhmere, Bedford Cords und R 
$5.00 Goat3 für 3.39 $8.50 Goat3 für 5.69 el 
Zange Baby:Goats 
gen, Braid, Gmbroideryg und Bändern, zu 


x 


Zwei Läden! 83 -40 


ses 


Das elettriihe Baus. 


(Ein Zufunftsbild von Hana Dominil, Berlin.) 


Die Poft hatte uns fürzlic eine 
Einladung unferes alten Freundes 
Lehmann gebradt. Wir follten ihn 
in feinem Landhaufe bejuchen, das im 
Meitfälifchen belegen und, mie Leh- 
mann triumphirend fchrieb, mit al» 
Yen Errungenfchaften moderner Tech- 
nif ausgeftattet fein follte. So mad)- 
ten wir uns zur AUbreife bon Berlin 
fertig. Ich bezahlte noch blutenden 
Herzens meine Stromrecjnung für ben 
legten Monat, 100 Kilomattjtunden & 
45 Bf. gleich 45 M., und dann be— 
ftiegen wir den Zug. 

Der dämmernde Morgen des nädh- 
ften Tages jah uns in Weitfalen, und 
bald war unfere Station erreicht; wir 
verließen den Zug. Vor dem Bahn 
hofe jtand ein geſchmackvoller Elektro— 
mobilwagen. Da mir die einzigen 
Paffagiere waren, trat der Chauffeur 
fofort auf uns zu. „Zu Herrn Xeh- 
mann?” fragte er. „Allerdings,“ laus 
tete die Antwort, und mir nahmen 
Plab in dem behaglichen Gefährt. Ein 
Schalter rudte, ein Motor Tchnurrte, 
und im 50-Kilometertempo ging e8 
über die Landitraße auf die Villa zu. 
Nach etwa zehn Minuten mäßigte das 
Eleftromobil fein Tempo. Vor ber 
hohen Gitterthür fuhr es beinahe 
Schritt, und die Ihür felbit öffnete 
fi wie durch Zauberhand und jchloß 
fich ebenfo mieder hinter dem Wagen, 
ohne da mir irgend einen bientbaren 
Geift bemerkt hätten. 

„Dem gnädigften Herrn feine neue= 
fte Erfindung,“ meinte der Chauffeur. 
Der Wagen führt über eine Art Brü- 
denmage und bethätigt daburdh Die 
Kontakte, die den eleftriihen Strom 
für das Deffnen und fpäter für das 
Schließen der Gartenthüren einfchal- 
ten. Außerdem gibt die Brückenwage 
fofort das genaue Gewicht der Wa- 
geninfafjen mittels des eleftrifchen 
Ternzeigers in das Arbeitszimmer bes 
Herrn Lehmann, jo daß er jofort 
weiß, ob und mie viele Gäfte fein 
»saus aufjuchen. 

„Ihr Scheint ja bier viel von ber 
Gleftrizität zu halten,“ wandte id 
mich jet an den Chauffeur. „Erft das 
Eleftromobil und dann der eleftrifche 
Portier. Wird das nicht ein bischen 
theuer?“ 

„Ach nein,“ erwiderte der Chaufs 
feur. „Wir beziehen den Strom vom 
Kraftwer‘ der benachbarten Kohlen— 
zeche und bezahlen nur 6 Pfennig für 
die Kilomwattitunde. Da fahren wir im 
Gleftromobil billiger al3 mit den 
fchlechteften Adergäulen, und außer- 
dem machen mir zu Haufe einen Theil 
der Elektrizität felber aus dem Wind. 
Na, Herr Lehmann mwird Ihnen ja 
zeigen.“ 

Mir verließen jebt den Wagen und 
traten durch die Veranda des Land- 
haufes auf eine Thür zu._ Auch hier 
wieder da3 zauberhafte Gelbitöffnen 
und Schließen der Thür, und wir be= 

- fanden und in einem behaglih er- 


OBER 


ilwaukee Ave. 


(4705-09 S. Ashland Ave. 


märmten, achtedigen Empfangsraum. 
Bon einem Sodel grüßte ung eine na= 
turgetreue, lebensgroße Büjte Xeh- 
manns. Mährend mir jie noch be= 
trachteten und dabei nach dem lebendi= 
gen Driginal fuchten, flammten plöß- 
ih einige Glühlampen auf; ihr 
Schein flutbete über die Bronzefigur, 
und aus den bronzenen Lippen quollen, 
deutlich vernehmbar mit Lehmanns 
harakteriftiicher Stimme die Worte, 
„Seid mir einftmweilen willfommen; ich 
babe no fünf Minuten im Labora- 
torium zu thun; dann merbe ich bei 
euch fein, und mir frühftüden zufam- 
men.” 

Sn wirklich raifinirtzr Meife hatte 
Lehmann einen Phonographen mit 
feiner Büfte in PVerbindung gefett. 
Wir legten die Mäntel ab und nun er= 
ſchien auch der Beſitzer dieſes Hauſes 
ſelbſt auf dem Plane, offenbar in ver— 
gnügteſter Laune darüber, daß er uns 
durch ſeinen elektromechaniſchen Em— 
pfang ein wenig verblüfft hatte. Nach 
herzlicher Begrüßung ging es zu Tiſch. 
Wir nahmen vor der geſchmackvoll de— 
korirten Tafel Platz, an der mich nur 
ein eigenartiges, von der elektriſchen 
Krone bis etwa ein Meter über Tiſch— 
höhe herabreichendes Geſtell ein wenig 
irritirte. Es erinnerte geradezu an die 
Gleiſe einer Schwebebahn, bildete in 
Ein-Meterhöhe über dem freiſtehenden 
Tiſch ein Rondell und führte dann 
mit leichter Steigung in guter Mann— 
höhe auf eine Wand des Zimmers zu. 

„Die Frage war ſchwer zu entſchei— 
den, was man hier wählen ſollte,“ 
meinte Lehmann. „Ich mußte, ebenſo 
wie die Stadt Berlin, zwiſchenStand— 
bahn und Schwebebahn wählen, und 
ich habe mich nach langem Ueberlegen 
für die Schwebebahn entſchloſſen.“ 
Mit dieſen Worten nahm er von ſei— 
nem Gedeck einen Gegenſtand auf, den 
ich erſt für ein neumodiſches Krebs— 
meſſer gehalten hatte, der aber offen— 
bar ein Tiſchtelehhon ſein mußte, 
denn er führte das Ding an den Mund 
und rief: „Köchin, die Suppe!“ We— 
nige Sekunden ſpäter ging in der 
Wand, juſt da, wo die Schienen der 
Schwebebahn mündeten, eine Klapp— 
thür auf, und herein rollte ein Schwe— 
bebahnzug, der tier Taſſen Bou’llon 
an Bord hatte. Der eigentliche elet- 
triihe Wagen mar, ähnlich wie ein 
Schmwebebahnmagen, dichter unter dem 
Gleis aufgehängt. Von dem Magen 
jelbft hingen aber mieder ampelartig 
Chnüre herunter, die runde Eilber- 
platten trugen. auf denen die einzelnen 
Bouillontaffen ftanden. Der Zug fuhr 
bis über den Tiih und blieb zusrit 
bor mir ftehen, derart, daß die Baui"- 
Iontafje direft vor mir nur etwa 20 
Em. über der Tifchplatte ſchwebte. 
„Bediene dich jelbit,“ jagte Lehmann, 
und ic nahm mir eine Taffe. Der Zug 
tollte weiter, hielt aber vor jeden, un) 
im Handumbrehen waren wir alle ver« 
forgt, während er nun in die Kiiche 
abfuhr und die SKlappthür in ver 
Wand fich wieder jchloh. 

„Meine Spezialibee.“ fchmunzelte 


taten bededten Tifh. „Wir mollen 
einmal die Wellenlänge der englifchen 
Station zu Elifven einftellen,“ jagte 
Lehmann, und rutjhte mit einem 
Schieber auf einem Ziffernblatt um- 
ber. mn demfelben Augenblid begann 
ein Meflingapparat zu tiden, und wäh- 
rend ein Papierftreifen herausquoli, 
jagte Lehmann: „Elifven theilt eben 
mit, daß König Eduard heut Morgen 
den deutfchen Botjchafter in einer 
zmweiftündigen Audienz empfangen hat. 
Wenn ich an einfamen Tagen bier 
Zangemeile habe, dann höre ich ab- 
mechjelnd fämmtliche erreichbaren Sta- 
tionen ab und babe dabei reichlich Zeit- 
berireib. Nun aber weiter in meine 
Küche.“ : 

Wir folgten ihm. „Eleftrifch betrie- 

bene Kochtöpfe, Bratpfannen, Teller- 
märmer und dergleichen werdet ihr ja 
wohl fennen,“ fuhr er hier mit feinen 
Erklärungen fort, „aber neu dürfte 
euch diefer durch einen Elektromotor 
gebrehte Bratipieß fein, und recht nied- 
lich iſt auch dieſe elektromotoriſch be— 
triebene Kaffeemühle, dies Maſchin— 
chen zum Schneeſchlagen und dies hier 
zum Semmelreiben. Aus dieſem Hahn 
kommt kaltes Waſſer, ſolange das 
Schild dort „Kalt“ zeigt. Ich drehe 
den Hebel, und jetzt fließt dasſelbe 
Waſſer lauwarm, jetzt ſogar beinahe 
kochend. Ich habe durch die Hebeldre— 
hung das elektriſche Heizrohr einge— 
ſchaltet und im Augenblick Waſſer von 
jeder gewünſchten Wärme. Auch mein 
Badezimmer iſt nach dieſem Prinzip 
eingerichtet.“ 
Während dieſer Erklärungen war 
ich an einen Schrank getreten und hatte 
einen befonders foftbar gearbeiteten 
und jehr ftarfwandigen Becher her- 
ausgenommen. 

„sit das ein Kochbecher?“ fragte ich. 

‚unse nachdem man einſchaltet,“ er— 
widerte er. „Wenn ich z. B. ſo her— 
um einſchalte, iſt es ein Gefrierbecher. 
Die Wände beſtehen aus zehntauſend 
Thermoelementen, mit deren Hilfe ich 
die Elekrizität nach Wunſch in Wär— 
me oder in Kälte verwandeln kann.“ 

Nach dieſer Exkurſion kehrten wir 
wieder in das Speiſezimmer zurück. 
Ihr ſeid vorhin auch in meiner Ab— 
weſenheit gaſtlich empfangen worden,“ 
begann hier Lehmann, „aber ich kann 
mein Haus auch vertheidigen. Seht 
ihr dort den Landftreicher auf die 
Ihür zufommen? Solche Beſuche 
wünſche ich nicht.“ Mit dieſen Woi— 
ten legte Lehmann einen Hebel um. 
„In dieſem Augenblick,“ fuhr er fort, 
„iſt an der Thür eine Tafel erſchienen, 
daß niemand zu Hauſe iſt.“ Gerade 
jetzt griff der Vagabund nach der 
Thürklinke, aber er ließ fie augenblid- 
lich wieder los. „Er hat einen fleinen 
Induktorſchlag bekommen,“ erklärie 
Lehmann. „Die Bauernjungen aus 
der Gegend kennen das ſchon. Früher 
ſtahlen ſie mir immer die Aepfel, aber 
jetzt wird dank der Segnungen der 
Elektrizität alles reif. Im übrigen 
kann ich auch euch hier einſperren, ſo 
lange ich will. Ich drücke auf dieſen 
Knopf, und ihr hört, der Thürriegel 
ſchnappt vor. Auf diefe Weife jchiike 
ich mid) in meinem Arbeitszimmer vor 
unerwünjchten Befuchern und halte 
liebe freunde bisweilen gegen ihren 
Willen zurüd.“ 

„Lehmann, das ift Yyreiheitsberau- 
bung,“ jagte ich). 

„Uber angenehm und daher nicht 
ftrafbar,“ erwiberte er und drüdte auf 
einen anderen Kropf. Da hob fich ein 


Schul-Hüte und garnirte 
Hüte für Kinder, in einer 
fchr reichhaltigen Aus: 


i wahl. 


Rondell im Teppich, eine runde Klappe 
flug um, und aus ber Verjentung 
itieg ein rundes Tifchhen, das eine 
Garnitur holfändifcher Schnäpfe trug. 
„Mach’ es dir bequem,“ fuhr Lehmann 
fort und drücdte auf einen ‚anderen 
Knopf. In demfelben Augenblid Trppte 
der Stuhl, auf dem ich Jah, bald nad) 
binten, die Lehne bog ſich, der Sig 
ftrecte fich, und ohne mich zu rühren, 
lag ich plögli in einer veritablen 
Ehaifelongue. 

„Wir wollen Licht machen,” beganıı 
Lehmann wiederum und brüdte auf 
einen Anopf. Da ging ein blaumeißes 
Zuden über die in gothifchen Bögen 
gervölbte Dede, und von den Bogen- 


rippen ftrahlte ein milbes, weißes Licht | 


aus. „Moore'ſches Vakuumlicht,“ er— 
klärte Lehmann, „aber von mir erheb— 
lich verbeſſert. In anderen Zimmern 
habe ich die gewöhnliche Glüh- und 
Bogenlichtbeleuchtung. Wie ſchmeckt 
dir übrigens dieſer Schnaps?“ fragte 
er weiter. 

„Ein guter, alter Kognak,“ erwi— 
derte ich. 

„Es iſt ſchlechter neuer Kognak,“ 
entgegnete er, „aber durch Ozonbehand— 
lung habe ich ihn veredelt. Das fällt 
in das Gebiet meiner elektro-chemiſchen 
Giftmiſchereien. Ich verpflichte mich, 
den Grüneberger Schattenſeite 1907 
mit Hilfe des Ozons in einen Bremer 
Rathauswein vom Jahre 1660 zu ver— 
wandeln. Aber das ſind Dinge, über 
die ich euch morgen mehr erzählen wer— 
de. Jetzt werde ich euch in eure Schlaf— 
zimmer führen und gleich von hier die 
elektriſchen Kiſſenwärmer anſtellen.“ 

Sprach's, that's und brachte ſeine 
Freunde zu Bett. 

——+  —— 
Bazillenfurdht. 


Dr. 3 Kaften, Berliner Tageblatt. 


Vor einigen Tagen hat ein Aus- 
Ipruch, den der Saifer gelegentlich der 
Belichtigung der Weftend-Untergrund- 
bahnftrede gethan, die Frage der Ba= 
zillenfurcht wieder von neuem auf's 
TIapet gebraht. Der SKaifer hatte 
nämlich, wie noch in lebhafter Erinne= 
rung fein dürfte, die Bemerkung ver- 
lautbar werben laffen, er wolle fich in 
feine Bazillenfutfche fegen. Das heißt, 
er wolle ich. feiner etwaigen An- 
ſteckungsgefahr durch Mifroorganis- 
men irgendwelcher Art, durch Klein— 
lebeweſen ausſetzen, wie ſie in den be— 
reits in Betrieb befindlichen Wagen 
vorkommen könnten. Es wurden dann 
für die kaiſerliche Beſichtigungsfahrt 
neue, unbenutzte Wagen zur Verfü— 
gung geſtellt. Ob dieſe neuen Wagen 
abſolut bazillenfrei geweſen ſind, das 
wiſſen wir nicht. Die Direktionsmit— 
glieder der Untergrundgeſellſchaft mif- 
fen es höchſtwahrſcheinlich auch nicht. 
Denn es iſt kaum anzunehmen, daß 
die neuen Wagen auf ihren etwaigen 
Keimgehalt unterſucht worden ſind. 
Man hat fich viegeehr mit ber That- 
fache begnüat, neue Waaen einzuftellen, 
und man glaubte, damit die äußerfte 
Borficht walten gelaffen zu - haben. 


Neue Wagen find eben bazillenfrei. 
Das ijt, wie gejagt, die ftilljchweigende 
Vorausjegung. 

Daß der Kaifer fich nah Möglidh- 
feit dor einer Anftedungsgefahr zu 
fchügen fucht, ijt jehr begreiflich. Das 
thut jeder. Die Frage ift nur, ob man 
| nicht die Furcht vor derartigen Un- 
ftetungen übertreibt, wenn man ji 
por der Benugung von bereit3 ge- 
braudten Wagen in der Annahme 


Then Fürforge mwillen einfach alle Le— 
bensadern unterbinden wollen. Daß 
gewiffe außerordentliche gejundheits- 
polizeilihe Maßnahmen in außeror- 
dentlichen Zeitläuften nothmwendig mer- 
den fünnen, wird fein Vernünftiger in 
Abrede ftellen. Uber aus übertriebener 
Angſt vor den Uebertragung3möglidh- 
feiten irgendwelcher ermiefener oder 
bermeintlicher Kranfheitserreger dem 
allgemeinen menfchlichen Verkehr den 


fcheut, daß fie Bazillen beherbergen. | Krieg erflären, das heißt eben nichts 


Das faiferliche Wort von der Bazil- 
lenfutjche ift der deutlichſte Ausdruck 
einer Befürchtung vor einer Anite 
dungsmöglichkeit, und jeder wird e3 
veritehen, daß eine derartige, von fol 
prominenter Stelle ausgejprocheneBer- 
| muthung fehr weite Bevölferungstreife 
zu beunruhigen vermag. Man ver- 
fuche doch nur einmal, fich die Konfe- 
quenzen flar zu machen, die unaus- 
bleiblich fein müßten, fobald fich die 
Beforgniß vor einer Anftekung in ei- 
ner Bazillenfutfche  verallgemeinern 
follte. Wo märe ein Ende zu finden? 
Ganz ungmeifelhaft werden fich in den 
alfermeiften Wagen Keime aller Urt 
borfinden, wenn man fie daraufhin 
unterfuhen mürbde. Zum Glüd it 
noch bislang fein Fanatifer der unbe- 
dingten Anftefungstheorie auf fold 
einen Gedanten verfallen. Wbagejehen 
von der Unmöglichkeit, würde fchließ- 
lich jeder Verkehr aufhören. Und zwar 
nicht etwa bloß auf unferen Bahnen, 
unjeren Schiffen, in unjeren Fuhr- 
werfen, nein überall wäre eS mit je- 
dem menfclichen Verkehr, mit jeder 
Art von Gefelligkeit, mit jedem Befuche 
bon Kirchen, Theatern, von Konzerten 
und DBerfammlungsfälen zu Ende. 
Dpder will man etwa in Abrede ftellen, 
daß e3 nicht auch Bazillenfeifel in je- 
der Yorm und an jedem denkbaren Ort 
gibt, zum mindeften geben fann? Wie 
wäre da auh nur entfernt an den 
Tortbeitand einer menfchlichen Ge— 
meinfchaft zu denken, wollte man die 
praftifchen Folgerungen aus fol ei= 
ner theoretiih fonftruirten Bazillen- 
furcht ziehen! Wenn von der Ubiquität, 
bon der Allgegenmwärtigfeit irgenbeines 
Stoffes, iraend eine Erzeugniſſes 
überhaupt die Rebe fein .tann, jo find 
e3 diefe jo über alle Gehühr aefürchte- 
ten Kleinlebeweſen, dieſe Mikroorga— 
nismen mit ihren zahlloſen Abarten. 
Dieſe Weſen ſind thatſächlich überall 
verbreitet, und ſie ſind unausrottbar. 
Sie find nun einmal da. und fie [af- 
fen fich durch feinen menfchlichen MWik, 
dureh feinen menschlichen Scharffinn. 
durch feine noch fo tüchtige Technit 
aus diefer Welt fchaffen. 

Es iſt jedoch andererfeit3 zuzugeben, 
daß fol eine Anitedungsgefahr vor: 
handen ift: ja noch mehr, dak durch 
fol eine Bazillenfutfche wirklich ein- 
mal auch eine birefte llebertragung 
eines Krankheitserregers ſtattgefunden 
bat. Gleichwohl wäre es im höchſten 
Maße unrationell. aus ſolch einem 
Einzelfalle eine allgemeine Maßregel 
heraus ſich entwickeln zu laſſen. Das 


hieße, um einer angeblichen hygieni⸗ 


— 
—* 


2 


anderes, als die Hygiene zur Erdroſſ- 
lerin der Menſchheit umwandeln, | 
ihren Segensfhut in eine unerträg- 
lihe Qual verfehren. 

Und mas lehrt denn gerade bie 
neuejte Erfahrung auf diefem Gebiete 
fomohl der öffentlichen mie der inbi- 
piduellen Prophuylare, der hygienifchen 
Vorforge? Je tiefer man in den Zus 
fammenhang der Erfcheinungen auf 
dem Gebiete der anftecdenden, der über- 
tragbaren Erfranfungen porzudringen 
gelernt hat, je grünmbdlicher unfere 
Kenntniffe von dem Wefen, dem Zu: 
ftandefommen und den Berbreitungs- 
arten gewiffer Seuchen fich entmidel- 
ten, danf der unfterblichen Errunaen= 
Tchaften unferer zeitaenöffiihen Na- 
turforfcher, um fo mehr hat man von 
allen PVerfehrsbefchräntungen Abitand 
genommen, ‚weil fie eben gegenüber ei- 
ner wirklichen Einſchleppungsgefahr 
von Seuchenerregern völlig verſagten. 
Was aber lehrte die moderne, auf na— 
turwiſſenſchaftlicher Erkenntniß ru— 
hende Hhgiene, mas die mgäerne Ge- 
fundheitspolizei? Raſch zZüpaden im 
aegebenen Falle, die erjten Sprühfun- 
fen rafch auslöfchen, um einen Sprüh- 
reaen bon Frunfen zu berhüten, das 
heikt, einen mahren Brand nicht erft 
ausbrechen laſſen. Mit der Anwen— 
dung dieſes Grundſatzes auf die Vor— 
kommniſſe im Alltagsleben iſt es bei— 
ſpielsweiſe gelungen, ſolchen unliebſa— 
men Gäſten wie Cholera an der 
Schmelfe unferes Waterlandes das 
Meitervordringen in’3 Innere zu ver— 
wehren. 

Max v. Pettenkofer, neben Rudolf 
Virchow ein Hauptbegründer und Er— 
neuerer der modernen wiſſenſchaftli— 
chen Hygiene und praktiſchen Geſund— 
heitspflege. hat das treffliche Wort 
allen Verwaltungsfanatikern zugeru— 
fen: die Hygiene muß in der Weiſe 
gehandhabt werden. daß man dabei le— 
ben kann, nicht daß man unter ihr lei— 
den muß. Das ailt für den Finzelnen 
wie für die Geſammtbeit. Vor allem 
keine übertriebene Furcht vor etwaigen 
Anſteckungsmöglichkeiten. „Die“. näm— 
lich die Furcht, „bleibe deinem Feinde“ 
— ſaat ſchon Leſſings „Nathan“. 
Man kann dieſes Wort auch ganz wohl 
auf unſeren gegebenen Fall anwenden. 
Wir brauchen vor dem Bazillus keine 
Furcht mebr zu haben. Sie bleibe viel⸗ 
mehr bei ihm, bei unſerem Feinde. 


— Sehr wahr. — Helfen Sie mir, 
Herr Doktor, ich heiße Meier.... — 
Bedaure fehr! Dagegen fann ich aud 
nichts thun. 


u 


einem Drittel unter dem rrgul. Preis. 
$4.50 Gonts für 2.98 
55.50 Gont3 für 3.69 
56.00 Goats für 3.98 
56.98 Goats für 4.69 
$11.00 Goat3 für 7.29 
$12.00 Goat3 für 7.98 
513.50 Goat3 für 8.98 
515.00 Goat3 für 9.98 
316.50 Goats für 10.98 


Der Platindiepitanl in Jer Mitt: 
dhener Akademie, 


Sn der Mineralogifchen Sammlung, 
der Münchener Akademie ift, wie jehen 
telegraphijch gemeldet, das werthpollite 
Stüf der Sammlung, ein Platina- 
flumpen in einem Metallwerthe von 
12,000 Marf gejtohlen worden. Der 
Diebjtahl ift wahrfcheinlich am Sonn- 
tag Vormittag verübt worden. Die 
Sammelobjette find in Schränfen mit 
Olasauffägen untergebracht. In einem 
Schrant vorn am Fenfter befand fi 
auf der dritten Etage von unten das 
fojtbare Metall, das durch den aufge- 
gebenen Aufdrucd bezeichnet war: „Bla- 
tin, Gefchiebe von 3.4 Kilogramm Ge- 
wicht. Platinfeifen bei Nifchne Tjilsk 
im Ural, Gouvernement Berm.“ Der 
Dieb hatte zuerjt verfucht, den Dedel 
des Kaftens aufzufperren. Dacei brac) 
ihm der Nachjchlüffel im Schlüffelloch 
ab, in dem man fpäter den abgedrehten 
Sclüffelbart fand. Als er auf diefe 
Art nicht zu feinem Ziele fam, fperrie 
er den Nahbarfchranf auf, um von 
dort hinüberzulangen, was er infofern 
mit der flachen Hand gu: ausführen 
fonnte, als zmijchen den rufhebdaren 
Deckeln dieſer Ausſtellungskäſten ſich 
keine Scheidewände befinden. Der 
Dieb hatte alfo nur unter dem Holz— 
rahmen und der Glasjcheibe des Fen- 
fterd, das er nicht aufgebracht hatte, 
Thief hineinzulangen und fonnte ge- 
rabe den Scha noch erreichen; vor die— 
fem lagerten noch zwei Stüde Schwefel 
und Wismuth. Er nahm diefe beiden 
Stüde, die an fich feinen befonderen 
Werth hatten, auch mit. Das geftoh- 
fene Stüd hat den „M.N. N.” zufolae 
einen Metallmertb' von über 12,000 
Mark; der ideale Werth ift aber noch 
höher, da derartig große Platinftüce 
mie fie bei Beginn der Ausbeute des 
Metall3 zumeilen an den Oberflächen 
noh zutaae traten, überhaupt nicht 
mehr gefunden werben. Der geftohlene 
Platinflumpen, der au3 den vierziger 
Jahren jtammt, hat längliche Form 
und das Ausfehen von förnigem Sil- 
ber, die Größe eines Kiefelß, den man 
mit der Hand noch deden fann und eine 
ungefähre Zänge bon 13 Zentimeter. 
Das Stüd war das größte und fchönfte 
feiner Art in allen deutfchen Samm- 
lungen. Das ntereffantefte und Merf- 
mwürbigfte bei der Gefchichte ift, daf der 
Platinaflumpen vor drei Kahren Schon 
einmal geitohlen wurde. Eine Mün- 
chener Bankfirma erwarb das Stüd 
zu verhältnigmäßig geringem Preis 
und gab es nach Bekanntwerden der 
Abftammung anftandalos heraus. Der 
Thäter wurde damals zu 23 Jahren 
Zuchthaus verurteilt, 


— Zwillinge.—, Was iſt denn aus 
den beiden Brüdern Schulze gewor— 
den? Waren ſie nicht Zwillinge?“ — 
„Ja, der eine iſt ein Anarchiſt gewor— 
den! —Himmel, iſt es möglich?“ — 
„Und der andere iſt Heirathsvermitt⸗ 
ler.” — „Um Gotteswillen — das ijt 
ja nod) toller!“ 








Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 23. April 1908, 


Müde Magen 


Was fie brauchen ift Ruhe. Swingt fie nicht durch Stimulanz- 
mittel. Hungert nicht durch Diäthalten. Saft Kodol eine Zeit lang 


die Zlrbeiten des Magens verrichten. 


Bitte beachtet unfere Garantie. 


— „Lies find die Folgen von Unverdaulichkeit. 

Se underdauliche Speife wird hart und reizt die Ma= 
Entzündung 
Dies iſt die Urſache der Schmerzen. 

Und deshalb führt häufige Unverdaulichteit oft zu 


genwände. 
Schwärung. 


Sie verurſacht 


chroniſcher Dyspepſie. 


Underdaute Speiſe gährt und bildet Gas, dies erwei— 





vielleicht 


Munde, indem es den 


Kodol verdaut alle Speiſe vollſtändig. 
läßt ſich leicht feſtſtellen. 


Es gibt keine andere Weiſe. 


Kodol iſt flüſſig, wie die Verdauungsſäfte, deshalb 
wirkt es augenblicklich. 


Die Wirkung beginnt bereits im 
Speichel löſt. 
Dieſe Thatſache 
Und Ihr könnt Euch ebenſo 


leicht davon überzeugen, daß andere Mittel dies nicht 


tirt den Magen und verurſacht Schmerzen, die oft.als | 


Herzleiden bezeichnet werden. 


Unverdaute Speiſe fault und erzeugt Krankheitskeime. 
Die Keime erzeugen Gifte und die Speiſedrüſen der 
Eingeweide ſaugen dieſe Gifte in das Blut. 
zu Blutunreinigkeiten und allen anderen Folgen. 


zu_Nierenldiden. 
Denn Speife, 


und dem Körper wird die Nahrfrafı entzogen. 
find fo viele jchlinime Leiden einzig und 


Unverdaulichkeit zurüdzuführen. 





Das Mittel ift, dem Magen Linderung zu bringen. 
Laßt Kodol eine furze Zeit lang feine Arbeit verrichten. 
Stärfungs- und Stimulanzmittel fvornen 
63 ijt gerade jo, als wenn 


Magen zur Thätigkeit an. 
man ein müdes Pferd peiticht.. 


Die Speife muh verdaut werden, denn 
Speife haben. Und Ahr müßt die Entzündung beilegen. 
Kodol verdaut alle Speifen fogleich und vollitändig. 
Folgen jind Linderung und Nuhe. Ahr werdet überrajcht 
jein, ivie fchrell Euer Magen kräftig wird. 





Kodol ift nicht, wie alles andere. 
dauungsmittel verlajien, fih allein auf Repfin, und 


Repfin verdaut nur Eiweiß. 


Stärke benöthiat etwas anderes; Yett etwas anbere3. 
Ein döllfommenes Nerdauungsmittel muh alle Speijen ol N e 
verdaiten. Und folch ein Mittel muß in flüjjiger Form | DeWitt & Co., Chicago. 


beftehen, 


die nicht verdaut wird, ift verjchtvendet | 





gibt feine. Die Natur 
Dies führt 
Sft 


tmweifes Verhungern. 


Deshalt | Ernährung, die Ahr 


allein „auf 
nur Den 


hr müßt 


Die 





Die meiften Ber: flühte oder Fragen. 


für eine Familie, 
bitte erzählt Anderen, 


thun. Sie wirken nur auf einen Theil der Speiie. 





Scht Eu nicht nach einer Kur für Dyspepfie um. Es 


muß die Heilung vollbringen. 


Behandelt den fchwachen Magen gerade jo wie einen 
lahmen Knöchel. Lindert ihn und laht ihn ausruhen. 

Nicht durch Diäthalten, denn dies ift daijelbe als theil- 
Shr braucht alle Nährelemente, alle 


erhalten fünnt. Ght, was Cud 


| ichmedt und laßt Kodol es verdauen. 

Ahr braucht Kodol nicht lange Zeit, ausgenommen, das 
Leiden ift hroniih. Denn die meiften Schwachen Magen 
werden fchnell fräftig wenn fie Ruhe befommen. 


Unjere Garantie. 


Wir erjuhen Euch) auf unfer Nifiko, daß Ihr Euch von 
den angegebenen Ihatjachen überzeugt. Kauft eine große 
Tlafche Kodol und verlangt von Eurem Upotheler die 
unterfchriebene Garantie. 
jeid, bringt die leere Flache mit der Garantie zurüd und 
Euer Apothefer gibt Cuch das Geld zurüd, Keine Aus: 


Menn Ahr nicht befriedigt 


Dieje Offerte gilt nur für große Flafchen und nur eine 
Diefe wird Euch überzeugen. 


Dann 
ivie Kodol wirkt. 


Kodol wird hergeftellt in den Laboratorien ton E. ©. 


Die 81.00: 7Flajche enthält 242 


Mal fd viel als die 50c-Flajche. 
ss ee ———— — — — —— ————————— ——— —— — 





Hochwaſſer. 


Novellette von A. Trinius. 


Bon feuchten Wieſenbändern einge⸗ 
ſäumt, windet ſich der raſch ſtrömende 
Fluß in launiſchen Krümmungen zwi— 
ſchen waldbedeckten Bergen hin und 
her. Da und dort blicken von ſteilen 
Gipfeln verfallene Ritterſitze hernie— 
der; hochſattlige Ziegeldächer und go— 
thifche Kirchlein erzählen von ent— 
ſchwundener Kloſterpoeſie. Wo aber 
einſt fromme Lieder tönten, da hallt 
heute das behagliche Blöken wolliger 
Schafherden. Nur ſelten einmal 
ſchwingt ſich in dieſem Thale eine feſte 
Steinbrücke über den Fluß. Die mei— 
ſten der friedlich an ſeinen Ufern ſich 
bergenden Dörfer ſind mit der ande— 
ren Seite nur durch einen ſchmalen, 
ſchwankenden Holzſteg verbunden. Da 
nimmt der Verkehr ſeinen Weg. Wa— 
gen und Pferbe juchen zumeijt bie 
nächte Furth auf, durch die auffpri- 
enden Wellen das gegenfeitige Ufer 
au gerinnen. Was hier auf und ab 
feinem Iagemerf nachgeht, ift zumeiit 
der Natur eingereiht. Schlote und 
Feuereffen enden noch nicht ihre dunf- 
len Rauchfchleier über bie -. friedliche 
Landichaft hin. Fast jedes Dorf zeigt 
auf facht anjteigender Höhe feinen Her- 
tenfit, von Ställen, Scheuern, Part 
und einem weitläufigen Hofe umgeben. 
Bom Frühling bis in den Herbit Hin- 
ein fchaffen hier und auf den Feldern 
neben den einheimiſchen Kräften 
„Sachſengänger“, in Sprache, Art und 








auch Kleidung ſich charakteriſtiſch von 


den übrigen Leuten abhebend. Gegen 
Abend ſieht man ſie mit ihrem Aufſe— 
her im ſtillen Zuge heimkehren. Män— 
ner und Weiber hauſen getrennt. Nach 
dem ſchlichten Abendeſſen finden ſie ſich 
aber faſt immer noch ein Stündchen 
zuſammen. Dann ſtehen ſie in plau— 
dernden Gruppen umher oder erfüllen 
die abendliche Stille mit ihren ſchwer— 
müthigen Heimathsliedern. 

Wieder ift ein Sommertag zur Rü- 
fte gegangen. Aus dem Teiche be3 
nahen Parfes halt in machjender 
Stärfe der Gefang der Fröjche. Die 
legten blühenden Sträuder entjenden 
ihren fehmeren, mollüftigen Hauc) über 
die Mauer, in deren Nähe der Wagen 
eines fahrenden Mannes hält, der mit 
Frau, Knecht und einem halbwüchſigen 
Jungen eben dabei ift, die legte Hand 
an die Aufftellung eines Karouffel3 zu 
Yegen. Da tummeln fih Roffe in mil 
der Luft, Schwäne ziehen phantafti- 
che Wagen, fogar ein Lömwenpaar ift 
in ven Dienft geftellt, einen purpur- 
ausgefhlagenen Wagen im Kreife zu 
fchwingen. Und feenhafte Pracht er- 
gießt fich von allen Seiten aus nieder- 
hängenden Perlen, Glasjtüden, Spie- 
geln, gellbunt oder goldig übermalten 
Balken, Tüchern und Wimpeln. Vor 
einer reich qeftictten Sammtdede thront 
der Leierfajten, der morgen, Sonntag, 
feine Töne durch das Dorf flingen 
laffen wird. Und dann wird Alt und 
Sung auf den Beinen fein und da3 
fchillernde Wundermwerf anftaunen, 
während Walzer auf Walzer fich ab» 
Iöft, dazwischen die Loditimme be3 
Ausrufer und die Iaute Glode Tich 
mifchen. — 

Unieit diefes Plages hält imSchat- 
ten ber Dorflinde, zu deffen erhöhter, 
feft geftampften Rundgang Steinftu= 
fen binan führen, eine junge Mädchen- 
geftalt, eine dunfeläugige Sacdjfen- 
gängerin. Bufen und Lippen berra- 
then ſchwellende Ueppigkeit. In den 
Augen der Schönen lauert verſteckt ein 
Zug von Trotz und verhaltener Grau- 
ſamkeit. Manchmal ſchließt ſie ſekun— 
denlang die Augen und dann wiegt 
ſie ſich leicht in den runden Hüften. 

Auf einmal ſchreckt ſie leicht zuſam⸗ 
men. Dicht Hinter ihr ertönt eine bit- 
tende Stimme: 

„Milanta! Du bier?!“ 

Ein unmilliger Zug madt fih in 
dem Geficht der Angerebeten bemerk⸗ 
bar. Eine Bewegung, als molle fie 
etwas abjehütteln. Dann wendet fie 
halb den Kopf nah einem ſemmel⸗ 
blonden Burfchen. 

„Was willft Du denn von mir?“ 

„Schön bitten möcht’ ih Dich,” 
fpricht der nun Näbertretende, „daß 
Du morgen Abend mit mir tanzen 





fonft. Der Gutsherr gibt Freibier. 

Und dann: einladen wollt’ ih Did), 

mit mir in einer der fchönen Kutjchen | 
zu fahren. So oft Du willft! Hörfl 

Du, Milanta?” 

Ein verfehmigtes Lächeln Hufcht 
bligfchnell über ihr Gelicht. | 

„Sch hör’ Schon... hm!... Möct’ | 
ja au jchon mit Dir im feinen Was | 
gen fahren... aber... dann daß | 
Gerede! Und wenn mein Vormund | 
e3 hört ... . ich hab’ ihm verfprechen 
müffen, mic qut zu halten. Denn | 
fommt einer, der ehrlich e8 meint und | 
bört, daß ih... . " | 

„Aber ich mein’ e3 ja ehrlich, Mies i 
Yanfa! Das weißt Du auch! Nicht ich, ; 
Du bift Schuld, daß ich es nieht allen ; 
Leuten jagen darf, wie fehr ih Dich 
lieb habe... . wie meine Mutter und | 
ich ich freuen würden, menn Du end: 
Yich mollteft „ja“ fagen. Wie lange 
Thon merbe ih um Dich!” 

Ein feines, verjtohlenes Lachen war 
die Antwort. 

„Du börft ja, mein Vormund!” 

„Von dem haft Du nie bisher ge- 
fproden, Milanfa! Wenn's an dem 
ift, ich will mit ihm fprechen, ihm als 
le3 jagen, er wird gewiß mich nicht 
zurückweiſen!“ 

Wieder dieſes klingende Lachen. 
Dann wendet ſie plötzlich ihr volles 
Geſicht ihm zu. Ihre Augen bohren 
ſich ſo ſeltſam in die ſeinen, daß ihm 
die Sinne zu vergehen ſcheinen. Ge— 
dehnt und lauernd kommt es von ih— 
ren Lippen: 

„Ja, wenn Du das kannſt! Dann...“ 

Was dann? Was dann, Milanka? 
So ſprich doch! Martere mich nicht.“ 

„Dann will ich mit Dir morgen 
Abend im feinſten Wagen fahren, | 
dann darfſt Du mich küſſen, Boris, 
küſſen, hörſt Du?“ Sie ift einen , 
Schritt ihm näher getreten. Ihr wars | 
mer Athem ummeht fein Gefiht. Er 
meint, ihre Augen gehen ihm bi3 in 
alle Tiefen. | 

„Und Dein Vormund?“ Er jtößt es 
faft heifer heraus, 

Gie deutet mit der einen Hard 
über das Flußthal nach dem Hoheit, | 
dunflen Waldberge, der drüben im | 
Mondlicht ftil wie ein träumenver | 
Koloß ruht. | 
„Er fam mit einem anderen Trupp | 





aan ee 


aus der Heimath. Dort hinter dem 
Berge auf dem gräflichen Hofe iſt er. 
Den langen Pankraz kennt jeder dort. 
Wenn Du morgen in aller Frühe Dich 
auf den Weg machſt, da triffſt Du ihn 
nach der Kirche. Grüße ihn nur von 
mir und es ſei Dein Wunſch, mich zu 
heirathen. Sage das ihm! Und dann 
fahren wir am Abend Karouſſel und 
Du darfſt mich küſſen! Hörſt Du, 
Boris? Küſſen!“ Ein heißerBlick trifft 
den Burſchen noch. Dann hat die Dun— 
kelheit ſie aufgenommen. Boris ringt 
nach Athem. Küſſen! Küſſen! Er faßt 
ſich an's Herz. Küſſen! und dann 
ſchwankt er wie trunken nach dem 
Haufe, mo die männlichen Sachſen— 
gänger wohnen. 

Milanta ift heute eine der IJegten, 
welche da3 Lager aufjuchen. Sie 
fichert halblaut vor fi) hin, und ala 
die anderen nach dem Grunde ihrer 
Zuftigteit fragen, da bricht fie in ein 
lautes Laden aus und fehüttelt den 
Kopf. Und als längft tiefe Athemzüge | 
ben hereinbrechenden Schlaf der Mil ! 
den fünden, jchießt mie Funken unter ! 
der Ajche immer wieder dann und 
wann ein heimliches, ſchadenfrohes La⸗ 
chen herauf und ihre Lippen murmeln: 
„Küffen! Heirathen! Habaha! „Aa“ 
und „Amen“ wird derBormund jagen! 
Was, Bantraz? „Amen!“ da ihm das 
Karouffelfahren vergehen fol!“ An | 
biefer Nacht hörten munter Werdenbe ! 
die Milanfa no im Iraume lachen. 

E8 mar in aller Morgenfrübe, da 
Boris in feinem Sonntagsanzuge leife 
das Gehöft der GSachfengänger ver- 
ließ. Er fohritt Über den Hof, auf 
dem bie erjten Hähne den anbrechenden 
Tag herausfordernd begrüßten. Aus 
den gejchloffenen Ställen drang ab 
und zu ber Ion eines Ihieres. Mor- 
genfonne blitte über bie Yenfter bes 
Herrenhaufes Hin. Da dachte der! 








mürde feierlih im fchönften Wagen 
des Karoufjel3 herum fahren. Wie 
würden die anderen dann guden, ihn 
berieiven! Und da3 Tufcheln! Dann 
hatte er doch auch eine Braut und 
durfte fie füffen! 

Küffen! Das Wort brannte ihm auf 
der Seele wie Teuer und übende 
Gluth. Küffen! Er rief e8 Ieife aus, 
da er auf dem fchmalen Holziteg noch 
einmal hielt und hinab in die ftür- 
miſch drängenden Fluthen blickte. Wie 
war doch der Fluß über Nacht ge— 
ſchwollen! Tief braun wälzte er wuch— 
tig und faſt ſchauerlich anzuſehen die 
breiten Waſſermaſſen vorwaͤrts. Ein— 
mal ging ein deutliches Rücken und 
folgendes Nachſchwanken durch den 
ſchwachen Steg. Einige treibende 
Balken hatten ſich an den dünnen 


Pfählen feſtgelegt und bildeten nun 


einen Damm, gegen den das ſtrudelnde 
Waſſer wie erboſt und unmuthig an— 
donnerte. Boris ſchrak ein wenig zu⸗ 
ſammen. Dann beeilte er feinen 
Gang. Bald darauf betrat er den 
Wald, um bergauf den Weg zu dem 
drei Stunden entfernten gräflichen 
Butshofe zu nehmen. 

Es mar nad) beendeter Kirche, da 
Boris fich auf dem Gutshofe an einen 
deutfchen Knecht mit der zrage wandte, 
to er den langen Panfrag finden 
könne. Der Knecht ſchaute ihn von 
oben bis unten an und erwiderte dann: 

„Den langen Pankraz? Laß dieſen 
Namen ihn nicht hören! Er wiſcht Dir 
fonft eins aus. it ohnehin Heute 
golden gelaunt. ort drüben, eine 
Treppe, da findeft Du ihn. Er wird 
allein fein. Die anderen find nod 
im Dorfe.“ 

Boris Elopfte an und trat in einen 
Raum, mo eine Reihe von fümmerli- 
hen Lagerftätten den Boden bededten. 
Bündel mit Kleidungsftüden, einige 
Bänke mit irdenen Wafchgefchirren Ia- 


. gen und ftanden umber. Auf einem 


der Lager redte fich gähnend ein lan- 
ger, dunkler Burfche. Boris erftaunte 
im Stillen, daß die Milanfa einen 


‚ folden jungen Bormund haben follte. 


Doch jein Ueberlegen mährte nicht 
lange. Der Burfche hatte fich halb er- 
hoben und die Augen ftreiften nicht 
allzu freundlich den foeben Eingetre- 
tenen. \ 

„Was wilft Du? Sucht Du mich?“ 

„Sa! Die Milanta fehickt mich ber, 
Pantraz, denn der bift Du doch?“ 

Bei dem Namen des Mädchen war 
Pankraz aufgefprungen und an Boris 
—— 

„Allerdings! Warum ſchickt Dich die 
Milanka?“ Unglaube 3 Diikkrauen 
hatten von feinem frifchen Geficht 
plöglich Vefig ergriffen. 

„Sie läßt Dich ditten, da wir uns 
gut mit einander find, daß Du doc) 
Deine ‚Einwilligung geben möchteft, 
daß wir uns heirathen dürfen. Dann 
fahren wir heute Mbend im Wagen 
und fie wird mich füffen!“ 

„Wird Did —“ 

„Küffen! a, Banfraz, das hat fie 
mir gejtern Abend feft verfprochen!” 

Ein Fauftfchlag war die Antwort. 

„Dich küſſen? Dich?! Was mir ge— 
hört, mein iſt, Du Lump? Und wie— 
der hob ſich der Arm weit zum Schla⸗ 
ge. Da war die Erkenntniß über Bo— 
ris in aller Grauſamkeit gekommen, 
daß er nur die arme Perſon eines lu— 
ſtigen Puppenſpieles geweſen ſei, daß 


| ber, der ihn gefchlagen, allein Recht an 


dem Mädchen beſaß, für das er alles 
hätte hingeben können, Leben und 
Kraft, alle Seligkeit des Himmels. 
Und ehe der Gegner zum zweiten 
Schlage kam, war Boris wie ein Pan— 
ther ihm an die Kehle geſprungen. Er 
ſtürzte denUeberraſchten nieder auf das 
nächſte Lager, kniete auf ihn und 
ziſchte, während Thränen der Wuth, 
des Schmerzes, der unendlichen See- 
lenqual ihm aus den Augen hoffen: 

„Du oder ich! Du oder ih! Und 
fo verharrte er auf dem Gegner, beffen 
Zudungen immer fhwächer murben, 
während die Augen zu ftieren began- 
nen. „Darf ich fie nicht füffen — Du 
folft fie auch nicht mehr füffen. Nun 
fol fie feinen mehr haben, an den ihr 


Boris, daß er e3 heute Abend auch } Falfches Herz fich hängen Tann!“ , 


fo qut mie ber ftolge Gutäherr haben | 
werde, wenn er mit feinem Mädchen 


Da traf fein Auge das Antlik bes 
Niedergefuntenen. Blau und entftellt, 


gebrochenen Blided, fo ftarrte Pan 


fraz ihn an. Und die Erfenninik 
befien überfam ihn, mas gefchehen. 


imar. Bligfchnell Tieß er die eingegra= 
benen Hände vom Halfe los, Er rüt- 
telte den ftillen Mann, er hob ihn em 
por, um ihn gleich darauf wieder ent- 


Jet fallen zu laffen. Dann erhob er 


ich Iangfam, fteif, wie gelähmt. Wirr 
blickte er fih um. Niemand hatte die 
Ihat gejehen. Niemand, als der Son 
nenjtrahl, welcher durch das fchmale 
Yenfter hereinbrad) und von Sonn— 
tagsfrieden und Sommerglüd Tprad). 
Nur einer mußte, mer bei Panfraz 
gewejen mar — der Knecht! 

Ohne einen Blid rüdmwärts zu thun, 
Ihlih Boris mit fchmeren Gliedern 
aus dem Raume An der Hausthür 
blieb er ftehen, ließ die Augen über den 
Hof gehen, und da er Niemand be- 
merite, ging er lautlos hinaus. Eine 
Viertelftunde fpäter Hatte ihn der 
Wald aufgenommen. Er ging und 
ging. Walt mie mechanisch 30g er un- 
ter den Buchen heim.. Als es in der 
yerne einmal grollte, ein Windſtoß 
duch die Wipfel über ihn fuhr, da 
Ihraf er zufammen und fchaute ich 
furhtfam um. Hinter jedem Stamme 
meinte er Gefichter zu fchauen, jedes 
Raufden jchrie ihm eine fürchterliche 
That ins Ohr. Verbergen wollte er 
fi), jo lange e8 Tag war, wenn dann 
der Abend auf das Thal fanf, dann 
mollte er noch einmal Milanfa treffen, 
fie füllen, füffen, bis zur Athemnoth 
und dann... Seine Gedanfen gingen 
wirt. Sie dann tödten! Das wäre 
das Beite! Sie und fich jelbft, denn 
das Dafein war für ihn nun verfpielt 
und verfehlt. 

Stundenlang lag er unter einem 
Yelfenvorfprung gegenüber dem Dorf. 
Er vernahm bei einbrechender Duntel- 
heit ein paarmal ganz deutlich Die 
Töne des Leierfaftens, dann das-helle 
Läuten der Glode. Er jah im Geiite, 
mie feine Heimathgenoffen Tuftig mie 
Kinder fich im Kreife fahren ließen — 


er dachte heim an feine Mutter — die | 


er niemals miebderjehen miürde, und 
neue Wuth auf die überfam ihn, die 
alles mit graufamer Luft zertrümmert 
Er Aber nur einmal Jie noch füf- 
en! 

Nun ift die Nacht hereingebrochen 
und breitet ihre dedfenden Flügel über 
das Flußtdal. Vereinzelte Sterne zie- 
ben herauf. 
erit nad Stunden feine ftile Wande- 
rung über die fchweigenden Höhen an- 
treten. 

Nun ift die Nacht hereingebrochen 
und breitet ihre bedenden Flügel über 
das Flußthal. Vereinzelte Sterne zie- 
ben herauf. 

Boris ift aus feinem Verjtedf her- 
ausgetreten und fjchwanft über die 


moorige Wiefe nach dem Holziteg. Er | 


bernimmt lauter mie heute Morgen 
das Orollen und Strudeln des Fluf- 
les. Als er die Hand an den Steg 
legt, geht ein ftarfes Schüttern über 
die Brüde. Ungefähr in der Mitte 
halt Boris noch einmal an. Soeben 
hebt drüben am Karouffel ein neuer 
Walzer an. Er fieht flimmernde Lich- 
tergluth über den Wafferfpiegel glei- 
ten, laute, lachende Stimmen wachſen 
herüber, Kinderlachen hallte dazwiſchen. 
Und er ſieht wie leibhaftig Yo) mit 
Milanka im vergoldeten Wagen ſitzen, 
er hält feinen Arm um ihre Hüfte ge- 
Ihlungen und dann füht er fie, daß jie 
fat vor Schmerz auffcreit. In die- 
jem Augenblide geht ein heftiger Rüd 
durch das Geftell des Holzfteges. Dann 
fühlt Boris, vie der Boden unter ihm 
wankt, er Jachte nieder zu der qurgeln- 
den Fluth gleitet. Ohne Denken klam— 
mert er ſich an ein Brett feſt und ſo 
fließt er mit den Wellen weiter, mäh- 
tend bon brüben immer wieder Yuftige 
Melodien tönen. Weiter und meiter 
... und dann die erlöfende Tiefe! 


sm güldenen Wagen aber lehnt 
Milanka zur ſelben Stunde und läßt 
Tich lächelnd zu den Walzerflängen des 
Leierkaſtens im farbenſchillernden Zau— 
berkreiſe herum führen. Sie denkt an 
Pankraz und den dummen Boris, der 
heute Abend den Ehrenplatz an ihrer 
u. 7 ER Der dumme 

oris. Da lächelt fie noch fi t 
denn vorher. IR PEN 


— 





Heiraths⸗Ligenſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurden 

des Countvelerts ausgeftellt: "Dim 
Willie Steppel, Elizabeth Colmwell, 4 
William Haenter, Elite Dolgner, 9," 


u, <a 


17, 


Vaclav Krizenecky, Anna Ddarohov 8 2 
Sans Perkjen, Mary Rinten, 95 3 en 
Arthur U. Yofer, Ada WM, Seins, 21, 17 
Alvin Johnſon, Anna Guftafien, 6 18 2 
Edwin E. Tamon, Marie M. Paul '95 23 
George 9. Read, Yillie Garner, 8, u, 
Willtem, €. Riley, Catherine Bauer, 233, 19 
Eidert E, Dewey, Mabel E. Gaplord, 0, >. 


Jroing Tivan, Ada Nelfon, L 
Ftant Veorama, Anna Karajet, 24, 95, 
Mathe Macey, Youiie Strelik, 30, 21. 


zobn Klaus, Unna Ragin, 40, 3, 


29, 29 


2. 5. 4. Matteion, Margaret Lanakne 27,2 
Hugo I. Scyumm, Soniie 3: Marken, 38 1 Na 
Thomas Gline, Mary Repdlich, 59, 39, A 
Richard KHeidorn, Bertba Knuth, 2%, 28. 
Yaurit3 ©. Danjen, Juliane E. Senien, 27, 7 
Jojeph_Yevil, Sarah Romanofi, 4, 2 
John SD. Sablberg, Amelia Vergitrom, 8, 45 
Raymond Perry, Della Scart, I, 0. 
Harry Xeiter, Mary Belle, 21, 23. 

Vatrid Sullivan, Nora Depton, 21, 18, 
Anton ®. Chmelik, Katherine Cerny, %, 4. 
Felix F. Hamja, Emma X. Hattendorf, 2, 18, 
Charles Schulg, Margarer Schneider, 38, 23, 
Robert W. Hal, Beliie 2. Page, 3, %. 
Bernard Gaitburn, Belle Chapman, %, 20, 
John W. Tunlap, Mary D. Hoffmann, 42, 4. 
Cecil ©. Addijon, Alice N. Hogan, 9, », 
Samuel B. Harkel, Bertha Horeiwig, 28, 21. 
Ellsworth Picley, Eimly Pirled, WB, 31. 
Joleph D. Frv, Lula E. Orrel, %, %. 
Charles Doerr, Guflie Schwarg, 5 5 
Rudolph Eiben, Mary Wart, 235, 19. 
Rudolph W. Wozerke, Unna G. Hoeft, 9, 
Witten Williams, Mary 9. Todd, 50, 32. 
John 2. STonney, Mayıne Noonan, 4, 3. 
Kortia > 2 Alice X. Hundes, 26, 18. 
Arthur Kaufmamı, Julia Connaugbton, 29, 
Flowyan Lojob, Mary YJastawiat, 2, 19, 


2%. 





Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeftellt an: 
T. 9. Coitello, yzweiftöd. Brid:Wohnhaus, 7 
vb Ape., $12,000. 2 
Peabodp, Hougpieling & Eo., zweiſtöck. Brid Mais⸗ 
Trodenboden, 570 106. Str., h 
Robert & Dakes, fünffiöd. Vrid-Lagerhaus, 4501 
4511 Eoof Str., 50,000. 
8. Heiner, zweiitöd. Bridslat, 1788 87. Ste, 


Charles E. D’Hare, dreiftöl, Vrid-Flat, 4986 Ins 
diana Upe., $15,000. 

Mıs. Sujan Hallijp, yzweiltöd. Bridsfylar, 6222 
Champlain Wbe., R 

U. Sohn, dreiftöd. VBridsfflat, 4781 Michigan Upe,, 


35,000. 

Dr. Y. CE. Davis und 3 D. $ Williams, Ddreis 
Höd. Brid:ylat, 3023 Wabaſh Upe., $7000. 

A. Kraus, zweiitöd. Bridefrlat, 7146 Dobjon Wpe,, 


M. D. Glert, 1äftöd. Srame-Cdttage, 6153 Lincoln 


tt., h 
Koeiter ander, zmei 1dftöd. ame:Cottaget, 
{ \ F FR sc. Onea06, 
Katbol. Biſchof von Chicago, dreiftöd. Brick-Kloſter, 
72a fhinaton Poul., $45,000. 
Fran? Spoboda, dreitdd. Brit: Flat, 1357 Samlin 
An, BR. .- 





Schaefer, Wiliem 8., 2 


‚fon, 


Ha ter, Re 3 


Der Mond mird heute | 


Todesfälle. 


Nachftehend einen wir die Namen der 
Deutihen, fiber deren Tod dem GejundheitSamt 
Meldung zuaing: 
Brandt, Caroline, 79 3., 1982 N. Leavitt Str. 
Eul, Frant, 19 %., 132 Moyamt Str. 
range, Mary E., 48 I., 51 Bolton We. 
‚ Wu, 43 3., 1333 Lincoln Uve. 
te, 7 W 86 Seminath Ude 
‘ 
€. 





Koehn, Auguſta, ., 1161 R. Albany Une. 

Lachmann. WM. €., Y., 4121 Boßworth be. 
Mad, Jennie, 59 J. 3544 Rarnell Une. 

Nase, Panlina, 71 S., 

Robitih, W., 50 %., 371 
Schmid, George, 17 3. 

Schonck, Ipe 


449 N. Lincoln Str. 
Windefter Ave. 

0 Maple Str. 

1 4. Str. 

., 4142 Bosworth Ave 


ee 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
Emma gegen Theodore Thorien, grauſame Behaud⸗ 
lung; Ollie gegen Albert E. Price, Verlaſſen; Nor⸗ 
man M. gegen Marie Daly, Verlaſſen; Evelyn 
gegen Miles C. Walmsley, Ehetrud; — 
gegen Abe Lewin, Ehebruch; May gegen Harley F. 
Sharp, grauſame Behandluag; Joͤſeph A. gegen 
Bertha Duval, Ehebtuch; Minnie gegen Louis Wil: 
grauſame Behandiung; Ida gegen Henry X. 


8 


Al 8 





Tyler, Ehebruch: ligabetd gesn William €. 
2roofsbant, graufame Behandlung. 
—— 
Diaritderiht. 
GChicage, den 3. Wpril 1908. 


(Die Preife gelten nnr für den Großhandel). 
Getteide und Hen. 
(Yaarpreiie). 

Winterweizen Nr 2, roth, 
Nr, 3, toth, BU; Nr. 2, 
$1.02; Nr. 3, hart, MA31.00. 

Grübjahbrsmeizen N. 3, Mc—$1.08. 

Mais, A. 3, GuHlkr; Nr 3, weih, GIU— 
Pec; Nr. 3, gelb, Ge —äc; Nr. 4 Hier. 

weiß, SOU—H2lg; Nr. 4, weiß, 

Standard, S2hac. 

Mehl Winter-Parents, B.90-84.0 das Fab; 
Roggenmebl, #3.65—54.00;  Winejota. ard 
Patent, Straight Erport Bags, H.5I-M.W; 

bejondere Marken, $5.15. 

n (Verkauf auf den Geleijen). — Beftes neues 

Timothy, $15.00-—$16.50; Nr. 1, $13.50-$14.50; 


BU Auc: 
hart, H4— 


4ölk; 


He 


Kr. 2, 811.00-$12.50; Nr. 3, $9.00-810,50; 
beites Prairie, $12.00-$13.0; do, Nr. 1, 
$10.50-—$11.50; Nr. 2, $R.50-89.50; geringere 
Sorten, 87.00-49.00. 


(Auf fünftige Lieferung). 
Weizen, Mai, Misc; Juli, STigr; September, 
Se. 


Mais, Mai, 66%c; Auli, 625e; September, 
6lkkc. 
Saje t, Mai, Sic; Auli, 45%c; September, 


386. 
den hieſigen 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für 
auf 465,800, 


Martt ftellte jih auf 41,000, von Mais 


: bon Safer auf 437,640 QYuihels. Verichidt von hier 


wurden 51857 Quihels Weizen, 140,835 Buſhels 
Mais und 136,818 Uuihels Hafer. 
Sroviflonen. 
Ehmalz" Mai, $.924; Juli, 8.126; Septems 
ber, 8.32, 7 
Gepöteltes Shmweinefleifdh, Mai, 
$12.77%; Juli, 813.10; September, $13.40. 
Rippdhen, Mai, 6.7746; Juli, 87.05; Septem: 
bet, $7.%. 





Prima, weiß, u 0.0914 
— —* . 1114 
Sleum Spirits 0.12 
N 1 ee v.1l 
ER. 0.15% 
Maininen-Gafolin --:.cunusessunneee 0.24 
Yeinjamen-Oel, xob, per 5 Faß....... 0.39 
do., gereinigt, per 5 Faß... 0.40 
SER. ann nun SR assenier ee ERRae 0.54 
Schlachtvted. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


86.75-87.15 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Eorte, $5.00-$0.75; geringe bis ausge: 
fuhte Kühe, 8.50.25; gewöhnliche Hid mitts 
lere Kälber, 84.00-84.75; aute bis ausgejuchte 
Kälber, 84.75-85.50; Yullen, geringe bis ausge: 
juchte, 83.40-85.50. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
8358. 60 per 100 Pfund; gute bis ausges 


juchte (zum PVerfandid, B.55—85.75; gute bis 
ausgeluchte Fleifcherwaare, $.05—$5.85; mitt: 
lere bis gute Kerkel, 8.585.355; gewöhnliche 


„Throw-⸗outs“, 34.00-85.00. 


Sſch a je Gute bis beite Hammel, per 100 Pfunt, 
86.25—$6.50; gute bi3 _befte Schafe, $.75—86.10; 





„Yeatlings“, $0.09-$1.10; „Native Lambs“, 
gute bi8 außgefuchte, $7.25—$7.60. 
Violterei· Produtte. 
Putte— 
„Sreamery“, ertra, das Pfund...$ 0.29 
Mr u VER —— 0.25 —0.% 
RE I DR baren 0.21 —0.23 
„Dairies”, extra, das Pfund..... 0.26 
Me. ——— 0.23 —46.24 
„Ladles“ das Pfund. . ......... 0. 20 
Packwaare, das Pfund........... 0.18% 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zu: 
TRADRTOHDER aussen neun nee 0.13% 
do.,  (Riften eingeichloijen). 0.14 
Firſts⸗, das Dutzend ....... 0.13%—0.1514 
„Ertras", DaB Dugend...ocucenee 0.16% 
Räfie— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.1142 
„Daifies“, das Plund..oceeceece. 0.12%—0.12 
„YVoung America“, da8 Pfund... 0.12 —0.12% 
Brid, Das Piunud.s.oorenncneeee 0.9 —0.13 
Ehmeizer, das Pfund........ ..0.10 - 
Limburger, neu, dad Piund..... 011 0.16% 
Geflügel und Kaldileiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund ............ 0.12 0.12% 
„Springs“, das Pfund.......... 0.12 — 12% 
Hühne, da8 Plundı..oocosncoronee 0,07 
Truthühner, das Pfund.......... 0.14 
Bänie, das Dußend..ecscnenesee 6.0 —7.0) 
Enten, das Pfund.......... on... 0.12% 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund....ceccccce.. 012 —0.12% 
Truthühner, das Pfund.......... 0.16 
Enten, n 011 
Kälber (geihladtet)— 
8 60 Sb Gewicht, das Pfund 0.05 —0.051% 
S— 80 Bd. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.08 
100 Bid. Gewicht, das Prund 0,084-0.09 
Obſt und ſriſches Gemule. 
Aepfel, das Feg * 2.0 —5.0 
Erdbeeren, Lonifiana, 24 Ouarts.... 2.00 —4.0 
Zitronen, Kaliſornia, die Kiſte . . .... 2W ⸗22.2 
Drangen, Kalifornia, die Kiſte...... 75 3. 
Vananen, Jumbo, das B ... 1.75 
Ananas, das Faß ............. tg 
Kraut, daS Faß *244. . 
Vlumenkohl, die Kiſte................ 1 3.0 
Kopfjalat, das Faßz............ ..... 2.00 0.0 
Llattjalat, Die Kiſte ..*...... 0.3 —0.7 
Champignons, die Schadtel.......... 0.0 —0.60 
Spargeln, die Kifte....oononnnnonene. 1.50 —3.50 
Rothe Rüben, das Yab..... este 2:0 9.25 
Mohrrüben, der Sad ................ 0.75 —0.85 
Zwiebeln, der Buſhel................ . x0 .50 
omaten, die Kifte.................. 1.50 —2.50 
Sellerie, die Rifte...ooosenenssunnnee 4.50 —4.75 
Spinat, daS Fabß .................... 1.50 48 
Nüben, der Sach 2*22 0.60 —0.7 
Kettige, bielige, 1 D5d. Pilndien.. 0.15 -0.60 
Meerreitig, das Bund............... 0.85 
Gurken, das Duthend 3244 35 —1.25 
Brunnenkreiie, Mich., Ded. Bündchen 0.10 —d.20 
Veterfilie, DEd- Ündihen..sconacee 0.10 —0.%9 
Grüne Erbſen, die Kiſte............. 13 4.50 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schachtel. 2.00 —.00 
Wahsbohnen, die Schadiel...... 150 —.0 
Trodene Bohnen, anserlejen..... 2 1, 
Rothe Nierenbohnen.............. 1.60 —1.70 
Simabobnen, Kalifornien, 100 Bf. 5.00 
Rartoffeln, Garladung, der Aufbel.. 0.68 —0.75 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grumdeigentbumd « Webertragungen in 
ber Höbe don $IMO und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Dearbom Str., 125 %. Tüdl. von 48. Place, Ofts 
front, 3 bei 10, Charles $. Unperftein u. Und. 
an Hermine Sattenvdorf, ‚625. 

Emerald Une, &0 F. jüdl. von 78. Str, Oftfe., 
40 bei 14. ©. I. & I. Co, Truftee, an os 
iepb E. frrants, $1,300, 

KHalfted Str., 123 $. nördl. von 73, Str., MWeftir., 
2% bei 125, Charles U. Mortimer an Yeremiah 


A. Kennelly, 82,85. 

Harte Etr., 249 F. füdl. von 78. Str., Weftfe., 
25 bei 10, Chris F. Eling an Keney 8. Lauer 
men, 500. 

Sangamon Str, M5 F. nördl. von 86. Sch. 
Oftfr., 50 bei 195, 4. 3. Jans -an Eugene D. 
Voungs und Frau, 82,4%. 


5R—524 Welt 53. Str., Südfe., 41 bei 18, Sarah 
€. Tiernan an Clara 3. Harrifon, 821,000. 

Stewart Uve., 10 F. l. von 71. Str., One. 
50 bei 124, David S. Urnold an Dadid und Ans 
nie Simon, nn 

Halfte Str., tdot:&de 116. Place, .„‚ 114 


bei 140, Mary B. Cannon an Weberra 
rau von John Cannon, 3,000. 

109. Ste., 175 $. nördl. von State Gir., Süpfr,, 
37%: bei 124, Sven 9. Nilion an Yatob De 
Young und Frau, $3,200. 

Vrospect Apde., 7 5 nörbl. von 97. Gtr., Welt: 
ont, 100 bei 314, Goward Mieburger am Otto P. 


a . 
Eier Er, % not, don 106, Biac, Ofe, 
SE 121, R. 3. Ton an Spen U. Rilion, 


$1,200. 
Albany Une, 8 $ füdl. von Mabanfta Mpe., 
bei 118, Chriften 


annon, 


MWeitfr., 25 C. Beterfen an Cas’ 
tolina Ralom, h 
Auftin Woe., . nösl, von Peint Str., ⸗ 
front, Sn. 148, Alford W. Hilfen an Yohn I. 
er, 87,800. 
Go ne 218 8, wett. von Mfbiond Ape., Ein 
keont, 8 vet 1, John O Neil an Af. M. 
to h . 
Truft Deed zurikt auf dasfelde Grundeigenthum, 
b. do ., Aofenp W. Scott an F T. 4 


Ghicage Üve., Rordiweh-Gte N. 52. Une, Eüdfe., 
58 bei E. Evenion un James Ruzida, 93,400. 

Ghrikiana Ape., 299 Ge von Chicago Abe., 
Ditfe., I fua 4. Edlund an Victor 

n » k 

Gortez Er. 150 8; öftl. von Epaulding Ade. 
ga: 60 bei 131, Frank Straußer an George 
I. Drews, 

Eurtiß Str, 


1,500. 
. dl. von Grand pe, .. 
nn Di 


% bei 110, Radlak von &. # 
minid Berino, $3,750. 


“ 





VBaricocele, Beſchwerden, 


Nervenſchwäche geheilt. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 
chroniſche Männer-Krankheiten. 


Varicocele, Waiier- 
bruch, Beſchwerden, 
dämorrhoiden und 
Fiſtel, Blutvergif⸗ 
tung, afut oder chro= 
niſch, ohne Queckſil— 
ber oder Potaſche 
geheilt. Geheim⸗ 
krankheiten in 3 bis 
5 Tagen kurirt. Jede 
Entzuündung in 24 
Stunden beſeitigt. 
Dieſe Krankheiten 
können nur durch 
einen erfahrenen 
Spezialiſten geheilt werden. Pa— 
tent⸗Medizinen geben nur zeitwei— 
lige Erleichterung. Die Chicago 
Medical Clinic bat Behandlungsme— 
tboden erfunden und verbolllomms 
net, die chronische Männerfranfhei- 
ten dauernd heilen. Keine Schablo=- 
nen=Behandlung. Seder Fall wird 
nad den ihm eigenen Shmptomen 
behandelt. Für SKonfultation oder 
Rath wird nichts berechnet. j 

Schreiben Sie, oder bejudhen Ste 
die 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str. 
Chicago, IL 














Die  Spegialiften 
der Chicago Medical 
Clinic find befon= 
der3 erfahren in der 
Heilung der folgen= 
den Krankheiten: 

Verlujt von DMan- 
neskraft, Beſchwer⸗ 
den, Qaricocele, jpe> 
zifiſche Blutvergif⸗ 
tung; alle chroniſchen 
u. Geheimkrankheiten 
weichen leicht ihren 
fortſchrittlichen Bes 
handlungsmethoden. 
Die ae behandeln erfolg 
reich alle Nerven-, chronifchen und 
befondere Krankheiten der Männer, 
einfchlieglih Hüftmeh  (Sciatica), 
Rheumatismus, Katarıh, Nierenz, 
Blafen- und Drüfen=Leiden. 


Spreditunden von 10 Uhr Vor: 
mittags bi3 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Mbendse. Conntag3 nur 
bon 10 bis 12 Uhr Mittags. Ehe 
Sie anderswo hingehen, bejuchen 
Cie uns in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str. 
Chicago, SI 


Unſere beſte Empfehlung ift: 
Nicht ein Dollar iit zu bezahlen, 
che Heilung erfolgt. 


Bergeiien Sie nicht, fein Geld ift erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter ımjerer Garantie. 


Jüht ein Dollar if zu bezuühlen, ehe Heiluug erfolgt. 








Der GrundeigenthHumsmarft. 





folgende Grukdeigentyumd » Webertragungen in 
der Zobe don 81000 und barlider wurden amtlich 
eingetragen: 
Eites Ave., 
37% vei 110, 9. Wittefind an Albert M. 
fter, 4,250. i ; 
Barry Ave, 439 $. meitl. von Gvanfton Ave., Sid: 
front, 50 bei 159%; Mathilda S. Nohnjon an 
Frederidte & Wirfel, 31,00. . 
Fiſcher Ave. 214 F. ſüdl. von Roſemont Ave., 
Weñfr. 33 bei 125, David T. Haskett an Arthur 
H. Heinickel, ,0W. 
Kenmore Ave, 365 F. Tüdl. von Olenlafe Abe., 
Sftfr., 50 bei 150, Jobn X. Godhran an Taily N. 


238 %. iweitl. don Robeg Str., Sädft., 
Foer⸗ 


* a 
Fate, 89,500. We Re 

Lincoln Ave, 150 %. füpdöftl. von Xeavitd Str., 
Sftfr., DO $. bis Leavitt Etr., 3. P. Hanion an 
YAaguit Torpe, Ir, 2,500, nz 

Marihrield Ave, 241 #. füdl. von Addiion Sir., 
Sitir., 25 bei 125, Xoiepp ®. Turand an Hugo 
und Lizzie Lielie, B, Mo. 

Meltoie Etr., 28 7. weitl. von Racine Ape., Nord: 
front, 24 bei 124, U. Dalegle an William %- 
Schmidt, HS. j — 

Melroje Str., 96 F. öſtl. von Oakley Ave. Nord: 
front. 24 bei 125, Nachlak von $. Schulte an Bers 
tha Schulte, 2,W. 2 n * 

Nr. RS N. VTanuna Str. Citfr., 50 bei 166, 
Hugb Samuels an John W. Hirft, 86,500. 

Sherivan Road, 200 P- jüdl. don Lawrence Ade., 
Cftfr., 50 bei 19%, Chatied M. Eddy an 2. Ben: 
hart, 87,50. = 

Southport Ave., 49 F. füdl. vom Wolftam Str., 
Oftir., 25 bei 125, John Koch an George und Vers 
t5a Meteer, 840. & ——— 

MWrigbtwood Ave, Nr. 1040, Eüpfr., 25 bei 125, 
United States Prewing Go. an United States 
Security Go., 82,600. | en 

Wrightivood Ave., 125 %. öftl. von Seminarh Abe., 
Südfr., 25 bei 125, James 2. Mibann an James 
E. Bullock, B. 000. — 

Ballon Str, 3% F. MWabanita Ave. 
Ste, 3 ber Io, Kruje an Annie 
Florien, $1,000. 

Zallon Str, 20 _P- 
Sitfr., 25 bei 1%, 
Inga oem, WM. 


nördl. von 
Charles U 


jädf. von Courtland Str., 
Kohn Lundberg an Kle und 


Eberip Ade., 48 %. ji. von Wiljon Str,, Dftfr., 
3ry vei 25%, WU. 9. Hill an Sammel U. Johns 
jon, 83,500. 


Irving Part Blod. 75 F. öſtl. von Ridgeway Ane., 
Sürfe., 25 bei 125 und anderes Grundetgenthum, 

M, N, Walker an Walter G. Moore, 82,150. 

Kedzie Ave., :d %. jüdl. von Gourtland Str. Ott: 
front, 25 bei 177, Fred Lohnenderger an Eugene 
und Emma Dayment, 8,500. 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer and Kuaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee ee EEE — 








"erlangt: Mann, der Wferde beforgen fan und 
fi jonit auf dem Hofe nügiiih machen will; guter 
Lohn. 7 State Sır. 





BVerlangt: Netter, deutjiher junger Mann, Yar 
zu bejorgen; muß aud engliſch ſprechen. 1213 
Lincoln Ave. 


— TE 
Verlangt: Guter Wagenſchmied. 134 W. 18. Str. 








Berlangt: Junger deutſcher Barbier, ftetig, muß 
fein Gejgäft gut verftehen, engliich nicht nothwen⸗ 
dig. 703 Nord Paulina Straße. 


Verlangt: Junger Mann im Tine-Shop zu arbeis 
ten; muB etwas engliic verfiehen. Rachzufragen 
zwiichen 5 und 6 Uhr Äbends. Weisler, IN Weſt 
Adams Etrabe. 


Berlangt: Junger Mann, einen Bäderwagen zu 
fahren. Nachzufragen: 5 Tell Place, Flat 2. 


E Verlangt: Ein guter Schneider für alte und ur 
i oft 


Arbeit. 45 Kalt 26. Er. 





- 





Verlangt: Ein junger Mann, an Gates und Bis: 
euit3 zu Helfen. Motzuiprshen nad 6 Uhr. 1102 
Weit 13. Str. 


Verlongt: Lediger - deutiher Mann, in Privat» 
haus, Nordieite, um Pferd and Gartenarbeit zu 
bejorgen; einer, der in Deutihlend in berricaft: 
licher Stellung getveien ift und hübjch jerviren Tann, 
dorgezogeng niczufragen: 1314 DaPdale Üve. 


Rerlangt: Ein Gärtner_für Grünhausarbeit. — 
188 R. Hamilton Ane. Weisgerber. 

Verlangs: Erfahrener Nahtwächter, einer der au 
Rorterarbeit verrihten fann und Empfehlungen aufs 
ve bat. Unyuftagen: &. Sinder, 212 State 

traße. 














sn ng 

Verlangt: Wattern und Diemafer für Strohs und 
gi üm fir Damen, mub erfahren jein. Adr.: F. 
35 Ubendpoft. dofria 


Terlangt: Porter, tüchtiger, zuverläffiger Mann, 
der jeine Arbeit veriteht, mu Bar tenpden Tönnen 
und am Tiih aufwarten; guter fteiiger Play für 
den richtigen Mann; muß englifh jpredhen. 
State Strabe. 


Verlangt: Deutiher Huifchmied, muß gut eng« 
ih fprchen und mit allen Arbeiten vertraut jein, 
fowie auh Wagenarbeiten verftehen, für kleine 








Country: Stadt, nahe Milwaukee, dann nachweislich 


10 den Monat machen. Bu erfragen bis 


Freitag 10 Uhr 35 W. Monroe Str. mido 


Vetlangt: Floriſt, ſchnell und fleißig, füt Pflan 
a Bart Ape. und Augufta en 
of Bart, ZU. dido 


Verlangt: Verkäufer für Bauſtelen im Gary⸗ Be⸗ 
irfe gegen = Abzablung. Hohe Kommijton. 
dr. 3. 6, Abendpoft. 


mibofrjafo 
Verlangt: Mann an Brot und Gates, Tagarbeit. 
Weber’s Räder, Desplaines, 30. mido 


" Berlangt: Koh, jowie 2 gute Farmarbeiter für 
Dairy: Farm. Guter Lohn, das ganze Jahr Arbeit. 
30 ©. Clark Str. momido 


Verlangt: Ein tüchtiger Väder, der gut an Brot 
und Gales arbeiten tann, für eine Leine Bäderel. 
Muß jauber und nüchtern fein. Guter Plag für rich» 
tigen. Mann, Adr.: mit Wlterdangabe und Lohnan: 
fprüde zu ©. Baht, 1078 Main Str, — > 

m 





Verlangt: Mgenten für neue Prämienbüder in 
allen Sprachen, u und Urmgegend. Guter 
Berdienit. Mai, 146 Wells Strake. 18apimX 


Berlangt: Naht: Wathmann für Factord — 
muß febr gute Referenzen haben und au imftande 
jein Raution 3u ftellen, mub auch das Sprinfler &p- 

m veritehen und mährend der Wintermonate 
Tampftejiel mit niedrigem Drud feuern; muß eben- 
falls englif iprehen. Raczufragen Morgens. — 
Wriedlander, Brady & Eo., 33 En. Green vn 
mido 





Verlangt: Schneider für Reparaturen und Bügeln. 
Heine De Houie, 665 Einbourn pe. mido 
BVerlangt: Porter, der feine Arbeit feheut. John 
Trebes, 2 ©. Clark Str. mido 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 
Verlangt: Porter, freundlich, nüchtern, mab et: 


mas bartenden tönnen. Seugnifie verlangt. Süd: 
mweit:&de Catley und Armitage Une. 











Verlangt: _ Schneider und Preffer in Kleider: und 
Repairing Store. Gleih nadzufragen bei Miller, 
the Tailor, 510 Urmitage pe, 


u 





Guter Pärber und Reiniger, 1509 


Ave. 
Nerlangt: LKediger Mann für Potter⸗Arbeit im 
Saloon. BI State Str. 


Perlanat: Yunge, 16 Jahre alt oder darüber, 
für allgemeine Arbeit in einem Store, 1136 Dlit« 
waukee Avbe. 


Verlangt: Iumge, an Cafes; ein ober zwei Hahre 
rfahrung. 1100 Milwautkee Ave. 


Berlangt: 
Milmwautee 


— 














Verlangt: Vormann, an Cakes und Bisenits; 
nur gute mögen vorſprechen. 834 Sedawick Str. 


— Junger Butcher. 208 Wet Fullerton 
be. 


er 


Verlangt: Helfer an Brot und Cates, 813, NKoft 
und Logis 35 Mebfter Abe., nahe Salited Sir. 

Verlangt: Painter und Baperhanger. Robert 
Wehrmann, 84 Janjien Apenue, 


Verlangt: Junger Bäder an Brot und Takes zu 
helfen. 1166 Süd Dafley Uve., nahe Wlue Island 
Avenue dofr 





fauberer Partender, Sonntags ge: 
©. 597 Abendpoſt. 

Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung in Gates: 
Täderei zu arbeiten. 184 E. North Alpe. 


‚Qerlangt: Junge, der das Anftffiger: und Tape: 
äierer:Gejchäft erlernen will; Kok und Logis im 


Verlangt:- Ein 
fhhlofjen. Adr.; 











Sauje. 119 Lincoln Ave, 
Verlangt: Polfterer. 768 Southport Abe. 
Verlangt: Erfter Kaffe Qäder-Vormann, an 


Lrot und Rolls. 245 Weit Chicago Ave. 





E20 ABER 
Stehungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubr® 1 Gent da8 Wort.) 
ge ee 


„ Gejuht: Bartender, anftändtiger, folider Mann, 
fuhr ftetigen Wat. Wdr.: OD. 512, Abendpoſt. doft 


Befuht: Junger Mann, guter Melter, incht 
Urbeit; fan auch Pferde gut bejorgen. Steve Betı, 
677 Anftin pe. 


Geſucht: Aelterer, reinlicher Mann ſucht —* 
gun oder für gemöhnlide Hausarbeit. 636 Grand 
ve. 





Gefuht: Guter Muflter wänfht Stelle in guie 
Kapelle. 686 Grand Moe, 


Gefuht: Haus Painter für JInnenarbeit ſucht 
Zeihäftigung. 636 Grand Ave, 


Geſucht: ae denticher Mann fuht Stelle als 
Gärtner. 85 Wellington pe. 


Geſucht: Deutſchet Butcher, ſpricht * ih und 
zu. fuht Stelle. Kann *—e2 
itſch, 6613 Emerald Adenue. 


—— 
Geſucht; Tüchtiger Vatporter und guter Waiter 

fuht Stellung während der Saifon in Stadt oder 

auberhald. Adrt.: O. 536 Übenppoft. 

Gefuht: Ein Dinner-Waiter, iR int und fteti i 

fucht Stelle. Adr.: $. rate . . 


Gejuht: Galesbäder, —* Bag in 
Büderei, melde ich jpäter jelber tnehmen will. 
Adr.: &. 341 Udendpof. 


— 
Gefuht: Dritte Hand Caleshäder furcht ſtetige Ar⸗ 

0 au auswärts, $. ®B., Union Uve., 
. Wloor. 




















— — eh Dei einen Bias im 
von zu arbeiten; t t h 
52 Ehen &ir., — OR 


Geſucht:? Deubiher R ucht Stel l 
loch oder in —22 XR — ek, 
dofe 


Geiuht: Yunger ftetigee Gärtner 2% Urbeit in 
n 


Brivarbaus oder bei lotif, if guter Uus- 
piranzer und für Orders abauliefern, Ipricht enge 
liſch. Adt.: O. 508 Abendpok. 


Gefugt: Schlojier, friih angelom 
Stellung ober andere da “ee — 


Straße. Ritolier Mla. 


Geſucht; Bartender und Walter t Stellung 
für Samftag und Sonntag. Tel. nd un 


Gefuht: Erfahrener Tinner fucht Werbeit, drinnen 
gs draußen. John Berrih, 587 South Genter 





doft ſa 

Geſucht: Bartender in mittleren Jahren furht fe: 
tigen er. Beite Empfehlungen. Wdr.: .. 
Abendpoft. mido 
Gejuht : Ein älterer —S— Mann ſucht 
Bertrauenspoften oder Kolleltot⸗Stele. Adt. F. Si. 
Abendpoſt. mido 


—S Ein deutſcher Wagenſchmied, mit eflen 
bortommenden Wrbeiten vertraut, juht Stellung. 
Adr.: O. 508 Wbendpoft. mi doft 


Geſucht: Grher Alafie Bäder an Brot und Rolls 


t ftetige Arbeit als Vorma der felb dig. 
— & 8 Ave. und Uruitoge 8* we” 


Stelle en 
Abendppoft. 
mido 


R > u H 
 Waitinsten Be 


33 





Geſucht: nger 
Gates 


Bäderhelfer tmwün 
oder Brot. Udr.: U ©, 7 


Geſucht: 
Steine 


Junger Mann, . alt, ent 
a im Lande, mwünjcdht ein 
{ig "englii umd mar In Blfiee engeheil. Marl, 
— — danndeie Ube mide h 
Geſucht: ei derte deutiche 
— — 


Geiuht: Zuderläffiger Mann, M, — I 
v — 
mibote 


dıned 


tefung in Saloon oder Reftaurent 


he . 386, Abendpoft. 
t: te d Battendber, Tebin. 
a bekäniige © A.t nr 
mide 
: Treider * 
ee en ee ee 


fäftte, incht beftändige Stelle. 
Adendpoft. 
(Bortfegung auf der 10. Seite), 





i 10 
Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


8. — der Siſter.⸗ 
ial. The Merry Widow.“ 
eater — „Brifoner of Zenda.” 
„The Jeſters.“ 
le. — „His Houſe in Order.“ 
. — Aunt Mary.“ 
The Great Divide.“ 
Opera Houſe. — Dlorcgçons.“ 
Dpera Houſe. — XKThe Man 


Garter. — Vaudeville und Burs 


ee 
“Pe 


r Theater — Vaudeville. 
e Houfe — Konzert jeden Übend uhd 
ntag Nachmittag. 

31. — Konzert jeden Ubend und Gonntag 
chmittag. 

— —— — — — 


(Sortjegung von der O. Seite). 


3 Sn 0 6σ 


0 —282 


2 


“DO m 
„3- 


Stellungen fudjen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit I Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutjher Yunge, 16 Jahre alt, fucht 
die Bäderei zu erlernen. Kadsufragen 5049 Aber: 
deen Str. 


Gefuht: Mann, mit Erfahrung in Biers und 
Siquor:Route, juht Vertrauensftelle bei Saloon 
oder dergleihen; Gary und limgegend ee 
bat Geipann; fpricht deutſch, engliſch und ” 
45 Iadjon Ave, Hammond, ib, boja 


_ Gefugt: Guter Schneider für Reparaturen und 
Brien jucht ftetige Wrbeit. Aufeic, 22 Sedgiwid 
traße. 


Gefuht: Guter Bartender mit beften eferengen 
fucht ftetigen Pla auf Sand oder Stadt, Broton, 
92 Winnebago Avenue. 


Geſucht: Alleinſtehender deutiher Mann ſucht 
Farntarbeit, fann mit Pferden umgehen. Krancz, 


677 Auftin Ave. 


EEE en er a 

Geſucht: S Demjenigen der mir Arbeit verfhafft, 
Majchinenjlofferwertzeug jomte Schmieden ver lãß⸗ 
lich. Adr.: DO. 595 Abendpoft. 


Geſucht: Erfahrener Lunchmann, tüchtig in Oy⸗ 
ſters un Clams, juht Stelle. 3., 61 Mohamnt Str., 
hinten, unten. 


Geſucht: Guter Carpenter ſucht Arbeit. 15 Bur⸗ 
ling Str., vorne, oben. 


Geſucht: Junger Barbier ſucht Stelle, ſpricht auch 
engli * Selber dorzufprechen: 17 Butling Str. 


Banater Serben, gute 


. i Männer, 
Gefuht: Drei Männer Gyota Srdanen, 
boft 


Landwirthe, ſuchen Farmarbeit. 
89 Maud Avenue. 


Geſucht: Junger Bäcker, ſucht Stelle an Brot 
oder an Cakes. 12 Willow Str. 


Geſucht: unger Bartender ſucht Stelle, thut 
auch e ue 273 Mohant Str., 3 .Flat. 


een 
& t: AYunger deutjher Mann fuht Stelle im 
FR 4 Magen zu belfen. 802 Mohamf Str., 


hinten. 


Gefuht: in guter erfter Klaffe Bufhelman für 
alle Schneider-Arbeit und bet neuer Arbeit auszus 
beilfen, fucht Stelle. 60 Res Str. 


Gefuht: Anftändiger, vertrauenswerther Mann 
— fuht Beſchäftigung. Zacharias 188 
Fremont Str. dofrja 


— lei her und Selcher, in Europa geletut, 
he a = Kahr im Lande, jpeist deutih 
und“ böhmtih, erfuht um ftetige_Befhäftigung. 
Adr.: NR. Chomwanes, 374 Daytın GStr., 1. Floor, 


Sefut: Guter Bladfmith fuht Arbeit. John 
Brolit, 1338 49. Ave. 


ee nn 

Gefuht: Mann, mittleren Alters, fuht gewöhn: 
fihe Arbeit; gebt auch auf eine Warm, für $1 
den Tag. Friedrih, 9 Penn Str. 


Gefuht: Yunger Mann, fpricht deutfh ımd frams 
zöfifeh, fucht irgendwelche Peihäftigung tn Hotel 
oder. Rrivatfamilie, verfteht fi auch auf Pferd und 
Magen. 4783 N. Clark Straße, 


EB, 
w 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Cent baS Wort.) 


Verlangt: Chepaar, eine Doktor:Difice gu be: 
forgen, gegen Miethe von zmei Zimmern; muB 
englifh fprehen. 234 Milmwaufee Ane., Apotheke. 


Perlangs: Ein älteres Chepaar bei einem alleins 
chenden Mann auf Heiner Farm, 80 Meilen öftlic 
pon Chicago; die Frau die Tleine Wirthſchaft ‚Du 
beijorgen und der Mann im Hof und Garten ji 
nüßlih zu maden. Unten Boll, Ora, Ind. doja 


rau, Frau für kochen und 
Mann für allgemeine Ur: 
702 Schiller Blpg., 


Verlangt: Mann und 
allgemeine Hausarbeit, 
beit. PBorzufpreden Bimmer 
109 Randolph Straße. 
— —— — — — — — — 
—— ——— 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
Er 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu er— 
lernen. Mrs. Meapdjad, 734 Elybeurn pe. 

Berlangt: Gutes erfahrenes Mädden im Bäder: 
laden. 940 Armitage Xpe. 


Berlangt: Erftflaffige weibliche 
Beinkleider. 619, 167 Dearborn 


VBerlangt: Saubere Laden-Mädchen, 


Bäderei. 4855 Milmaulee Une. 


Verlangt: Mädchen, erfahrene 
Bappihahteln (Hot Glue). 118 
Kniderboder Caje Co. 


a 
Berlangt: Agentin (Dame) für Bäderei; Deutſch⸗ 
Umeritanerin. 1175 W& Chicago Ave. 


Berlangt: Einige gute Prefjerinnen, Steam Dye 
Bouje Seine, 665 Elybourn Abe. mido 


Verlangt: Erftflaffiger Finifher, an Damen Kun- 
den Yadetz. 86 State Str., Zimmer 6. midorr 


— Berlangt: Nägerinnen an Blufen. Cab, 237 Eaft 
87. Str. mido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen um fünftlihe Blus 
men zu machen. Bilhop & Wofjen, 672 NR. Irving 
pe. mibo 


nn nn 
. Hausarbeit. 

erlangt: Eine Lundföchin. 12 W. 18. Str., 
nahe Schoenhofens Brauerei. 

Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
1808 Wellington Apde., nahe Evanfton Ave. 


a an Kunden» 
tt. dofr ſa 


in einer 


end Gluerd an 
ichigan Adenue. 


Verlangt: Frau zum reinmachen und bügeln dre 
halbe Tage die Woche. 49 Wilmod Ave., Ecke gr 
t 


Verlangt; Tüchtige, energiſche junge Männer, dau⸗ 
ernde Siellung in der Stadt. Lohn. m 9 
Uhr Freitag Morgen, Zimmer 910 Firft National 
Bant-Gebäude. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leihte Hauss 
arbeit, ungarijches bevorzugt. 623 W. North ve. 
Königsberg. doſt 


Verlangt: Eine guverläſſige deutſche Frau 
waſchen uͤnd für andere Arbeit. Nachzufrägen: 
Nord Hermitage Avenue. 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausar 
beit, muß kochen können, Empfehlungen. Anzufra⸗ 
gen im Store, 50 W. Diviſion Str. 


Derlangt: Köhinnen, Hausarbeit e Mädden und 
Küchenmädden. Feinfte Stellen der Sübjeite bei be- 
ftem Lohn. Friih eingemwanderte können fofort Stels 
len haben. Deutihes und ungarijches Vermittlungs= 
büro, 472 GCalumet Ane., 1. Flat. Tel. Gray 570. 

5apjondidolm 


Verlangt: Unbedingt tüchtige und jelbitftändige 

en in größerem deutjgem Sommers 
efort in Wistonftn. Referenzen verlangt. Antritt 

Aug. Rothe, Powers Late, bt 
didoſa 


antry⸗Madchen. 
vanſton Ade. 

midofr 

5 

Verlangt: Sofort, eine Frau, zum Reinemachen, 


weimal die Woche. The Winona, 2288 Evanſton 
ve. mido 


langt: Erſte und zweite Ködin, milifen eng» 
oe en lönnen, MReftaurant 1883 Evanſton 
Ape., Enditation Rorthiweitern Hochbahn. mido 


En 2 

Verlangt: Ein beutfhes Mädchen für Kochen und 
allgemeine Hausarbeit In einem Reftaurant. Muß 
engltih iprehen. &. U, Gde 26. Str. und 8. 
Ave. 


um 


am 15. Jun. 


Verlangt: 


Sofort, ein yutes 
hoher Lohn, Di 


The nona, 2283 


Verlangt: Köchin und Gefchtrrmafder. 861 @. 
Chicago Ave., Reftaurant. mide 


Ein gutes deutfhes Mädchen. 187 


Berlangt: 
on Dimido 


Wels Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. Guter Lohn. Kleine Fami⸗ 
fie. Ede Eioht und Sinten, Wilmette. Tel. —— 

mido 


Tuchtige Köchin für Heine Yamilie, 
Anzufragen: Greenwood Une. 
2leplivX 


——— —— — —ñ — —ñ —— w — 
Verlangt: Gutes deutſches Maͤdchen für allgemeine 
ru 419 Süd Prairie Abe., Wuftin, = 
f do 


Berlangt: 
Guter John. 


eifer. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen * allgemeine 
Sausarbeit, muß Locen, mwaihen unb bügeln Zöns 
nen. 8 Grwaihjene in Gamilie; Lohn $5. 1470 R. 
Rimbal! :Uve,, 3. Floor, Zel.: Humboldt 82. 

modimibe 


Mädden für Hausarbeit. Gingeiwans 


—— jetert untergebraht. 3155 Andlane 
ldapimx 


derte erden 
Üpde., Zop-Wla 


m —— — e—— — —— — — — —— — 
t: Maodchen fur emeine Sausarheit ii 

ee Bamilie, 265 En Ube., nahe edams 
traße. Napiw 


— — — — — — — — — — 
8 oröbtes deutſch⸗amerikaniſ Ber 
tage. Saite is EN En, Connie ; ol. 
un . 
Benspäiteriune immer an dan, Xel, Rorth 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort). 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder ältere Dame für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 111 Jowa Str. doft 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren, um auf 
ein Kind aufzupaſſen. 355 N. Clatt Str., Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Hleine a: 
milte. 514 Datley Boul. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
gutes Heim und guter Kohn. 1068 Milmwautee Une. 


Verlangt: Tiichtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 445 Garfield Wpe. 


Berlangt: Zwei gute deutfhe Mädchen für Küchen: 
arbeit. Nadhzufragen: 863 N. Clartk Str. dofrfa 


Berlangt: Zweites Mädchen und Mädden für all: 
ze Hausarbeit; befter Lohn. 4739 Indiana 
be. 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen für ullgemeine Hausarbeit; 
muß gut wafdhen und bügeln fönnen. Nahzufragen 
u und Abende. 1013 Gait 8. Str, 3. 

at. 


Verlangt: 
Hausarbeit und im Store zu helfen. 
Island Ave. 


für 


Deutſch-amerikaniſches Mädchen, 
Blue 


345 


ür allgemeine Kaußarbeit, 


Verlangt: Mädchen 
ortb XUpe., 3. Floor. 


Empfehlungen. 95 W. 
Verlangt: Ein gutes Zimmermäddhen, $5.00. — 
864 Weit North Ave. Humboldt Part Hotel, 


Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 3529 Indiana Ave. 


Mädchen von 16 bi8 17 Jahren für 
86 


DVerlangt: 
Kann zubaufe jchlafen. 


leichte Qausarbeit. 
Lincoln Avenue. 


Vexlangt: Frau füür waſchen und bügeln auf 2 
Taoe die Woche, und, Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 618 Nord Clark Straße, 1. Flat. 


Verlangt: In kleiner Familie ohne Kinder, ein 
ordentliches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 84. Adr.: O. 510 Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 426 N. Halſted Straße. 

Verlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 209 Elybourn Nve., Bäderet. 

Verlangt: Mädden von 20 Jahren für Haus: 
arbeit, 8 in der fyamilie; $4. Anzufragen heute 
und morgen. 50 Clifton Ape., nahe Center. 


Ein Mädchen, Melhes focen und 
für Meines Sommerrefort. 876 N. 
1. Flat. dofr 


Waſchfrau. 406 Dayton Str. 


Verlangt: Erſter En Wafhfrau, muß englifh 
fpreen, feine andere. 748 Xarrabee Str., Store. 


Derlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie; zu Haufe ichlafen. Mrs. Bloc, 
5607 Michigan Xpe., 1. Flat. dofrjafon 


Verlangt: Mädchen. 2414 Lentworth Ave. 
‚Verlangt: rau, auf der Mordfeite —— 
einige Stunden täglich bei alleinſtehendem Mann 
kleinen Haushalt zu führen; Frau mittleren Alters 
vorgezogen. Nachzufragen Freitag Vormittag. 621 
N. Lincoln Str., 1. Flat, „orne, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie; Lleines, dampfgeheiztes Flat. 291 
N. Carpenter Str., nahe Milwautee Ave., Flat ©. 


Berlangt: Alleinftehende Frau oder Mädchen, die 
in einem Saloon und Hotel Beicheid weiß und feine 
Urbeit fcheut; auswärts; ftetiger Plak und gutes 
Heim. Frau Ginatio, 233 Mohawf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit: 
gutes Heim. Gmelow, 1736 Budingham Place. Do 


Verlangt: Yunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 904 Addifon Ave, Sylat 8. 


Perlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in tleiner Familie. Gutes Heim. Grant und 
Maple Str., Hinsdale, SU. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein mafchen und bügeln. 1758 Deming Place, ein 
Blod weitlih von Clart Str. 


Verlangt: Weltere deutihe Frau zur Beforgung 
zweier Kinder. Mies. Müller, 109 Grand pe. 


Verlangt: 
baden Tann, 
Halfted Str., 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen oder fyrau mittleren Alters 
en Hausarbeit. 521 N. Winchefter Ape., 
I at. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
bei ein gutes Heim. 4246 Vincennes Ave., erſtes 
ab. 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, zwei in 
der Familie; muß majhen. 4908 Grand Blpd., 
Phone Dafland 1388. 

Verlangt: Mädchen Flir leichte Hausarbeit; Tann 
zubauje Phiafen. 5107 Süd Halfted Str. 


Verlangt: Gutes erfahrenesMädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 747 N. Glart Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie; feine Wäfche; Hausreinigung fertig. 
Unzufragen: 75 €. 52. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
fein SHausreinigen. 6%52 Jadjon Part 
Hyde Bart 13%. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie; guter Lohn. 358 Dayton Str. 


ausarbeit, 
ve. Phone 


ausarbeit: 


Mädchen für allgemeine 
lat, nahe 


Verlangt: 
1260 Rofeby Str., 2. 


tleine Familie. 
Addifon re, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
580 Southport Ave. 


Verlangt: Tüchtiges, 
gemeine Hausarbeit, in 
nen. 659 Lincoln pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß englife 
fprehen. Amerifanifhe Yamilie, drei Perfonen. We: 
ferenzen. 1449 Wilſon Ave., J Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
50 W. Divifion Straße. 


Perlangt: Mädchen für 
5624 Ajhland Wpenue, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß wafchen, bügeln und fohen, mit Empfehlungen, 
in tleiner Familie 850 W. Divifion Straße. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
— in kleiner Familie. M. Leon, 343 Cornelia 
venue. 


auberes Mädchen für all: 
amtlie von vier Erwadier 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, muß Naht nah Haufe gehen. Treade 
well, 471 Sa ESalle Str, dofr 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen füt afgemelne 
Hausarbeit in Heiner Familie, Mrd. Melter, 1733 
Eaſt Waveland Avenue. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Waſch- und Keinmacheplätze. Mueller, 
19 Orchard Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
85 N. Halited Str. 


Gefudt: Frau münfht Wäfhe ins Haus, 181 
Dayton Str., M. Kolb. ã 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in und 
außer dem Hauſe. Kolb, 160 Dayton Str. 


Gefuht: Deuſches Madchen ſucht Stellung fir 


Hausarbeit; am liebſten bei feinerer Herrſchaft. 
ſelbſt vorzuſprechen. 759 Claremont Üve., 


: Friſch eingewanderte Frau ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
545 Orleans Str., hinten, oben. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Tagarbeit, in allen 
Ürbeiten, auh im Nähen gut beimandert. Mrs. 
1184 Milwaukee Avenue. dofr 


Gefuht: Deutide Frau ſucht Wafchpläge. 2 
Weft 44. Str. 


.. t: Eine ältere beutfche Frau fucht Stelle 
ür leichte Hausarbeit; Kinder nicht .. fen. 
itte, perfönlih vorzuiprehen. 1936 25. Place, 
Flat 23, hinten. 


Befuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Haus- 
— tann waſchen, bügeln, kochen. 862 Weſt 21. 
tr. 


Gefuht: Aunge Wittme, ohne Anhang, fudht 
Stellung” ol8 Stüthe der Hausfrau außer dem 
Haufe; Farm. Mpr., mit Schrangabe: Kirmfe, 
349 Weit Belmont Ave. 


Geſucht; ucht Waſch⸗ und Rei Plahze. 
ee ee Str — — 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Hausarbelt. 488 W. 
Fullerton Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht von beſſerer da 
milte Wäfche ins Haus zu nehmen. 73 Elybourn 
Ave., binten. dofr 


Seludt: ram fucht Kikhenarbeit oder beifere 
Pig 3 hard er. "Floor. er = 


Geſucht: Deutfches jüdifhes Mädchen fucht in > 
difhem Hauje allgemeine Hausarbeit. 72 Howe Str., 
dorzufprehen Donnerftag und freitag. mide 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle fü 8s 
ar 00 Sarrabee Str., Hinten, a "sch 


ſucht: Erſter Mlaffe Köchin wünfcht 
—— ei AT 


Gefuht: in intelligentes Mäpd t ed 
—— als Vonne. Erſt kurz im —— das 


ti dd d fa 
——— 8 * ge tn gut — 


— — — — — — — —— Ú —— — — 

t: Fri ingewanderte Mä . 

A FE SE 
. m 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 23. April 1908. 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


| 
im Steitaurant oder auf einer Farın. =. 
Abendpoft. m 


Gejudt: Eine alte Frau juht Stelle al Haus: 
hälterin auf einer Yarın. 988 N. Weitern pe. 


Gefuht: Deutih und englifch fprehendes Miüp: 
hen, 14 arhe, juht Stelle als Kindermädgen, 
leichte Hausarbeit. Vorzujprehen Vormittags. 756 
Ogden Upe., Top Flat, hinten, 

Gefudht: Friih eingewandertes deutfhes Mädchen 

wünjcht Stellung, Hausarbeit. Perſönlich nachzu— 
fragen. 307 Wabanjia pe. 
Gefuht: Deutfheöfterreihiihes Mädchen fjucht 
Stelle für Hausarbeit; fan Soden, mwajhen und 
bügeln. Bitte, perfönlich vorzufprehen. 804 N. 
Lawndale Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, Geſchirr 
zu waſchen. 2715 Cottage Grove Ave. dofr 
Gefuht: Aunge Frau fuhrt Küchenarbeit. 461 
27. Etraße. 
Geſucht; Deutihes Mädchen ſucht irgendwelche 
Hausarbeit. 2623 Princeton Avenue, 
Geſucht: Perfelte Wiener Schneiderin, Speziali— 
ſtin für gut paſſende Prinzeß-Kleider, nimmt Arbeit 
Dr Preije mäßig. 816 Diverfey Blod. — 
ajad. 


Geiuht: Cine alte, anftändige Frau fuht Haus» 
hälterinplag. Adr.: DO. 533 Abendpoft. 


Gefugt: Mäpdden juht Stelle für 
Hausarbeit. AR N. Halited Straße. 
Verlangt: Waſch- und Reinmachplätze. Zaft, 172 
Dayton Straße. 


Gejuht: Deutjches Mädchen fucht ſtetige Hausar— 
beit. Bitte jelber vorzujprehen: 285 Mohamwf Str. 


allgemeine 


Gefuht: Deutiches Mädden jucht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. Ru Southport Ave. 


Geſucht: Eine alleinftehende Frau fuht Stelle als 
Sausbälterin bei einem Wittwer. 136 N. Alhland 
Ave., ein Blod nördlich von Fullerton Uve., Flat 1. 


Geſucht: Deutſche grau fuht Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. 842 Gliybourn Alpe. bofr 


Geſucht: Deutihe Frau fucht irgend eine Bes 
ihäftigung. Schuenen, 426 Larrabee Str. 


Geſucht: Aeltlihe Nurfe wünjht AInvaliden oder 
Baby zu _dflegen, kann nähen, thut leichte Haus: 
arbeit. Geht aufs Land. 138 Willem Str. 


Sefuht: Deutihe Frau Fuht Wafh: und Mein: 
machepläge. 90 Bifiel Str. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Handwerker, Profeifioniften, Obft: und Gemitjes 
gärtner, tele fich einer neuen Anjiedelung ans 
ihließen molfen, finden günftige Gelegenheit, fi 
feloftftändig zu machen. Ausführlihe Briefe an Adr.: 
D. 596 Abendpoft. 


Belanntmahung! Große Eröffnung Samftag und 
Sonntag, den 25. und 26. April. Richard — 
68 Willow Str., Ecke Burling. do 

Bimeieinhalbjähriges .. fann adoptirt wer—⸗ 
den. 4715 Saflin Str., Chicago. 


Spezial: Angebot für Oftern und Gonfirmationen! 
Meine regulären $4.0 abinet VBhotographien und 
ein aroßes Porträt für $2.30. Verfäumt es nidt! 

. Harris, 161 W. Madijon Straße, unDd 
44 ©. Halited Str., nahe 12. Str. 
3lmzdidofonim 


Windom Shades & gemadt, billigfte Breife; 
trompte Bedienung. Chicago Window Shade Worts, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637, 

Zınajalodido* 


Wenn Yhr zu plaftern, Brids oder Schornfteins 
Arbeit Habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6563. 25apdofamo* 


Adtung! 

Verfäumen Sie nicht, meine Ynzeige zu Iefen, 

u ie unter der Rubrit Möbel und KHausgerathe 
efindet. 

A. Botfhen, 192 und 394 Eaft North Ave. 

22apr,tX* 

Warne eden, meiner Frau Kermina etivas zu 

borgen auf meren Namen, da ich feine Zahlung 

leifte. Mar Pfau. dmdo 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zum. 06-7, fammelt Betweismaterial für ges 
tichtiiche Klagen. Diebftahl und Schwindel entbeht: 
auh unangenehme Cheitandsfälle unterjudgt. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei.  Gfp* 


Gardinen werden auf das Sorgfältigfte getvaichen, 
eipannt und gebügelt, werden geholt und abgelie: 
Iert. 30 A Webfter Ave, Telephone Blad 775. 

18ap1i& 


Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clyboutn Ave., nahe Larrabee Sit. Zömzlm 


Finanzielles. 
(Anzeigen unser diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erfte Mortgages zu berlaufen in Beträgen 
bon $2000 bis $10,000 zu 5 und 51, Prozent. 
Beter Dan Vliffingen, 172 €. Wafhingtonn Str. 

8ap, bw 


uni en 
Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
Sapım& 


Hypotdelen ın Sum: 
Geld zu 


7. Slur. 
&de 33 
l6m;*% 


m— —ñ —ñ —ñ — e — — —e —ñ— — 
Jh" PB. Foerfter & Co., 151 Sa Galle Str., 
ant % 


Zu verlaufen: Belte erfte 
men von $500 aufwärts. Meine Papiere, 
— den beſten Bedingungen. 
Rihard U._Kod, 115 Dearborn Straße, 
Rordjeite Office: 270 North pe, 


loor, verleihen Geld auf bebautes Shicags 
Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Mir oljeriren Hppothelen in verfdhiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
1711°% 


©eld zum Bauen, Teine Kommifflon, zeıne Adps« 
Zatengebühren, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in € sr und Vorftädten, verbefs 
x und unbebaut. „Bbones, Randolph 300. — 

. D. Stone & &o., 125 Monroe Sir. 26fb æe 


Wenn Du Geld auf Srundeigenthum vorgen 
mwillft oder eine erfte — faufen mwillft, iD 
preche vor bei A. W. Eheim. 134 Monroe Str. 
immer 1414, Südieftede Clart Str. 29fblit 


——_ 

Geld zu verleihen auf Orundeigentyum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts— = ges 
ſicherte erſte ——— zum BVerfauf ftet? an Hand, 


. Saaie & Go, 
157 Wajbington Straße. DfsIınz 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigenthum zu verkaufen. 
Rordoftede Elart und Randolph Straße. Sin*t 


u ee a ee 

€. 6. Bauling, 132 La Salle Str. — Grfe 
Sppothefen E verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. lIma:®X 


— — — ñ — — — — — — — 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoü— 
ten vorjprecgen bei Greenchaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Strake. Baprı 


EEE. ET EEE TREE — — —zh — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Chicago's Einzige „Vationale Sprach-Schule“ 
164—166 €. North Ave, Ede Halfte Str. 
Englifcher Unterricht: Tag3, Abends u. Sonntag. — 
Urfundlih Aelteite, Beite u. Billigfte Schule! Afades 
mifch gebildete gepr. Ddeutih-amerit,. Lehrer — Mas 
immer Guh aud von anderen Schulen oder privat 
angepriejen u. geiogt werden mag: jobald Ihr Euch 
von unjeren LehreMethoden u. Bedingungen übers 
zeugt, werdet Ihr ftet3 unjere Schule Allen vor= 
ziehen! Denn unjere Methoden u. beftändig wachfen— 
den Erfolge fönnen nahmweislih Nirgends fonft er— 
reicht, unjere Bedingungen Rirgends geboten werden! 

doſa 


Herren oder 


— Sprache für 
lein ſowie Buch⸗ 


—— in 8 ae rn — 
halten und Haudelsfächer, betanntlich am bdeſten 
gelehrt im R. W. Bufineb College; gegründet 1890 
von Prof. Gsorge u 1067 Milwautee Une., 
rabe Lincoln Str. Tags und WUbends. Preije mäs 
big. Beginnt jest. R. Jenijien, PBrinzipal. 
2lapfadido* 
Chicagos Erite und Aeltefte Engl. Privatſchule! 
Gegründet 1892, jeit 14 Jahren «uf der —— 
nglifch 24 Stunden für 8. Bücher frei 
0 G. North Une. (Über Voltsgarten) Schulgebäude; 
6 Säufer von Ede Halfte Str. etablirt. John Siebe, 
Dr. I. G. Cambridge, amerif. bebördl. gepr. Lehrer. 
mido 


Bwanzig Stunden B. Mdr.: $. — 

dmdofrfaſonmo 

— — — — — — —— 
Batentanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—Midaecel}!. Start! & Sons. 


Detenis Unmälte ne und ausländifce 
te, Schugmarlen etc, $e 
— konfultasion. Dehanifhe gehgleraden, = 


Simmer Nrn. 452453 Monadnod Blod, Shicags, 
Mbfodide* 

bertRXles & Eo., beutfhe Vate 
I. 3 ngenieure, ertheilen freie Auskunft in wunite 
Ungelegenbeiten; Erfindungen verpollfommnet; Pas 
ntsQiteratur frei. Spredt vor im Schillergebäude, 


er 911, oder Abends, von 6 bis 8, 
os Mormittags, 10-12 Uhr, im ber man 


Deorborn Üpe., nahe North Ave. 

2fbbofondi® 
t d ZradesMarten. Mafon, 

ac tan Une Ba 
a m ., _ Chicago. Be 

Mähige Mebingungen. Nluftrirtes. Büglein Frl 


Eine Hauspälterin mwünfcht eine Stelle 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
ern. een. ee Aare 


Bu vermiethen: Feines Parterre, $14; 6 Zimmer 
Bad, Heibivaiferverbindung. 35 Ordard Str. 

Zu vermiethen: Bollftändig möbliertes 6=.Bimmer 
Dlat. 241 Eaft North pe. 


Zu vermiethen: Gd:Store mid 4 Zimmern und 
Stall, 320. Ein zweiftödiges Edhaus gegenüber Gar 
Remiſen, wo hunderte von Leuten bel ftigt find, 
mit Ball-Spielplag; feine Gelegenheit für Sa= 
loon, Weftaurant und Boardinghaus; feine Konkurs 
tenz. Otto Dobroth, Elfton und Belmont u = 

dofria 


Zu vermieten: Gd-Saloon und Boardinghaus. 
Nahzufragen beim Eigenthümer, Stryter, 809 Eifton 
Avenue. do—jon 

Bu vermiethen: Kleine moterne Platd. 16 Wis: 
conjin Straße, gegenüber Park. dido 


Zu vermiethen: Butcher Shop, Ede, nädft zu 
Grocery. 1402 Monticelo Wpe., Logan Square. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, modern, Bad. 
ler, 45 Oft 29. Str. i 


Editore mit 
3. Mattes. 


Zimmern. 5255 


Zu vermiethen: 
2lapimX 


Princeton Avenue. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: einer Parlor, $14; 6 Zimmer; 
Bad, Heißwajjer- Verbindung. 335 Ordard Str. 


Zu vermiethen: Nettes Front-Bettzimmer. 
Belmont Abe. 

Zu vermiethen: Frontzimmer für 2 oder 3 Herz 
ten, aud Feine Zimmer und &Saushalträume bei 
enftändiger Frau. 30 MW. Randolph Str. 


dotrja 





Zu vermiethen: Großes hübjches helles Zimmer 
nur Board. 203 Trdhard Str., lat 2. 

Verlangt: Boarder. 05 Willow Str. 
Verlangt: Ein Kind in Board zu nehmen, nidt 
unter 3 Yahre. 3 Gardner Er. 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer, 
Koft. 222 Dayton Str. 


Deutich-ungarifhe Leute furchen Boarders; gute 
Koft, Wäihe, 4.00 per Woche; feine Kinder. 45 
Sedgwid Str., hinten, oben. 


mit oder ohne 


Zu vermiethen: Schönes Front Schlafzimmer mit 
Sn für zwei Herren. 531 Auſtin Abe., oberer 
vor. 


Zu vermiethen: 2 belle Zimmer, Alfoven, Zoilet 
$, an Meine Familie. 611 S. Waſhtenaw Ave., 
nahe 12. Straße. 


Zu vermiethen: Großes freundliches Schlafzimmer 
und Küche für Ehepaar. 389 Lincoln Avenue. 
midofrfo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconfin. 
YlapimX 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


immern 


Zu miethen gejuht: Cottage von >-6 
. Jung, 


cuf der Norpdieitfeite. Gefl. Antworten: 
120 N. Rodwell Str. 


Bu miethen aefuht: Yunger Mann fucht möbl. 

Zimmer mit Bad, Gas, nahe N. Weftern Glevated 
.  Breis:Angabe. U. ®B., 88 Abendpoft. 

Zu miethen 156 Aelterer Mann, Profeſſioniſt, 
nüchtern, wünſcht bei älterer, alleinſtehender Frou 
ein einfaches, möblirtes Zimmer, mo feine anderen 
Noomers find: in der Nähe von Lake und State 
Str. Aor.: DO. 535, Abendpoit. 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—Geld zu verleiden— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Weceipts etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Beftk. 
Wenn ab Geld braudt, fo kommt zu uns, 
Ahr rs — in Ghicape. 

Wenn t nicht vorjprehen fönnt, fit dien, 
— = — = au m. Diice ‚und ber 
end wir ofor oripregen und alles fZoftenfrei 
ut Euch beſprechen. fe 

Name ... 

Adreſſe BR 

Gewünjhte Summe 

Aui Eicperheit von. 

Wann vorzujprecen... — 
A. rench, 

85 Dearborn Straße, Zimmer 
Telephon 5059 Gentral. 
Geld!! 

Brauhen Sie Geld? 

Gie tünnen den Betrag borgen au 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
liches Eigenthum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in_leinen wöchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 

ungeftörten er Alles durhaus vertraulich 
Reliance Joan Co, e 
Srederih Wilhelm Ries, Mer, 
10 Wafhington Str., Jim. 5 
Title and Zruft Bldg. 


2jarz 


apex 


es A re ———— 
Bezahlt Feine hoben Dreife für Darlehen auf Möper, 
tanos, Pferde, Wagen, Lagerhausfcei 
für 70c den a Meine etc, 
$25 für 75c den Monat, 
Im 90c den Monat, 
Bo t $1.50 den Monat, 
; 5 ür | nr 
ople van ru 0. (nicht 
34* 619, 185 Dearborn Str., $ losen 
Imzimz 


a —— — ———— 
rivatanleihen auf Möbel und Pianos i 

BB u .. Kapital und alle za 

ind mit ey net; Rabatt, wenn früher b 
sablt 4. zahit $ 8.50 | $ 80 zahlt 

But a ie Eh ra [A INH HR 
a { . R 

Diie G. Boelder, 70 La Salle Str., — 2. 
“ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß u Frau, Defterreih-Ungern, heis 
len verjchied. Frauen: u. Männerfrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen PVreifen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 

7ap, X, Imo 


— — — — — — —— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortyh. 


Albert A. Kra {4 deutſchet Advokat. 
Prozeſfe in allen Gerihtshöfen —— Alle Rechts⸗ 
geſcha fie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Guůt 
ausdeſtattetes Kolleltitrangs-Dept. Anſprüche überall 
durdpgejeßt. Löhne jchnell Tollektirt. Adftrafte erami: 
wirt. Belte Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zımas 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une, 6in® 


5 red. Plotkte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Recht: fragen — beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halten. 

7fbe 


Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 
= —— Abvofat und Roter. “, 
Alle Rehtsjahen prompt und aufs defte b 

Norbjeites Office: 270 North Ave. Ede * 

Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
16mz*% 

BAAR, us — 

Deutſcher Rechtsanwalt, Zimmer 985, Aſhland Bl 
Clart und Randolph Str. Tel. 1003 Genkal.n * 
l2apfondido2m 


Zimmer 200, Buſh 
Ave. Tapdidoirim 


mM. 3. Dub, deuticher Adbofat, 59 Dearborn 
©tr. Brempte und ehrliche Erledigung der Gejsätte, 
feb,2* 


Rehtsbüro. Abends offen. 
un Clart und Chicago 


Advokat, erfahren, übernimmt alle 

3. Sarz, 541 79 Dearborn Str, 

4adr,tX,lıe 

— —— — — —ñ — — — — — 

EEE 
Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutſcher 
Rechts ſachen. H. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

SO 2322423028 Weit Madifon Gtr., 

Ede Peoria Straße. 
Hier könnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresiyirtures erjparen. 
Neue undgebraudte. 
Breife die abjolut medrigften in Chicage. 

— arantirt. 

Befucht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume. 
20—332— 2 We Madiion Str. 
Xelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leidte s— — 


daaꝰx 
Sie 
Gajib:Regifters. — Das einzige yeitgemäi 
Eargain-GaiheWenifier- aus in Chicago; neue Hals 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
seugt Gud. Wir kaufen, tauchen, verfaufen baaz 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren jeden — in Zruf. 6 
eftiern Ga e “ 
Bone 2142 Gentral. Ba sie ‚St. 
6nn*L 


—— 
Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden-Ginrihtungen gegen Baar 
und — cæc 


Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 196-197 NR. Halfted Str, 
Durd) überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe = von Ja ab alle —— tudes für Gros 
ceryy, Meat Mariet Millinery, elitateffen, Bädes 
veien, Schneider, Shuhladen u. Reftaurants zu 40 
am Dollar. Zuvor Jhr eintauft, jpredht bei mir vor 
und überzeugt Eud. baplæ⸗ 
Zu verkaufen: Billig, vollſtändige Bäderei- und 
Store⸗Einrichtung, dret Monate = Gebraud; muß 
fofort verfauft werden. Ubr.: 2. ®. 226, Abendpoft. 
— ——i — — —ñ —ñ —s —ñ— 
Achtung! Gut erhaltene wol. MännersUnzüge u. 
ale Lok werden gefauft u. Berta, treibt 
Shaht, MO N. Noble Str., Kerrenkleiderhardlung. 
ap16,dojadilm 


verfaufen: Gute Eisbog und Bädermerkjeng. 
s$ wiimauter une Bm — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Bott.) 


Belanntmahung! 

Durh Anihlub der Se ntiöteiten Rr. 192 an 
mein ſetzt J Jahre beſtehendes Geſchäft. Rr. 194 
North Üpe., und um die daduckh erzielte Geihäfts: 
vergröherung meinen Kunden und dem Vublitum 
im Allgemeinen befannt zu machen, veranitalten 
wir den größten Möbel-Berihleuderungsverfauf, der 
jemals dem PBublitum in Shicage geboten wurd. 

Unſer Geſchäft wurde durch Die Vergrößerung 
eines der reihhaltigften auf der Nordjeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hauzsftand gründen wollen, oder 
diejenigen, die ihre Eincihtung Durch einzelne 
Stüde ergänzen wollen, jollten Diele große Gr: 
legenheit, Geld zu des nicht verfäumen. 
Zujfammenlegbare 0o:Gart3, mit Gummi 

reifen 
Große Yuggys, mit Polfterung 
Starte Gijembetten......... — 
Eifenbetten, mit Meſſing-Füllung, werth — 


zu 
Garantirte Kochöfen 
SEchte Boſton Leder Couches, werth 12.00, zu.. > 
Drei Stüd Polftermöbel, werth 12.0, zu-. ) 
Drefiers, mit großem gejchliffenen Spiegel, _ 
werth 13.50, au * 
Eichenholz-Damenſchreibtiſche 3.9 
Gichenholz-Glasjchränfe, mit gebegenem Glas. .13.50 
6 Fuß Ausziehtiihe, guter Finiih 5.48 
Stühle, mit huber. Lehne A 4) 
Garpets und Rugs, im 
Auswahl, ftet5 auf Yager. 
Jeder Kunde erhält frei, als Zugabe: 
Bei einem Cinfauf von $10.00 bis 525 
ein Bild oder Bettvorlsger, mwertb 22.1. 
Bei einem Einkauf von 325.00 bis BV0.00 
einen feine Schaufelitusl, wertb 5.00. 
Bei einem Ginfauf don 0.00 bis 8100 
ein jhöres Chiffonier, iverth von SI bis $1m. 

Bei einem Cıintauf von SI) bis 3200 
einen Dreijfer, Kochofen oder 9x12 Rug. 
Baar oder leihte Abzahblungen, 

zu ‚den Hiberalften Bedingungen. : 

Keine Zablungen verlangt, wenn Ihr frank feid 
oder nicht arbeitet. 

Botfchen, 192 und 19% Oft Nortb_ Ave. 

apr,iX* 


Ulezander Furniture&Garpet Go, 
2010 und 012 Wabajh Avenue. 

Wir Tönnen Ihnen Geld erfparen an Allem für 
das Heim. Eine Lleine Anzahlung und ein wenig 
ge Woche oder Monat fihern Ihnen einen voll: 
tändige Ginrihtung von (4) vier Zimmern für $42. 

Ledingungen: Baar oder Abzahlung. 


825.00 wert Möbel, Zahlungen..... — 
875.00 werth Möbel, Jahlungen........ a — 
EiW.00 werty Möbel, Jahlungen..... een $1.25 


Spezielle Lifte von, wenig 
Gijen=Bertitelle........$1.10 
Eifen-Springs....... 1.98 
Got Top Watragen... .50 
Bruſſels Rugs en 
Ingrain Rugs........ 
DIEB na nnao — 


gebrauchten Möbeln: __ 
Parlor Suit 88. 75 
Küchentiſch ‚0 
Küchenſtüͤhle 

Schaukelſtühle 
Couches............ 2.20 
Jteijets a Nefrigeratord. ..... 4.19 
Chiffoniers 3.50 Go⸗Carts........14. 95 
Kommen Sie zu uns, es dezahlt jih für Sie 

Baar oder Abzahlung. 

Wirt machen die Bedingungen nach Ihrem Belie— 
ben. Wir liefern alle Mes ab in „Unlettered” 
Wagen und fordern feine Zahlung in Krantheitsjals 
‚en oder Arbeitslojigfeit. Wir behandeln Sic_zubols 
tommend. Dies ift jicher das liberalfte Yauss@tinrigs 
tungsgeihäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 


Ulesander Furniture&Carpet Go, 
2010 und 2012 Wabajh Avenue. — 
Abends offen. 2ap*X 


ee an ee ann EEE SI 
Wegen plöglicher Abreife verfchleudere ih meine 
aft neuen Möbel meiner Privatwohnung: Drejier, 
Shiffonier, drei engliihe MejlingsPettitellen, voll: 
ftändig mit &aarmatragen, handgejhnigte Parlors 
und SpeifezimmersEinrichtung, funftvoll geihnigter 
PBarlor Suit, werthb $275, für $65; Wlorris> und 
türfifhe Leder-Schautelftügle; fünf herrliche Tep- 
ide; Coud, iwerth $8, für $1.50; grober Leder: 
uhl, werth $12, für 2.50; Parlortif, werth $12, 
ür $1.50; Delgemälde, in beiter Ausführung, ge: 
hliffenes Glas, Bricsazbrac, importirt aus Jtalen; 
Sardiaen, werth $5, für 75c; Woriieren, weder: 
fijien, werth $2, für 3öc; jowie mein auf Beitellung 
ausgeführtes MahagonyzBiano. 2108 Michi nr 


Muß diefe Woche verkauft werden: Schöne Möbel, 
wenig benußt. $160 Parlorjet, Mahagoni, für $40. 
Schöner Morrisftugt $4.M. Echte Ledeccouch 815. 
Drei Stüd ct Yever Vibliotheisiet 835. Hochfeine 
9X12 Teppich: $15. 450 Piano $L50. Handgeihnig: 
ter = Mahagoni Vibliethelstiid, wert) $250, Filz 
$H. Echte Telgemälde in Geldrahmen u. Shadebog 
I $1.00 das Stüd. Handgemalter Parlortiih in 

odiwsod $10. Mejiingbetten mit Haarmatragen u. 
Lorjprings, Drefiers, Erittenier, Rahmaſchine, 
Buffet, Ausziehtiſch in Eichen, Gardinen, Portie— 
ren, Lampen, Uhren, viele andere Sachen, ſtückweiſe 
oder zuſammen, wegen Umzug jpottbillig. Privat: 
haus, 643 E. Fullerion Aven, zw. Clart u. Halſted. 

Waplw 

Zu verkaufen; Hochfeine, faſt neue Möbel, 7 
Zimmer, ſpottbillig, muͤſſen bis Sonnabend verkauft 
werden. Käufer kann auch das möblirte 7 Zimmer— 
Flat ſofort miethen. 586 Burling Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Haushaltartikel, wegen Aufoabe 
der SHaushaltung, 2 Parlor Suits, Geihirr etc. 
Kann Freitag gejehen werden, 26 Burling Str. 


Möbel zu verkaufen: Billig, mande jogut wie neu, 
03 N. Hamilton Ave. doft 


Zu verfaufen: Nette möblirte 4:Zinmer Wohnung, 
bilig wenn gleih genommen. 135 Ordard Str., 
nahe North Ave, Flat D 1. doft 


Auktion! 

Möbel, Carpets, Bettzeug etc. Ferner vierzig gute 
Gasöfen, geeignet für kleine Hotels oder Roomingo— 
häuſer vom Merchants Hotel, Nordweſtecke Clark 
und Lake Str., von ſechzig Zimmern. Verkauft auf 
der Auttion, beginnend Montag, den 27. April 
1908, zehn Uhr Morgens. 92 La Salle Straße. 

Dan. Song, BVerfteigerer. Do—jon 


Zu verfaufen: Spottbillig, wegen Umzugs, Gi3- 
ſchrank, 2 einjchläfrige eijerne_Bettftellen mit Zube: 
hör, 2 Rugs und fonitige Einrihtungsftüde, 

20 


t. Irving Ave., 2. Flat, hinten. 


Zu verlaufen: Piano, Parlor- und Speiſezimmer⸗ 
möbel. 514 Aſhland Biod., 3. Floor. dimdo 


772 
ap*X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu verkaufen: Square Piauo, guter Ton, 80. 
Nachzufragen: 67 Tell Place, Flat 2. daje 


Familie verläßt Stadt, verkauft jehr gutzes 400 
Upright Piano jür $70 Baar. 389 Sincoln Xbe. 
2aplıvk 


$65 taufen $400 Upright PBtano, Baar oder Zeit. 
629 Larrabee Str. mido 


Mus diefe Woche verfaufen: Wegen Umzug, hods 
feines Piano, jpottbillid, 6 Monate benugt. Auch 
Deöbel. 683 E. Fullerton Ave. 20upliv 


$75 kaufen ein jhönes Upright Piano, Großer 
PBargain. Aug. Grob, 592 Wells Straße. Waplw 


Weittwe muß die Stadd ſchnell verlaſſen, 820 kau—⸗ 
jen Piano. 8 Armitage Ave. 18apiw 


Zu verfaufen: 8100 Taufen feines Bel & Sad 
Upright Piano, fehr guter Ton. 401 Milwaukee Ave. 
19apimX 


$85 taufen 8650 Halle & Dapis Apeieht Piano, 
Deijel Storage & Lan Co., 707 R. Halited Sir. 
19apim&X 


Zu verkaufen: Spottbillig, wegen Umzugs: Bon 
Teutihland importictes Piano. 772 N. Irxvin 
Ape., 2. Wlat, Hinten. Nap 


Wegen Eucopareiſe verſchleudere ich mein —* 


lies Mahagony: Piano. 218 Michigan Upe. 
26ma,tX* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
$5 Haufen gutes Ablieferungspferd, $45 guten, 
neu angeftrichenen Top-Wagen; Yargain. 358 Sepgs 
wid Str., Store. 


Mub verlaufen: Schs Arbeit3mähren, 
Geihirr; billig. 446 Weit Ohio Str. 


25 
—— do Tg 
ö—— — —ñ — Jb 
u verkaufen: Pferd, Wagen und Buggh, billig. 
u“ Webiter Une. dav ig 


en 

u verkaufen: Cote franzöſiſche Seidenpudel⸗ 
Ai autes Zucht-Weibchen, werth — für ne 
$10. 433 Milwaufee Abe. mifamo 


Muß verkaufen: 00 Pferde und Stuten, 900 bi 
1700 Pfund ichmer, zu $20 das Stüd und 38 
Doppelgeihirre für 8. 00 Set. Lev h, 15 Cornelia 
Straße, nahe Milwaukee Ave. — 


— — — — —ñ— — — — 
— —— — —ñ —ñ RS —ñ —ñ— 
Nähmaſchinen, Bicycles etce. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sattler- und Schuhmacher-Nähd— 
maſchinen, zwei Singerz, Politye, Pradburp und 
deutſche Uniberſal ſtillſtehende Schiffchen-Maſchinen. 
82 Sedawick Str. bofr 


EEE 
Alle Sorten neue und gebrauchte Nähmaſchinen 
ſind hier in dem ſeit 186 etablirten Seien a 
niedrigften Breijen zu kaufen. Gute, auf 5 Habre 
arantirte Majdinen zu $ und aufwärts, enn 
afhine nicht zufrieden jeid, geben 
wir Euch das Geld zurüd. Abends bis 9 Uhr ofien. 
358 Of North Updenue. Imzdidofa* 


a 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


br mit der 


Heiratbsgefuh: Junger Mann, 27 Jahre alt, 
üdifh, mit einem gutgebenden Gejhäft, fucdht als 
————— — nd ‚junge Ztnme pai: 
en er8, mit etiva er mögen. i s 
ee gen iefe unter 
rathagefuh: Hösjährigerr Mann, schied 
* einem größeren Rinde fuht mit eh — 
8 ui 5 —— —— zu 8 Bers 
en nnt zu 3 irath. b 
erbeten bis . M. Lorenz, 4340 La ae a 


—r e — — —ñ— e —â —— e —ñt — — 
Heiraths geſuch: Wittwe Mitte der 0er, grohe 
ſtatti cheinung, vermögend, wünſcht er 
Ka riet zu maden. au alarm Saam 
R u 
tmiffe anzugeben, hr.: . 352 Wbendpoß, 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort). 
——— — 


Zu verkaufen: Bäderei, mit Reſtaurant; Nr. 3 
Modleby Ofen; Vaaſtube yinter'm Store; großes 
Baſement; ganze Einrichtung neu; wöchentliche Ein⸗ 
nahe 409: nur Ladengeihäft; befte Nadhbarihait; 
niedrige Diethe. Morgens 0: 294 Elybouen Une. 


Wegen Krankheit. Berfaufe Reftaurant, beite Lage, 
gute Nachbarfchaft, Wochen-Einnahme $7U, Thöne 
Wohnung, billige Miethe. Solche Gelegenheit tommt 
nicht wieder, Sofort genommen $450. 294 Eiybourn. 


Wegen jofortiger Guropareife ift eine gute eins 
träglige Gmployment:Cffice jojort billig zu ber» 
faufen. 4739 Indiana Avenue. 


Zu verfaufen: Saloon, Ede, bei großer Kirche, 
Soldgrube für Kasyolit; eigene Lizenz, billige Mie: 
the, Tonss Yeaje; jofort genommen $350, wert) Das 
3eradye. Schts an. Fragt 294 Ciybourn venue, 


Habe 46 Saloons zu verfaufen von $ is 
10 Grocerpitores von FUO-$2000, 10 Delikateſſen⸗ 
und „Zigatreuftores von F200-$15W. Reftaurants, 
Roomıng: und Boardinghäufer von EIN. 
Ueberhaupt aller Art Oeigäfte. Kommt jeht |ie an. 
Morgens 9 Uhr. 294 Eiybouen Avenue. 

ut zahlendes Neftaurant und 
= = Unterjudt. 


$400 bis 500, 


gu verlaufen: 
Lunchroom; jehr annehmbarer Preis. 
79 Dearborn Avenue. 


Nahmweistih guter Saloon billig 


u vertaufen: on 
Ausfunft ertheilt 516 Ely: 


zu baben. Worbdjeite. 
bourn ne, 


en —— 

Zu verkaufen: Grocery-, Delitateſſen·Store; feine 
Wohnung; der feinſte Platz rür die rechten Leute; 
Mieihe S22; Preis 50, werrh 00; Käufer lkann 
alle Mövel billig haben; “igenthümer geht na 
Deutichland. 399 Weit Ban Yurcn Ott. 

Zu verfaufen: Schr gut zaylender Lund Room 
und DelifatejienStore; vertaufe ſehr billig; ver: 
laiie Stadt. Antworten in Eugliih. 1001 Sheridan 
Road. 


etablirte8S Noominge und 
Anzufragen 329 Weit 
doja 


gu verfaufen: Wit 
Boardinghaus, Jackſon Blod. 
Van Buren Straße. 


F. Bollinger, 


Zu kaufen geſucht: Gute Bäderei. 
12109 Weſt 63. Str., Süpjeite. 


Zu verfaufen: Hardware Stod, Tinners Wert: 


jeug, Firtures. 1347 Van Buren Str. 

Zu verkaufen: 20 möblirte Schlafzimmer, gut zah⸗ 
leudes Geſchäft, preiswerth. Eigenthümer zieht ſich 
zurück. Z66 Milwaukee Avenue. 


Zigarren-Laden mit 
338 Abendpoſt. 


Verkaufe Candy:, Notions, 3 
guter Wohnung, billig. Adr.: F. 


Zu verfaufen: Drpgoods=Store, zirta 83000 erz 
forderlich, $1S,000 Verkäufe jährlih; bin zwölf Jahre 
im Geigäft. Krankheitshalber zu verlaufen. Keine 
Agenten. Ernjt Kuhwurm, Apdvofat, 9. Yloor, 1 
E. Wajhington Straße. do—fon 

Zu verfaufen: Billig, 3 Zimmer Doppel-Room: 
ingbaus und 2 Lotten nahe Yincoln Bart, muB 


fehnell verfauft werden. 49411 Orchard u’ : 
oa 


Verkaufe billig, Noomingbaus an Milwaufee Ave., 
alle Zimmer beſetzt. Anzuftagen: 335 Sedowichk Str., 
im Zigarrenladen. 


Seit vier Jahren beſtehender Delilateſſen-Laden 
an Oft 37. Straße it zum 1. Mai anderweitig zu 
verıniethen. Guter Plaß für tüchtige Yeute, Nach— 
zufragen: 3524 Xafe Avenue. 


Zu verkaufen: Eriter Klajje Meatmarlet auf der 
Nordweitjeite, mit oder ohne Grunpdftüd, wegen Auf: 
gabe des Geihäfts. Keine Agenten, Adr.: BP. 88 
Aben dpoſt. dimido 


Zu vertkaufen: Altetablirter Eck-Meatmarket. 1202 
Wrightivood Ave. mido 


Eine jeit 14 Jahren mit gutem Erfolg betriebene 
Tüderei, 745 — 120. Str., Weit Pullman, ift bils 
lig zu verfaufen, da der Eigenthümer ſich ins Pri— 
datleben zurüdzichen will. Auch fann Haus und 
Lot gefauft werden. Shop zu ebener Erde, 12 Fuß 
bo, 8 Feniter, 2 Bridöfen. midoft 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon bi8 1. Mai. 
1464 Indiana Ave. 2ap—lmaik 
Zu verlaufen: Bäderei, nah VBorfhrift. Billig für 
Baar. 465 Weit Divijion Str. mido 
Zu verkaufen: Guter Eck-Saloon auf der Nords 
ſeite, altetablirtes Geſchäft. Zu erfragen in der 
NRorthimweitern- Brauerei, 781 Elybourn Ave. ap20—30 


Nahzufragen: 08 Elp- 
di 


Zu verkaufen: Saloon. ! 
imido 


bourn Ave. 


Zu verlaufen: $000 Bäckerei für nur 81200, we— 
gen Zurückziehen vom Geſchäft, kein Wholeſale; 
Einnahme 3400 wöchentlich; Probe erlaubt; Garan— 
tirt 875 wöchentlicher Reingewinn. Zu erfragen: 433 
Milwaukee Ave. 2lapimX& 


ohne 
didofa 


Zu verkaufen: Saloon=Qizgens, mit oder 


Stud. 130 Intariv Str. 


Zu verfaufen. Päderei, oder Cinrichtung, alles 
neu. 806 S. Homan Abe. didofr 


Eine yute Päderei zu verlaufen. 4743 S. Wood 
Etraße. 19apiw& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert). 


Alleinſtehender Mann wünſcht, um ſich ſelbſtſtän— 
dig zu etabliren, alleinſtehende Dame mit etwas 
Vermögen als Geſchäftstheilhaberin. Leichte, Fabri— 
tation. Einlage geſichert. Adr.: F. 332 Abendpoſt. 


Wünſche mich mit 81500 an einem guten Unter⸗ 
nehmen ju betheiligen. Bin Kunſtſchloſſer. Adr.: O. 
537 Abendpoſt. 


Partner. Zur Erzeugung eines Maſſenartikels in 
Europa, Office hier, Abſatz für alle Länder, wird 
ein jaufmänniſch gebildeter Mann oder Frau mit 
Kapital geſucht. Gehalt und 3 Proz. vom Rein— 
gewinn. Adr.: B. 171 Abendpoſt. ſaſodido 


Dachdecker u. ſ. w. 
(AUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
— 


— — ⸗t 

F. Becher's Asphaltum Ready Roofing Go., 
1510212 Milwaukee Ave. Nimmbt die Stelle bon 
Edindeln ein, zur Hälfte des Preiſes;: billiger aig 
Gravel, und, hält doppelt ſo lange. Dirett von 
unſeter Fabrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baat 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Yuss 
funft und Voranjchläge, ° die unentgeltlich geliefert 
mwerden. Telephon: Humboldt 1828. 24jl*2 


At Euer Dad beigädigt? Ihr könnt ein bejferez 
end billigeres Dach befommen, al3_Scindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp,, 
443 La Salle Etr. NRordjeite Office: 778 Lincole 
de. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzahlung. limy*® 


Grundeigenthum und Hänier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort). 


Nordieite. 
zu verkaufen: Zweds Regelung eines Nachlaſſes, 
8⸗Jimmer Cottage, Brick-Baſement, 82500. Drei: 
Flat Framehaus monatliche Miethe 848;3 $4500. 
Zwei-Flat Framehaus, $22W. 10464 Lincoln Ave. 


81500 Haufen Cottage. $3500 faufen zmeiftöt. 
6:3immer Flat. 83000 für Kleine Farm. Lamſche, 
230 Belmont ve. doft ſa 


— — — — 
Zu verlkaufen: 5 4eZimmer Cottage, mit 
Bad, Glojet, Gas; Nelfon Str., nahe Southport 
Ave; $1550. Thies, 6 Soutbport Ave, 


Eine ee en neh 

Verkaufe billig bis 1. Mai, gehe nah Deutfd- 
land. 2: üdiges Wramegebäude, zwei jhone Woh: 
nungen an Glybourn Place, nahe Southport Ave. 
Nehme auh Yarın in Taujh. PB. H. Kartte, 1759 
Nord Weftern Avenue. 


eisen ren 
gu verkaufen: Ciybourn Upe., nahe Belmont — 
Bridbäufer für 2 Yamilien, mit allen modernen 
Ginrihtungen, $4000 und aufwärts. Kleine Anzah: 
lung, Reit monatlih. Agent Samftag und Sonntag 
Nahmirtag Nr. 1452 Elybourn Üpenue. dojr 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Muß verlaufen: 1137 School Str., nahe Racine 
AÜde., 2eftödiges Frame, 5-gimmer Flatd. Macht 
Offerte. Chas. Yaumann, 1008 Lincoln Abe. 


gu berfaufen: Gin doppertes Bridhaus, 4 große 
Wohnungen, mit Badezimmer u. f. mw. Preis 87000, 
wenn innerhalb 10 . verfauft, nahe Fullerton 
Uve.:Hochbahnftation.. W. H., 46 Abenppoit. 


Zu verlaufen: Schöne moderne 7-$immer Refidenz 
dom Gigenthümer, billig, in jhöner Nahbarichaft, 
37% Bub Lot, IM1 Ward Etr., 2 Blods weſtlich 
von Elark Str., an Byron. didofa 


Achtung! Achtung! Adrung! 
Ein außergewöhnlider Bargain. 


BB verkaufen: Dreiftöd. modernes Brid-Gejchäft3s 
aus. 


293 Lincoln Ave., Preis 87500. 

205 Lincoln Ave. Vreis 57700. 
U. Torpe, 147 Eojt North Ave., alleiniger Agent. 
jafonmodimidofr 


Zu verlaufen: Ein elegantes zweiitöd. u 
beus, mit hohem Brid-Bajement; nahe Hod= und 
Straßenbahn. R. Wesel ir., 724 Eaſt Belmont 
Une. l7apr,imX 


. Sur Fa 
T . Rod, 
RordfeitesDffice: 


latgebäude! — 
tr., Flur. 
Gde Larrabe. 

l6mz*X 


in NRorbfeite 
115 Dearborn 
270 North Mbe., 


Bu verfaufen: Gorner Properig, bringt über 10% 
Binfen mit angrenzender Lot, Befter Geſchäftsplatz. 
Billig wenn fofort genommen. NR. Wesel, Ju 4 
€. Belmont Ave. Rap 

Zu verfaufen: Ein jhönes I-ftöd. Brid, Steinfrond 
und Treppe. Mit allen modernen Berbejierungen. 
H-Fub Lot. Dampfheizung. Alle Straßen-Verbeis 
ferungen. An Newport Uve.. nahe Soutbport „Y“ 
Station. Wegen Geichäftstheilung muß es verfauft 
werden. Rachzufragen midofrja 
bn Bobdel, 9 Southport Une. — 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 6 Zimmer ots 
tage, $2750. * Bedingungen. Nabe Hocdbahn. 
Beine Gegend. Min & €o., 1648 . F 


vertaufen: Cottages, Flatgebaude und Stores 
auf monatliche Abzahlungen, nahe Terminal der Ra⸗ 
benswood Hochbahn. PB. Bar & Son, i Zins 
eoln Une. Xel, Edoewater 


I County, 


- Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents IB Wort} 


Nordieite. 

Zu verkaufen: 2 Flat Framehaus, 4 Zimmer e 
—— = Baar, Reft wie, Miet - 
Preis 2200, an Jrving pe, nahe Irvin ar 
— . —* 

2 Flat Framehaus, 4 und 5 Zimmer, 374, Fuß 
Lot ‚Breis $250, an Warner Ape,, nahe Xincoln 
Abenue. 

2ftödiges Framegebäude, T Zimmer und Badezim- 
mer, YurnacesHcizung, $2800; Paulina Str. ‚nahe 
a Part Boulevard. 

2 Blat ramegebäude, 5 Zimmer jedes, Bad und 

Gas, Mietbe 384 jährlich, Marjbfield Upe., nahe 
Itbing Vart Tlopd., Preis 23400. 
Felnes 2 Flat yramebaus, Brid-Bajement, 5 und 
6 Zimmer, Cal Trim, Zementfloor, Youndey Tubs, 
5 Fuß Lot, KR. Lakley Ude., nade Monttoje. 

Bequem zur Hodbahn und Straßenbahn. 

Grant Bed, 346 Oft Irving Bart Blod. 
didofa 


aa nung age A 
Schreibt Eure Wohn und Geichäftshäufer bei ung 
um Verkauf ein, indem wir jegt jehr lebhafte Nachs 
tage für Nordſeite Eigenthum haben. 
Geld bilfig_ zu verleihen. Spredht vor. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 
Zopdojadilm 


Bu verfaufen: Beſonderer Bargain, hübſche mo: 
derne 6edimmer Cottage —— Kim: 
ball Une. Preis $%50. K750 baar, Reit $15 monatl. 

W. 9. Giejede & Bro., 2393 Milwaufee pe. 

modo 


— — — — —— 
81000 baar, 82250 auf Zeit für ſchönes Frame 

haus, 2 5 Zimmer-Wohnungen, ee Ave., 

bequem zur Dochbahn. mido 
—Geo. J. Schmidt, I Lincoln An. — 


Adtung! Ahtung! A ! 
Gutes Gejhäftshaus (2 Stod Bei), no Erame 
Gottage hinten, 3u verlaufen, wegen Grbicdaftver: 
tbeilung. Sedgwid, nördlid von Dipifion Str. 
Preis 85000. Wuguft Zorpe, 147 Oft North Une. 

midofr 


oder Zftödige 
der Nordjeite, 


Gefuht für fofortige Käufer 2- 
Prid: oder Frame-Gebäude an 
Lafe View oder Ravenswood. Xekt ift die befte 
geit zum_berfaufen. Verjäumt e3 nicht. Wuguft 
zorpe, 147 Oft North Ave. midefrfajomodi 


nn ⏑ ⏑—— 
Zu verkaufen: Billiges gutes Brid-Gebäude mit 2 
6 Zimmer-Wohnungen, Blathawt Str., ZW. — 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave, alleiniger Agent. 
midofr 


Zu verfaufen: Eine neue 6:Bimmer Cottege; allıs 
modern, fir $2650; eine neue 4-$ımmer Gottage 
für 52000, 5290 Anzahlung, Reft auf monatlide Abz 
jahlung; ferner ein G-Flat Doppelhaus, $900U; aro= 
Ber Bargain, wenn fchnell genommen. Wm. Metger, 
1451 RN. Ajhland Ave, rahe Diverjey Poulevard. 

api7—25t 


gu verfaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage mid zivei 
Lots. 942 Hollywood Ave. 2aplıv 


Norbiweiticite. 

wreil rei! Freil 
mit jeder Lot einen vollſtändigen, genau ausgeführ⸗ 

ten Bau-Plan von lizenſirtem Architekten. 

Wir offeriren ein „Deſign“ von großer Auswahl 
von Cottages und 2-Flats, an jeden Käufer einer 
Lot in unſeret 

— —Meuen Addition zu Irving Vark 

Nur zwei kurze Blocks von den eleftriichen Gars, 
direlt von der Stadt an Milwaukee Avenue. 

—-Preiſe nur — 150.00 ñ aufwãrts — 
Werden in einigen Jahren den doppelten Preis 

werth jein. 

.,$5_ Anzahlung, Reft $IO monatlich. 
Dieſes Orundeigentbum hat heute feinen Rivalen 
im Varfte zu dem Preife, Komms und juht Euch 
eine Bauftelle aus, ehe die beiten verfauft find. 

Nehmt Milwaufee Ave. Gar bis 43. Ave. und 
geht jüdlih nach unfjerer Office heute Nachmittag 
oder morgen Nachmittag. Verkauf findet ftatt jeden 
Samftag und Sonntag Nachmittag, bei günftigem 
Wetter. — Kommt früh und wählt das Belte. 

Pejigtitel regiftrirt unter dem ZXorrens-Spftem, 
garantirt Dur Koot County. 

Seht nah der Flag — 
Vm U Bond& Co, 
115 Dearborn Straße. 
dojafon 


Muß verkauft werden: Sieden-Zimmer Cottage, 
nabe ring Park Boul. und Milwaukee Ape., 
Bad, Gas, heißes Waſſer, Stein-Fundament; kleine 
Anzahlung. Adr.: O. 514, Abendpoſt. 

$0000. Pargain! Front an Humboldt Vark, 3— 
ftödiges und PBajement Steinfront, 4 Flats, mo— 
dern. Bregel & Eo., 88 W. Divijion Str. 


Zu verkaufen: In Weit Irving Bart — — — 
4-Yimmer Cottage, Lot AXIB....... a 8200 
7-Zimmer Cottage, Lot 3TIEX125 28 
Zwei 4:3immer Flat, Rot 34x15 
4e und Ssgimmer Flat, Lot 40125. 
wei 5-Zimmer Flat, Xot 32x15 
5: und 6-Zimmer Flat, Edstot 30012 
alle mit neueften Einrichtungen, Bad, Hortholyg Fuk: 
boden etc. Sehr leichte Bedingungen. Agent Nad: 
mittags in Zweig:Office: Milmwaufee Ave. und 
Irving Part Qivd. dofr 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Br verkaufen: Wellington Str., nahe California 
Avenue., drei große Baulotten 25x149 tede, je $650. 
Peifer wie Sparbanfen. Kußwurm & Shinnid, Ad: 
vofaten, 160 €. Waihington Str. do—ion 

Muß verkaufen: Berlafje die Stadt, 8: Zimmer 
Prid:Wohnhaus, modern. 136 Homer Str, nahe 
Dafley Avenue. dojafo 


Seht Ddiefes Grundeigenthfum, 4500 Milwaukee 
Ave., Jefferſon Park. ehe Ihr fauft. Prächtig ges 
legen, Yot 165x264 Fuß, Front in Milwaukee Abe. 
Bebaut mit einem zweiſtockigen Framegebäude und 
Stall, Schatten- und Obſtbäumen, Weinreben und 
Beerenobſt. Groſer Stall und Yard für Hühner. 
Vorzügliche Lage für einen Blumengärtner. Belie— 
bige Bedingungen für den Käufer. E. M. Weber, 
1049 Weſt 22. Str. Phone Canal 707. dofrſa 

Muß verkaufen: Zwei Gebäude auf Lot, 6egim— 


mer Flats, modern, hohes Baſement und AÄtbic, 
nahe Palmer Square und Fullerton Ave. Miethe 
847. Preis 34200. — Eine breite Bauftelle nabe 
Fullerton und Sawyer Ave., Asphaltſtraße, 81150. 
Apr.: ©. 541 Abenpdpoft. 


83250 faufen Yargain, neues 2sfflatgebäude, Baſe⸗ 
ment und Wttic, nabe Milmwaufce Ape., und 10 Mi: 
nuten Wegs don Logan Square Hochbahnftation. 
EM Anzahlung, Reit $20 monatlid. 

W. 9. Oiejede & Bro., 2393 Milmaufee Ave. 

modo 


81300 Taufen 4:Zimmer Cottage und Stall an 
43. Court, nahe Roscoe Abe. und Milmwaufee Ave. 
Cars, $40 Anzahlung, Reft leichte Zahlungen. 

W. H. Gieſede & Bro., 33 Milmaulee Ave. 

modo 


Zu verkaufen: Neue 5-Bimmer Cottage mit 2 Lot: 
ten an Byron Str., nahe Milwaufee Ge. und Ira 
ving Part Yiod. Cars. $300 Unzahlung, NReft $15 
monatlich 
W. 9. Giefede & Pro., 393 Milwaulee Une. 
modo 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Cottages, Flats, 
Bauſtellen, Nordweſtſeite. Humboldt Park u. Irving 
Park. Holt Euch Liſte, Eigenth. Name und Adreſſe. 
Landlords Adv'g Exchange, 1129 Armitage Avenue. 

2laplwæ 


Süpielte. 

Zu verkaufen oder zu vertaujhen: Krankheitshal: 
ber, mein Property 648 Carpenter Str., beitehbend 
aus zwei neuen Käujern, Brids und yramehaus, 
erfteres 13 Zimmer, Dat Finifb, Ofenheizung, mo= 
dern, zweites 6 Zimmer Cottage Binten für den 
billigen Preis von $600N. Miethe KO monatlih. — 
Näheres ertheilt Eigenthümer 6493 Carpenter Str. 

midofrja 


Weſt ſeite. 

Zu verfaufen: BB Erie Str., feine neue 6 Zim⸗ 
mer Cottage, Eichen Finiſh, Hartholz Floors, feine 
Plumbing, gutes Bajement, gepflafterte Straße, da= 
für bezahlt, nur $2300; 8300 Baar, Reft tote Mietbe. 
Kommt früh. Hency Yarjon, Gigenthümer, 183 N. 
51. Court, oder elle T. Wilfon, 1111 Unity Bl2e. 

mido 


Farmlänberelem. 

Zu verfaufen: 40 Ucres, 3 fultivirt, eine Meile 
von der Stadt, gute Wege, guter Boden, Telephon 
und Mail Route. Großes Haus, Stall, Hühnerhaus, 
1 Pferd, 2 Kühe, 100 Hühner, und alle Farmgeräthe 
Preis 820; Baar $1300, Reft al ehe. — 
v. E. Rorthouſe, Grand Haven, Mich. WBaplwx 
Zu verkaufen: 
Wis. 
KHolzland, Weiden; 4sgimmer frame 
Außengebäude, Stod, armgeräthfchaften ; 


— Farm, in Marquette 
60 Ader; I ultlvirt, Reſt loſe, 
aus, Barı. 
( 21700. 
Haynes, 104618 Lincoln Ave., Ehicago, AU. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 15 Aeres Frucht⸗ 
farm nahe Grand Haven, —— mit Ernde und 


Stock. Raul Schulte, 831 S. Elarf Str. dofrja 


Gutes Farmlarnd im füdlihen Wistonjin kann 
für $10 per Were gelauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Nehf, 119 La Salle Ekz, 
Bmzfafodivolm 


82000 Taufen Wiskonjin-arm; fhwarger Boden, 
gute Gebäude und Verbefferungen, Stod, Maidi: 
nerie; alles fultivirt. Mrs. Tietig, HS Grand 
Une, Top Flot. midofrja 


Zu verfaufen oder zu vertaufden: 80 Ader Wis: 
tonfinzyarm, guter Boden, die beften Berbefieruns 
gen, Stod, Majchinerie, 50 Ader Zultivirt, Reft 
Holzland. Nebf, 119 La Salle Str. midofrfa 


Zu verfaufen: Eine 5 Ader m mit auten Ge: 
bäuden, 16 Meilen von der Etadt, nahe Depnt; 
14 2aar. Desplaines, YU., Bog 48. mido 


Gentral Wistonfin Bargains, 
3 Ueres, Theil auf Zeit, Gebäude, Ereet, $1275. 
40 Ucres, gute Gebäude, Greek, Bierde, Kühe, Ma- 

ihinerie etc. 4 Meile von der Stadt. PBargain! 
32500, auf Abzablung. 130 Ucres, reicher Boden, 
ute Gebäude, Greet, Pferde, Kühe, Mafchinerie ete. 
argain! rau des Gigenthümers iR geftorben. 
$3400, theilmeife baar. Iron %, Zimmer nn 
Wafhington Str. DapimX 


M Ader Frucht, Hühner u. GemüfesLand, nabe 
Higgins Lake, Mid., 80, $20 baar, Reh nah Pe: 
lieben. Zielatere in deuticher sn Borzuipre: 
den D. X. Willer & Go., M La Salle Str., Jim: 
mer 57. Grturfion am 5. Mai. Bund 


BWisconfin GentralsCifendahn und anderes Land 
E —— — reie Reije für Käufer. 
ee re eigene 

⸗ Berſchledenes. 

Haus mit 5 und 6 Simmern 

für Wilmette Lot und Gary Gi 
539 Ubendpofl, \ 


. 
.. . 





Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 25. April 1908, 


— Era me — — ö—e — 


gendes geſchrieben: Es handelt ſich um 
einen unterirdiſchen Gang, der bis 80 
Fuß unter die Erde hinunterführt, 
zuerſt auf Stufen abwärts geht, dann 
fich nach verſchiedenen Seiten theils 
eben, theils in Neigung wendet und 
in einer Kammer von ungefähr 30 
auf 40 Fuß mündet. Da iſt denn auch 


Dr. Weintraub heilt Männer! 


Sch heile wenn andere fehlichlagen. She bezahlt nur für Neinltate, 


Krampfaderbruc Ideen” oder eitesen. Gnizln- 


n, Säwellungen und Blutandrang in ben Ubern ber» 
nel, Abfonderungen tuerben beigelegt. Die ©e- 
E ſt und vitalitt volllommener Manneskraft keh⸗ 

ächti W ff Y funden ren ſchnell wieder. a 2 
eine madtige Waſſerquelle ge inderniffe A, dgile ,odne Schneiden ober Dehnen, Meine 
. : ⸗ ür beſeitigt alle Hinderniſſe, legt die Ent⸗ 
worden, die wohl das gt el bes Zun- aündung nf nonderungen bei, —— Druſenſchwellun⸗ 


n ‚ seinigt und heilt die Plafe und Mieren, Träftigt die ge- 
an 252 —— Is ——— Organe und berleiht Gefundheit allen Theilen des 
’ 


rpers. 
aus der Feſtung Gezer am Fuß des Blutvergiftun 
Hügels, auf dem bie Stadt lag, hin⸗ gif g lede, Bidel, Tupferfardige Yleden, Wun 


den und Gefhmüre, Anodenihmerzen, Haarfhwund oder ans 
ausführt. Ob die Quelle nur ber 


dere Shmptome biefer Krankheit im erfien, aiweiten oder drit⸗ 

= . ten Stadium habt, fonfultirt mid und werdet nadhaltig davon 
Mafferverforgung diente oder auch) ein 
femitifcher Quell-, Höhlen- oder Un 


befreit. Meine Behandlung reinigt und befeitigt jede Spur 
bon ®&ift und alle Untein pen aus dem Blut und Körper. 

terweltdienft damit verbunden war, ift 

noch’nicht zu erkennen, da der Gang 


Gtablist 1893. Weshalb jahrelang mineralifde Gifte anwenden, wenn ih Eud 
ohne diefe Shädlihen Mittel heilen fann? Konfultivt mich jofort. 

wie auch die Kammer vom Schutt noch 

nicht ausgeräumt iſt. Es iſt nach den 


S 5 Meine Kur für verlorene Manneskraft beſeitigt alle 
Schwache Männer {lebten Folgen von Ausfgmwäfungen, befeitigt Abfon- 
derungen, madit die Nerben un und zubig, bereihert da3 Blut, ftärft die Beden- 
organe, und mas am widhtiglten ift, ftellt die verlorene Mannesiraft wieder ber. Mei» 

IB det Stimulanzınitiel. Werdet nachhaltig geheilt. Ich ftelle die Manneskraft nadhal- 

Spuren der Feuerftein-Werkzeuge an tig und bolitändig wieder ber. 

ber Gangwand und Funden von foi- 

chen fein Zmeifel, daß der Tunnel in 

der neolithifchen Zeit ohne Metallmerk- 

zeuge begonnen und vollendet wurde; 


Privat⸗K rankheiten Neu oder alt, alut oder chroniſch, wie Abſonderungen, häu⸗ 
man nimmt an, daß er um 2000 v. 


figes Uriniren, Schmerzen und Brennen, auch neue Wun—⸗ 
den, Geſchwüre und Schwellungen, wenn in den Unfangsſtadien, werden zu dem ge— 
Chr. ausgeführt wurde und 500 Jahre 4J 
in Benützung blieb, denn die Stufen 


ringſten Preis behandelt. 
Ich heile auch nachhaltig Waſſerbruch Hämorrhoiden, Nieren-, Blajen- und Harnleiden, 
Eczema und alle chroniſchen Krankheiten. 
Konſultation frei. 

ſind ſtark ausgetreten und ſchwere La-⸗ 
ſten müſſen darauf bewegt worden 
fein. Der hineingemorfene Schutt bes | 
ginnt mit der El-Amarna=$eit, etwa | 


Dr. WEINTRAUB, 
1450 v. Chr. on der Größe diejes 


Wiener Spezialarzt bes Gentral Medbical-Inftitute 
QIunnelbaues, eines für die neolithifche 


Zimmer 211, 112 Glarf Str. 2. Nlur, Chicago Opera Honie Bldo. 
Spreditunden— Montags, MittwohS und Freitag bon 9 Uhr Morgens bi8 5:30 
Zeit ganz aufergewöhnlichen Inge— 
nteurmwerfes, fann man fich einen Be- 


Abendsd; Dienftags, Donneritags und Camitags von 9 Uhr Morgens bi3 8 m. 
griff maden; eine Photographie zeigt 


Conntags don 9 bis 12 Uhr 
3 | 
ruchleidend 
die Wölbung am Ende der 26 Fuß ch 
hinabführenden Treppe in dreifacher Wir fabrizgiren über 70 Sorten 
Mannsgröße, gemäß den mitphotogra⸗ Hartgummi-Bänder; elaſtiſche Bän— 
phirten Arbeitern. Der Tunnelein⸗ der, Stahlbänder, kurz ein paſſendes Band für Jeden, von 25 
gang iſt ein 23 Fuß hoher und 12 Fuß bis 40 Prozent billiger, als Andere, und fabriziren ſchon gute 
breiter, in den Fels gefchnittener Thor= einfeitige Bänder von 65e aufiwärt!, gute doppelte Bänder von 
weg und biefe Höhe fcheint bis unge: $1.25 aufwärts? Leibbinden von 82.00 und aufwärts; elaftiiche 
fähr in 60 Fuß Entfernung vom Ein- Strümpfe für Krampfadern und gejhmollene Füße von $2.00 
gang für den Gang beibehalten zu 


aufwärts. 
, : — Elaſtiſche Gummi-Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 
ſein; erſt da beginnt er, ſoweit die noch Rio 
im eriten Stadium befindlichen Aus 


— == nah Maah gemacht, find billiger, halten länget und paffen beſſer 
als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. Deshalb rathen wir, direlt zur 
grabungen bi3 jegt erfennen laffen, 
niederer zu werden. Der Gang jenft 


abrit zu gehen und Euch Zufriedenheit zu fichern für wenig Geld. 

Wir befchäftigen nur erfahrene Bandagiften, für Herren und Damen. Offen 
fi in einem Winfel von 38 Grad und 
zeigt in Abftänden noch meitere zmei 


täglih bi3 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad; Wunjch des Arztes und 
Thorwege. Mit diefer' Frübdatirung 
dürfen auch die großen Felsaushöh— 


zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. 
ſ R 3 
bürfen ud bie grehen Selsaussäß- | 5 HOTTINGER’S FABRIK, Thutm- Aht auf dem gedände, 
13) zmwifchen Jerufalem und Gaza 


Ede Milwaukee und Chicago Ave, nehmt Elevatsr zum 6. Stod. 
weit früher datirt werden, al3 man Wir verfaufen feine Bänder in Upothefe. 
biöher annahm. 


— 
— — — — 
Alte Offiziere, 


Im Militärwochenblatt leſen wir: 
Es iſt eine überraſchende Thatſache, 
daß noch ein Offizier am Leben iſt, der 
ſeine Feuertaufe bereits im Jahre 
1810 erhalten hat, und zwar iſt dies 
der Major a. D. Duncan Gordon, 
früher 59. Fußregiment, der an der 
Einnahme von Isle de France im 
Jahre 1810 theilnahm und 1811 beim 
Sturm auf Fort Cornelius auf der 
Inſel Java verwundet wurde. „Si— 
cherlich lebt kein anderer Offizier mehr, 
der vor faſt einem Jahrhundert ver— 
wundet wurde,“ ſchreibt die Army and 
Navy Gazette, „es gibt aber nad 
Hart's Liſt noch verſchiedene Offiziere, 
die den amerikaniſchen Krieg im Jah— 
re 1814 mitgemacht haben, ſo u. a. 
Oberſt Gregory, vormals vom dritten 
Bataillon des Weſt Indiana-Regi— 
ments, Major Leslie von 99. Fuß— 
regiment und Major Naſh, !.rmala 
von den Kanadiſchen Schützen, der am 
Kriege beim 103. Regiment und am 
Sturm auf Fort Erie im Auguſt 1814 
theilnahm. Dieſer Offizier wurde 
nicht nur durch eine Musketenkugel 
ſchwer am Bein verwundet, ſondern 
ſpäter auch noch bei der Erplofion 
eines Pulvermagazins ſchwer verletzt. 
Ferner lebt noch Oberſtleutnant Arm— 
ſtrong, früher bei den berittenen Kap— 
ſchützen, der 1814 an der Einnahme 
von Genua und ſpäter am amerikani— 
ſchen Kriege betheiligt war.“ Nach 
Anführung von Namen weiterer Offi— 
ziere, die über 100 Jahre alt ſind, 
meint die angegebene Quelle, daß ſich 
in der Liſte doch wohl einige Fehler 

Jeingeſchlichen haben könnten, trotzdem 


Nächſten Montag 


Jüährlicher Mai⸗Verlauf 


von Muslin-Unterzeug 


Der größte Bargain des Jahres 
Seht die Sonntag⸗Zeitungen 


Bringt Eure Stamp-Bücher nach dem 
Prämien-Parlor, vierter Floor, Freitag, 
und Ihr erhaltet ein Set April Red Let- 
ter Day Stamps für jedes Bud, das 
Ahr habt. 


Red Letter Day Stamps find frei für 
Jedermann, ganz unabhängig von und 
zuſätzlich der Stamps, die Ihr mit jedem 
Einkauf erhaltet. 


Wenn Ihr wunden Hals habt, Schleim⸗ 


€ 


* — 


Neue 1908 
Weißwaaren 


India Leinen, 30zöllig, Bookfold, 
Sheer und Transparent, für Kinder— 
Kleider, die reguläre 123c-Quali: 7 + 
tät,, per Yarp, Cc 

403öllige perſiſche Lawn, Sheer 

Combed Yarns, Criſp u. Trans— 

parent pojitiv eine 25c-Qualität, 

per Yard, 16c. 


46zöllige importirte Batifte, runder 
drahtiger Faden für Maifts und Kleider, 
da * nur 4 Stücke haben, iſt eine 
frühe Auswahl rathſam, reg. 2 
39c-Qualität, — 250 

483öllige Sheer franzöſiſche Lawns, 
St. Gallener Fabrikat, beſonders paſſend 
für hübfche Kleider, 50c=-Quali- 35 
tät, per Yard, c 

St. Gallener Embroidered Swifjes, in 
geblümten und Combination Dot3 und 
Figuren, einige an den Kanten wenig 
befhmutt vom Hantiren, 59c— 39 
85c-Qualität, Auswahl, Yard, c 

28zöllige punktirte Dreß Swiſſes, 

in Nadel- und mittlerer Größe 

Punkten, per Yard, 12360. 

283öll. Sheer Dimith Kleider Plaids, 
in einfachen und gebrochenen Checks, ſehr 
hübſch für Waiſts und Kleider 24 
350-QDualität, per Yard, e c 

36zÖllige enalifche Nainfoot, weicher 
Chamois Finifh, pafjen für Unterzeug- 
Gebgaud, drei jpez. Partien, 15 

I 


Größere Hernbjegungen in Percival B./ 
Balmer Suits, Coats und Sfirts 


15.00 neue geihneiderte Butterfly Suits zu 10.75 


An den neuen gewebten Stoffen, blau, braun und jchwarz, fhattig geftreifte Panama, fragenloie Facon, mit fancy Braid 
E befeßt,, mit neuen Butterfly: Yermeln, der Coat ift mit grauem Atlas gefüttert. Franzöfiih jpiger Rüden und Front. 


This Der Skirt ift extra voll, Combination plaited, mit Falten. Die 


P Schneiderarbeit, Yacon, das Paffen und Die 
Suit, 1 0. 5 


Heritellung halten den Vergleid) aus mitSuits, 

zo 75 die anderswo 15.00 und 16.50 koften, Auswahl, 
7 Prince Chape und Novelty gejchneiderte 
Suits, populäre Farben, neue Facons, 


Kleider aus Taffeta-Seide, eine jehr 

effeftpolle Facon in allen populären Far: 

ben, vierediges Spiten-Yofe, furze er: — beſezte und einfach geſchneiderte 

mel, voller plaited Skirt pr sffeite, werth bis zu $20 

werih $15, zu 9,95 14:75 
$5 Prince Chap Coats 15 lange feidene Coat3, 


Tan Covert Coats, mit 
Atlas durchweg gefüttert, in grauen Miſchungen, 52 Zoll lang, kragenlos, 
einf. Prince Chap Rücken Streifen und Plaids, ein- völlig loſe fſitzend und 
oder Strap beſetzt, einfach reihige tiefe Front, einge- hübſch braided die Front 
Covert mit Coat Shape | legter Sammtfragen und | herunter und in der Mitte 
Manjchetten von Combina= | des NRüdens, fpeziell für 


Kragen, mwerth bis 8.50, Ranjd 
at re 


zu 
7.50 Bromenade: 
Röde, 4.98 


Sn ihwarz, Blau und braun, 

bie fchöniten, eleganteften as 

con3. Skirt3 nad Kopien db. 7.50 

und $10 Modellen, in den neuen 

3 we: h —* ſeitengefältelten Box und franzöſ. 

483 — KB Slare Facons, mit Taffetafeide- 
B nur Strappings und Falten, oder 
bom felben Material, 


ERLÄUTERN 


r 7 
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* 


J 


pointed per Yard 25c, 19e und 


or 
wo i I 
/j 8 Strappings und Sinöpfe. In_ als 
ä Ien Längen für Damen u. Mäds 


h —144 — den und m. Da: | | e 5 EN 
$ ® un 7.50 Werthe, 4.98 — N : 50c Hemden 29e 


$1 weiße San Shirt Waifts zu 690. 5000 der größten Werthe, die Epezieller Cinfauf von 500 Dutzend Män- 

je für Diefen Preis gezeigt wurden, 25 ber hübjcheften Entwürfe, von Allover ner: und Nüngling® = Hemden, Negligee- 

J Stickerei-Front, —— — | a — — — ea Sthle, ſchön gebügelt, befeftigte Manjchetten, 
Die Front ift gemacht in Panel von Stiderei, hohlgefäumt u. Clufter tuden, & Ser 

— mit Givcular und V geformten Yotes, mit Spiten - Ein- 69€ .— Sorte Percale und Oxford Eloth 


fägen bejest, in allen Größen, werth $1, 2 
Maifts aus japanifcher Seide, jechs hiübjche Facons, in weiß ſchwarz, Hübfhe Streifen, Mufter und Karri— 
rungen, heller Grund, weit u. I9E 


vorne oder hinten zum Knöpfen, prachtvoller Entwurf 2,98 
gut gemacht, 50c:Sorte, 
J z 
$toffer: und Tafchen-Bargains 


von Bejat, reg. $4 und $ö-Werthe, für Diefen Verkauf zu 
Steamer Trunks, Square Top’und mit Canvas überzogen, mit Hart- 


Kinder-Trachten- Spezialitäten 
holz Slats oben, befhüßt dur Stahl Ed-Clamps, Ercelfior ScHloß, tiefer ; 


Kinder = Kleider, gemacht aus weißem Laion, in der 
Zrap mit-überzogenen Compartments, Eure Auswahl aus Grö- 3 95 
22 


— — 


ERDE 
Aidyt ein Bollar braudji be- 


zahlt zu werden bis geheilt. 


DR. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem deutichen Arzt, mit dem Sie 
——— ſich genau ausſprechen können. 


I Dieſer weltberühmte Arat beilt mit dauerndem Erfola alle Männerleiden, als da ſind: 

Ba SHaut-, Blut:, Bribat- und hronifhe Leiden, Blafenentzündung, _ Iugendverirrungen, 
Männerihwäce, Paricocele, Nervenerihöpfung, Hautkrankheiten, Heraklopfen, dDumpfes, 
bedrücdendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche. Nervöſität, Ergießungen, ſchwaäches 
Gedächtniß, Abneigung gegen Geſellſchaft unangebradtes Errötben, —— 
heit, Zittern der Glieder, Kräfteverluſt, Scheuheit, BVerluſt der Energie, nervöſe 
Shwäde, Ehwindesanfälle, Kopimweh uneaonene Krankheiten, Schmerzen in den Ölies 
dern und ale strantheiten, welde auf eberiretungen der Sefege der Yatur zurückzu— 
führen ſinde r 


franzöſiſchen Facon, mit Stickerei beſetzt, 1.50 98 c 
Ben 28 bis 34 Zoll, 


Merth, zu 
Canvas überzogener Koffer — großer 


Pofe Bonnet? — von Seide ge: 
Een —W viereckiger Deckel, Hartholze-Slats, — 
Meſſing Eck-Klammern — Stahl Angle— 


Pompons, — zu 
Unterröcke von gutem Muslin, Ruffles und mit Tucks 2 

Eijen eingefagt — mit zwei Stahl-Bän- 
dern in der Mitte, tiefe Tray mit ver- 


bejegt — ein außergehöhnlicher Bargain zu ce 
deften Abtheilungen; 32,, 34 m 
3:95 


Lange Slips, von guter Lange Coats, von Bedford 
und 363zöll. Größe, Auswahl 
Full Stock Cowhide Leder Suit-Caſe, 


Sorte Muslin gemacht, Yoke Cord gemacht, durchweg ge— 
Echte ſchwarze Walrus-Leder Reiſe— 
243öll. Größe, hat Meſſing Spring-Schloß 


von Stiderei oder in dem | füttert, — großer Cape mit 
Bilhop » Style, Ic Band befett, 49 
Tefchen, Orford:Facon, Leder gefüttert, 
Größen 14, 15 und 16, — ® u. Gatches, Umbrella Straps 2 
4. 25 ſpez. Verkaufspreis, 2.25 


für zu 
6.50 = Werthe, zu 
Zreilag 60=:Cari-Perkauf 


Bonnet8 von Mull, mit Stideret bejegt; — fpeziell 15€ 
Whitney zufammenflappbare Go-Eart, ge= 


marfirt für Freitag = Verlauf zu 
poljtert mit englifchem Leder Tuch, feparater 


Knaben: Hüte u. Rappen 
Reclining Rüdlehne und Dafh, Rubber Tire 


Eriter Floor, Nord, 
Telefcope Hüte für Knaben, fehr beliebt bei den 

Räder, kann, wenn zufammengelegt, in Guit- 
Cafe getragen werden (1.75 ertra für 


Heinen Jungen, 5 Dutend morgen zu 1 00 
dem jpeziellen Preije von + 
dazu pafjenden Schirm) — pr 
19c zu 3.95 
Stahl 


Andere zu 1.50 5i8 1.90 
69€ Folding Go-Gart, 


Keine Kur — Keine Bezahlung! 


Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; don 1 bis 5 Uhr Nachmittags; 
bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 bis 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spezialift, 
91—93 Oft Wafhington Straße, zwiichen Clark und Dearborn Straße, 


EB Man fcneide diefe Annonce aus, da fie zur ‚freien Unterfugung und Beipredung 
berechtigt. 


i 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


x Dfficed: 108 Adams Str, Kelephon: 
Chicago Fi 3068. Grand Genktat-Wopnpof, 
rent gFifth Ude. und Harrifon Str. 
Weftern Abfahrt: Ankunft: 
Dubugue, Bhron, Shyeamore.**7:05 Um 7:10 NM 
Et. Raul, Omaha, Kanf.Eity 


»3:45 Om *10:00 An 
Byron, Sycamore 3:00 Am *10:40 Bm 
Omaha, Kanfas City, 


oines *6:00 Bm *8:3 Um 
Et. Raul, Dubuque 6:30 Am 98:55 Bm 
Et. Paul, Omaba, Kanf.Gity *11:30 Am 


Da. Gasımir WOLPERS, 
Deutfher Arzt nnd Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an ber Norboft-Ede 

Salfted und Adams Str., über der Apothele, 

Damit meine muiüesteeiigen Bahnarbeiten 
unter dem deutichen Publitum nod mehr bes 
lannt werden, will il} für die näditen 30 Tage 
alte Babnarbeiten zu den folgenden Breifen an» 
nebmen: 
Gedilfe don 82.50 an. — ' 
Goldfronen von 82.50 an. Mi 
Brüdenarbeit von 82.50 an. 


und Cloth, in allen Farben, fpeziell, Freitag, 


81 Mädkhen-Tams, mit Draht, große Facon, 
alle Karben, feidebefticdt, Freitag zu 


2:15 Nix 


Heil⸗Bruchband. 


Eton Kappen für Knaben und Kinder—Leder 
Straßencar⸗Größe, 
Running Gear und Gummireifenräder, werth 


2.25. Vreitag 30 1.25. 
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Die Ausgrabungen in Geier. 
Von Prof. Dr. 5. Lobr (Wiesbaden). 


Der Hügel, an dem vor einigen Jab- 
ren, — an dieſer Stelle be> 
richtet wurde, die Trümmer der Stadt 
Gezer von dem englijchen Gelehrten 
Dr. Macalifter entvedt morben find, 
liegt bei dem Dorfe Abu Shufheh et» 
ma eine Stunde Wagenfahrt jünmweit- 
lich von Ramleh. Wer alfo von Jaffa 
nach Serufalem reilt, kann dieſen Ab⸗ 
ſtecher von Ramleh aus bequem ma— 
chen. Aber es lohnt ſich auch, von Je⸗ 
ruſalem aus einen beſonderen Ausflug 
dorthin zu unternehmen, für den 13 
Tage vollauf genügen. Man fieht bei 
diefer Gelegenheit etmas vom Lande 
an der quten, früher fogar von fechzehn 
MWachtthürmen befhübten Straße und 
lernt auf jenem Hügel die Nejte ber 
Befiedlung fennen, die nom britten 
Jahrtaufend bis in die Zeit der Mal» 
fabäer (2. Jahrhundert v.Chr.) hinab» 
reichen. Die Ausgrabungen werden im 
Auftrage des „Paleftine Erploration 
Fund“ ausgeführt und von dem Ents 
becfer der Stadt jelbit geleitet. 

Als ih fürzlih die Gelegenheit 
mahrnahm, das Arbeitsfeld zu befus 
chen, wurde gerade eine derMaffabäer- 
zeit angehörende Zilterne freigelegt. 
Sie hat alatte, zementirte Steinmän= 
de, ift von einer Mauer aus unregel- 
mäßig behauenen Blöden eingefaßt, 
und ein bon zwei Mauerungen begrenz- 
ter Meg, ähnlich einem mpfenifchen 
Dromos, führt zu ihr bin. Vor der 
Zifterne, etwas abwärts, famen unter 
den Schlägen der Hauer Fundamente 
zum Borfchein, die nah Macalifterd 
Schägung mährend Salomos Herr- 
Schaft gebaut find und demnach das 
anfehnliche Alter von 3000 Jahren 
haben. Die Wände, bie auf biefen 
Hausmauern rubten, find verfchmun- 
den. Gie beftanden aewiß nur aus 
Lehm oder aus Eleinen, durch Erb- 
mörtel gebundenen Steinen, ganz ähn- 
lich. den heutigen Wohnungen in den 


Dörfern diefer warmen Länder. Der 
eben genannte Salomo hatte zu Gezer 
bejondere Beziehung. Die Stadt lei- 
jtete zwar den unter Joſua andräns 
genden Schaaren erfolgreichen Wider- 
ftand, mar aber von dem Pharao, def- 
fen Tochter Salomo zu feinen vielen 
ausländifchen Frauen zählte, erobert 
und feinem im nahen Serufalem eis 
Ienden Finde al3 Mitgift gegeben 
worden. Nicht gering war das Ge- 
Ichenf, denn der Stabthügel hat einen 
Umfang von rund 1500 Meter, ift aljo 
beinahe dreimal fo groß als die Burg 
bon Troja=Hiffarlif, und da er aus der 
meftlichen Ebene ziemlich fteil bis zu 
I0 Meter aufragt, fo hatte diefe be- 
fejtigte Höhe auch ftrategifche Bedeu: 
tung, bejonder3 in Kämpfen gegen bie 
Philifter. 

Eiwas meiter füblich von den Haus 
mauern öffnet fich eine Höhle; in ihr 
hat nad) den Funden an Geräthen aus 
Yeuerjtein eine Anfievlung um 3000 
b. Chr. beitanden. Auf diefe Höhlen» 
bewohner folgten die gemöhnlich Ka= 
naaniter genannten Semiten, die in 
einer gewaltigen Völfermwelle von Dften 
und Silden her Paläftina überfluthe- 
ten. Von ihnen ift in Gezer ein Fes 
ftungöbrunnen angelegt morben, jo 
unerreihbar für einen Yeind, daß im 
Halle einer Belagerung die Befahung 
jtet3 mit Waffer verforgt mar. Acht: 
zig hohe Stufen führen in einem mei- 
ten, gewölbten Felfenfchacht zur Tiefe 
hinab. Gar manchmal werben die fas 
naanitifchen Frauen — Arbeitsthiere 
tie heute das fellachifche Weib — ges 
feufzt haben, wenn fie an der Quelle 
unten das Wafler geichöpft haben und 
e3 nun bie jchlüpfrigen Treppen hin- 
auftragen mußten. Zur Erleichterung 
fonnten fie wenigftens in die an ber 
Teldiwand eingehauenen Löcher faifen 
und fich fo vorwärts ziehen. — hs 
ren Kult übten bdiefe Kanaaniter in 
zwei QIempelbezirten au, in benen 
Maffebotb, aufrecht in einer Reihe fte- 
hende heilige Steine, aufgebdedt find. 
In dem größeren Heiligthume befin- 


den fich noch vier Steine an ihrem 
Plate und vom ünften ein Stumpf. 
Sie fünnen fein Gebälf getragen ha— 
ben, da ihre Höhe ungleich ift und fie 

| für folchen Zived viel zu Jhwac fun- 
damentirt find. Vielmehr wurden fie 
jelbft al der Gottheit geweiht ver— 
ehrt, wozu das alte Teftament ja aud) 
Parallelen bietet, und einer unter ih— 
nen tft oben fo glatt, daß man glauben 
möchte, er habe feine Rauheit durch 
das Kiffen der Betenden verloren. An 
der MWeftedle des Bezirks find in einer 
Grube Scherben gefunden mit Knochen 
bon Dpferthieren. Dagzmwijchen lag 
auch der Schädel eines Kleinen Mäd- 
chens: e& find hier ebenfo wie bei an= 
deren femitifchen Stämmen Kinder ber 
Gottheit hingegeben worden. 

Der ganze Berg ift von einer Mauer 
umgeben, und aud) dieſer Umwal⸗ 
lung läßt ſich die Entwicklung der 
Anlage verfolgen. Die Höhlenbemoh- 
ner haben fich nur wenig geihüßt. Sie 
bauten zmwei parallele Mauern und 
fülften den Zmifchenraum mit Bruch- 
fteinen au3. Die erobernden Kanaani-= 
ter mußten fich aber befjer decken. Ihre 
Mauer tft au8 polygonalen Blöden ge- 
fügt, doch erft nad) und nach zu folcher 
Feltigfeit ausgebaut morden. Drei 
Schichten find in ihr zu unterfcheiben. 
In der oberften ift ein Starabäus au3 
‚ver Zeit Amenhotep III. gefunden 
mworben, fo dat ihr Bau um 1450 ans 
zufegen fein wird. Nechnet man auf 
jede der beiden andern Schichten rund 
500 Jahre, mie man das auch 3. 3. bei 
ber Bemeffung der trojanifchen Bau- 
perioben that, fo fallt der Beginn be3 
Mauerbaues in die Mitte des britten 
Sahrtaufende. Aus den Trümmern 
diefer inneren Mauer ift in ver Mal: 
fabäerzeit um 120 v. Chr. eine äußere 
eilig aufgeführt. Wber die fprifchen 
Heere haben troßdem ben Aal bejekt 
und, mie eine griechifche Infchrift mel- 
bet, ven Palaft des Maflabäerfürften 
Simon verfludt. Die Fundftelle ber 
Anjchrift im norböftlichen Theile ber 
Stadt bezeichnet alfo den Plah der 


fpäteren Zeit, und dazu jtimmt e3 
gut, daß in der nädhjten Umgebung 
eine ganze Menge Hausmauern ber 
Makttabäerperiode zu ITage gefördert 
find. 

Unter den Einzelfunden erregen be= 
fonderes Syntereffe vergoldete Ohrringe 
und ein Safpis mit drei anhängenden 
goldenen Schildhen, Schmudjaden, 
die in einem TFrauengrabe innerhalb 
der Stadt gefunden wurden,ein tafjen- 
förmiger, filberner Becher und ein hal- 
ber TIhonzylinder mit einigen in zmei 
Reihen übereinander wiederholten Zei- 
hen be3 Ihierfreijfes aus der Schicht 
bon 1500 v. Chr. Derfelben Periode 
abwärts bi3 1000- gehört die myfeni- 
Ihe Waare Gezerd an, ein Zeichen, 
daß auch die Kanaaniter an jenen im 
Mittelmeergebiet damals verbreiteten 
Ihongefühen Gefallen gefunden haben. 

Auch in der Umgebung de3 Hiügels 
bat Dr. Macalifter gegraben und dort 
im Thale ein intereffantes römifches 
Bad gefunden. Aber er will, wie er 
in feinem legten Berichte vom Oftober 
1907 fagt, feine Thätigfeit zunächſt 
auf die Stabt befchränfen, um hier bis 
zum nädhlten Jahre, in dem die Er- 
laubniß zur Durhforfhung des Bo- 
dens abläuft, ein möglichit vollftändi- 
ge3 Bild der Anlagen aller Perioden 
geben zu fünnen. E3 märe fehr zu 
münfchen, daß dann die Ruinen nicht 
wieder gänzlich zugefchüttet merben, 
tie e3 in ber Türkei nicht felten ge- 
Ihieht, fondern dauernd zugänglich 
bleiben. Durch das ntereffe, das ba- 
mit gemedt werben könnte, würben am 
Ende Mittel flüffig, die e3 dem ber- 
dienftoollen Gelehrten ermöglichten, 
auch feine am Fuße des Hügela begon- 
nenen Grabungen zu Ende zu führen. 


Ueber den Tunnel in Gezer, ben 
Prof. Dr. Lohr als Feftungsbrunnen 
bezeichnet, wird una von anderer Seite 
nach) bem neueften, bi3 zum 30. Novem- 
ber 1907 reichenven Bericht Dr. Mac- 
alifter38 im „Quarterly Statement” 
bes Paleftine Erploration Fund fol- 


der Bearbeiter alljährlih befannt 
macht, dat diejenigen Offiziere, bie 
nicht in jebem Jahre miederfehrend bie 
nöthigen Anaaben einreichen, in ber 
Lifte geftrichen werben. 

— — — — — 


Der Schaf der Seeräuber. 


Aus Liffabon wird berichtet: In 
dem Kleinen Küftendorf Paradelha 
wurde eine ſeltſame Entdedung ges 
madt. Das Kleine Städtchen Tiegt 
unmittelbar am Meeresrande und hat 
Thon feit Kahrzehnten unter dem Zer- 
ftörungsmwerf der Mogen, die immer 
mehr bordringen, die Häufer unter= 
miniren und dag Land Gtüd um 
Stüd erobern, zu leiden. Am Sonn 
abend brach ein außerordentlich jtarfer 
Sturm los und ein Theil der Küfte 
wurde fortgefhmemmt. Die Filcher 
waren nicht wenig erftaunt, kurz da— 
nach zu bemerken, daß die Wuth ber 
Elemente ihnen einen koftbaren Schab 
in die Hände gefpielt hatte; durch die 
Hortfhmemmung des Qandez war eine 
Stelle freigelegt worden, die ehedem 
als Schatfammer gedient haben muß 
te, denn man fand eine große Menge 
alterthümlicher Gold» und Gilber- 
müngen, jumelenbefegte Kreuze, Ringe 
und allerlei koſtbare Schmuckſachen, 
filberne und goldene Kirchengeräthe 
und Medaillond. Die ganze Bevölte- 
tung eilte mit Schaufel und Spaten 
zu der Wunberftätte, um nach meite- 
ren Koftbarfeiten zu graben. Einige 
Fifcher fanden auch der Mühe Lohn, 
und einer trug eine Anzahl Golbmüns 
zen davon, die einen Werth von nabes 
zu $1000 haben. Seit dem Tage ber 
Entdedung Haben alle Bewohner ihre 
Arbeit vernacläffigt und befchäftigten 
fich mit nicht3 anderem al3 mit ben 
Nahforfhungen nach meiteren Koft- 
barfeiten. Die portugiefifchen Gee- 
räuber, bie in früheren Zeiten bie ſpa— 
nifhen Küften plünderten und ver= 
heerten, pflegten ihre Beute längs ber 
Küfte an geheimen Stätten zu vergra- 
ben, und fon mehrfach find berartige 
Schäbe dur Zufall oder durch Na— 
turereigniffe entbedit worden 


mm ln nn 


Füllungen 
bon 81.00 ar. 
Eilberfüllungen 

Ale Arbeit — ie 

Unterfußung und Rath frei. ud auf w 

—— — — 25— für jeden 
$ nten frei. 
Folie bon 9 Vorm. bis 6 Abends. Dienfiag, 
Sonneritar. Camijtag bi3 9 Uhr Ubends. Sonn» 
iag8 von 9 Borm, biß 12 Uhr Mittags. 


15m3,fonbido* 
Ohren», Naien- u. Halöleiden. Bes @ 
en diefelben gründlid und 
nel bet mäß. Preifen u. fehmerzlos. 
Hartnädiger Najentatarıd, Schwer» 
börigfeit und * oder Dicthhals nach 
neuefter Methode kurirt. Künſtliche Au⸗ 
gen: Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ude. — 
Stunden: I—11 Vorm, 2—4 Nadım., 
6—8 Abend3. Sonttags 8—12 Borm. 
mer alle 


seill Euch fell 5 


ten und unnatürlide Entleerungen ber Harn 
Drgane beider Geidlecdhter. Volle Anmweifung m. 
jeder Flaiche. Preis $1.00. Berfauft von €. 8. 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang bes Rreifes 
per Expreb verfandt. Adreife: € 2. Stahl 
Drug Company, 153 Ban Buren Straße, 
NRialto Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 
10ma,didofon* 


DD 
& Co., 
Optiter. 215 Dearborn Str. 
Augen und Anpaf- 
{en bon lien fi are Dnängel ver Sehtrn 
nfultit uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bibofas gegenüber ber Poft-Difice, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Yerzte diefer Anitalt find * beuts 
ige S en und betradten al eine 
te, ihre leidenden Mitimenjchen fo fchnell ala 
sid bon ibren nd heilen. Sie bei« 
len 4 lich unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
VDien möftörungen ohne Op Haut · 
eiten, Folgen bon Selbitbefletung, verio- 
sene Mannb ete. Operationen bon eriter 
Kiaffe Operateuren, für radilale ng bon 
8 Krebs, — — e etc. Kons 
fultirt und bebor Ihr atbet. Wenn * 
lagiren wir Patienten in unfer Brivathofp T 
tanen twerden bom rauenarzt (Dame) be 
Behandlung infl. Mebizinen 
Rur drei Dollars 

per Monat. — Sagsinet dies aus. — Stunden: 

9 Uhr Morgens bis 5 Abend3; Sonnta 
10 Di6 18 Uhr Wormiktanh * 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 


Franch 
Specifio 
beilt im» 


Diefes Ift dag einal 
fte, figerite,_ bequemf 
und bauerhafteite, imels 
38 Zag und N ohne 
Schmerz getragen merden 
Iann un fichere 
— —— 

Ulfe Verfrümmungen bed Rüdgratd, ber Beine 
end Füße werden mit meinen neueften Uppara» 
= ten pofitid — Bruchban⸗ 
der in allen verfſchiedenen 
Sorten, von 81 aufwarts — 
LTeibbinden, für vor und nach 
Obpexationen⸗ Gebãrmutter⸗ 
RO: = 
ette Neute, bon aufm. 
—  Geradg fünftliche 
u — be das 

a 


eine 


Senkung, 


Se beutfche Bruchbande 
r 

ind ® — en⸗Geſchaͤft ſowi⸗ 
abrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Beätiden:. 


60 Bit Ave, nahe Randolph Str. 
Brüche unb Werwe d 
Een. us * on tie 3 N 
men-Bebienung für Damen, 


Wichtig Tür Männer. 


Wenn Aerzte oder Urgneien Euch nicht Beifen, 
berfucht unfere Ph eren, — Heilmittel, 
weile niemals fehlihlagen in folgenden en 
men Arankheiten: — Nr. 1 und 2 fs 
riren jeden no fd hartnädigen u von oe 
eimen Krankheiten und Wrinsle N ei3 
1.00 per 65 che. — Doktor Tuder’d Blut S 
Kreis sur ng in den 
eis $2. — Bf, 9 
noratenr Hänner ade Klaflc'e 
Näcgte, Nerbdfi im Urip, ——— 
nd. nicht au enftellendes Cheleden. reis 
K1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bet uns aben. — 
Deutſche Apothete, State 
26ma*a 


Beblte’3 
Itaße, Chicago, SL 


Eirabe, 


Aſthm a Nachhaltig geheilt. 
Kein Rückfall. Keine Wie 
— —— dertehr der Erſticungsan⸗ 
fälle od; anderer aftömatifher Symptome. Ihe» 
el3 Behandlungsmethode von den beiten ärztlis 
en Autoritäten ber Ber. Staaten anerkannt ala 
die einzige, die diefe Krankheit nachhaltig heilt. 

ger Brobe-Behandiung, 

einfhließl. Medizin, hergeftellt f. Neben, der feis 
nen Fall ausführl. befreibt und 2 Namen vom 
Aftbmaleidenden einihidt. Adr.: Prant Wheel, 
MD., Dept. R, Umeric. Expreß Dlde,, tcago. 
inob,didofon.6m 


Kalteich's Bruchbanda 
ee ält ben Bruß und 
tärft die and, 


au u baben beim 
Otto Kalteich, 
133 Glart Eitr, 


Ede Mabdiion Str., 1 Treppe bob, * 


DR. KLEENE, 


* Ohren⸗ Naſen · und Haldargt. 

ndben: Morgens 9—11. Abends 7—9 

— — 
doe 





sufammenlegbare 
Go⸗Carts 


Body von feinem Hartholz ge— 
macht, ichwer Iadirt; Running 
Gcar und Geftell von beitem | 

N Stahl, in belichten grünenar: 
ben; bejte Gummi Tire Räder ; 

| in drei verjchiedene Pojitio- 
nen zu verftellen— zum Siten, 
Zurüdlchnen und Schlafen; hat 
hübſchen verftellbaren Hood, ge⸗ 

M na wie im Bild gezeigt. Ein 
unvergleichlicher Bargain — in 
allen fünf 
Läden — für 

Ense. 00% : 

EEE lunier offenes Konto? 


Kredit-Blan 


J bedeutet mehr alz nur eine Phrafe in 
unjeren Läden, — c3 bedeutet, daß 
jeder Käufer nad feinen Umjtänden 
bezahlen fann, je nad) Belieben, ohne 
die gewöhnlichen Unannchmlickeiten 
bei Kredit-Geihäften. Keine Hypothek 
oder ärgerliche Bediengungen, und 
feine Bezahlungen, wenn arbeit3los 
oder Frant, und jeder Einfauf Durd- | 
aus vertraulich gemadjt Durd unſer 
Syſtem. 


Private Ablieferung. 
Unmarfirte Wagen. 


Sreitags Doppelte Stamps. 


FIVE BIG STORES: 


1906 - 19008 WABASH AVENUE 
1801 - 1911 STATE STREET 
8011 - 3018 STATE STREET 


Engliſcher Tabat. 


London, Ende März. 

„Wenn ihr eine Zigarre anzündet, 
gebt wohl acht, daß ihr ſie vollkommen 
anzündet. Das kann ſchnell geſchehen 
und ohne die Flamme ſo lange an die 
Zigarre zu halten, bis der halbe Tabak 
verkohlt iſt. Pafft langſam und regel— 
mäßig. Ein Urtheil über den angemeſ— 
ſenen Abſtand zwiſchen den einzelnen 
Zügen wird nur durch lange Praxis 
erworben. Zieht nicht ſo ſchnell, daß 
Euer Mund zum Schornſtein wird 
und Eure Zunge verbrennt; anderſeits 
ſollt ihr nicht ſo langſam rauchen, daß 
der Tabak ſchwelt und erliſcht. Werft 
nicht die Aſche von der Zigarre ab, 
ſondern laßt ſie von ſelbſt fallen, ſelbſt 
wenn ihr nachher die Kleiderbürſte ge— 
brauchen müßt. Wenn eine regelrecht 
angeſteckte, angenehm duftende Zigarre 
ausgeht, blaſt vor dem Wiederanzün— 
den hindurch, um ſie von verſchaltem 
Rauch und ſchädlichen Gaſen zu reini— 
gen. Tragt immer viel Zündhölzchen 
in der Taſche und bietet ſie dem an, 
der euch um Feuer erſucht, dann wird 
eure Zigarre nicht von einem fremden 
Glimmſtengel zerſtoßen und verdor— 
ben.“ Dieſe Worte der Weisheit fie— 
len in der Tabak-Ausſtellung, die kürz— 
lich in der Royal Horticultural Hall 
zu London eröffnet worden iſt und 
Tabak aller Sorten und Bearbeitun— 
gen, aus den verſchiedenſten Weltgegen— 
den, nicht nur aus dem heimathlichen 
Amerika, aus Indien, Jaba, Borneo, 
Südafrika, Auſtralien, ſondern auch 
aus Irland und London ſelbſt enthält. 
Irland iſt neuerdings durch Parla— 
mentsakte das Recht verliehen worden, 
Tabatk zu bauen; die ſeit 1900 vorge— 
nommenen Probepflanzungen haben 
ergeben, daß das Kraut beſcheidenen 
Anſprüchen genügt. Auch Schottland 
ſtrebt nach eigenem Tabak; bielleicht 
wird dann England nachfolgen, wo 
der Tabakbau, um die einfache Tabak— 
beſteuerung durch reine Verzollung zu 
ermöglichen, ſchon ſeit 1652 verboten 
iſt. Als Merkwürdigkeit ſind einige 
Zigarren ausgeſtellt, deren Material 
von der Royal Botanic Society im Re— 
gent Park gezogen worden iſt; ſie wer— 
den dem König bei ſeiner Rückkehr aus 
dem Süden dargeboten werden — ein 
Danaergefchenf, denn die echten und 
rechten Londres follen nur dann mäßi- 
gen Genuß gewähren, wenn man bil- 
ige Rüdfiht auf ihren Urfprung 
nimmt. 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 23. April 1908. 


duch Gatten, Vater, Bruder gegen 
ben bidjten blauen Dunft immunijirt 
jeien. mar hat ji auch in England 
die ftrenge Auffaffung, daß für bie 
zarten Nüftern einer rau fehon die 
leifefte Ahnung von Tabaksduft eine 
Beleidigung fei, bedeutend gemilbert, 
fchon meil ein mohlgefülltes Zigaret- 
tenetui zu der Toilette mancher elegan= 
ten Dame gehört, aber die Duldfam- 
feit ift doch bei weitem nicht jo groß 
wie in Deutfchland. Vor furgem fa- 
ben wir in einem Nichtraucherabtheil 
der Untergrundbahn nicht ohne Span 
nung zu, wie ein junger Mann, beifen 
Geift augenfcheinlich vor dem SKonto- 
buche oder auf dem Kridetplage meilte, 
mechanifch in die Tafche griff und eine 
Zigarette anbrannte. Sofort erjtarr- 
ten die Gefichter der umfigenden Da: 
men zu drohenden Medbufenantligen, 
der Unglüdliche ward des unerhörten 
Frevelö gewahr, verfuchte ein bleiches 
Lächeln, jandte einen unterwürfig fles 
henden Bli in die Runde und jchlic) 
mie ein geprügelter Hund in den bes 
nachbarten Rauchabtbeil. 

Mie die Pfeife und die Zigarre von 
der haftigen, windigen Zigarette ber- 
drängt werden, fo ift auch, mie alte 
Londoner klagen, in den Tabakläden 
ein trauriger Umſchwung eingetreten. 
Bor dem alten Tabakladen ftand ein 
hölzerner, bunt angeftrichener Hochlän- 
ber mit einer Pfeife, wie alle derarti- 
gen Geſchäftswahrzeichen ſchon ein Be— 
weis altfränkiſch biederer Geſinnung; 
in dem Laden ſtand der Inhaber, deſ— 
ſen wohlthätige, bedächtige Ruhe dem 
Karakter des mild narkotiſchen Krauts 
entſprach, und der mit den am Laden— 
tiſch lehnenden Kunden einen behag— 
lichen Schwatz über die neueſte Mord— 
that und das jüngſte Eiſenbahnunglück 
ſpann. Die Hochländer ſind heute ver— 
ſchwunden, an allen Straßenecken 
ſprießen ungemüthlich hell erleuchtete, 
von Säulen und Grotten buntbekleb— 
ter Kiſten und Pakete, protzigem Gold— 
papier und grellen Plakaten flimmern— 
de Tabakläden hervor; die Verkäufer, 
Angeſtellte großer Firmen, ſind ſo ei— 
lig und geſchäftsmäßig, daß der Kun— 
de ſchon drei Worte über das Welter 
als beſondere Liebenswürdigkeit be— 
trachten muß. 

Den Lobern vergangener Zeiten 
— 
gen verbreitete Kunde nicht unwillkom— 
men ſein, daß dem Anſchein nach der 
Schnupftabak wieder in Mode kommt, 
der, obſchon ſchneidige Kriegsgötter 
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Handgemachte reinleinene Battenberg Cen— 
terpieces, Größe 30 bei 30 Zoll, 
regul. $1.00 Werthe, nur 
12 bei 1230. boblgefäumte reinleinene 
Genterpieces, 2 Reihen Draion- 121 
worf, gewöhnlich 20c, Freitag Ilse 
Beite Qualität 4-3ölM. Ccrim Nuffling, voth, 
Beben, mit Zug» 
5 zum Gtüd, veg. 
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jedes Paar 

frifch, crifp und perfekt, gemacht aus Double- 

Thread Neten und Buttonhole jtiiched Kanten. 

G. & 8. Preis $2, Freitag, das Paar 0% 
e 


Scoth Net, Cluny und KrifhPoint Spiten-Oar= | 
dinen, gemacht aug3 dauerhaften Double Thread 
Netzen, hübſche Blumen-, Novelty und breite Bor- 
der Effekte, E. & 8. Preis $2.98— & | 
Yreitag, das Paar zu............ 51.48 | 


Feinſte ſchottiſche Spitzen-Gardinen, 
die feinſten Muſter von den beſten Fa— 
brikanten, prachtvolle Bruſſels, Jriſh 
Point und Renagiſſance -Effekte, von Traperie und Möbelzlle 
dem feinſten egyptiſchen Garn gemacht, & L. Preis $4 bis $5. 
alle Kanten ſind mit Patent Over- Freitag, Yard 
lock Stitch verſehen. C. E L. Preis 
PO ONE “> AB beliebten, hübſchen M 
ſfaum nicht ſie zu ſehen. C 
Paar 


Kents, ſeid. Moire, 
Derby, ſeid. Gobelin, 


Bruſſels, Iriſh Point und Cluny Spi— |$8.50, Freitag, das 
tzen-Gardinen, hübſcheBruſſels, pracht- ſur 

volle Iriſh Point und reiche 
Cluny Gardinen, in hübſchen N N | 
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Seidener Damaſt, ſeid. Brocades, ſeid. 
j Seide u. 
Tapeſtry uſw., 
alle Schatirungen für Wand-Decken, 


Ducheß- u. Bruſſels Spitzengardinen, 


Effekte 60zöll. TapeſtryCouch-Decken. Beachtet, 
do- ſie ſind 60 Zoll breit, ſchwere türkiſche 


Cable Net und ſchottiſche Spitzen-Gardinen, be— 

rühmt wegen ihrer Dauerhaftigkeit, Scotch NRets J 
Netz in prachtvollen Bruſſels und echten Spitzen J 
Deſigns, C. & 8. Preis $3.75 $1 98 R 
fpeziel, da3 Paar zu . + 
‚Vordered Armure Portieres, in rei= 
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8 | da3 Paar zum Preife von 53.98 
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Neinwollene Tapeitries, feidene Da= 
masks, ſeidene Armures, ſeidene 
Streifen u. ſ. w., für Portieres, F 
Ueberzüge und Wand =» Verzierung, M 
in roth, grün, braun, blau, Roſe u. 
J ® Q X. Preis $3.00 bis 
zu 8400 — Morgen die Aus— 
wahl, die Yard für 

nur 
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uſtern, ver— 
EL. Preis 


84. 98 


r, reich be— 


Die Teppiche und Rugs, 55e am Dollar 


alls, J. K J. Dobſon, Selkirks K Savalon Fabrikat, 


alles neue Effekte, C. K L. Preis 540, 6 3 
A n 829. 75 


5 ne 
9 bei 11 und Nbei 1124 Bruſſels Rugs, in guten Far⸗ 
ben, eine ausgezeichnete Varietät von Muſtern. C. C& 


Royal Wilton 9bei 12 Rugs, Bigelows, Bagdad, Whitt— | 


bury 


dauerhaften 


9 bei 11 Erer Rugs, in hübfchen fanch’arben, mit rein= "PB 
wollener Franſe. 
Rugs. 

für nur 


Beſte 


Sie ſind ſo dauerhaft wie die theuer⸗ 
C.EL. Preis 810.50, — ſpegiell 85 48 
+ 


Sorte 10-Wire Brufjels 9 bei 12 Rugs, die Ror- MI 
Cascade & Stinfons Jabrifate, berühmt wegen ihrer B 
Qualitäten, in einer prachtvollen Yusmwahl % 


19 - 221 E. NOKTH AVENUE 
Y NUE 


501-505 LINCOLN AVE ben, eine ausgezeichnete Warierät U e 
2. Preis $17.00, jpeziell für Freitag, u9. 98 von Muſtern und Farben, C. u. L. Preis 
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Ein Sparbankbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von 81 aufwärts 
und 3 Prozent Zinſen werden halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


0ia,dopi* 


SECURITY BANK 


nn (1. CHICATO ng 


Kionfequenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
es iſt der ſichere Weg 
sum Reichthum. Jedes 
Spar-Kents — Hein sder 
groß — bringt Die gleiche 
Binsrate — 8 Prozent. 


SECURITY BANK 


Lonv. ſendideẽ 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


‚Helsted und I2. Strasse. 
Offen Montag und Samjtag Abende. 


Beftände eine Million Pollars. 
Beamte 
“Me an, Präfident. j 
— — 
arles F. 
sh. Stanton, Hilfstaſſtrer. 
Direttor en 
Arthur G. Leonard, 
8. Heymann, 
©. R. Slynn, 
Charles 8. a — 
nd Handwerler ſind freundli 
eingeladen, ihre finanziellen Ungelegenheiten 
an 


8 zu berathen. 
. 18ap,famedo 3m 


Edward Morris, 
T. U. Spoor, 
. Holle 


'EMIL H. SCHINTZ 


Geld © Boca Sinten m 
au berigufen, 


5 bis 
b iben. Gut te otbelen 
— — 


Sn ganz Großbritannien ‘werden 
nach neuern Berechnungen jährlich et- 
iva 25 Millionen Pf. St. in die Luft 
geblajen; der Tabakverbrauch beläuft 
Jich für den Kopf der Bevölkerung auf 
2 Pfund, während in den Ver. Stac- 
ten 5.40, in Deutfchland 3.44 auf den 
Kopf kommen. Sn feiner Iektjährigen 
QBudgetrede theilte der Schatzkanzler 
mit, daß die Tabakſteuer 13,380,878 
Pf. St. eingebracht habe, eine bisher 
noch nicht erreichte Summe, die man— 
chem um das unwürdige Pumpſyſtem, 
die Micawber-Wirthſchaft des Deut— 
ſchen Reichs beſorgten Politiker Tan— 
talusqualen bereiten mag. Die Zi— 
garren ſind demgemäß, wie bekannt, 
in England doppelt und dreifach ſo 
theuer als in Deutſchland, verhältniß⸗ 
mäßig billig dagegen ſind die Zigarei— 
ten. Der kleine dekadente Abkömm— 
ling der braven Zigarre, der mit welt— 
männiſcher Eleganz und Frivolität 
fofettirt und dabei doch fehr demofra- 
tiſch iſt, entſpricht der nervöſen Haſt 
unſerer Zeit, die bei Tiſch pikante 
Häppchen immer mehr den alten, ſoli— 
den Braten und Gemüſeſchüſſeln vor— 
zieht; der Zigarettenverbrauch hat auch 
in England ganz gewaltig zugenom— 
men. Die jährlich gerauchte Zahl iſt 
ein banges Geheimniß, da ſich nicht 
feſtſtellen läßt, wie viele Zigaretten 
durch private Kunſtfertigkeit gedreht 
werden; Fachleute nehmen an, daß die 
Hälfte des in Großbritannien einge— 
führten Tabaks zu Zigaretten ver— 
wandt werde und ſchätzen den jähr— 
lichen Verbrauch auf etwa 16,512,- 
000,000 Stüd, eine wahrhaft aftrono- 
mifche Zahl. Gelbft die kurze Pfeife, 
die wie farrirte Stoffe und rother 
Badenbart einft zum Bilde des Eng- 
länders gehörte, hat vielfach der beque- 
meren Bapierrolle weichen müffen. 


Die Hauptfünde der Zigarette be- 
fteht darin, daß fie die Jugend verlei- 
tet, vorzeitig „den ftinfenden Tabat3- 
gott zu verehren“. Der Gaffenjunge 
legt den irgendivie ergatterten Penny 
nicht mehr in harmlofen Süßigkeien, 
fondern in einem Bündel Zigaretten 
an. Eine in den Glementarfchulen 
von Glasgow vorgenommene 1lnter- 
fuhung ergab, dab 60 Prozent der 
Jungen, die alle unter vierzehn Jahre 
alt waren, raudten. Die Lehrer be- 
haupten, e3 fei nicht jchmwer, die ge- 
mohnheitsmäßigen Raucher ausfindig 
zu machen, da fie langfam arbeiteten, 
unregelmäßig Jehreiben,auf dem Spiel- 
plaß furz von Athen wären und bei 
MWettfämpfen meiltens den fürzern 30- 
gen; freilich liegt die Vermutung na= 
be, daß diefe Uebelftände wie das Rau: 
chen felbit die Folgen häuslicher Ver: 
nadhläffigung find. Erft jeit etwa 10 
Sahren ift das Rauchen der Kinder- 
melt eingerifien und zwar in einem 
folhen Grade, daß ein Gefegentwurf 
im Parlament eingebracht und bei der 
ersten Qejung beifällig begrüßt worden 
ift, nach dem der Verkauf von Tabak 
an Berfonen unter fechzehn Jahren bei 
Geldftrafe unterfagt ift und Raudhun- 
münbige, die auf öffentlichen Straßen 
und Pläßen ihren Mund zum Raudh- 
fange des Satans machen, beftraft und 
ihres Iabafvorrath3 enteignet werden. 


‘m deutjchen Reichstage find neus 
lich einige „warme Lanzen“ für größere 
Rauchfreiheit gebrochen worden; beim 
Lefen der Hadenberg’schen Rede taftete 
man untmillfürlih nach der Zigarren- 
tafche. Wenn man aber au8 England 
— und aud aus Franfreid — nad 
Deutfchland zurüdkehrt, neigt man zu 
der Anficht, daß die deutfche Gemüth- 
lichkeit gerade genug qualmt und baf 
die naive Gelbitfuht des Herrn ber 
Schöpfung namentlich von Damen all- 
zu bereitwillig vorausfegt, daß fie 


Ihiefalmitternde Nafe damit jtopften, 
Doch einen altmodifchen, großpäterli- 
chen, friedfertigen Karafter hat. Die 
Sitte erfcheint ung etmas unappetit= 
lich, wenn auch nicht To wie das beſon— 
der3 in Amerika übliche, mit bemwun= 
dernswerther Spuckſicherheit verbun— 
dene Tabakkauen, aber ſie hat auch 
ihre guten Seiten. Welche Ausſichten 
eröffnet die Schnupftabakdoſe den 
Kunſthandwerkern, den Juwelieren, 
den bedauernswerthen Diamanigru— 
benbeſitzern, die wie es heißt, bei den 
heurigen flauen Zeiten kaum mehr die 
Margarine zum trockenen Brot er— 
ſchwingen können. Jedes wichtige Er— 
eigniß, der erſte Luftballon und die 
Hinrihtung Yudwigs XVTI., jede ber- 
borragende Perfönlichkeit fpiegelte fich 
früher in den Tabafdofen; der ganze 
Dlymp, unartige Satyrn und mangel- 
haft befleidete Nympben, Potsdamer 
Örenadiere und Voffens feufche Luife, 
Teufelchen und Amoretten, Schweizer 
Seen und PBalmenufer, Rofen under: 
gipmeinnicht wurden zu ihrem Schmu- 
de aufgeboten, dazu Gold, Silber, fein 
aifelirte Bronze, Schildpatt und EI- 
fenbein, Perlen und Eodelfteine. Ein 
zweiter Vortheil der Prife wäre bie 
Bereicherung der Gebärdensprache, na= 
mentlich auf den Brettern. Wenn jebt 
der Held, ehe er feiner Geliebten ven 
Laufpaß gibt, eine leichtfertig herzlofe 
Zigarette anzündet, wenn er in mo- 
dernen Finanzdramen als Einleitung 
zu der padendenWechlelprolongirungs- 
Szene dem fühl lächelnden Geldmanne 
eine verfühnliche Zigarre anbietet, To 
macht das auf uns feinen übermälti- 
genden Eindrud mehr. Wie anders 
würde eine in entjcheidenden Momen- 
ten mweitichichtig genommene Brife dem 
regungslos laufchenden Publiftum das 
Blut zum Herzen treiben, mie wir— 
fungsvoll würde das Klappen der 
Schnupftabatdofe gleich einer Kleinen 
Guillotine das bewegliche SFlehen der 
reuigen Ehebrecherin abfchneiden, tie 
mancher Luſtſpielfabrikant würde 
durch komiſches Schnupfen und Nie— 
ſen der geiſtigen Bankerotterklärung 
entgehen! 
— —⸗ — 

Wie viel Eiweiß bedarf der Menſch? 


Von Prof. Voit in München ſind 
Normen aufgeſtellt worden, für den 
durchſchnittlichen täglichen Bedarf des 
Menſchen an Eiweiß. Nachdem dieſe 
bisher allgemeine Geltung gefunden 
haben, ſind neuerdings Stimmen laut 
geworden, welche betonen, daß man 
auch mit viel weniger Eiweiß beſtehen 


Das große Natur-Heilmittel aus den 
Geyſern der 


Schwarzen Canyon in Arizona 


„Wonderine“ ift ein Naturproduft, da 
fein Chemift oder Apotheker machen fann. 
Wir befommen jeden Tag Briefe von Leute 
ten, die e3 gebrauchten, worin fie ung 
feine wunderbaren Heilungen mittheilen. 
Für alle Entzündungsfranfheiten, tie 
Rheumatismus, Piles, Eczema, entzüns 
dete Brüfte, Verrenfungen, Augenentzüns 
dungen, furzum wo immer Entzündung 
tft, innerlich oder äußerlich, hat e8 nicht 
feinesgleiden. Fragt Euren Apotheker. 

oben von Wonderine Hämorrhoiden 
garden werden frei —— in Aalen 


Arizona Wonderine Co. 
76 Fifth Ave, Chicago, IL, 


4ap,fadido,imo 


Nabtlofe Wilton PBelvet 9 bei 12 

NRugs, einschliegfih Aler Smith & 
A Sons und andere wohlbefannte Yabri- 
5 Fate, in prachtvollen Medallion= und 
a Allover-Mujtern, in zweifarbigen ro= 
9 then und grünen, in ein Stüd gewoben, 
1 C. & 2. Preis $27.50, 
E41 ipezicll zu 


wie der alte Frik und Napoleon ihre | EI TEIL 5 
? 1 EI E r — ES * > ip 


Wilton Velvet 9 bei 12 Rugs, I. W. DVimids, Beatties, 
Sanfords u. and. mohlbefannte Fabrifate, hübjche Mez 
dallion, perfiiche u. Blumen-Gffefte. E. 

& XL. Preis $25, Freitag, für nur...... 


30 bei 60 Bromleys reinwolleneSmmyrs 
na Rugs. C. & L. Preis 98e 
$1.75, Freitag 

9x 12 Brufjels Rugs, volle Auswahl d. 
neuenfrühjahr-Muitern, mwohlbefannte 
Fabrifate wie Hirit & Rogers’, Sans 


reis 918, fegieil.n.. DL 190 


,Reſter von Waſchſtoffen zu 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 
J 


J 6,000 Yards feines Drap de Soie, Rmichtige Seide Organdies, hübſche Seide Jac— 
J quards, Seide Warp Eolienne, Totio Seide, in einer Reichhaltigkeit von hübſchen 
Farben. Alle kurzen und einzelnen Stücke von unſerem regulären Lager 
und in einem unſerer vielen Bargain, Squares zum Verkauf offerirt. — 
Werth bis zu Z9e — morgen, per Yard zu 


10,500 Yos. Fabrik-Reſter, 2 bis 15 Mb. 
Längen; feins ſchlichte und beſticktes Seide 
Batiſte, alle Farben und ſchwarz u. weiß. 
Eine ſeltene Gelegeneheit dieſe hübſche ſei— 
denartige Stoffe für Abend-Gebrauch, Ge— 


ſellſchafts- u. Straßen-Klei— 9: 

der zu faufen; iwth. b. 250, YP... rc 
8,360 Mos. Fabrik-Reſter, weißes 40zöll. 
awn, feine ſheer Crisp Qual., für hübſche 


Kleider und Waiſts, 
15e-Qualität, Yard 


9:4 ungebl. Bett⸗ 
tuchjeug, — ſchwere 


Sual., feiner runs 
der Faden, ftart u Jtuchzeug gemadht — 
morgen 


dauerhaft, 165:c 
morgen... 2 


81 b. 903Ölf. gebf. u. 
ungebl. Betttücher, 
von ſchwerem Bett— 


nur 


— — * 


könne, als von Prof. Voit verlangt 
wird, wobei darauf hingewieſen wur— 
de, daß viele Menſchen bei einer recht 
niedrigen Eiweißzufuhr beſtehen kön— 
nen und ſogar angeſtrengt arbeiten. Es 
leuchtet ein, daß für die Volksernäh— 
rung dieſe Anſicht nicht bedeutungslos 
iſt, da ja alsdann der ganze Eiweiß— 
bedarf viel leichter zu befriedigen wäre, 
als es nach der Voit'ſchen Vorſchrift 
möglich iſt. Demgegenüber warnt eine 
anerkannte Autorität auf dem Gebiete | 
der Ernährungslehre, Prof. Foriter in | 
Straßburg, vor der Forderung, den 
Gimweibedarf einzufchränten, indem er 
darauf hinmweiit, dat das Eiweiß nod) 
andere, wichtigere Funktionen habe, | 
außer als direites Nährmittel zu dies | 
nen. Denn neben Eimeiß, Yet und | 
Kohlehydraten bedarf der Menich zum | 
Aufbau und Erhaltung feiner Organe | 
noch in ausreichender Menge andere | 
Stoffe, wie 3. ®. der Aichenbeftand- | 
tbeile. In den Nahrungsmitteln bes ı 
finden fich diefe in Verbindung mit | 
eiweißartigen Subitanzen oder fie ftes | 
ben meniagjtens ir Beziehung zum Ei- | 
meiß. E3 ift daher zu befürchten, daß | 
bei niedrigerer Eimeißzufuhr die Er- | 
nährung au dur Mangel an Wfche- | 
beitandtheilen leidet. Wichtig ift auch 
das Eimeiß noch aus einem anderen 
Grunde. Bei der Zerfegung des Ei- 
weißes werden nämlich gemwifle unent- 
behrliche Stoffe, Verdauunasfermente, 
Schutzſtoffe, die Ablömmlinge des Ei— 
weißes ſind, gebildet. Ihre Produk— 
tion ſteht im Verhältniß zum Eiweiß— 
zerfall im Körper. Es iſt daher zu 
erwarten, daß bei niedrigem Eiweiß— 
umſatze leicht Störungen im Wohlbe— 
finden und Erkrankungen infolge 
Mangels an den genannten Stoffen 
eintreten. Daher empfiehlt Prof. For— 
fter dringend aus phyfiologiichen und 
bngienifchen Gründen für die Zmede 
der Ernährung, einen fräftigen Ei- 
mweißumfaß zu unterhalten und fich 
nicht auf das phHfiologifche Mindeft- 
maß zu befchränfen. 


5,600 VdS. Yyabrikrefter v. feinem import. 
engl. Taffeta, feinem eaypt. Iifjue, Bro: 
derie Patifte, in hübjchen Nlaids, Cheds, 


geftreiften Gffetten, wth. bis 10%e 


29. Freitag, Yd 
beite 


7,500 9ds. Fabrifrefter Arnold's 
Dual. Kleiver-Batifte, Längen b. 20 Nds. 
alle neuen 1908:Styles in hübichen Tots, 
fancy Muftern, Dresden, Perjian und 
oriental. Effetten, reguläre 16c= 
Qualiät, per Yard zu 

45 b. 363011. gebt. 36zöll. gebl. Mus: 
Kiffen, Bezüge, von | fin, vom Stüd, — 
Keftern dv. Berttuch- | feine weiche Ylppre: 
zeug, 330. Saum; | tur — morgen offe⸗ 


twas feh⸗ irt für 
etwas feh nen’ 


ferhaft, zu. 


— Mafulatur.—Parvenü (ehemali- 
ger Wurftfabritant): „Sie find Did 
ter? Na, da werden wir mohl aud) 


fon mal zufammengelommen fein!“ | 


— Ich wüßte wirkli chnicht. . . .“ — 
„Ich meine natürlich bloß unſere 
Werke!“ 


—— — — — — 


Finanzielles. 


(„REENEBAUM Sons 
Deutihe Banf 


‚ Clark & Rando!ph Strasse. 
! Darlehen: reellft auf Chicagoer Grund» 
nun Ttiide und zum Bauen, 


| Kapitaldanlagen: jiperfte zu 534 u. 6%. 
— —— —— 


tet: 
unſere Auslands- Abtheilung; 
Kreditbricie, Kabefgeldiendungen und Aus 
landswedhiel nad allen Welttheilen. 
Enropäiiche Stant”Obligationen, Aktien ır. 
a. Mertbpapiere mit Bins-Coupons ges u. 
verfanft tefp. direft eingelöst (Kurdwert). 
Vollmachten, Erbidafts u. a. Inlaifo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtsträftig 
erledigt u. vrompt Deforgt. 
Ausländ. Geld zum Tageskurſe gewechſelt. 
Frete Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bauk-Geidäft. 


3% pinfen werben bezablt auf Spargelder. — 
edle und eldfendungen nad Deutfchland 
und anderen Qündern. Geld au derleiben auf 
Srundeigentbum zum niedrigften Zinsfuß. Exfte 
figere Sdbpotbefen zum Werfauf borrätbig. 

Sicherbeitögewölde-Voxed 83,00 per Jahr. 
tompte a wird gelßentt.—Offen 


bends Bi8 9 Uhr an Montag und Samftag. 
4ap,didofafon* 


— —— — — — — — 


Vn. G. Htintuann & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Orundeigentgum sum 
———— — 


522.00, Freitag 


516.98 
516. 

27 bei 54 Wilton Velvet Rugs, in den 
neueſten Farben, —— befranſt, ©. 
C L. Preis 831.85, ſpegiell g ji 

JJ * 9 
27 bei 54 Wilton Velvet Rugs, in hüb— 
ichen Mujtern, gute Farben, &. & & 


Rreis $1.50, fpeziell fiir 89 c 


Freitag zu 


S. Sanfords wohlb. Beauvais Axminſter, Alex Smith C 

Sons u. Bigelows wohlbek. 9X 12Axminſter Rugs, feinſte J 
orient. u. Blumen-Effekte, für jedesZim— 
mer paſſend, C. & L. Pr. 827.50, Freitag 


817.98 


Rollen von japanifchen Lei- W 
Warp Matten, — in fämmtli= 
chen Farben, voll Standard, — 180 J 
Warp, in bübfchen Teppich = Mu= $ 
tern, Carroll & LZancaiter Preis 40c, 
fpeziell, am Freitag, die Yard 

für nur “a 19€ 


128 
nen 


75cn. $1 Bleiderftoffe, 298 VYd. 


(Main Floor, State Etr.) 
Für Freitag 10 meitere Kiften von jenen Yabrif-Rejtern von feinen Mo- Bi 
hair Brilliantines und Sicilian, ganzmollenen Panamas, Serges, Nun’s # 
Veilings und Cafhmeres, in Cream, Schwarz und hellen und dunklen Ri 
Farben, 38 bi3 50 Zoll breit, in allen Längen, von 2 bis zu 7 Yarbs, gut 9 


Main Floor, Ede — Auswahl aus der ganzen Partie per Yard 


506, 75c und $1 merth vom ganzen Stüd. Speziell Freitag— 99€ 


Fabrif-Neiter und einzelne 
Suitings, Cheviot3, Serges 


die Yard 


Fabrifreiter von reinivollenen RBanamas3, | 
Serges, Cheviot3 und Zuitings, ſchwarz 


zu 50c werth. Am VBajement, (genug | 
um bi3 zum Mittag vorzubals | 
ten), Freitag, die Mard 


”r > fl . I 
® — 
ul He ven Auen! 
. . “ . 
» + I 
Eintritt frei! 

Das deutihe männliche Publitum ift Hiermit 
öflihft eingeladen, die Gallerie der Wiffen- 
daft, 344 —* State Str., Chicago, Il. 
unentgeltlich zu befuchen. Dan fieht bier getreu 
nad der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
Bradtegemplare der Bathologie, Krantheitde 
Ichze, der Dfteofogie, Sinomenlehre, der Ber 
dauungd-Organe. Das Publilum tit eingeladen, 
ı den Urfprung der nmienichliden Rafie don der 
ı Wiege bis zum Gzabe ztı ftudiren. Man.febe die 
Laumen der Natur, ebenfo die Auriofitäten und 
| Monftrofitäten. — Studiren Eie die Wirkuns 

en bon Stranfheiten und von Lafter, wie die 

elben iv den 
Lebensgrosen Abbildungen 

in ihrem gefunden und Eranfen Zuftande dar» 

eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sis 
 felten im Leben finden. 

Eintritt frei! 
| Offen täalid von 8 Uhr Morgens bis Mitter 
| nacht. 


‚ Freie Aallerie der Wifenfhall 
244 S. State Str., 


Chicagy, ZU. * 
| 


Begründer 1394. 


J.$.Lowitz, 


ı 151 0ST VAN BUREN STR,, 


amwiichen Slarf Str. u. 5. Ave.. gegenüber Depat. 


nn, ! 
X : 
Dampier fahren ab von New York: 
Samstag, 25. Apr, „Prüf. Lincoln“ n. Hamburg 
Dienstag, 23.Apr., „KR. Wildelm II.“ n. Bremen 
Tonnerst., 30.April, „Deutidyland” n. Hamburg 


Tonnerstg, 30. Mpr., „La Savoie“ nad Havre 
Samstag, 2. Vai, „Prai. Grant“ n. Hamburg 


Dampjer „LUETZOW” 
am Donnerdtag, den 30. 92 
2. New Vorl BREMEN 


Nah Berlin 25.80, nah Üderberg 28.25, nad 
Wien 29,05, nad Budapeit 30.45, nah Agram 
32.30, nah Kralau 29.00, nah Xaibadı 33.45, 
nah Trieit 34.60, nah #iume 32.45, nad 
Temeövar 32.05. 


Eröfchaften, Vofinachten, 
Heldfendungen. 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Oflen bis 6 Uber Abends. Sonntags 9 big 12 8, 


Stüdfe und Enden von reintwoll. fhliten und fancy 
und Banama3, in jchwarz, marineblau, braun und I 
verfchiedenen Frübjahrs?farben, 36 bi3 45 Zoll breit, Waaren die für F 
50c bis Tdc vom Stüd verfauft werden, jpezicll, Freitag, imBajement, 


22c 


— 


Reſter von Caſhmeres, Serges undSuit— 


ings, 36 Zoll breit, in ſchwarz und hellen 
und Farben, 36 bis 50 Zoll breit, bis und dunklen Farben, in Längen bis zu 


— 
werth, 


a Per 
/ medrigen 
150 | ») . 


Nards, regulär vom Stüd 25c bis 35c 
im Vafemtent, Freitag, zu dem 


Preis don nur, Die dc } 
Schiffskarten! 


Ertra billig für Mai. 
815Ozeanfahrt. 

823 — Wien-Budapeft. 
Schnelldampfer. — Extra feine Einrichtung 
3. Klaiie. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
Krübjtüd, Mittags und Abendbrot ferbirr 
im Speifefaal. — Gepäd vom Haufe ab» 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Raiferhaf, 


nabe Ban Buren St. Tel.: Harrifon 5541 
9ap,imt 


Schiffskarten 
nach Europa. 


ITiedriglle. Preife 


für Original-Billet3 nad und 
bon allen Häfen, 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 101 Uhr. 
avi19—30.fondido 


Schiffs- Karten 


‚Grobartig eingerichtete Sänell-Boftdampfer 
find Die Beiden — 38 — 9* 
Britain“ und „Empreß of “,. und ges 
hören zum Atlantifden Dienft der Kanadiiden 
RBacific Eifenbahn, 

Wer eine Reife nah Dentihland, Deiterreic) 
oder der Schweiz zu unternehmen gedenft, der 
unterlaffe nicht, uns zu fchreiben. Aud Fahr» 
larten bon Europa nad QAmerila werden zu 
bilioften Preifen beforgt. E 

Bollnändige, freie Auskunft im deuticher 
Cprade ertheilt der Hauptagent. 


6. €. Beninmin, 232 Eüd Clark Str, 
MAX KLEINERT, 
Gririihungsquelle. 

01 Roscoe B Ave. 


1 . 

2 Blod öfilih don Weftern £ 
Feine Getränfe. Reelle . Gute ln» 
rhaltung. d,dofadi,im 


ard 





